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Pit WMliW Nr Mdit Muh Mg§n !>.
Es ist auffallend , wie wenig die Verwaltungsorgani-

saiion der meisten deutschen Staaten , Preußen voran,
den modernen Wirtfchaftsverhältnisfen angepaßt ist.
Sie wurzelt allgemein noch in den Traditionen der
Zeit vor fünfzig Jahren , wo die Staaten reine Agrar¬
staaten waren und niemand den Aufschwung ahnte , der
dem Handel , der Industrie und ihren Hauptsitzen, den
Städten , bevorstand. Die erste Geige, die der feudale
Grundbesitz feit undenklichen Zeiten zu spielen gewohnt
war , spielt er noch heute in der großen Staatsverwal¬
tung , wie in der Verwaltung der Kommunalverbände.
Die Kreisordnungen atmen den denkbar engherzigsten
Geist zugunsten des Großgrundbesitzes. Die Städte , in
denen gewöhnlich das wirtschaftliche Übergewicht des
Kreises liegt , werden mit ängstlicher Klügelei an die
Wand gedrückt, so daß von einer gesunden Selbstver¬
waltung , bei der jeder nach seinen Kräften und Fähig¬
keiten mittut , keine Rede sein kann. Diese Tendenz,
die wirtschaftlich kraftvollen Städte durch das wirtschaft¬
lich schwächere Land zu bevormunden, ja zu majorisieren,
kommt in den Kreisordnungen usw. verstohlen, teils
ganz offen zum Ausdruck. So bestimmt die Han¬
noversche Kreisordnung von 1884 im Paragraphen 45,
daß die Zahl der städtischen Abgeordneten nur die
Hälfte, und in den Kreisen, in denen nur eine einzige
Stadt vorhanden rst, höchstens ein Drittel aller Abge¬
ordneten betragen darf . Auf diese Weise ist dafür ge¬
sorgt, daß die Städte mit ihren Interessen regelmäßig
und sicher überstimmt werden können. Verstärkt wird
dieses ungerechte Verhältnis noch durch die ganz ähn¬
liche Behandlung der Industrie und der Aktiengesell¬
schaften auf dem Lande, die ebenfalls mit besonderem
Matze zugunsten des Großgrundbesitzes gemessen wer¬
den. In Ostpreußen nimmt nian ebensowenig Rücksicht
auf Einwohnerzahl und Steuerleistung der Städte , die
wieder dem erdrückenden Übergewicht des Großgrund¬
besitzes weichen müssen. Von 829 Abgeordneten in 28
Kreisen kamen im Jahre 1904 auf den Wahlverband des
Großgrundbesitzes und der Landgemeinden 682, und aus
den der Städte nur 147. Im Kreise Braunsberg kamen
von 53 462 Einwohnern nur 1410 auf den Wahlverband
des Großgrundbesitzes, der trotzdem von den 28 Abge¬
ordneten des Kreistages nicht weniger als 12 bean¬
spruchen durfte . In 20 von 28 ostpreußischen Kreisen
waren die Städte nur mit einer einzigen Stimme im
Kreisausschuß vertreten.

Überall sind weder den Städten , noch den Industrien
auf dem Lande die Rechte eingeräumt , die sie im Ver¬
hältnis zu den von ihnen aufgebrachten Lasten und zur

Freitag, den 4 . Mai.
Bevölkerungszahl zu beanspruchen hätten . Als diese
Verhältnisse seinerzeit im preußischen Abgeordnetenhause
zur Sprache kamen, erklärte der Regierungsvertreter
ebenso ernst wie feierlich, daß man die in den Kreis --
ordnuugen vortretende Tendenz, eine „wirksame Ver¬
tretung der wirtschaftlich schwächeren Stände " zu sichern,
nicht verlassen dürfe. So schön dies soziale Prinzip in
der Theorie auch klingt, so unsozial, weil ungerecht, ist
es in der praktischen Wirkung . Wo finden denn wir
sonst diese rührende Fürsorge der Staatsregierung für
die „wirtschaftlich schwächeren Stände " bis zur Rück¬
sichtslosigkeit durchgeführt. Und seit wann r̂echnet sich
der Großgrundbesitz zu den wirtschaftlich Schwachen?
Wo es gilt , den Städten den Fuß in den Nacken zu
setzen, da sind „gute und gerechte" Mittel und Grund¬
sätze wie Brombeeren seil. Es kann kein Wunder neh¬
men, daß das preußische Abgeordnetenhaus über die
Angelegenheit zur Tagesordnung überging , allerdings
„im Vertrauen darauf , daß die Staatsregierung die Be¬
seitigung einzelner Härten zu gegebener Zeit in Er¬
wägung ziehen werde!" Dieser gewundene nichtssagende
Beschluß ist nicht weit entfernt von einer „Verhöhnung"
der unterdrückten Städte , die lange warten können, bis
„die gegebene Zeit " zu „Erwägungen " der bekannten
Sorte gekommen sein wird . Es liegt den Städten ob,
ihren berechtigten Ansprüchen von neuem gründlichen
Ausdruck zu geben. Sie sind das dem Prinzip der
Selbstverwaltung und der eigenen Selbsterhaltung
schuldig. Es muß dahin kommen, daß sie die Rolle des
fünften Rades am Wagen des Großgrundbesitzes als
unwürdig abwerfen und sich aus dem Feudal¬
knecht zum Herrn machen, wie sich's gehört. Sollten
wirklich einmal unter dem städtischen Übergewicht Be¬
schlüsse gefaßt werden, die man als ungerecht und „pluto-
kratisch" bezeichnen müßte , so hat die Staatsregierung
Handhaben genug, die Staatsraison zur Geltung zu
bringen . „Jedem das Seine !" H.

Politische Übersicht.
Zum Scheitern des Schulgesetz-Kompromisses.

L . Berlin , 2. Mai.
Der Rücktritt der Natianalliberalen vom Schul¬

kompromiß bedeutet für die Regierung , in gewissem
Sinne aber auch für die Konservativen eine arge Ver¬
legenheit. Die Regierung hätte cs selbstverständlich
sehr gern gesehen, wenn durch die Mitwirkung der
Natwnalliberalen der Gesetzentwurf wenigstens im
großen und ganzen vor deni Mißtrauen bewahrt ge¬
blieben wäre, das ihm zwar niemals völlig erspart
bleiben kann, das jedoch durch die Teilnahme der Mittel¬
parteien tatsächlich gemildert werden konnte. In der
Hauptsache aus diesem schwerwiegenden allgemeinpoli¬
tischen Grunde hatte die Regierung darauf gedrungen,
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daß die Vorlage nicht bloß mit den Konservativen und
dem Zentrum fertiggestellt werden sollte. Wäre dies
Moment nicht mitbestimmend gewesen, so hätte gar keine
Veranlassung Vorgelegen, an die Nationalliberalen Zu¬
geständnisse zu machen, die von den Konservativen wie
vom Zentrum gleicherweise als unbequem empfunden
worden waren . Wenn die Konservativen gleichwohl
einem Kompromiß geneigt schienen, vielmehr wirklich
waren , so hat man die entscheidenden Gründe hierfür
ebenfalls in der Gesamtsituation zu suchen. Es mag
den Führern auf der Rechten ganz gut gepaßt haben,
daß sie durch Einbeziehung der Mittelparteien in das
Kompromiß eine gewisse Bewegungsfreiheit gegenüber
dem Zentrum behalten konnten. So willig sonst mit
dem Zentrum gegangen wird , so heikel könnte das nach
früheren , gerade auf dem Gebiete der Schulgesetzgebung
gemachten Erfahrungen werden, wenn der Argwohn der
öffentlichen Meinung erwachen sollte, und dies Schicksal
droht jetzt den Konservativen (das Zentrum macht sich
wohl nichts daraus und heißt solche Wendung eher will¬
kommen) . Es kommt ferner in Betracht, daß an den
entscheidenden Stellen stets der Wunsch laut geworden
war , die Vorlage möge keinen einseitigen Parteistempel
tragen , sie möge nicht bloß das Ergebnis einer Ver¬
ständigung mit den Konservativen und dem Zentrum
sein, sie möge so gestaltet werden, daß sich mindestens
der gemäßigte Liberalismus nicht von ihr abzuwenden
brauche. Wie man weiß, galt die Stellung des Kultus¬
ministers eine Zeitlang als erschüttert. Sie war es,
so lange die Wahrscheinlichkeit bestand, . daß die
Nationalliberalen ihr „Unannehmbar " wirklich zur Tai
macken würden . Als in der Kommission die Verhand¬
lungen zweiter Lesung begannen, schien es, als werde
es dem Minister gelingen, eine Verständigung mit den
Nationalliberalen doch noch herbeizusühren und die
Krisengerüchte verstummten demgemäß vorübergehend.
Wir rechnen damit , daß sie wiederkehren werden. Die
Schroffheit , mit der Herr Studt in der Kommission er¬
klärte, die Staatsregierung sei am Ende ihrer Nach¬
giebigkeit angelangt , sollte wohl nur ein letzter Versuch
der Einschüchterung sein, und der Minister wird die ein¬
getretene Wendung jedenfalls am meisten bedauern . Im
übrigen ist uns sein Schicksal gleichgültig, es handelt
sich um wichtigere Dinge als um die politische Gesund¬
heit des Herrn Studt . Was noch das Zentrum betrifft,
so gilt das vorhin von ihm Ausgesagte zunächst nur für
diejenigen, die über den Sachverhalt intimer unter¬
richtet sind: sonst aber sind noch einige Erläuterungen
nötig . Scheinbar nämlich gehört das Zentrum garnicht
zu den bisherigen Kompromißparteien , sondern es steht
lauwarm daneben. Es hat den bis dahin gefaßten Be¬
schlüssen in der Kommission nicht grundsätzlich wider¬
sprochen, möchte sich aber der Abstimmung enthalten.
Das Zentrum möchte den Gewinn , den ihm und seinen
Tendenzen die Vorlage verspricht, gern einheimsen,
jedoch ohne Verpflichtung der Mitwirkung . Tatsächlich

Feuilleton.
Neue MsüMßen über den Ursprung der Erdbeben.

Die Erdbebenforschung hat erst in den letzten Jahren
einen stärkeren Aufschwung genommen, der zu einer
planmäßigen Ausdehnung der Beobachtungen über große
Erdgebiete zu führen verspricht. In Deutschland ist zum
Sitz dieser Bestrebungen vorzugsweise die Universität
Straßburg geworden, von der auch der Anstoß zur Be¬
gründung einer Internationalen Erdbeben-Vereinigung,
die in diesem Jahre ihre erste Versammlung auf dem
europäischen Kontinent abhalten wird , wesentlich aus¬
gegangen ist. Die von Professor Gerland in Straßburg
hcrausgegebenen „Beiträge zur Geophysik" haben gleich¬
falls die Förderung der Eröbebenkunöe zu einem ihrer
Wichtigsten Ziele erhoben. In dieser Zeitschrift hat jetzt
der Major Harboe eine Arbeit erscheinen lassen, die für
die Beurteilung des Ursprungs von Erdbeben einen
neuen Gesichtspunkt anfstellt. Nach der alten Anschau¬
ung wird der Ausgang eines Erdbebens oder sein Zen¬
trum in einem Punkt gesucht, der unterhalb des Mittel¬
punktes stärkster Erschütterung der Erdoberfläche lMt.
Diese Vorstellung ist schon seit längerer Zeit dahin be¬
richtigt worden, daß der Herd des Erdbebens in einer
Fläche-zu suchen ist, von der man jedoch angenommen
hat, daß sie von geringer Ausdehnung sei, wenigstens
im Vergleich zu der Fläche, über die hin das Erdbeben
verspürt wird.

Harboe ist nun zu dem Schluß gelangt , daß der Herd
eines Erdbebens nicht immer von so beschränkter Größe
ist, sondern sich über fast die ganze Ausdehnung der er¬
schütterten Fläche verzweigt. Diese neue Mutmaßung
bedingt noch weitere Folgen . Bisher hat man allgemein
geglcncbt, daß die Linien gleichzeitigen Eintritts eines
Erdbebens in ihrem Verlauf mehr oder weniger ttberein-
stimmen müssen mit den Linien gleicher Erschütterungs-

stürke. Die Beobachtungen haben aber so große Ab¬
weichungen von dieser angeblichen Regel kennen gelehrt,
daß sie unmöglich sämtlich durch Beobachtungsfehler er¬
klärt werden können. Die Annahme von Harboe bezüg¬
lich einer Verzweigung des Erdbebenherdes auf große
Ausdehnung hin würde eine besierc Deutung der Tat¬
sachen ermöglichen. Ter Forscher versucht auch, in das
Wesen der Fortpflanzung eines Erdbebens tiefer ein¬
zudringen . Nach seinen Erhebungen ist die Fort¬
pflanzungsgeschwindigkeit eines fühlbaren Erdstoßes
etwa 400 Meter in der Sekunde, und die von anderen
Beobachtern verzcichneten größeren Geschwindigkeiten
sind die Folge einer Vermischung zwischen dem Gang
des eigentlichen Stoßes und der durch diesen hervor-
gernfcnen Wellenbewegung. Es ist nämlich zu unter¬
scheiden zwischen dem Erdstoß, wie er vom menschlichen
Wesen gefühlt werden kann, und den großen Wellen, die
außerhalb des eigentlichen Schüttergebietes von den
Erdbebenapparaten angezeigt werden. Die Erdbeben¬
wellen letzterer Art haben eine Fortpflanzungsgeschwin¬
digkeit von etwa 3000 Metern in der Sekunde und sind
von den ersteren dem Wesen nach verschieden, indem sie
durch den festen Fels in einiger Tiefe unter der Erd¬
oberfläche sortgepflanzt werden, während der fühlbare
Erdstoß sich aus ganz oberflächlichen Wellen zusammen-
setzt. Harboe weist im besonderen nach, daß einige große
und gutstudierte Erdbeben erhebliche Widersprüche zwi¬
schen den Beobachtungen der verschiedenen Stationen auf-
gewiesen haben, eine Schtvierigkeit, die durch die An¬
nahme einer Verzweigung des Erdbebenherdes am leich¬
testen gehoben werden kann. Daher besitzt die neue
Hypothese von Harboe jedenfalls etwas Verführerisches,
obgleich noch keine Gewähr dafür besteht, daß sic durch
den weiteren Fortschritt der Eröbebenforschung bestätigt
werden wird.

Auch das californische Erdbeben vom 18. April hat
bereits mehrere besondere Auslassungen in wissenschaft¬
lichen Zeitschriften herbeigeführt. Besonders beachtens¬

wert ist in dieser Hinsicht eine Äußerung des bekannten
englischen Erdbebenforschers Davison in der „Nature"
über die geologischen Grundlagen zur Beurteilung dieser
Katastrophe. Während der letzten Jahre sind die cali-
fornischen Erdbeben von mehreren amerikanischen Ge¬
lehrten studiert worden, und zwar einmal durch die bei¬
den Astronomen Holden und Perrine von der Lickstern¬
warte und durch die Geologen Russell, Diller und Lawsonj
In Betracht zu ziehen sind die drei der Küste parallel
verlaufenden Gebirgszüge der Rocky-Mountains (Felsen-
Gebirge), der Sierra Nevada und der Coast-Range
(Küstcnkette). Im Felsengebirge sind Erdbeben selten
und geringfügig . Häufig treten sie an den Ostgehängen
der Sierra Nevada auf und zuweilen auch mit beträcht¬
licher Stärke wie bei dem Erdbeben vvn Owens -Valley
im Jahre 1872. Merkwürdig ist der Umstand, daß der
westliche Teil der Sierra Nevada auffallend frei von
Erdbeben ist. Diese Tatsache muß namentlich Leuten
vorgerückt werden, die bei dem Eintritt von Erdbeben
immer nach dem Zusammenhang mit vulkanischen Vor¬
gängen suchen, da gerade in dieser Gegend die bedeutend¬
sten, erst kürzlich erloschenen Vulkane des Gebiets vor¬
handen sind. Die Küstenkette endlich, insbesondere die
Bezirke in der Umgebung von San Francisco und Los
Angeles , gehören zu den großen Schütterzonen der Erde.
Zn berücksichtigen ist ferner , daß sich westlich von Cali-
fvrnien der Meeresboden sehr rasch zu großen Tiefen
vvn über 4000 Metern hinabsenkt, und daß gerade vvn
dort viele der starken californischen Erdbeben gekommen
sind. Die neuen Studien haben einen engen Zusammen¬
hang zwischen diesem Erdbeben und dem geologischen
Bau dieses Teiles der Vereinigten Staaten nachgewiesen.
Ob die Erschütterungen ihren Ausgang unter dem be¬
nachbarten Meer oder unter der Küstenkette annehmen,
immer sind die längeren Achsen der elliptischen Linien
gleich starker Erschütterungen den Falten der Gebirge
und der Küstenlinien entivcder parallel oder senkrecht zu
ihnen gerichtet gewesen. Es ist auzunehm -n. daß die
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Hat es doch schon mitgewirkt , wenn auch vielfach nur
Durch Geschehenlafsen. Mit diesem angenehmen Zu-
-stande wird es denn also vorbei sein, Wofern die
Mcrtionalliberalen wirklich fest bleiben. Bekommt oder
behält diese Bedingung ihre Kraft , so müssen Regierung,
Rechte und Zentrum die Sache allein machen. Das kann
-schwere Schäden für die Volksschule bedeuten, aber es
wäre Klarheit geschaffen, und die Kräfte des Wider¬
standes könnten besser organisiert werden, wenn sichere
Grenzlinien zwischen Freund und Feind laufen . Und
'nun bleibt einstweilen abzuwarten , ob in Sachen des
Schulgesetz-Kompromisses wirklich schon das letzte Wort
gesprochen worden ist. Es gibt ja manchmal auch ein
„allerletztes".

Fürst Ferdinands frommer Wunsch.
a. © oft  ö, 80. April.

Man wird jedesmal an die Fabel vom Fuchs und
den Weintrauben erinnert , wenn die bulgarische Regie¬
rung die immer von neuem auftauchenden Gerüchte, es
sollten weitere Versuche unternommen werden, um die
'Einwilligung der Mächte zu einer Erhebung Bulgariens
zum Königreich zu erlangen , stets prompt dementieren
läßt . Auch von der bevorstehenden Reise des Premier¬
ministers Petrow , der sich zu längerem Aufenthalt ins
Ausland begibt, wird jetzt offiziös versichert, sie erfolge
ohne speziellen Auftrag , also auch nicht zu dem Zwecke,
für eine Krönung Ferdinands zum König Stimmung
zu machen. Dainit nun diese Erklärung nicht so ganz
und gar Len Stempel der Erfindung an der Stirn trage,
und da man doch nicht gut einem vernünftigen Men¬
schen zumuten darf , zu glauben, der Ministerpräsident
sverde sich für nichts und wieder nichts längere Zeit in
der Fremde aushalten , so wird der Meldung hinzuge--
sügt . es sei möglich, daß Petrow die „Gelegenheit wahr¬
nehmen" werde, in Berlin und Paris die Frage der
projektierten Zollkonvention zu besprechen. Natürlich
handelt es sich in Wirklichkeit nur um die Königs¬
würdenfrage , die den Fürsten Ferdinand nicht mehr
ruhig schlafen läßt und auf die daher in der äußeren
Politik seines Landes „unentwegt " hingearbeitet werden
muß . Wenn Hoffnung nicht blind machte, müßte der
Fürst freilich einsehen, daß das , was ihm persönlich auf
seinen Auslandsreisen nicht glücken wollte, seinem
Premierminister erst recht nicht gelingen wird . Die
Aussichten, daß das ersehnte Ziel jemals erreicht werden
könnte, sind heute auch um so geringer , als der ihm
feindliche österreichische Einfluß nicht mehr durch den
freundlicheren russischen aufgehoben werden kann.

Venezolanische Monopolwirtschnst.
8. Paris,  1. Mai.

General Gomez, Präsident Castros vorläufig nur
interimistischer Nachfolger, tritt , wie die französische
Presse zu ihrem Leidwesen konstatiert, genau in die Fuß¬
stapfen seines Vorgängers , d. h. er setzt dessen Kon¬
zessions- und Monopolwirtschaft zugunsten der Freunde
des Letzteren fort . Einer von diesen, Emilio Flores , hat
das -alleinige Recht, Mühlen zu betreiben, erhalten , ein
anderer die Konzession zur Petroleumeinfuhr , die er
sofort an ein amerikanisches Petroleum -Syndikat los¬
schlug. Das Privilegium der Nationalbank mit dem
Monopol der Ausgabe von Banknoten wurde einem
dritten , Carabanno , zuerteilt . Castros Vertrauensmann
in New Nork, Manuel Carao , ist bereits mit amerika¬
nischen Finanzleuten wegen Gründung dieser Bank in
^Unterhandlungen eingetreten , während Torres Gar-
denas , der ehemalige Generalsekretär des Präsidenten,
sich in der gleichen Angelegenheit nach Europa begibt.
-Mit einer solchen Politik treiben Castro und Gomez ein
gefährliches Spiel ; denn sie muß alle Nichtprivilegierten
mit Erbitterung erfüllen und im ganzen Volke um so
größere Mißstimmung Hervorrufen, als die Gewerbe-
sreihest dadurch geknebelt, der allgemeine Wohlstand
niedergedrückt wird . Die im Anslande als Verbannte
hebenden Gegner Castros werden diese Lage eines Tages
mit Erfolg für eine Revolution ausnützen.

DeNtschZS Kerch.
Dre Stiwme »e»thalm «g der Zentrmmsmitglieder

in der Schulgefttzkommissivn des Abgeordnetenhauses
erklärt die „Germania " damit, daß die schweren Beden¬
ken, welche die Zentrumsfraktion gegen verschiederrc Be¬
stimmungen des Gesetzentwurfs, insbesondere gegen der!
Abschnitt 4 über Sie konfessionellen Verhältnisse der
Volksschulen, gehegt und geäußert hat, durch die Ver¬
handlungen und Beschlüsse der Kommission nicht beseitigt
worden sind. Im Abgeorönetenhause glaubt man, daß,
trotzdem das Zentrum sich der Schlußabstimmung über
die Schulvorlage enthalten hat, ein neues Kompromiß
zwischen der Rechten und dem Zentrum in die Wege
geleitet werden wird.

* Das ReichskvlonialüMt in  dritter Lesnng gesichert?
Wie die „N. Pol . Korr ." von angeblich maßgebender
Seite erfährt , gilt die Annahme des Reichskolonialamtes
in der dritten Lesnng als gesichert, da die ausschlag¬
gebende Partei , das Zentrum , beschlossen hat, der Reichs¬
regierung weitere Schwierigkeiten nicht zu machen.

* Vom Landrat z«m Minister . Von verschiedenen
Blättern wurde Landrat v. Stubbenrauch unter den
mutmaßlichen Nachfolgern des verstorbenen Eisenbahn¬
ministers v. Budde genannt und dazu gesagt: „Wenn
er Minister würde, so würde es wohl das erste Mal sein,
daß ein Lanörat in einem Satz den gewaltigen Sprung
zum Minister macht." Das ist aber doch schon der Fall
gewesen. In den heißesten Tagen der Konfliktszeit , in
den sechziger Fahren , wurde der Landrat des Kreises
Kreuznach, v. Jagow , zum Minister des Innern berufen.
Allerdings gelang es auch ihm nicht, die hochgehenöen
Wogen zu stillen. Nach nicht langer Zeit trat er zurück.

* Interpellation . Die in der Presse viel erörterte
Geldverschwendung beim Umbau des Königl . Schau¬
spielhauses hat die Freisinnigen des Abgeordnetenhauses
zu folgender Interpellation veranlaßt : „Ist es gichtig,
daß die im Etat für 1906 angeforderten und vom Land¬
tag bereits bewilligten überkosten des Umbaues des
Königl . Schauspielhauses in Berlin zum erheblichen
Teil auf Umständen beruhen , welche in der seitens der
Regierung dem Hause zur Begründung ihrer Forde¬
rung unterbreiteten , vom Geh. Hofrat Genzmer verfaß¬
ten Denkschrift nicht angegeben sind? Insbesondere , ist
es richtig, daß eine doppelte Fertigstellung des inneren
Umbaues einmal zum, 21. März 1906, sodann für die
dauernde Benutzung des Theaters stattgefunden hat ? Be¬
jahendenfalls : sind diese dem Hause nicht mitgeteilten
Umstände der Regierung bei Vorlegung des Etats be¬
kannt gewesen?"

* Zum N«:itvuaUtLEnkamrs in Schleswig. Unter der
Überschrift: „Es war deutsch", bringt das .Apenrader
Protestlerblatt „Heimdal", bas Organ des Mitgliedes
des preußischen Abgeordnetenhauses, H. P . Haussen,
wörtlich (in Übersetzung) folgende Notiz : „Unter den
jungen Leuten, die sich kürzlich zur Kontrolle in Graven-
stein stellten, war auch einer, der etwas zu tief ins Glas
gesehen. Bei der Heimkehr ging er in einen am Wege
gelegenen Hof hinein und begann vor dessen Eigentümer
deutsch zu singen, wobei er versicherte, daß er nun mit
Leib und Seele deutsch geworden sei. Er muß indessen
mit dem einzigen Zuhörer nicht zufrieden gewesen sein,
denn er ging hinaus in den Schweinestall, wo er mit
seinem Stocke nach einer Ferkelsau stach und stammelte:
„Ja , du, ich bin von dem a—alten deutschen Stamme !"
Immer eifriger und lauter wurde der Mann , bis der
Eigentümer des Hofes ihn zuletzt damit beruhigte , baß
er dann ja in guter Gesellschaft sei, denn auch die
Schweine seien von deutscher Abstammung." Es ist
schlimm um eine Grenzmark bestellt, wo der Nationali-
iätenkampf sich zu solchen gewagten Veröffentlichungen
hinreißen läßt.

* Die 4 . Wagenklaffe. Der „Rh.-W. Z." wird ge¬
schrieben̂ „Zu Ihrer Notiz über die Aufnahme der
4. Klasse in Süddeutschland kann ich Ihnen aus eigener
Anschauung bestätigen, daß dieselbe keine günstige Auf¬

nahme finden wird, und zwar weniger der Wagen selbst,
als deren manchen Augen odiös erscheinenden Bezeich¬
nung wegen. Leute, die die preußischen Wagen 4. Klasse
kennen, gehen sogar zu, daß sich darin angenehmer fahren
läßt, wie in bayerischen Güterwagen , die in der Nürn¬
berger Gegend z. B. dem starken Nahverkehr dienen und
mit lose aufgestellten Bänken zur Personenbeförderung
3. Klasse benutzt werden. Wäre es nun nicht einfacher, i
um eine Einigung herbeizuführen , die heutige 4. Klasse
tu 3., d:e 3. in 2., die 2. in 1. und die heutige 1. Klaffe
mit dem richtigen Namen, nämlich „Luxus -Klasse", ohne
irgendwelche ziffernmäßige Bezeichnung zu benennen?
Auf diese Weise brauchte man an dem bestehenden
Wagenpark nur die Klassenbezeichnung zu ändern ) die
Fahrkarten müssen nach dem neuen Tarif ohnedies er¬
neuert werden, selbstredend hätten dann die neu be¬
schlossenen Tarife der heutigen höheren Klassen später für
je eine Stufe niedrigerer Anwendung zu finden, z. B. der
Zwecpfennigtarij der heutigen 4. Klasse für die ersetzende
3. Klasse."

AUSLlMd.

GstIrseich-Urrgavrr.
In Österreich — so schreibt Justizrat Stranz in der

„D. Juristen -Ztg " — wird der Ruf nach einer Reform
der Ehegesetzgebung  immer lauter . Zwar hat
Las josephinisch- Ehepatent vom 16. Januar 1783 die Ge¬
setzgebung in Eheangelegenheiten als Sache des Staates
erklärt und sie damit der Kirche entzogen, aber mittel¬
alterlich-kirchlicher Geist erfüllt das österreichischeEhe-
recht. Die obligatorische Zivilehe ist ihm unbekannt
Vor allem aber ist die grundsätzliche Unlöslichkeit der
Ehe für die katholischen Untertanen gemäß den kano¬
nischen Geboten noch staatliche Einrichtung . Wie viel
Unglück haben diese Vorschriften schon gestiftet! Sie brin¬
gen Unredlichkeit und Heuchelei, sie zwingen Tausende,
außerhalb der gesetzlichen Ordnung zu leben. Der Stacck
selbst zerstört dadurch die Geschlossenheit der Familie'
sein kräftigstes Bollwerk. Die Forderung einer zeitge¬
mäßen Reform ist daher nicht aufzuhalten . Nicht durch
die Ehereform wird das Heiligtum des Hauses er¬
schüttert, sondern durch übergroße Erschweruna de'- Ehe¬
scheidung. Ein schlagendes Beispiel bietet der viel be¬
sprochene, in Berlin behandelte Kriminalfall des Ehe¬
paares Jablonski . Um die Scheidung zu erlangen , wurde
ein Ehebruch erfunden und zum Meineid angestiftet
Welchem sittlichen Ideal entspricht die Aufrechterhaltuna
von Ehen, in denen die Gatten gegen ihren Willen an¬
einander gekettet bleiben ? Man opfere doch nicht dev
Menschen einem abstrakten Dogma.

MsveArigts Kiemten.
Präsident Roosevelt erhielt vorgestern den Schlutzbericht

Garfrelds , des Chefs des Bureaus für Verbände im
Labor-Departement , über die Untersuchungen, betr die
Standard Oil -Trusts . Er hatte darnach eine Be¬
sprechung mit Garfielös und Woody, dem Chef des
Justizdepartements , behufs des Erlasses eines speziellen
Sendschreibens an den Kongreß in dieser Angelegenheit
Es herßt, das Sendschreiben werde eine scharfe Anklage
gegen die Geschäftsgepflogenheiten des Oil -Trusts ent¬halten . ,

Die Rasicvgegensähe prägen sich immer schärfer i"
den Bereinigten Staaten aus und immer entschiedener
l-hnt die weiße Bevölkerung jeglichen Anspruch auf
Gleichberechtigung seitens der Schwarzen, deren Kon¬
kurrenz mit zunehmender Bilönngsfähigkeit , namentlich

jtfcnt ftd) immer unangenehmer he-
merkbar macht, ab. Diese Bewegung , die in den Süd-
staaten ja von jeher wirksam war , macht sich heute auch
rm Norden bereits überall geltend. Ein bemerkenswer-
ie*>Zeichen der Zeit bildet in dieser Hinsicht eine Maß¬
nahme der Hotels in Des Moines im Staate Iowa
Dort wird, so schreibt man uns aus Washington, im näch¬
st " die Generalversammlung der Presbyterianer
stattflnden. Die Hotels der Stadt weigern sich nun ein-

Gebirge der westlichen Vereinigten Staaten gleichsam
vier verschiedene Stadien der Entwickelung aufweisen.
Das Felsengebirge ist von so hohem Alter , daß die
gebirgsbildende Kraft dort wohl fast gänzlich zum Still¬
stand gekommen ist. Die westlich davon gelegene Sierra
Nevada nähert sich auch bereits dem Greisenalter in der
.Gebirgsbildung , die Küstenkette dagegen befindet sich
noch im Zustand eines jugendlichen und kräftigen Wachs¬
tums und hat möglicherweise noch ein langes tätiges
Leben vor sich. Mit Rücksicht auf die Erdbeben bedeutet
-as eine bedenkliche Zukunft , da der Fortgang der Ge¬
birgsbildung notwendig mit starken und wiederholten
Erschütterungen verbunden ist.

Noch weiter westlich, vorläufig noch unter dem Ozean
verborgen , scheint ein Gebirge erst noch in der Geburt
begriffen zu sein, eine embryonale Gebirgskette , die sich
allmählich ans Licht ringen will. Nach einem Ausdruck
von Dävison wären das letzte Erdbeben von San Fran¬
cisco und andere frühere und sicher auch noch viele
-spätere als die Gevurtswehen bei der Entstehung dieses
vorläufig untermeerischen Gebirges anzusehen. Wäh¬
rend sich diese wissenschaftlichenAuseinandersetzungen
auf ziemlich gut begründetem Boden bewegen, erregen
andere , die den eigentlichen Ursprung der jetzigen
Krämpfe im Erdkörper auf den Einfluß der Sonne zu¬
rückführen wollen, größere Zweifel . Es wird von dieser
.Seite namentlich darauf aufmerksam gemacht, daß am
Morgen des 18. April am nordwestlichen Rand der
.Sonne eine ungeheure Protuberanz von 80 000 Kilometer
Höhe beobachtet worden ist, die sich längs eines Bogens
von 20 Grad über 240 000 Kilometer , in der Gesichtslinie
.von Süd nach Nord gemessen, erstreckt hat. Diese Pro¬
tuberans , also ein GasauSbruch des Sonnenkörpers , soll
ganz besondere Anzeichen einer lebhaften Bewegung ge¬
habt haben, indem ihre feurigen Massen mit glänzend-
hellen und auch einigen schwarzen Flecken durchsetzt ge¬
wesen sind, was auf heftige Wechsel innerhalb der Aus-
bruchmaffen hinöeutet . In der Nachbarschaft der Pro-
tüberanz trat gerade eine beträchtliche Gruppe von

Sonnenflecken auf, die gleichfalls in höchst starker Tätig¬
keit begriffen schienen. Nach einer englischen Beobach¬
tung wären diese mächtigen Erscheinungen auf dem
Sonnenkürper dann ebenso rasch wieder verschwunden,
so daß bereits am 21. April nichts mehr von ihnen sicht¬
bar gewesen ist. Selbst wenn diese Beobachtungen noch
von anderer Seite bestätigt werden, dürfte man doch
nicht so weit gehen, sie für einen bündigen Beweis des
Zusammenhanges zwischen derartigen Vorgängen ans
der Sonne und den Erdbeben und Vulkanausbrüchen auf
der Erde zu halten.

Aus Kunst und Ledrn.
Geschichten von Mark Twain.

Immer wieder tauchen in amerikanischen Blättern
neue Geschichten von Mark Twain auf, und schier uner¬
schöpflich ist der Humor und die gute Laune dieses Schrift¬
stellers, die nicht nur in der langen Reihe seiner Schrif¬
ten aufgespeichert liegen, sondern auch sich in fortwähren¬
den humoristischen Episoden seines Lebens äußern.
Dabei ist auch seine Komik von einem melancholischen
Unterton begleitet. „Ihr Pressemenschen meint , ich sei
iirnner lustig", so sagte er zu einem Interviewer m
seinem gedehnten näselnden Sprechton. „Aber in Wirk¬
lichkeit möchte ich manchmal lieber schluchzen, denn auch
ich habe meine Sorgen in diesem Tal der Tränen ge¬
habt." Eigentlich hatte er gar keinen besonderen Sinn
für Humor gehabt, meinte er, und daß er Humoristische
Bücher geschrieben habe, sei reiner Zufall , und ohne
diesen Zufall hätte er ebenso gut Tragödien schreiben
können. Der „Zufall ", der ihn zur Schrtftstellerei
drängte , war die bitterste Not und der Mangel an jedem
Existenzmittel. Er sandte ein paar kleine Erzählungen
an den Herausgeber einer Zeitung und fragte an , ob
das etwas wäre, was er Brauchen könne. „Nein", schrieb
der Herausgeber zurück, „wir brauchen solche Sachen wie
dieses" und mit dem Brief zusammen kam eine Geschichte

von Washington Irving an . Mark Twain aber konnte
nrchi so „wie dieses" schreiben, sondern er gina seinen
ureigenen Weg weiter durch die Wechselfälle des Lebens
on dieser Zeit der Not mußte er fortwährend seine Woh¬
nung wechseln, weil er nirgends Miete bezahlen konnre
Eines Tages begegnete ihm ein Freund , und da er sah
daß Mark eine Zigarrenkiste unter dem Arme trug'
fragte er ihn, wo er mit den Zigarren hinwolle. „Ach,'
iw ziehe nur um", stieß der Humorist gedehnt zwischen
den Zähnen hervor . Einige Jahre später hielt er eine
humoristische Vorlesung , und am Ende kam der Redak¬
teur eines Lokalblattes zu ihm, stellte sich dicht vor ihn
hin und starrte ihn an . „Sind Sie der richtige Mark
Twain ?" fragte er. „Freilich , warum denn nicht?" war
die Antwort . „Sie sind also der Mann ", fuhr der andere
fort, „von dem die Zeitungen immer sagen, er sei der
humorvollste Mann in Amerika, der amüsanteste
Sprecher, der größte Erzähler und der witzigste Kop-̂ "
„Ich denke, ja." „Nun wohl", sagte der Redakteur , „daun
dürfen Sie wirklich nicht alles glauben, was die Zei¬
tungen sagen "

Mark Twain erklärt , selbst für den humorvollsten
Menschen, den er kennt, den Dichter Thomas Bailey
Alörich, der ebenfalls durch komische Erzählungen sich
eine hohe Beliebtheit in Amerika errungen hat, dessen
'Name aber nicht so über die ganze Welt hin gedrunaen
ist. „Alörich ist kein armer Mann ", erzählte Mr . Clemens,
„obwohl er ein Dichter ist) aber der Begriff , den man ge¬
wöhnlich von einem Dichter hat, scheint eng mit der Vor¬
stellung von Armut verknüpft zu sein. Als mein Freund
einmal nach Amerika zurückkehrte, konnte er nicht den
Schlüssel zu seinem Koffer, seinem einzigen Koffer,
finden . Die Zollbeamten wurden darauf argwöhnisch
und hielten ihn für einen „Verdächtigen". Sie gäbe»
ihm eine Stunde Zeit , den Schlüssel zu finden, aber als
er auch dann nicht da war , wurde der Koffer gewaltsam
erbrochen und gerade in dem Moment fand ' natürlich
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mutig, Sie für Liese Berfammlung angemeldeten schwar¬
zen Delegierten aufzunehmcn . Letztere sind zum Teil
Männer von hohem Ansehen und umfassendem Wissen;
man wird sie aber ohne Unterschied als eine inferiore
Rasse behandeln und ihnen den Zutritt zu den Hotels
verweigern.

ANS Ktkidr nnd Knud.
Wiesbaden , 4. Mai.

Kaufmannsgerichte und Rechtsanwälte.
Nachdem man aus wahlberechtigten und wohler¬

wogenen Gründen bei Schaffung des Gesetzes über die
Kaufmannsgerichte die ausdrückliche Bestimmung in
dasselbe ausgenommen hat, daß Rechtsanwälte als
Parteivertreter nicht zugelassen werden dürfen, wird jetzt
in Berichten einzelner Kaufmannsgerichte der Wunsch
sum Ausdruck gebracht, daß man im Interesse der Par¬
teien und damit im Interesse der Rechtspflege selber die
Rechtsanwälte wieder als Parteivertretcr zulassc. Dem,
der die Praxis der ordentlichen und Sondergcrichtr
kennt, wird dieser Wunsch befremdlich Vorkommen und
keine andere Erklärung dafür finden, als daß sein Ur¬
sprung auf interessierte Rechtsanwälte zurückzuführen ist,
für die cs ein Erwerbsverlust ist, und deshalb schmerzlich
empfunden wird, daß sie bei den Sonöergerichten nicht
zugelafscn werden. Diese Vermutung liegt um so näher,
weil die Berichte über die Tätigkeit der Kaufmannsge¬
richte von den Vorsitzenden derselben, die Verufsjuristen
sind, abgesatzt werden und diesen die Zulassung ihrer
Verufsgenvssen natürlich sehr erwünscht ist. Hielte man
dagegen bei den beteiligten Kreisen, nämlich den Prinzi¬
palen und den Handlungsgehülfen , Umfrage, ob sie es
als ein dringendes Bedürfnis ansehen und in ihrem
Interesse für wünschenswert halten , daß die Rechtsan¬
wälte bei dcu Kaufmannsgerichten zugelassen werben, so
würde der größte Teil derselben, besonders aber die
Handlungsgehülfen , dies entschieden verneinen , und er¬
klären, daß die Vorteile , welche die Kaufmannsgerichte
heute den Prinzipalen und Handlungsgehülfen gegen¬
über den ordentlichen Gerichten Sieten, durch Zulassung
her Rechtsanwälte wieder beseitigt würden . Als Haupt¬
argument für die Zulassung der Rechtsanwälte wird ins
Feld geführt, daß bei den jetzt geltenden Bestimmungen
die Vertretung auswärtiger Parteien Schwierigkeiten
bereitet . Das mag hier und da zutreffen , aber diese
Schwierigkeiten treten nur selten ein, auch sind sie nicht
derartig , daß sie nicht überwunden werden könnten, ft»
der Regel wohnen die Parteien an einem Orte ; Fälle,
wo eine Partei an einem anderen Orte wohnt, gehören
zu den Ausnahmen . Trifft diese Ausnahme aber auch
zu, so findet die auswärts wohnende Partei unschwer
unter ihren Berufsgenossen oder sonst eine geeignete
Persönlichkeit zu ihrer Vertretung . Ist diese aber den¬
noch nicht möglich, so kann das Kaufmannsgericht der
auswärts wohnenden Partei , wie es ja auch in der
Praxis geschieht, einen Vertreter bestellen. Auf jeden
Fall sind einzelne Schwierigkeiten, welche sich bei der
Vertretung von auswärts wohnenden Parteien ergeben,
kein ausreichender Grund , die Vorzüge zu beseitigen,
welche die Kaufmannsgerichte gegenüber den ordentlichen
Gerichten dadurch besitzen, daß sie unmittelbar ohne Zu¬
ziehung von gewerbsmäßigen Vertretern mit den Par¬
teien verhandeln . Der Richter, dem das Streitverhält¬
nis aus dem Munde der Parteien vorgetragen wird , ist
in der Lage, sich ein weit besseres Urteil zu bilden, als
wenn dies durch gewerbsmäßige Prozeßvertreter ge¬
schieht, denn eS ist ihm dadurch einerseits Gelegenheit
gegeben, den persönlichen Eindruck, welchen die Par¬
teien machen, auf sich einwirken zu lassen, andererseits
besteht dann nicht die Gefahr , daß ihm der Tatbestand
entstellt oder verschleiert unter Zuhülsenahmc aller mög¬
lichen juristischen Kunststückchen vorgetragcn wird , wie
es von den Anwälten geschieht, wenn es im Interesse
ihrer Parteien belegen ist. So ist cs beispielsweise eine
altgeübte Prozcßtaktik der Rechtsanwälte , alles und

Alürich den Schlüssel. Obenauf über dem andern ziem¬
lich magern Inhalt des Koffers lag ein Bündel , ln
Zeitungspapier eingewickelt. Die Zollbeamten wollten
es aufmachen, aber Alürich sagte: „Verschwenden Sie
nicht erst Ihre Zeit , das ist nur das Manuskript meines
eigenen Geüichtbandes." „Aber warum haben Sie denn
öaS nicht gleich gesagt, daß Sie nur ein Dichter sind?"
rief der Zollbeamte entrüstet aus . Dann warf er das
Bündel in den Koffer und schlug den Deckel zu

„Ich weiß ein gutes Mittel , Leute, die aufschneiden,
inrn Stillschweigen zu bringen ", erzählte Mark Twatn
ein andermal . „Fuhr ich einst mit einem Manne auf
demselben Schiff, der mir mitten auf dem Ozean erklärte,
er höre noch den Schrei seiner Frau . „Wissen Sic ", sagte
ich, „ich höre auch so einen klingenden Ton , aber das ist
eine Mücke, die um die Kuppel von St . Paul fliegt. Sie
werden das verwechseln." Und als der Mann darauf
stille war , erzählte ich ihm gleich öieGeschichte von meinem
Arbeiter , der eine Dynamitbombe zur Explosion fertig
machte und von ihr hoch in die Luft geschleudert wurde.
Ich sah ihm nach, wie er in die Höhe flog, bis er mir aus
den Augen schwand. Dann ging ich mir einen anderen
Arbeiter besorgen und suchte zwei Tage lang , aber ich
konnte keinen finden. Da ging ich an dieselbe Stelle
zurück und da — sah ich einen schwarzen Fleck an dem
Himmel. Er wurde immer größer , ich erkannte bald
nieinen Arbeiter , der wieder herunterslog . Er sank
tiefer und tiefer , bis er auf demselben Punkt wieder an¬
kam, und fing sofort an , eine neue Dynamitbombe an¬
zulegen. . . ." - ~_ _ ■

Mennier -Ansstellnng . Der gestrige Volkstag in der
Frankfurter Meunier -Ausstellung war von 2017 Per¬
sonen besucht, nachdem die beiden voraufgegangenen
Volkstage eine Frequenzzisfer von 214g und 2010 aus-
weisen. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß wäh¬
rend der Dauer der Frankfurter Veranstaltung noch drer
Volkstage stattfinden, und zwar am 6., 12. und 19. Mat.

MisKLmSerrrr
jedes Vorbringen der Gegenpartei , so begründet dasselbe
auch sein mag, zu bestreiten, und sich den Beweis der
Richtigkeit erbringen zu lassen, in der Hoffnung, daß der
Gegner nicht über die nötigen Beweismittel verfügt , um
diesen Beweis führen zu können. Durch eine derartige
Prozcßtaktik, deren sich die Parteien , die nicht Juristen
sind, nur selten bedienen, wird der Prozeß nicht nur in
die Länge gezogen, und nicht nach allgemein menschlichen
Rcchtsanschauunaen, sondern nach juristischen taktischen
Gründen entschieden; der übelstanö , der in dieser Be¬
ziehung heute bet den ordentlichen Gerichten besteht,
würde dann auch bei den Kaufmannsgerichten im Falle
der Zulassung der Rechtsanwälte in Erscheinung treten.
Ein Hauptgrund , der zur Errichtung der Kausmannsge-
richte geführt hat, ist der, daß man im Interesse der
Handlungsgehülfen vor allem eine schnellere Recht¬
sprechung als bei den ordentlichen Gerichten schaffen
wollte. Dieser Zweck des Gesetzes würde aber völlig
illusorisch gemacht werden, sofern man die Rechtsanwälte
bei den Kaufmannsgerichten zulietze. Die ungebührliche
Prozeßverschleppung, die heute bei den ordentlichen Ge¬
richten herrscht und die Gegenstand allgemeiner Klagen
ist, haben nämlich nicht, wie vielfach irrtümlicher Weise
angenommen wird, die Richter, sondern die Rechtsan¬
wälte auf dem Gewissen, welche entweder in dem zur
Verhandlung anbcraumten Termine — wegen angeblich
ungenügender Information , weil sie anderweitig beschäf¬
tigt sind, und aus ähnlichen nicht stichhaltigen Gründen
— nicht erscheinen, oder durch fortgesetzte nichtige Ein¬
reden den endgültigen Ausgang der Sache verzögern.
Selbstverständlich ist mit Gewißheit daraus zu rechnen,
daß die Rechtsanwälte dieses bei den ordentlichen Ge¬
richten angewandte Verfahren auch bei den Kaufmanns¬
gerichten anwenden würden . Bei einer Zulassung von
Rechtsanwälten bei Kaufmannsgerichten würde sich auch
unzweifelhaft der übelstanö herausbilden , daß die Prin¬
zipale, welche in der Lage sind, Anwaltskosten zu zahlen,
und denen es schon wegen der Geschüftsversäumnis in
keiner Weise angenehm ist, persönlich vor Gericht erschei¬
nen zu müssen, meistens durch Anwälte vertreten wären,
während die Handlungsgehülfen , die nicht imstande sind,
Anwaltskosten zu zahlen, persönlich erscheinen und ihre
Sache vortragen müßten . Die Folge davon wäre , daß
dadurch der Handlungsgehülfe in seinem Interesse erheb¬
lich benachteiligt sein würde, denn der rechtserfahrene
Prozeßvertreter seines Gegners weiß die Sache besser
vorzutragen , als er, der Gehüsfe; auch würde es dem
Anwalt des Prinzipals möglich sein, durch Vorbringen
aller möglichen juristischen Einwände die Sache in die
Länge zu ziehen und dadurch den Gehülfen mürbe zu
machen, damit er entweder auf seinen Anspruch verzichtet
oder denselben ermäßigt . Unter diesen Umständen würde
das Vertrauen der Handlungsgehülfen zu den Kauf¬
mannsgerichten völlig verloren gehen. Die Kaufmanns¬
gerichte haben bisher auch insofern eine anerkannte
segensreiche Tätigkeit entfaltet , daß sie im Gegensatz zu
den ordentlichen Gerichten den größten Teil der bei
ihnen anhängigen Sachen durch Vergleich erledigen. DaS
würde unzweifelhaft nicht mehr der Fall sein, wenn die
Kaufmannsgerichte nicht mehr unmittelbar mit den Par¬
teien, sondern mit gewerbsmäßigen Prozcßvertretern
verhandeln . Es ist also zu wünschen, daß es bei der
jetzigen Nichtzulassung der Rechtsanwälte bei den Kauf¬
mannsgerichten bleibt, und die beteiligten Kreise, ins¬
besondere aber die Handlungsgehülfen , sich energisch
wehren, wenn man wirklich dazu übergehen sollte, wofür
jetzt augenscheinlich in interessierten Kreisen Stimmung
gemacht wird, nämlich die Rechtsanwälte bei den Kauf¬
mannsgerichten zuzulassen.

— Im Bowling gree« vor dem neuen Kurhause
stehen die Tulpen jetzt in voller Blüte . Liebhaber dieser
herrlichen Frühlingsblumen machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß der diesjährige Flor sich durch seltene Pracht
und Fülle auszeichnet. Imponierend ist nicht nur oie
Menge der Blumen , auch das Arrangement , die Zu¬
sammenstellung der einzelnen Farben ist so wohldurch-

Totentanz . Im Intimen Theater in Nürnberg fand
Frank Wedekiuds „Totentanz ", eine zynisch-satirische
Apotheose perversen Sinnengenusses aus dem Munde
eines Mädchenhändlers , einen nur leise bestrittenen Er¬
folg. Der Verfasser spielte den Mädchcnhändler.

Vom Bremer Stadtthcater . Der Senat von
Bremen überließ der Frau Hosrat Erdmanu -Jesnitzer
das Stadttheatcr für Rechnung de: Erben bis Mitte 1908.
Die Meinungen wegen einer später» Übernahme des
Staöttheatcrs in städtischen Betrieb sind geteilt. Die
Ausschreibung der Neuverpachtung nach einigen Mona¬
ten ist wahrscheinlich.

Müller -Preis . Der Bildhauer Kraus in Grunewald
bei Berlin erhielt , nach den „M. N. N.", den annähernd
12 000 Lire betragenden Müller -Preis der römischen
Kunstausstellung für seine Bronze „Kugclspicler". Das
Werk ist für die Berliner Nationalgalerie erworben
worden.

Verlängerung der deutschen Jahrhundert - Aus¬
stellung. Die Dauer der deutschen Jahrhundert -Aus¬
stellung in der Nationalgalerie ist bis Ende Juni ver¬
längert worden, sowohl um den vielen von auswärts
an die Leitung ergangenen Wünschen nachzukommcn, als
auch um die zahlreichen Werke noch vorführen zu können,
die während der letzten Zeit eingetroffen sind.

Menzel als Architekt. Der Berliner Architekt Artn:
Biberfelö hat aus dem Nachlaß Menzels die Skizzen aus-
gesondert und gesammelt, welche die baukünstlerischen
und kunstgewerblichenStudien des Altmeisters enthalten.
Sie zeigen Menzel in seiner unübertroffenen Kunst, d:c
Dinge so, wie er sie sah, in naturgetreuer Lebendigkeit
wteöerzugeben. Die Originale sind in ihrer natürlichen
Größe nachgebilüet.

Die Wormser Hebbel-Feier . In der Nibelungen¬
stadt Worms ist aus Anlaß der Ausführung von Hebbels
Nibclungen -Trilogie am 9. und 10. Juni durch das
Mannheimer Hof- und Nationaltbeater am 8. Juni eine
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dacht aus geführt, daß das Ganze sich zu einem stkm-
mungsvollen , farbenreichen Bilde vereinigt . Besonders
das große Beet in der Mitte des Gartens , — rote uuP
gelbe Tulpen mit blauer Einfassung — ist ein Schau¬
stück ersten Ranges . Auch die Bepflanzung der Sekten-
beete mit Levkojen, Goldlack, Stiefmütterchen usw. ist
eine sehr reiche und, bei aller Pracht, doch ruhig und
vornehm wirkende und es ist recht lehrreich zu beobach¬
ten, wie durch die zielbewußte Zusammenstellung eine
Farbe die andere Hebt, so daß jede derselben voll zur)
Geltung kommt.

— Großer Zapfenstreich in Mainz . Montag , den
7. Mai , 9 Uhr abends, findet in Mainz gelegentlich der
Anwesenheit des kommandierenden Generals großer
Zapfenstreich vor dem Gouvernementsgebäude auf dem
Schillerplatz statt, an welchem sämtliche Spielleute und
Musikkorps (8) der Garnison beteiligt sind.

— Psarrarchivalien . Das Königl . Konsistorium hat
die Geistlichen des Bezirks darauf hingewiesen, daß alle
Psarrarchivalien , sobald sie zur lausenden Verwaltung
entbehrlich werden und sich ihres Inhalts wegen dazu
eignen, dem Staatsarchiv , nicht an Privatpersonen , zu
übergeben seien.

— Der Zentralansschrrtz znr Fördernng der Volks«
und Jngendspicle erläßt einen Aufruf an alle Deutschen,
um sie zum Anschluß an seine volkscrzieherischen und
nationalen Besrrebungen aufzufordern . Er bittet des¬
halb, alle ihm noch ferngebliebenen Gemeinden, alle
Körperschaften und Vereine und alle gleichgesinnten Ein¬
zelpersonen, ob Männer oder Frauen , ihm als fördernde
oder angeschlossene Mitglieder mit einem freiwillig zu
bestimmenden Beitrag beizutreten ." Für die erstgenann¬
ten ist der geringste Jahresbeitrag auf 10 M. festgesetzt,
wofür sie alle Schriften des Ausschusses usw. erhalten.

— Rheinsischerei. Wie bereits mitgcteilt , ist unter
den Fischereiberechtigten im Rherngau ein Streit um
die Beschränkung der Erlaubnis zur gewerbsmäßigen
Ausübung der Fischerei entbrannt . Eingelcitet wurde
derselbe durch eine Beschwerde bei der Königlichen Re¬
gierung , die Gegenbeschweröen und Denunziationen der
anderen Seite zur Folge hatte. Bei Ausgabe der am
1. Zlpril fälligen Erlaubnisscheine wurden solche sämt¬
lichen Biebricher Fischern und einem Teil ihrer Schier¬
steiner Berufsgenossen, die seit Jahren Inhaber der
Berechtigung waren , vorenthalten . Nunmehr jedoch hat
die Königliche Regierung in Wiesbaden eine nachträg¬
liche Ausgabe der verlangten Karten an einen Teil der
Beschwerdeführer wieder angeorünet und dieselben sind
seit einigen Tagen wieder im Besitz der Erlaubnis.
Gleichzeitig jedoch ist eine eingehende Prüfung der vckr-
gebrachten Beschwerden und Untersuchung der gemachten
Anzeigen, die zum Teil Vernichtung fremder Fischerei¬
geräte und Fahrzeuge und den vereitelten Versuch dazu
betreffen, angeorünet worden. Die getroffene Entschei¬
dung ist daher nur eine vorläufige und die endgültige
steht noch aus . Unbestreitbare Tatsache ist nun , daß
der Mischbestand in den Rheingauer Gewässern, ver¬
ursacht durch deren fortschreitende Verunreinigung durch
Fabrikabwässer und Einleitung städtischer Fäkalien,
immer mehr sich vermindert und die verschiedenen Fisch¬
arten als Standfische kaum noch anzutreffen sind, viel¬
mehr nur auf ihren Wanderungen nach Gewässern mit
günstigeren Vorbedingungen auftreten . Deutlich läßt
sich dies auch in der gegenwärtigen Schon- und Laichzeit
erkennen, wo die Fangergebnisse in den frcigcgebenen
Revieren sehr spärlich ausfallen und auch die Schon-
rcviere nicht besonders stark besetzt sind. Die hieraus
folgende Erwerbsverminöerung dürfte daher aber nur
durch andere Mittel und Wege zu beheben sein, als
wie die versuchten und eingcschlagenen. '

— Orthopädischer Turnunterricht . In Weimar ist
der orthopädische Turnunterricht , der von einem Schul¬
arzt in Gemeinschaft mit einem besonders ausgebilöetcn
Turnlehrer seit einigen Jahren an Kinder erteilt wird,
die zu Disformitäten neigen oder sehr mangelhaft ent¬
wickelt sind, obligatorisch an Stelle des gewöhnlichen

Hebbel-Feier im Städtischen Festspielhaus geplant . Der
neue Intendant der Mannheimer Hofbühne, vr . Hage-
rnann, wird hierbei über Hebbel sprechen, Hofschauspieler
Paul Wiecke-Drcsöen , der vorzügliche Interpret Hebbel-
scher Dichtungen, wird aus Hebbels Lyrik und Balladen¬
schatz eine Blütenlese geben. Die Feier leitet Orgelspiel
ein und beschließt sie auch. Die Veranstaltung geht vom
Wormser Rosengarten -Ausschuß und vom Heidelberger
Hebbel-Verein ans.

Hohe Preise für Bilder wurden am Samstag , wie
aus New Jork berichtet wird , auf einer Auktion von
Bildern aus dem Besitz des verstorbenen Jefferson be¬
zahlt. Besonders hohe Preise wurden für Werke von
Mauve gezahlt. Die schöne„Rückkehr der Herde" brachte
170 000 M.; Jefferson hatte dieses Hauptwerk des
Meisters im Jahre 1892 für 10 009 M. erstanden. Ein
anderes Bild von Mauve : „Die Flößer " brachte den
zweithöchsten Preis der Versteigerung , 113 000 M. Für
ein nicht besonders hervorragendes Bild von Rembranöt
wurden 83 000 M. bezahlt.

Ein Preisausschreiben veröffentlicht Heft 14 Sei
„Werkkunst", Zeitschrift des Vereins für Deutsches
Knnstgewcrbe in Berlin (Verlag von Otto Salle in Ber¬
lin ). . Es gilt einem Damenschreibtische und einem
Schranke für ein Damenzimmer . Beide sollen zu einander
passen. Zur Verfügung stehen im ganzen 2640M., näm¬
lich drei Preise zu 600, 400 und 200 M. und 24 Ankäufe
zu je 60 M. Bedingungen sendet die Geschäftsstelle öcI
Vereins für Deutsches Kunstgewerbe, Berlin tztz. 9, Bclle-
vuestraße 3, ans Wunsch kostenfrei zu.

Wettbewerb. Die Gegend an dem althistorischen, km
13. Jahrhundert erbauten Holstentor in Lübeck soll, nach¬
dem im nächsten Jahre der Bahnhof in die Vorstadt
St . Lorenz gelegt ist und der Platz am Holstentor hier¬
durch frei wird , einer gründlichen Umgestaltung unter¬
zogen werden. Zur Erlangung von Plänen ist unter den
deutschen Architekten ein Wettbewerb ausgeschrieben,
für den drei Preise (3000, 2000, 1000M.) ausgesetzt sind.
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sTuruunterrichts eingeführt worden . Im Berichtsjahr
ftonnte::, wie „Gesunde Fugend " mitteilt , von 45, Mäd¬
chen 20, non 31 Knaben 9 aus dem orthopädischen dem
gewöhnlichen Turnunterricht überwiesen werden . Auch
bei schweren Diffvrmitätcn ist Besserung erzielt worden.
|3ftt diesen Fällen ist jedoch die weitere Teilnahme am
orthopädischen Unterricht unbedingt nötig . Nach den bis¬
herigen Erfahrungen ist die Einführung des orthopäd :-
jfcfjeit Turnunterrichts als eine höchst segensreiche Ein¬
richtung zu bezeichnen.

— Die Nvsenbraut . Die Erträgnisse der sogenann¬
ten Rosenbrautstiftung in Mainz wurden in der Höhe
von 887 M. 11 Pf . an Fräulein Katharine Lahr,  ge¬
hören in Mainz 1867, ausbezahlt . Nach dem Wunsch
her Stifterin nahm die „Rvsenbraut " an einem Festessen
steil, das der Bürgermeister der Stadt Mainz zu Ehren
Her Braut zu geben und für das die Stifterin eine
»Summe von 100 Gulden alljährlich gestiftet hat. An die¬
sem Festessen beteiligt sich stets auch der Bischof von
Mainz.

— Ein Erfolg der Selbsthülfe . Die Einrichtungen
des Deutfchnationalen Handlungsgehülfen -Bcrbandes
fSitz Hamburg ) haben sich im Jahre 1903 gedeihlich
weiter entwickelt, wie uns die Leitung des Verbandes
witteilt . Die Abteilung für Rechtsschutz erteilte 969
mündliche, 4820 schriftliche Rechtsauskünfte und über-
inahm in 476 Streitfällen die Vermittlung . Dadurch
«wurden den Verbanösmitglieöern 61 Zeugnisse und
124 368 M. strittige Gehaltssorderungen verschafft. Die
Auskunftei des Verbandes erteilte 3426 Auskünfte an
^tellensuchende . Die Stellenvermittlung besetzte 1516
^offene Posten. Die Versicherung gegen Stellenlosigkeit
Zahlte an stellenlose Verbandsmitglieder 29 770 M. Ber-
ficherungsrenten . Die Darlehnskasse gewährte 8280 M.
Darlehen . Die Kranken - und Begräbniskasse zahlte für
^ärztliche Behandlung , Arznei und Heilmittel , Kranken¬
geld, Krankcnhausbehandlung , Angchörigenunterstützung
erkrankter Kassenmitglieder und für Begrübnisgelöer
km Jahre 1905 rund 290000 M . Das Gesamtvermögcn
sämtlicher Kassen des Deutschnationalcn Handlungs-
gehülsen-Bcrbandes beläuft sich auf über 600 600 M. Die
Mttgliederzahl stieg im Jahre 1905 von 66126 auf 75 695.

— Büchsen-Konserven. Die „Franks . Ztg ." erhält
folgende Zuschrift: Herr Redakteur ! Wollen Sie einer
alten Leserin der „Franks . Ztg ." gestatten, zu Nutz und
Frommen ängstlicher Gemüter anläßlich des beklagens¬
werten Mainzer Vergiftungsfalls , dem eine ganze
Familie zum Opfer fiel, einiges aus eigenen Erfah¬
rungen mit Büchsen-Konserven mitzuteilen . In einem
ikleinen Ort auf dem Lande wohnend, mutz ich stets
Büchsen-Konserven aller Art vorrätig haben und noch
nie in fast 25 Jahren ist mir etwas verdorben , außer
vergangenen Sommer : doch war ich selbst schuld daran,
da ich die Vorräte innerhalb des Glasabschlusses unserer
Wohnung aufbewahrt hatte, außerhalb desselben in
einen: großen luftigen Schrank hätte sich alles gehalten.
Zwar sind einige Konserven nach gewisser Zeit unbe¬
dingtem Verderben unterworfen , diesen sieht man es
über von außen schon an ; so habe ich vier Büchsen mit
Heriugeu in diversen Saucen einfach im Garten ver¬
graben , da die Vlechdeckel der Büchsen förmlich gewölbt
-waren, was immer die Gärung anzetgt . Geräucherter
.Lachs in Scheiben in Ol verbreitete schon beim Ansetzen
des Büchsenöffners einen so entsetzlichen Geruch, daß
ich gern alles weitere uirterließ . Es gibt aber Fälle,
wo der Geruch nicht maßgebend ist, und das wird bei
der Salm -Konserve bei dem Mainzer Vergiftungsfall
der Fall gewesen sein. Dann ist das „Aroma " nur noch
schwach vorhanden , dagegen ist die ganze Büchse mit
klaren glänzenden Bläschen angefüllt , wie mit fein-
werligem Seifenschaum. Nun soll damit nicht gesagt
Isein, daß harmlose kleine Schaumblasen, die durch das
Sieden in der Büchse entstehen, wie z. B . auf Erbsen
usw., den Tod oder schwere Erkrankung bringen . Nein,
gewiß nicht! Bei Gemüsen entscheidet das Aussehen.
Die Darmstädter Bohnen sahen grau und schmierig aus
und rochen schlecht; wer schlecht aussehende und schlecht
riechende Gemüse verwendet , hat dafür auch die Ver¬
antwortung zu tragen . Auf eins möchte ich noch Hin¬
weisen: Könnten die Konservenfabriken nicht leere,
genau wie die vollen ausgestatteten Büchsen ihrer Kund¬
schaft zur Verfügung stellen, etwa nach Art der soge¬
nannten Hohenloheschen und anderer „Schaufenster¬
pakete", die nur zu Dekorationszwecken verwendet
«werden? Wer die Temperatur in den Schaufenstern,
zumal während der Sommermonate , kennt, der denkt
unwillkürlich beim Anblick ganzer Reihen schöner Hnm-
merbüchsen: „Ob da nicht schon manche einen „Stich"
hat?" Jedermann , der Büchsen-Konserven genießt, wird
nach dem Mainzer Fall nun gewiß sehr vorsichtig sein;
was mich persönlich betrifft , so werde ich mir die Freude
an einer schönen Mayonnaise auch jetzt nicht rauben
lassen. Freilich , eins ist dabei nötig : Nur immer das
Haussrauenauge offen halten!

Vereins -Nachrichten.
* Die „Literarische Gesellschaft Wiesbaden"

feiert ihr erstes Stiftungsfest am 8. Mai, dem Schillcrgedenktag«,
und snxw soll die Feier in dem schönen großen Saale der „WolfS-
lhöhe", pünktlich um 1/S  Ilhr , beginnen. Der letzte Zug der
Straßenbahn geht um 11 Uhr 40 Min . nach der Stadt zurück. Die
Mitwttkung hervorragender Kräfte ist wiederirm gesichert.

Vereins -Vers ammlnugen.
* Der Mannergesangverein „C ä c i l i a"  hielt am ver¬

gangenen Samstag seine Jahrcs -Hauptversauimlung ab. Aus
-dem sehr umfangreichen und ausführlichen Jahresbericht des
st. Vorsitzenden, Herrn A. Krollmaun, ging hervor, daß der Ver¬
ein ein recht arbeitsreiches Jahr verbracht hat. Nach dein Bericht
des Kassierers, Herrn I . Michel, hat der Verein mit seinen Ei:r-
nahmen und Ausgaben mit recht ansehnlichem Kapital gearbeitet
und ist hiernach der Kassenabschlntz ein recht günstiger zu nennen.
Herrn Michel muröe auf Antrag der Rechnungsprüfer für seine
geordnete Kasscnsührung Decharge erteilt . Der Vorstand wurde
'n seinem bisherigen Bestände, bis aus Herrn W. Bupp, welcher
eine Wiederwahl ablehnke, und an dessen Stell« Herr August
Mrömser als 2. Schriftführer neugcwählt wurde, einstimmig
miedergewahlt, und setzt sich zusammen aus den Herren A. KroN-
mann , 1. Vorsitzender! A. Stamm, 2. Vorsitzender,- G. Leimer.
1. Schriftführer; Aug. Brömser, 2. Schriftführer,- I . Michel
Kassierer; K. Link, Ökonom, und den Herren G. Ney, I . Lemp'
H. Ammon als Beisitzer und Herrn I . Vach, Ehrenbeisitzer. Als
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Rechnungsprüfer pro 1908/07 wurden die Herren W. Euler , Fr.
Schuck und O. Dörflingcr gewählt. Die Wahl der Fahnenträger
stc! «uf die Herren Meier als 1. und Beilstein als 2. Fahnen¬
träger . Als 1. Fahnenbegleiter wurden die Herren Kncfeli und
Klein, als Stellvertreter die Herren Fuchs und Cäsar gewählt.
In die Vergnügungskommisstonwurden die Herren W. Knefcli,
Chr. Euler , R. Faro , E. Fiigener und K. Wolf gewühlt. Als
erste Sommerveraustaltuug wurde beschlossen, am 2. Pfingstfeier-
toge ein „Picknick" abzuhalten. In den Tagen vom 7. bis 9. Juli
dieses Jahres feiert die „Cacilia" unter Beteiligung der hiesigen
und auswärtigen Vereine ihr 25jährigcs Bestehen, und sind die
Vorbereitungen hierzu in vollstem Gange, das Fest beginnt am
Samstag , den 7. Juli , mit einem Sängerkommers im Theater¬
saal der Walhalla; daselbst Sonntag , den 8. Juli , vormittags,
Festakt mit Ehrung verdienstvoller Mitglieder und Ehrung des
Vereins durch die Frauen und Jungfrauen des Vereins . Nach¬
mittags Festzug durch die Straßen der Stadt nach dem großen
Festplatz „Unter den Eichen"; daselbst großes, Sänger - und Volks¬
fest unter Mitwirkung mehrerer Musikkapellen. Montag, den
9. Juli , als Nachfeier, nachmittags großes Bocks- und Kinderfest.

Der Schulbau in Bierstadt.
— Bierstadt, 2. Mai . Gestern nachmittag 4 Uhr fand hier

die von den Herren der Wiesbadener Regierung angeordnete
Besprechung über den Bau unserer neuen  Sch u l e statt, nach¬
dem der für vorige Woche angesetzte Termin in letzter Stunde
verschoben worden war . Die Verhandlung leitete Herr Ober-
Regierungsrat Peterscn. Anwesend waren der Landrat von
Herzberg, Medizinalrat Dr . Glertsmann und einige Rcgicrnngs-
bauräte . » Ferner hatte man außer der Gemeindevertretung den
Schulvorstand und den Gemeind erat eingeladen. Herr Kon-
fistorialrat Jäger war als Kreisschulinspektor anwesend, ferner
der Verfertiger des ersten SchulhausprojekteS, Herr Kreisban-
meister Krapp. Es folgte nun eine eingehende Besprechung der
beiden vorliegenden Entwürfe , von welchen bekanntlich der
teuere Entwurf von der Regierung, der billigere von Herrn
Kreisbaumeister Krapp stammt. Herr RegierunaS- und Baurat
Butz erläuterte den Entwurf der Regierung. Bei diesem Ent¬
wurf ist die Norülage der Klassenzimmer vermieden, dafür hat
man nur Klassen nach Süden und Westen. Durch die Ausschal-
tuug der Klasscnzimmcrlage nach Norden hat man andere
Räume nach Norden disponieren müssen. Dieselben sind als
Kleiderablegeräume bezeichnet — und hat dadurch das Projekt
außerordentlich kompliziert und verteuert . Ebenso sieht dieser
Entwurf zwei Sticgenhäuser vor, gegenüber einem Sticgenyaus
des Entwurfes unseres Kreisbaumeisters. Bei Berechnung der
GesamKaukosten gingen die Angaben weit auseinander . Während
der Herr Regierungs - und Baurat Butz dasselbe nur wenig
teurer schätzte, war man auf der anderen Sette der Ansicht, daß
dasselbe mindestens um 80 000 Mark teurer werden würde. Herr
Kreisbaumeister Krapp begründete seine Berechnung und ver¬
sicherte, für die Kosten seines Projekts , die auf ca. 70 000 Mark
festgesetzt worden sind, einstehen zu können. In der folgenden
Diskussion zeigte sich, wie wenig einstimmig das Urteil über die
Lage der Klassenzimmer heute noch ist. So sprach sich Herr
Medizinalrat Gleitsmann gegen die Lage nach Westen ans . Herr
Krnsistorialrat Jäger bat darum, den ländlichen Charakter auch
Sei der Schule zu bewahren. Die Kinder kämen auf dem Laude
meistens ohne , liberklcidung zur Schule, so daß große Kleidcr-
ablegeräuwe keineswegs notwendig seien. Die Gemeind- sei
durch die Schulausgaben schon sehr belastet, so daß größte Ein¬
fachheit geboten sei. Von der Gemeindevertretung sprachen die
Herren Bauunternehmer L. Florreich und Wilh. Ritzel. Letzterer
betonte ebenfalls, daß die finanzielle Lage der Gemeinde gebiete,
daß aller Lupus vermieden werde. Vor allein sei Eile nötig, da
man sonst nicht wisse, wo man den nächstjährigen Jahrgang
unserer Schulkinder uut-erbringen solle. Das Prviekt des Herrn
Kreisbaumeisters habe neben dem Vorzug der Einfachheit den
Vorteil , daß es ein bewährtes, in seiner Grundrißein-
tcilung öfters ausgeführtes Projekt sei, bei welchem man sicher
«ehe, daß keine große Überschreitung des KostenanschlagesVor¬
kommen könne. Er stellte den Antrag , das Projekt des Herrn
Kreisbaumeisters anzunehmen und die Regierung um Ge¬
nehmigung dieses Projektes zu ersuchen. Nachdem Herr Kon-
sistorialrat Jäger gebeten hatte, die Regierung möge im Interesse
einer baldigen Ausführung ihre Bedenken gegen diesen Entwurf
fallen lassen, wurde einstimmig beschlossen, den Entwurf des
Kreisbaumeisters anzunehmen. Nachdem Herr Ober-Regierungs¬
rat Petersen noch witteilte , daß sich die Regierung zu diesem
Beschluß innerhalb acht Tagen äußern werde, schloß er die
Sitzung. _

#  Rieberlahmstein , 8. Mai . Der hiesige Turnverein beab¬
sichtigt, im Laufe dieses Jahres eine Turnhalle  zu erbauen;
cbenjo wird der K i r che n b a u für die evangelische Gemeinde
dahier in nächster Zeit zur Ausführung gelangen. — Für die
hiesige Gemeinde sind folgende Steuersätze  festgesetzt: Ein¬
kommensteuer 110 Proz ., Realsteuer 130 Proz ., Betriebsstcuer
80 Proz . und Kirchensteuer30 Proz.

* AuS der Umgebung. Am 3. Mai fand in Langen-
s chw a l b a ch die diesjährige Mühjahrs -Versammlung des
Vereins Nassauischer Arzte statt.

Der Dachdcckernieister Theodor Wilhelm: in Wehen  stürzte
bei Ausübung seines Berufes von der Scheune des Gastwirts
Wilhelm Meyer und scheint schwere innere Verletzungen erlitten
zu haben.

In der Gastwirtschaft des Herrn Karl Bremser in
S ch la n g « n ba ö wurde ein Einbruch verübt, bet welchem den
Dieben Eßwaren, Getränke und die Wirtskasse tn die Häuvc
fielen.

Herr Bauunternehmer Joseph Bargon tn A n s p a ch, der
seit 0 Jahren die Baumaterialien zur S a « l b u r g liefert, hatte
kürzlich Gelegenheit, den Führern der kaiserlichen Automobile
und später dem Kaiser und seinem Gefolge den Weg von der
Saalburg nach dem Sanbplacken zu zeige«, wofür ihm der Kaiser
sein und der Kaiserin Bildnis mit eigener Unterschrift zusendenlieh.

Die Mühle in Niederbrechen  ist von der Gemeinde
angekauft worden, um dieselbe für ein Elektrizitätswerk herzu-
richten und eine Hvchdruckwafferlcitung anzulegen.

Das Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen siedelte Ende
dieser Woche von seinem Frankfurter Heim nach Schloß F r i eö-r i chs h o f über.

Der W Jahre alte Hausbursche Julius Schneider aus Tain-
bach in Thüringen , beschäftigt im Gasthaus „Zur Eisenbahn" in
H ö ch st, ist nach Mitnahme von 247 Mark, die ihm zur Bo-
gleichung von Rechnungen anvertraut waren , verschwunden

In Schwan heim  wurden zwei Unbekannte verhaftet, die
ein in einer dortigen Wirtschaft bedienstetes Mädchen über¬
redet hatten, ihre Stelle aufzugeben und ihnen zu folgen, um
auf Wunsch ihres Vaters , von dem sie zu ihr geschickt seien, «inen
wohlhabenden jmrgen Mann zu heiraten. Es handelt sich wahr¬
scheinlich um sogen. Mädchenhändler.

Das langjährige Mitglied des Vereins ehemaliger Unter¬
offiziers, Herr Kraincr in H ö ch st , feiert in diesen Tagen seinen
80. Geburtstag.

Prinzessin Viktoria von Schaumburg-Lippe, Schwester
unseres Kaisers, traf zum Besuch des Erbprinzen von Schaum¬
burg-Lippe in Ems ein und reiste mit dem Abendzug wiedernach Bonn zurück.

Der 79jährige Landwirt Peter Künz von L i m bn r g stürzte
in seinem Hause, von der Treppe und gab, ohne das Bewußtsein
«icdererlangt zu Haben, seinen Geist auf.

Das geplante RhabanuS-Denkmal in Winkel  soll vor der
Kirche Aufstellung finde::. Die Eirthüllung ist für den Oktober

GerrchtSsaa!.
* In dem  anonymen Briefprozctz Kracht, der zur

Verurteilung der Frau Kracht zu 1%  Jahren Zuchthaus
geführt hat, waren nach der Verurteilung eine Reihe
von neuen anonymen Brieferr eingegangen, deren
Schriftzüge denen der alten Briefe täuschend ähnlich
waren . Fünf namhafte Graphologen , welche mit der

i
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Prüfung und Begutachtung der Briefe betraut wurden , -
kamen zu dem Urteil , daß die neuen Briefe mit denen !
des Anonymus im Falle Kracht identisch sein müßten.
Das Landgericht Detmold hat daraufhin die gerichtlich« !
Prüfung der anonymen Schreiben durch die Grapho¬
logen Dr . Look-Düsseldorf und Dr. Meyer -Berlin ang «-
ordnet . Das Gutachten des Or. Look in Düsseldorf liegt j
jetzt vor . Es bezeichnet die neuen Briefe als Fälschun - i
gen, die mehr oder minder geschickt nachgeahmt seien. !
Nunmehr gehen die anonymen Schreiben zur weiteren
Prüfung an Dr . Meyer -Berlin . Dessen Gutachten wird !
für das Schicksal der zurzeit in der Dessauer Strafanstalt !
untergebrachten Frau Kracht entscheidend sein.

* Ein verbrecherisches Weib. Die Cölner Strafkam - j
mer verurteilte jenes Weib, das das 16jährige Töchter- i
chen einer belgischen Pension in ein Cölner Bordell ■
schaffte, zu 2 Jahren Zuchthaus . Das arme Wesen konnte ;
sich, da es der deutschen Sprache nicht mächtig war , erst !
verständigen, als ein junger Franzose sich seiner anuahrn . !

Die Kassendiebin in der elektrischen Falle . Vom
Landgericht 1 in Berlin ist am 28. April v. I . die Schläch- j
terfrau Anna Tschnnke, geh. Kurz, wegen fortgesetzten I
schweren Diebstahls zu 9 Monaten Gefängnis und drei
Jahren Ehrverlust verurteilt worden. Sie war in der
Schlächterei der Eheleute Schmidt als Verkäuferin tätig,
Die Eheleute Schmidt bemerkten, daß das Schloß der
Kommode sich schlecht schloß, und daß wiederholt Geld,
welches darin ansbewahrt wurde , fehlte. Eines Tages
fehlten 110 M„ später 50 M. und ein örittesmal wieder
50 M. Schmidt ließ nun an der Kommode einen unsicht¬
baren elektrischen Alarmapparat anbringen . Als eines
vormittags die Alarmglocke ertönte , eilte er herbei und
sah die Angeklagte vor der Kommode stehen. Dadurch
war ihre Täterschaft erwiesen. — Gegen das Urteil
hatte die Angeklagte Revision eingelegt . Diese wurö?
vom Reichsgericht als unbegründet verworfen.

* Der unehrliche Lotteriepartner . Die Duisburger
Strafkammer verurteilte den Dachdeckermeister Johann
Opsermann ans Oberhausen zu 6 Wochen Gefängnis
wegen Unterschlagung eines Lottericgewinnes . De"
Lotteriegewinncr hatte in Gemeinschaft mit einem Bau¬
unternehmer ein Viertellos der preußischen Klassen,
lotterte 1% Jahr gespielt und wollte die Lotterieg «-
metnschaft als aufgelöst betrachtet haben, als das Los mit
10 000 M. gezogen wurde . Er verkaufte üaS Viertellos
an einen Gastwirt für 2050 M.

* Glogau , 30. April . Zwei miteinander stark kon¬
trastierende Urteile fällte heute das hiesige Kriegsgericht
der 9. Division . Zunächst betrat der Sergeant Thieß
vom Infanterie -Regiment Nr . 58 die Anklagebank. Ex
hatte eines Tages das Spind eines polnischen Mus¬
ketiers unverschlossen gefunden, als der Soldat die Stube
verlassen hatte. T . „revidierte " nun das Spind , nahm
einige Sachen an sich, von denen er annahm , daß sie der
Pole gestohlen habe, und legte das Brot auf den schmutzi¬
gen Boden des Spinds . Als hch der Soldat bet seinem
Vorgesetzten meldete, um die mitgenommenen Sachen
zurück zu erbitten und um sich darüber zu beschweren,
daß das Brot auf den Boden gelegt worden sei, belegte
ihn der Sergeant mit dem Namen „Du polnisches
S . ", schlug ihm ins Gesicht und warf ihn gegen
den Türpfosten . Dafür bekam Thietz 8 Tage Mittelarrcs^
— In der zweiten Sache hatte sich der Musketier Lösch,
mann von demselben Regiment zu verantworten . Ihn»
hatte der Korporalschaftsführer befohlen, das Hosenfutter
zu waschen. L. tat dies auch nachträglich, wenn auch
mangelhaft , bemerkte aber vorher , „dazu habe er kein«
Zeit , er müsse in die Stadt gehen!" Diese Äußerung
trug dem Musketier 2 Monate Gefängnis ein. (Frkf . ZI

Sport.
* Spiclwcseu . Nach einem Bericht des Londoner

Stabtrats hat dieser neben zahlreichen Kinderspielplätzen
bis jetzt nicht weniger als 6700 Plätze für Kricket- und
gegen 1000 Plätze ftir das Fußballspiel instand setzen
lassen und unter seiner Verwaltung . Dazu kommen
noch die verschiedenen Klubs und Privaten angehören¬
den zahlreichen Plätze. So berichtet Herr Professor K
Koch zu Braunschweig in seinem Aufsatz „Der gegen¬
wärtige Stand des englischen Spielwesens ". S . Jahr -,
buch f. Volks- und Jugendspielc.

Verwischtes.
* Ein „echter" Stierkampf soll unter die zahlreichen

Festlichkeiten gehören, mit denen man die Hochzeit Könio
Alfons XIII . feiern wird . Und zwar soll das nicht
einer von den Kämpfen sein, wie sie heute üblich sind, bei
denen nur die Stiere in Gefahr sind und das Furchtbare
und Blutgierige nur noch in den phantasiebegabten Ge¬
mütern der Reisenden sich bemerkbar macht, sondern eine
richtige „Corrida ", wie sie in früheren Zeiten die ganze
Bevölkerung in einen Taumel versetzte. Ohne die Ge¬
währ für diese Mitteilungen übernehmen zu wollen, dar?
man doch vielleicht mit dem „Cri de Paris " an eine alte
Broschüre erinnern , die eine „Beschreibung der Stier-
kämpfe, so ans dem Platz von Madrid am 7. Februar 1680
zur Feier der Vermählung des Königs Carlos II . mit
der Königin Maria Louisa von Bourbon stattgefunderi
haben", in etwas unregelmäßigen , aber anschaulichen
Versen enthält . Hier waltet noch ganz anders der wilde
Geist des spanischen Volkes vor als in den zahmen
Schauspielen, die sich heute den Touristen in Sevilla und
Sant Sebastian bieten. Der Thron der Majestäten war
nicht hinter den Schranken geschützt aufgerichtct, sondern
man hatte ihn stolz mitten in der Arena aufgestellt.
Statt jeder Barriere standen um ihn zwei Reihen ' von
Garden und Offizieren , die den ersten Ansturm der
Stiere , die sich etwa gegen den Thron wenden würden,
nushalten sollten. Während des Stiergefcchtes nun
stürzte sich plötzlich ein wilder Toro gegen die Reihen
der Höflinge, durchbrach die Wachen und richtete große
Verwirrung an, aber „nur drei Soldaten wurden schwer
verletzt". Der Herzog von Medina fällte das Tier dicht
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vor dem Throne des Königs . Karl II . hatte seine voll¬
kommene Ruhe bewahrt und nicht mit einer Wimper ge¬
zuckt. Aber was für Ängste mag die kleine französische
Königin ausgestauden haben, die so nervös und so furcht¬
sam war?

* Farrnlierrtragödic . Der „Franks . Ztg." wird aus
Innsbruck  vom 30. April geschrieben: Heute nacht
wurde hier in seiner Wohnung der 54 Jahre alte Landes¬
rat Wilhelm Rutthofer von seiner um zehn Jahre
jüngeren Gattin Luise nach einem längeren Streit er¬
stochen. Rutthoser war einer der tüchtigsten und fleißig-
sicn Landesbeamtcn , aber wohl durch Überarbeitung sehr
nervös und meist ernst, ja düster gestimmt, dabei sehr
eifersüchtig. Als er gestern abend gegen 7 Uhr von einem
Ausflüge nach Hause kam, war seine Frau , die mit einer
Freundin ins Kaffeehaus gegangen war , noch nicht da¬
heim. Er wartete ans sie: es kam zu einer kleinen Aus¬
einandersetzung, worauf er sich entfernte . Um 14 Uhr
kam er wieder. Da sie nicht gleich öffnete, wurde er
wütend und schrie, er werde alles verbrennen . Nach einem
längeren Streit ergriff er einen Revolver , sie ein
Küchenmesser, und als er sie zum Kanapee schleppte und
dort mißhandelte und bedrohte, stieß sie ihm das Messer
in den Bauch. Er sank sofort zusammen. Dre Frau
eilte zu einem Arzt , der, als er ankam, aber nur den --oc
konstatieren konnte. Den Rest der Nacht verbrachte ie,
nachdem sie zuerst eine Zeitlang in den Straßen der Stadt
herumgeirrt war , in ihrer Wohnung in einem . .cbcn-
zimmer und heute früh stellte sie sich dem Geruhte.

* Die Eindrücke eines AntoMobilrcnnen8 au? einen
Zuschauer beschreibt der bekannte Automobilrcnnfahrer
Charles Jarrott im englischen Motor -Jahrbuch . Es han¬
delt sich um das Ardennen -Rennen 1905: „Ich sah das
Spiel von einer anderen Seite , als Zuschauer, anstat
als Teilnehmer , und so konnte ich Hsmcrys Leistung
würdigen , wie nur wenige der anderen Zuschauer. Wa^
meine Eindrücke waren ? Haben Sie einmal am Fuß.
einer langen Steigung gestanden, wenn eine Metan-
masse, gelenkt von Menschenhänden, im Tempo von 90
Meilen in der Stunde vorbeigerast ist? Haben Src mch.
geschaudert, nicht sich gewundert , daß sich ein solchê Rrn-
aci! zwischen Mensch und Maschine stundenlang sort-
fetzen kann? Ohne Mißgeschick und mit dem endlichen
Siege des Menschen über die Maschine? Alles dies
flößte mir Staunen ein. Es schien unglaublich und nn-
möglich, und doch wußte ich auö eigener Erfahrung , daß
der' Mann auf dem Wagen kühl jede Einzelheit der
Chaussee und des Wagens sah, daß er physisch nur wenige
Anstrengung fühlte und sich sehnte, schneller und immer
schneller nach dem entfernten Ziele zu kommen, nrcht nn
geringsten erschrocken, sondern den Kampf mrt Wonnr.
genießend, wie es nur ein Fachmann tun rann . Jene»
herzerschüttcrnüc Gleiten an den Ecken, so gefährlich
auch aussah , wurde mit Vorsatz ausgeführt und war ge-
nau berechnet. Der Anblick des Wagens , als er bergab
kam, scheinbar mit den Vorderrädern in der Lust, war
dem Wagenlenkcr etwas Gewohntes , aber wie entsetzlich
sah es für den Zuschauer aus !"

* Eine Mumie aus einem Bergwerke der Inkas.
Der mumifizierte Körper eines Bergmannes , der vor
2099 Jahren sein Leben verlor , wird in London bei
Stevens öffentlich versteigert werden. Der Bergmann
war ein Untertan der Inkas und der Tod überwältigte
ihn , alS er in dem Kupferbergwerk arbeitete , das sich
in der Sierra Atahualpa in Chile befindet. Der Körper
wurde durch den Einfluß des Kupfcroxyds in dem
Bergwerke zur Mumie umgebildet . Mit Ausnahme
eines kleincu Loches im Kopfe ist die Mumie voll¬
kommen erhalten : Füße , Hände und Gesicht sind deut¬
lich erkennbar . Nur ist der Körper ganz grün durch
die Einwirkung des Kupferoxyds . Eine Wolldecke und
zwei ans Stein verfertigte Hammer wurden neben der
Mumie auf dem Boden liegend gefunden. Mit den
beider: Steinhammern hieben die Bergleute das Kupfer
heraus , das damals sogar mehr Wert hatte als Gold.
Vermutlich existiert nur noch eine Mumie dieser Art,
die das Zentral -Park -Museum in New York für 29 000
Mark erworben hat.

* Der älteste Mann der Welt soll nach der Mitteilung
eines englischen Blattes ein alter Buschmann der Kap-
kolonie mit Namen Stnrrman sein. Sein Alter wird
auf 146 Jahre geschätzt, jedenfalls ist es Tatsache, daß
er vor 05 Jahren schon ein hochbetagter Mann ivar und
daß sein Sohn , der heute noch lebt, fast hundert Jahre
alt ist. Er ist einer von den wenigen eingeborenen
Buschmännern , die heute noch leben, und spricht noch
von der Zeit , da sich noch kein europäischer Einfluß in
dem Lande geltend machte. Er glaubt immer noch, daß
das Land um seine notdürftig aufgerichtete Hütte nur
ihm gehöre und hält sich für den Herrscher der ganzen
Umgegend. Er ist noch im vollen Besitz seiner Fähig-
keiten nnd hat ein prächtiges Gebiß mit leuchtend ivcitzen
Zähnen , die noch immer ihren Dienst tun , obwohl sie
seit If/o Jahrhundert manchen harten Bissen haben zer¬
kauen müssen.

* Die Rattenplage ans Samoa macht dem Gouverne¬
ment und den Plantagenbesitzern ernste Sorgen . Die
in unzähligen Mengen vorhandenen Ratten klettern aus
die Kakaobäume, fressen die Kakaoschoten an und ver¬
nichten die Ernte . Wiederholt sind Versuche gemacht
worden, der Rattenplage Herr zu werden, doch bisher
waren alle diese Versuche vergeblich. Jetzt hat man sich,
wie die „V. Z " mitteilt , entschlossen, den Inhaber der
Berliner Kammerjägerfirma Paul , Herrn Rittershofer,
zur Bekämpfung der Rattenplage nach Samoa zu ent¬
senden. Herr Rittershofer hofft, die Ratten teils durch
Anwendung von Gift , teils durch einen von ihm her-
gestellten Leim beseitigen zu können, womit die Bäume
bestrichen werden . An diesem Leim sollen sich die Ratten
bei dem Versuch, dic Kakaobäume zu erklettern , fangen.
Bersuche mit diesem Leim hat Herr Rittershofer im
Berliner Zoologischen Garten angestellt. Die Versuche,
hmcit Oberstabsarzt Steidel als Vertreter der Regierung
nnd Dr . Soskin von der Safata -Samoa -Gesellschaft als
Vertreter der samvanischen Pflanzer beiwohnten, waren

von bestem Erfolge begleitet. Auch Prof . Rob. Koch Hai
sich dahin geäußert , daß das RitterShofersche Verfahren
das einzig gangbare sei, da von einem Jnfektionsver-
sahren eine Vertilgung der Ratten nicht erwartet werden
dürfe. Herr Rittcrshofcr wird am 8. Mai von Bremer¬
haven über San Francisco nach Samoa abreisen. Sein
Aufenthalt dort ist auf 6—10 Monate berechnet.

* Humoristisches. Was dann?  Mutter (zu ihrem
15stthrigen Töchterlcin ): „Wenn dich die bösen Buben
locken, so folge ihnen nicht, mein Kind !" Tochter: „Und
wenn es die guten Buben tun , Mama ?" — — An¬
züglich.  Weinwirt (zu einem seiner Stammgäste ):
„Ich Hab halt schon wieder einen fürchterlichen Katarrh!
Kann man denn da nichts dagegen tun ?" Arzt : „Pan¬
schen S ' bei der jetzigen Jahreszeit nicht so viel im
kalten Wasser rum !" - Etn moderner Bettler.
Hausherr : „Was werden Sie sich nun in der Stadt für
den Nickel kaufen, den ich Ihnen geschenkt habe? Doch
einen Schnaps ?!" Armer Reisender : ,̂ !8as denken Sic
— 'ne Ansichtskarte."

Kleine Chronik.
Fra « Skobelcw. Wie gemeldet, ist Frau Skobelcw

in Baden -Baden im Alter von 50 Jahren infolge eines
Schlaganfallcs plötzlich gestorben. Die Heimgegangene,
eine geborene Prinzessin Gagariu , war die Gemahlin
des bekannten russischen Generals Michael Dimitrijc-
witsch Skobelcw. Die Ehe war keine glückliche, denn
schon kurz nach der Verheiratung trennten sich die Gat¬
ten, und seitdem lebte Frau Skobelcw in Baden -Baden,
wo sie sich wegen ihrer großen Mildtätigkeit allgemeiner
Beliebtheit erfreute . Ihr Gatte ist schon im Jahre 1882
gestorben.

„Liudcu-Tbeatcr ". Das bekannte Passage-Panop¬
tikum in Berlin soll unter dem Titel „Linden-Theatcr"
in Zukunft eine Schwank- und Possenbühne werden.

Städtischer Wohrrnngsnachweis . Mit dem 15. Mai
tritt in Stratzburg i. E. ein städtischer Wohnnngs-
nachwets in Tätigkeit , der bis zu vier Zimmern völlig
kostenlos ist, bei größeren wird 1 v. H. von der Jahres-
micte vom Vermieter gefordert.

Milliouen -Bermächtuis . Der kürzlich in Offcnbnrg
verstorbene Privatier Pfähler , der in der Nähe des
Bahnhofs eine Villa mit völlig verwahrlostem Park
besaß, hat sein Vermögen im Betrag von etwa V/2  Mill.
dem badischen Staat vermacht unter der Bedingung , daß
das Geld zu Wohltätigkeitszwecken für Angehörige der
christlichen Religion verwandt werden soll.

Im Alkohol. In Mülheim a. d. Ruhr geriet der
Fnhrknecht Johann Winkhaus in betrunkenem Zustande
unter sein schwer beladenes Fuhrwerk . Die Räder
gingen ihm über die Brust , wodurch ihm der Brustkasten
eingedrückt und der rechte Arm zerquetscht wurde . Der
Tod trat nach einigen Minuten ein.

Gasvergiftung . In der chemischen Fabrik Eassella
u. Ko. zn Mainknr hatte ein Arbeiter trotz Verwarnung
den Deckel eines mit Schwefelwasscrstoffgas gefüllten
Kessels geöffnet und diese giftigen Gase geatmet. Er
wnrde von seinen Mitarbeitern tot am Keffel liegend
gefunden.

Vom Lcichcnznge des Ersenbahnministers toiaefahren.
Aus Stendal , 2. Mai , wird geschrieben: Gestern nach¬
mittag 5.20 Uhr fuhr ein I)-Zng mit der Leiche des
Eisenbahnmintstcrs Budde durch unsere Station . Der
Zug führte 3 O-Wagen und einen blumcnbckränzten
Leichenwagen. Kurz vor der Station Rathenow wurde
einem Bahnschaffner von diesem Zuge die Schädeldecke
cingefahren . Der Mann war sofort tot.

Von den Puffern zerdrückt. In der Lingcncr Eisen-
bahnhauvtwcrkstütte geriet beim Herausfahren einer
Lokomotive aus dem Maschincnschuppcn der Schlosser
Twiehaus zwischen den Tender der Lokomotive und die
schwere Anßcntnre des Schuppens . Dem Twiehaus
wurde der Brustkorb eingedrückt: der Unglückliche starb
nach kurzer Zeit im Krankenhanse. T ., welcher im Alter
von 34 Jahren stand, hinterlätzt eine Witwe mit neun
unversorgten Kindern.

Unbewußter Reichtum. Im Dezember vorigen
Jahres starb in Witten die Witwe A., die selbst sicher
nie gewußt hat, daß sie ein nach Hunderttansenden
zählendes Vermögen besaß: denn sie lebte in übergroßer
Sparsamkeit . Die Steuerbehörde sorgte nach dem Tode
dafür , daß sie nunmehr zu ihrem Gelbe kam. Die Auf¬
stellung hat Mühe gekostet. Jetzt wurde der Universal¬
erbe zunächst zur Zahlung von 20 000 M. Erbschafts¬
steuer aufgefordert.

Ertrnnken , beerdigt und doch lebendig. Ein in
Nenendorf bei Elmshorn beschäftigter Malergchülfe
hatte sich in Glückstadt zur Kontrollversammlung gestellt.
Da er nicht ansgcrufcn wurde , meldete er sich. Da ergab
sich, daß er schon am 26. Februar in der Ruhr ertrunken
und in Westfalen beerdigt sein sollte. Es stellte sich her¬
aus , daß ihm früher einmal eine Jnvalidenkarte abhan¬
den gekonnnen, bezw. gestohlen war , und daß sich der un¬
rechtmäßige Eigentümer mit Hülfe dieser Karte neue
Papiere verschafft, darauf gearbeitet und gelebt hat, ge¬
storben und begraben ist, ohne daß sein wirklicher Name
und seine Herkunft bekannt geworden sind.

Ein geheimnisvoller Schuß. Ein junger Mann aus
Wehlheiden bei Cassel ging Mittwochfrüh ans der Dönche
spazieren, um Pflanzen zu suchen, als plötzlich ein Schuß
krachte und den ahnungslosen Wanderer traf , der lautlos
zu Boden stürzte. Der Begleiter des Getroffenen rief
einen in der Nähe stehenden Militärposten herbei, der
die Sanitütskolvnnc alarmierte . Die Kugel war dem
jungen Manne irr den Oberschenkel gedrungen . Die so¬
fort angestellterr Nachforschungen nach dem Schützen
blieben erfolglos.

Das Hochzeitskleid der Prinzessin Ena von Batten¬
berg wird die Kleinigkeit von 28 000 M. kosten. Hierbei
ist der kostbare Schleier noch nicht einmal inbegriffen,
den die Prinzessin am 31. Mar bei ihrer Vermählung
tragen wird und der derselbe ist, den des Königs Mutter,
Maria Christine, einst zu ihrer Trauung trug . Das
Lckctd relbn iit ein Geschenk des Königs für seine Ver-
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lobte und wird nicht von einer Schneiderin , sondern von
einem Schneider in Madrid angefcrtigt . Der Stoff ist
weiße Duchesse-Seide , reich mit weißen großen Rosen
bestickt. Die Schleppe, die an den Schultern befestigt
wird , hat eine Länge von 4 Meter und von den Brnkffe-
lcr Spitzen, die Verwendung gefunden haben, kostet das
Meter rund 240 Mark.

Ein türkischer Pascha auf einer deutschen Schieß»
schule. Unter den vom 20. April bis 31. Mai 1906 zur
Feldartillerie -Schi etzschnle Jüterbog kommandierten
Stabsoffizieren befindet sich auch der Oberstleutnant
z. D . Jmhoff Pascha, türkischer Divisionsgeneral , der bis
vor einigen Jahren , zuletzt als Abteilungskommandeur,
der preußischen Armee angehörte . Von früheren deut¬
schen Offizieren gehören der türkischen Armee zurzeit
noch an : von Drtfrirth Pascha, Anler Pascha, von Rüd-
gisch Pascha und Mesmer -Saldcrn Pascha.

Fern von der Heimat ertrunken . Der Führer der
Hamburger Bark „Kap Horn ", Kapitän C. Trambvrg , ist
in Tacoma (Nordamerika ) über Bord gefallen und er¬trunken.

Gefährliche Unsitte. Die Unsitte, ein Kind mit sich
aufs Fahrrad zu nehmen, hat in Schrobenharrscn
(Bayern ) ein Opfer gefordert . Der 12jährige Georg
Pöckl schwang sich an Osterir hinter seinem Vater aufs
Rad und brachte den Fuß in die Kette, wobei ihm eins
Zehe abgcdrttckt wirrde. Nach acht Tagen trat Starr-
krampf ein. welcher zum Tode führte.

Dynamitdiebstahk. Ans dem Dynamitlager im Walde
von Brettnach bei Metz wurden zwei Kisten mit Dynamit
von zusammen 40 Kilogramm Gewicht durch Einbruch
gestohlen. Der Täter ist spurlos verschwunden. Das
Dynamit ist vermutlich in daö französische Streikgebret
geschafft worden.

Verbrüht . Das 8jührige Töchtercherr eines Ham¬
burger Schuhmachers trank in der Küche aus einer

Redend heißen Kaffee und verbrannte sich den
L-chlund so stark, daß es nach wenigen Stunden den Ver¬
letzungen erlag.

Blitzschlag in eine Kirche. Am Mittwochnachmittag
nach 4 Uhr entlud sich über Wipperfürth ein kurzes, aber
heftrges Gewitter . Der Blitz schlug über der Orgel in
öre Pfarrkrrchc ein, wodurch Steine bis an den Hochaltar
geschlendert wurden . Die elektrische Leitung ist gestört

Dem Richter entzogen. Die Ehefrau des Gastwirts
Gobel rn Elberfeld , die, wie gemeldet, ihren Mann zu
vergrften und nach ihrer Verhaftung sich zu erhängen
versuchte, ist an den hierbei erlittene, : Verletzungengestorben.

Eine abcnterierliche Fahrt durch London macht seit
Freitag abend ein deutscher Opernsänger . Er hat den
.kamen des Gasthofs, in dem er abgestiegen ist, vergessen
uuo vermag ihn nicht wieder zu stnden, da er sich'kerne
Adresse ausgeschrieben hat. Dazu kann er kern Wort
englrsch und ist nie zuvor in Lortöon gewesen. Er ver¬
letz den Gasthof, nachdem er seine Sachen abgegeben
hatte, um einen Bekannten zn besuchen. Vorläufig ist
er> ihm trotz der Hülfe seines Unternehmers und der
Polizei noch nicht gelungen , sein Quartier zu ermitteln.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener  T a gb l a t t §“.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3. Mai.

Am Vundcsratstisch : Staatssekretär Graf Posa-
dowsky.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Inter¬
pellation der Sozialdemokraten  rvcgen der
Ausweisung russischer Staatsangehö¬
riger aus Berlin.  Auf eine Anfrage des Präsi¬
denten erklärt Graf Posadowsky : Die Frage der Aus¬
weisung unterliegt allerdings der Beaufsichtigung durch
das Reich. Die darauf bezüglichen Bestimmungen der
Verfassung haben indessen nur provisorischen Charakter,
solange sie nicht durch besondere Vorschriften eingeführl
sind. Die Bezugnahme ans den neuen Handelsvertrag
ist verfehlt . Das unbeschränkte Aufenthaltsrecht haben
lediglich deutsche Rejchsangehörige . Ans diesen for¬
mellen Gründen lehnt der Reichskanzler die
m a t e r i c l l e B e a n t iv 0 r t u rrg d c r I n t c r p e l l a-
tivn  ab , ganz abgesehen davon, daß die Retchsver-
waltnng außerstande ist, die einzelnen Ausweisungsfälls
nachzuprüfen.

Auf den Antrag des Abg. Singer (Soz .), der durch
das Zentrum und die Antisemiten genügend unterstützt
wird , findet eine Besprechung der Interpellation doch statt.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt , die ablehnende Antwort
des Reichskanzlers sei eine Geringschätzung des Reichs¬
tags . In Preußen behandle man die Russen besonders
schlecht, ans Sachsen und Bayern höre man nichts Ähn¬
liches. Die Berliner Polizei weist hier leichtfertig
harmlose Leute ohne Schonung ans , darunter einen
Millionär und Holzhändler , einen Geheimen Hofrat usw.
während sich sonst die Polizei nicht an reiche»
Leuten vergreifen darf . Keinem der hierher geflüchteten
russischen jüdischen Arbeiter ist Lohndrückcrei nachzu¬
weisen. Unseren Schlotbaronen aber gestattet die Polizei.
10 000 galizische Arbeiter einzuführen zn dem ausge¬
sprochenen Zwecke, die Löhne herabzudrücken. Die Polizei
scheint eine sadistische Freude anr Ruinieren von Exi¬
stenzen zn haben. Wir brauchen ein Fremdenrccht, das
der Polizöiwillkür ein Ende setzt. Bebel führt einen
Fall an und sagt, die Polizei habe sich der Lüge schuldig
gemacht.

Vizepräsident Graf Stolberg fällt dem Redner in
das Wort : Sie dürfen das nicht sagen. (Andauernder
großer Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Abg. v. Oldenburg (kons.) spricht seine Genugtuung
über die Nichtbeantwortung der Interpellation aus.
Die Sozialdemokraten haben das Wirtschaftsprinziv:
Wer unbequem wird , fliegt heraus . (Heiterkeit rechts.!
In Ausweisungssachen ist eher Härte als Schlappheit
aut . (Fortsetzung in der Abend-Ausgabe.)
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Preutziscker Landtag.
Ab geordnete n Haus.

Berlin , 3. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister vr . Studt und

Minister des Innern v. Bethmann -Hollwcg.
Vizepräsident vr . Porsch erbittet und erhält die Ge-

nehmigung, dem Kronprinzen im Namen des Hauses die
Glückwünsche zu seinem bevorstehenden Geburtstag aus-
zusprechen.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste und
Zweite Beratung des Antrages Schiffer (nat .-lib .j aus
Annahme eines Gesetzentwurfes , betr . A b ä n d c r n n g
des Artikels 26 und Aufhebung des Ar¬
tikels 112 der VerfassnngSur künde  vom
81. Januar 1850. Nach dem mit Rücksicht auf öao Volts-
ichulunterhastungsgesetz eing Krachten Antrag soll Ar¬
tikel 26 folgende Fassung erhalten : Das Schul - und
Unterrichtswefcn ist durch Gesetz zu regeln . Bi » zu
einer andcrweitcn Regelung finden hcnsichtuch des
Schul - und llnterrichtswcseus das jetzt geltende Recht
und die auf Grund desselben von den Behörden er¬
lassenen oder zu erlassenden Vorschriften Anwendung.
Und ferner soll Artikel 112 aufgehoben werden.

Abg. Schisser (nat .-lib.j begründet den Antrag und
'erklärt , man solle nur in den zwingendsten Fällen eure
Änderung der Verfassung vornehmen . Wenn man einen
Wänderirngsantrag einbringe , müsse man zunächst bc-
weisen, daß es ohne eine solche Änderung nrcht abgehe.
Im Volke höre man nichts anderes , als daß das neue
Volksschulunteihaltnngsgesetz einen Verfassuugr.'bruch
bedeute. Um diese Empfindlichkeit nicht unnötig zu
reizen , hat man es für notwendig gehalten, mne Ver¬
fassungsänderung zu beantragen . Es handle stcp bei den:
Änirag nur um eine Klarstellung des bestehenden Zu-

^"^ Abg. Rocren (Zentr .j erklärt , ein Teil seiner Frak¬
tion habe grosse Bedenken gegen den Antrag . Redner
beantragt Verweisung des Antrags an eene besondere
Kommission von 21 Biitgliedern.

Abg. v. Hildcbrand (kons.) trwt dem . r-ntrage
No r̂on bLi.

Abg. Frhr . v. Zedlitz (kons.) wünscht Verweisung an
die Schnlnnterhaltungskommission , , . ^ .

Abg. Kassel (freis. Ver .) an eine besondere Kom¬
in iision.

Darauf wird der Antrag Roercn angenommen.
Hierauf wird der Gesetzentwurf, betreffend die

W a h l r och t s ä n d e r uitö,  nach kurzen Bemerkun¬
gen gegen die Stimmen der Freisinnigen nnv Polen rn
zweiter Abstimmung definitiv angenommen.

sSchlnß in der Abcnd-Änsgabe.i

Berlin , 3. Mai . Die Steu er ko m mission des
Reichstages  beendete heute die Beratung der
R c i chs f i n a n z - R e f o r m und vertagte sich alsdann
bis 9. Mai.

Petersburg , 3. Mai . (Petersburger Telegraphen-
'Agentur .) Mehrere Blätter melden, daß auch der
M i n l st e r des I n ii c r n D i- r » o w o seine Eur -
lassnng eingereicht  habe . Amtlich wurde jedoch
darüber noch nichts bekannt gegeben.

Warschau, 8. Mai . (Bon einem besonderen Korre¬
spondenten.) Während der heutigen Wahl zur
Reichsduma explodierte  vor dem Hause, tu
welchem die Wahlhandlung vor sich ging, eine Bombe.
Die Fenster wurden zertrümmert , verletzt wurde rue-
mand.

wb . Wien, 3. Mai . Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an den scheiden¬
den Ministerpräsidenten Frhr . v. G a u t s ch, in dem es
u a. heißt : „Wiederholt sind Sie unter schwierigen Ver¬
hältnissen meinem Rufe mit Selbstverleugnung und
patridtischcr Hingebung gefolgt, besonders haben Sie
sich während Ihrer jüngsten Wirksamkeit durch Ihre er¬
folgreichen Bemühungen um die Wiederbelebung der
Tätigkeit des Reichsratcs hervorragende Verdienste er¬
morden Ein nicht minder erhebendes Bewußtsein mag
es für Sie sein, daß Ihr Name stets mit den großen
Reformgrundlagen des Reichsraics verknüpft sein
wird ."

wb . Petersburg , 3. Mai . Den ausländischen
[traten,  die im letzten Kriege behufs Verwendung in
[der Mandschurei-Armee in den russischen Staatsdienst
'aufgenommen wurden , ist gestattet worden, bis zum
14. Juli 1906 in ihren Stellungen zu verbleiben.

wb . Athen, 2. Mai . Anläßlich der Beendigung der
olympischen Spiele gab der Koni g ein F e st -
mahl,  zu dem auch die Vertreter der verschiedenen
Länder die Sieger beim Spiele und mehrere Diplo¬
maten eingeladen waren . Der König beglückwünschte
die Vertreter der Völker, die zum Kampfs um die Sieges-
palme nach Athen geeilt sind, der Stadt , die wie keine
sich zum Schauplatze solcher Veranstaltungen eignet . Der
König gab der Freuds Ausdruck, welche die königliche
Familie und das griechische Volk an diesen Veranstaltun¬
gen empfinden, einer Freude , die alle vier  a h r e
wiederkehre, wenn Griechenland Gelegenheit habe, die
friedlichen Bande zu erneuern , die cs mit allen Völkern
vereinigt , die Mitarbeiter feien an dem großen Werke
der fortschreitenden Zivilisation.

Mark erlöst. Durchschnittlich kostete bas Stück 1803er 608 Mark.
Der Erlös für 21 Stück und 16 Salbstück 1804er war 27 470 M.
Durchschnittlich kostete das Stück 1804er 947 M. Der Gesamterlos
stellte sich aus 81 400 M. ohne Faß.

Marktberichte.
©rcji =Qktsns . Nüfgetrieben waren am letzten Fcrkclrnarlt

wieder 536 Tiere , welche abermals glatt verkauft wurden. Trotz
des starken Auftriebes war ein Steigen der Preise zu kon¬
statieren, denn für Ferkel wurden 22 bis 27 M„ für Springer
33 bis 40 M. und für Einleger 50 bis 60 M. pro Stück bezahlt.
Ob sich diese hohen Preise halten w«rden, erscheint bei dem fort¬
während starken Auftrieb etwas in Frage gestellt und wirb sich
dies evtl, schon bei dem am Montag, den 7. ö. Dt., stattsinbenbcn
nächsten Ferkelmarkt zeigen.

UoZkswirLschaMches.
Weinbau und Weinhandel.

— Lorch lRheingau), 2. Mai . Frau Heinr . Kaufmann
Wwe Weingutsbesitzcrin zu Lorch im Rheingau, versteigerte
beute 51 Nummern 1803er und 1904er Weißweine. Die sämtlichen
Weine für deren Naturreinheit sich die Versteigerin verbürgte,
wurden bei flottem Geschäftsgang leicht zugeschlagen. Die Weine
waren rassige und gepflegte Sachen. Für das Stück 18031 wurden
440 bis 670 M., für das 'Halbstück wurden 350—550 M. bezahlt.
,-Daö Stück 1904er kostete 600 bis 1500M., das Halbstück 420 bis
fj.610 Mark. Für 10 Stück und 4 Halbstück 1003er wurden 7310

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der UN» für diele Rubrik »ug-b-nden, nicht

verwendeten Einsendungen kann fidj die Redaktion uicot kinlanen.r
* L a w n - T e n ni Ss p i e l auf bei Blumen  w i e f c.

E§ ist schon lange kein Geheimnis w«hr, daß die Anzahl der
Tennisplätze ans der „Blumcnwtese" während der schönen Jahres¬
zeit dem Bedarf nicht entspricht. Man kann sich nur noch dadurch
behelfen, daß man cs einem Teil der Spieler nicht allzu leichr
macht, den Bestimmungen nachznkonunen. Auf die Weise wirv
wenigstens die Zahl der Reflektanten eingeschränkt. Einen ganz
hübschen Erfolg in dieser Hinsicht dürfte eine zurzeit übliche, von
manchen Tennisspielern tu Ermangelung besserer Vorschläge so¬
gar befürwortete Bestimmung erzielen. Nach derselben̂ dürfen
nämlich die Spielplätze kurz vor 8 Uhr morgens und 3 Uhr nach-
mittags für beliebige zwei aufeinander folgende stunden der
jeweiligen Spielzeit vorher belegt werden, sofern dies nicht durch
Beauftragte , sondern in persona geschieht. Also z. B .: Herr
von Bock und Frl . Lamm, beide wohnhaft auf dem Geisverg,
möchten von 5 bis 7 Uhr zusammen Tennis spielen. Was haben
sic zu tun ? Einer von beiden mutz behufS Vormerkung eines
Platzes kurz nach Tisch aufbrechen, um vor KassenSffnuug(3 Uhr)
am Eingänge zu fein, denn nach 3 Uhr kann man in der be¬
llten Jahreszeit mit „Dante" jede Hoffnung fahren lassen Nun
hätte Herr von Bock zwar Gelegenheit, seinen Hansnachbarn,
welcher um 3 Uhr spielen will, um Vormerkung eines Platzes
auf 5 Uhr zu bitte;:, indessen wäre das laut Bestimmung zweck¬
los Auch könnte Fräulein Lamm die Sache telephonisch ab¬
wachen, denn sie erfreut sich einer solchen Einrichtung, aber das
Telephonieren nach dem „Restaurant Blumenwiese" ist nicht mög¬
lich, denn es gibt leider keine Telephon-Einrichtung aus der
Blumeirmiese. Herr von Bock m;iß also vor 3 Uhr persönnca
beim TenniS-Aufseher antreten und seinen Wunsch äußern Hat
«- dieser Pflicht mit Erfolg genügt, io liegt es in seiner Wahl,
entweder zwei Stunde » „hernmzustehen" oder wieder auf den
GeiSberg zu klettern, um bald darauf bei mehr öder iveniger au-
genehmer Temperatur den nnch der „Vlnmemvieŝ zum
zweiten Male zu machen. „D-eS Lebens ungemischte Freude . . .
Das Resultat aber wird sein: Herr von Bock überlaßt daS
Tennisfpielcn künftig anderen Leuten.

* Wegen deS Mainzer  D e r g i f t u n g s f a l l e s ist
bisher nicht veröffentlicht worden, was eigentlich in der Dose
enthalten war . Ich verwende in meinem Haushalt seit 35 Jahren
last alle Fischkouserven, habe aber niemals gehört oder gelesen,
das; cs „Lachs in Gelee" gibt. Es müßte dies eine ganz neue
Art von Konserven sein. Die amerikanischen Konserven von
Lachs sind alle tadellos und können kaum bei irgend welcher Auf¬
merksamkeit des Verkäufers solche Vergiftung veranlassen. Die
Veröffentlichung der Fisch-Industriellen aus Altona rst unrichtig
und widersprechend: in derselben heißt es aber „konserrnertcr
Lacks" Diese Fischkonserven werden ja m«hr in Rorddentichlarii»
gegessen, daraus erklärt es sich auch, daß die Unkenntnis der ein¬
fachsten Konserven hier geradezu ein« unglaubliche ist. (?V ES
ist vor allem zu konstatieren, ob der Inhalt aus gekochtem Lachs
oder Lachs in „Gelee" bestand und zweitens, ob ö,c Dole m
Amerika oder in Deutschland angcfertigt war . In Dcusichland
gibt es eine ganze Anzahl Geschäfte und Gesellschaften,.welche
nitr Konserven geringerer Qualität unfertigen.^ Drejeurgen
Fabriken , welche Fischkouservenerster Qualität anfertigen, sind
oft so mit Aufträgen überhäuft, das; sie nicht alles Gewünschte
liefern können.

» Auf den Artikel im Mvrgcnblatt vom 2. k. M. erlaube ich
mir folgendes ergebenst zu erwidern : Das A b n c h m e it 6 c r
Singvögel  in hiesiger Gegend wird von manchem Natur¬
freund schon verschiedene Jahre beobachtet. Dieses ist jedoch
nicht auf die Eichhörnchen zurückzufühven, sondern der Grund
dürfte anberrvärts zu suchen sein. Ein Hauptfaktor dürfte in
der hierorts eigenartige» Behandlung der Forst- und Feldovlizei
liegen, und zwar in vollständiger Beseitigung der Hecken,
Dornen , Sträucher und strauchartigen Bäume an den Bachen,
»Ziesen- Weg- und Waldrändern , sowie an der Beseitigung bczw.
dem Fehlen des Unterholzes in den hiesigen Waldungen. Hier¬
durch fehlt den Vögeln, insbesondere den Insektenfressern, ,ed-
mede Nistgelegenheit und Nahrung . Ferner ist mit der Aü-
kolznng dir Sträucher »sw. die Anstrocknung der Bäche ver¬
bunden. womit den Vögeln auch das notwendige Wasser ent¬
zog«!, wird Eine weitere Verminderung derselben dürfte auch
auf die gewerbsmäßige Vogelfängerei durch halbwüchsige
Burschen znrückznführen sein. Ob vielleicht der Ausbruch des
Vesuvs »sw. einen Einflutz auf den diesjährigen Flug der Zug-
vögcl insbesondere die nur vereinzelt vorhandenen «schwalbe»
ausgcübt hat, dürfte rvohl von berufener Seite sestgestellt werdenErn Naturfreund.

alle» Aktie» seit 1. Januar a. c. gleichberechtigt sind, ferner
die 2 100 000 M. Aktien der Rheinischen Hypothekenbank, auf
welche vom 11. bis 29. September 1905 das Bezugsrecht aus¬
geübt werden konnte und welche ebenfalls seit 1. Januar 1906
mit den bisher in Frankfurt notierten Aktien dieses Instituts
durchaus gleichberechtigt sind, zum Handel und zur Notierung
noch nicht zugelassen. Daß im Verkehr in solchen Aktien
Mißhelligkeiten entstehen müssen und Reklamationen hervor¬
gerufen werden, ist gewiß verständlich lind mit Recht be¬
schweren sich die Besitzer solcher jungen Aktien über die ge¬
ringe Rücksicht, die seitens der gedachten Hypothekenbanken
auf sie genommen wird.“

Hddbnrg -Qeeaüschaft. Von dieser Gesellschaft hört man,
daß. das Geschäftsjahr 1905 eine Erhöhung des Fehlbetrags von
7 091000 M. für 1904 auf 7 254 000 M. gebracht hat . Die im
Besitz der Aktiengesellschaft befindliche Gewerkschaft Held¬
burg brachte einen Bruttogewinn 1 von 360 OOÜM., wovon
109 000 M. durch Abschreibungen und 78 000 M. durch Fracht¬
verluste absorbiert werden. Es wird eine Denkschrift ausge¬
arbeitet . in der aus Anlaß der Neugestaltung der Gesellschaft
die finanzielle und technische Lage des Unternehmens ein¬
gehend dargelegt wird.

Zur mfißstriejlea Las ®. Aus der Chemnitzer Maschinen-
branche wird den „Leipz. N. Nachr.“ folgendes berichtet : Seit
Jahren gab es keine Zeit, wo der Beschäftigungsgrad in unserer
Eisen- und Maschinenbranche zu dieser Jahreszeit solche Leb¬
haftigkeit bekundet hätte , wie dies zurzeit der Fall ist. Neben
den Spezialbetrieben für das Textilgewerbe, deren Erzeugnisse
nach wie vor stark begehrt sind, erfreuen sich neuerdings die
Werkzeugmnschinenfabriken eines sehr hotten Geschäfts¬
ganges. Ganz besonders wird jetzt ein äußerst reges Interesse
für Fraiso-Maschinen bekundet , so daß die Nachfrage kaum
befriedigt werden kann . Aber auch das Geschäft in Kraft¬
maschinen und Maschinen für Färbereien hegt .recht günstig,
wie gleichfalls der Bedarf in landwirtschaftlichen Maschinen
nichts zu wünschen übrig läßt . Infolge1 dieser Gcsamtlage des
Maschinenmarktes verfügen naturgemäß auch die Eisen¬
gießereien über einen bedeutenden Arbeitsvorrat.

Kleins Fmanzchronik . Die Dividende der Aktiengesell¬
schaft Chemische Fabrik Weiler ter Meer in Uerdingen ist mit
8 Proz . festgesetzt. — Die Allgemeine Berliner .Omnibusgeseli-
schaft hat im April 115 683 M. mehr als im Vorjahr verein¬
nahmt. — Die Generalversammlung der Warschauer Diskonto-

i bank setzte die Dividende auf 8 Proz. (i. V. 10 Proz.) fest. —
Die Gewerkschaft Roßleben verstärkte ihren Besitz durch
sieben weitere Kalifelder im Kreise Querfurt. 15 Millionen
Quadratmeter groß. — Der Stahlwerksverband hat beschlossen,
die Preise für Halbzeuge und Träger um je 5 M. zu erhöhen.
Eie Erhöhung tritt für Halbzeug im 4. und für Träger in»
31 Quartal in Kraft. — Die Pforte erachtet den von der Ctto-
manbank angebotenen Übernahmekurs für die privilegierte
türkische Anleihe1 von 85 Proz. zu niedrig ; sie verlangt min¬
destens 87 Proz. — Bei den mexikanischen Bankplänen der
Deutschen Bank und des Bankhauses Speyer Brothers in New
York wird die Erweiterung und Selbständigmachung der
Filiale in Mexiko des Banco Aleman. Transatlantxc angestrebt.
Das Kapital des neuen Instituts wird auf mexikanisch 20 Mül,
Pfund Sterling beziffert.

Geschäftliches.

Gicht, | e| atl| i , Ischias
verschwinden schnell, wenn Sie Ihren Badern, Dämpfen und
Packungen meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Heublumen-
und Fichtennadelextrakt zusetzen. Vorrätig .in Originalgläsern
zu 85, 65 und 120 Pfg. Heublumenseife 40 Pfg.

Mur Kneljm »lt 4!>u &9
KS.tieins «ra »«e 5 ®. Telephon 32-40.

Gleichzeitig empfehle mein echt austr.nl. XncalyptntSl,
sowie JK.« lcl «enI »» ller Kat $elieaUierern < u. Vlchten«
nndeläl . 1387

Ms-, litt' vuck Tisch-läsehe
in allen Preislagen und grosser Auswahl. 313

CJ -. M * liiigeaitB -iliiil , Marktstr . 19.

HaniHel stell*
Von to Berimsr Börse. Die Berliner Börse richtet sich

schon wieder nach New York und die Folge davon ist abge¬
flaute Tendenz, weil die New Yorker Stimmung wieder die
denkbar schlechteste ist. Auch sonst- waren Realisationen et¬
was im Vordergrund, bis dann wieder die Stimmung für _Eisen-
und Kohlenaktien auf den recht optimistischen Essener Bericht
hin dominierte. Später störte die Mattigkeit, die am Russen-
rrai'kt zu bemerken war, infolge neuerlicher Gerüchte, daß
■Witte demnächst gehen werde. Die 4proz. Russen gingen bis
81 60 zurück, sonst verloren Schiffahrtsaktien durchschnittlich
a/t"Proz., Banken waren auch um ca. */* Proz . abgeschwächt,
mit Ausnahme Deutsche Bank, die behauptet blieben. Guß¬
stahl*Terni haben sich wieder etwas erholt. Von Amerikaner¬
werten waren Kanada Pacific 2Vs Proz., Baltimore lVs Proz.
niedriger. Weiterhin war die Tendenz nicht erholt. Privat¬
diskont 33/s Proz.

Bontsclie Reichsbank. Nach den neuesten Informationen
dürfte die Reichsbank im Hinblick auf den wenig befriedigen¬
den Ausweis und vor allem infolge der immer noch sehr hohen
Devisenkurse mit einer Diskontermäßigung fürs erste bis zum
9. ö. M. noch zuwarten . Auch dann folgte nicht die wünschens¬
werte Ermäßigung um 1 Proz., sondern vorerst nur um ein
halbes Prozent, - so daß wir mit unserer Auffassung recht be¬
halten, daß der sehr teure Geldstand auch im Mai noch An¬
halten wird.

Junge Hypotfeskenbank-Aklien. Die „F. Z.“ macht auf
felgendes aufmerksam : „Es ist eine auffallende Erscheinung,
daß einige Hypothekenbanken, deren Geschäftskreis ganz be¬
sonders nach ' Frankfurt resorbiert, die Lieferbarkeitserklärung
von Aktien, welche diese Banken zum Teil schon seit längerer
Zeit"emittiert haben , in nicht zu erklärender Weise verzögern.
So sind z. B. die seit 1. Januar 1905 mit den früheren
Emissionen durchaus gleichberechtigten 1 Million Mark Aktien
der Pfälzischen Hypothekenbank, weiterhin diejenigen 2 Mill.
Mark der Frankfurter Hypothekenbank, auf die das Bezugsrecht
vorn 10. bis 26. Juli 1905 auszuüben war, und die mit den

lieberaü zu haben

nnemtbelirliclie KBlm -treiice , F 24
di « 95 %!>n <* n-eäJ », weis « «miä ' jestsnd.

Kalodoist erhältlich in der TcHjnUS ' ApOttlBkC . 733
mm
~IoioKalodosit stets frisch auf Lager

1011Kalodont' ' Taunusstr.57

I
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afer-FIocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft . o
Bewährte Kindernahrung

Packei mit fei Ife der ilniSterln.
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Wann t̂Jidtle ** 3tiKffbeIfa.**r £l<* Bedeutendstes Ein¬

richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Man vcrl. Preisl. u. Abbildungen. F 4

Dis Morge n -Ai ksgad r AM faßS 24.  Ssiien.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: Moeglich ; für da-
Feuilleton : I Ka.isler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklame«: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druä und Äerlag der L. Schellenbergfchen Hof-Buchvruckereim Wiesbaden.
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Händel. Largo,
Verdi, Potpourri aus „Troubadour“,
Verdi, Potpourri aus „La Traviata“,
Bizet, Zigeuuerlied aus „Carmen“,
Löwe-Schumann-Strauss-Album etc. etc. etc

Damen -Kiub Wiesbaden,
Tauirasstrasse 6.

FrAhlingsfest.
J ^ebeilfle Bildei * mit Gesang , Yiolin- u. Klavierbegleitung.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt , sind -willkommen, Gastkarte 1  MU . F497
®er Vorstand.

Anmeldungen zum Abendessen bis spätestens 4.  Mai , mittags , erbeten.

Wiesbadener Schützen-Verein.
E . V.

Samstag , den 5 . Mai , abends 8Vs Uhr , findet im
Wintergarten des „Mhein -Hotel " eine

autzerordentliche
General-Bersammlung

statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.
Tagesordnung:

1. Eventuell zu stellende Anträge für den Verbandstag in Mainz und den Bundestag
in München.

2. Wahl von je 6 Delegierten und 6 Ersatzmännern für den Verbandstag in Mainz
und den Bundestag in München.

3. Acnderung der Satzungen.
4. Wahl der Gabcnkommission für den Einkauf der Ehrengaben für München und für

das Sommer-Preisschießen. I? 415
5. Verschiedenes.

Mit Schützengruß! Der Vorstand.

Mobilien-VersteigeriW.
Heute Freitag , den 4. Mai , vormittags 9V- M,r anfangend, versteigere ich im Aufträge

wegen Weg- und Umzugs folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinemLersteigerungslokal

Vleichstratze2 dahier:
1 sehr schöne Plüschgarnitur, 1 Sofa, 2 Sessel(Jugendstil), 1 dreisitziger Diwan, ein
Sofa, 2 Sessel (Mokcttbezug), 1 Ledcrsofa, einzelne Sofas, Sessel, Stühle, Spiegel,
1 Nußb.-Büsctt, 1 Spiegel schrank, Kommoden, 1 Vertiko, 1 Konsol mit Spiegel, ein
schwarzvollertereichener Dipwmaiensischmit Sessel, 1 Pariser Damenschreibtisch, zwölf
verschiedene Betten, eiserne und Kinderbetten, eintür. Kleid er schranke, spanische Wände,
Polstertüren, 1 englisches Mahagoni-Himmelbett, runde, ovale, Auszich-, Spiel- und
sehr viele viereckige Tische, 1 antike Kommode mit Aufsatz, 1 achteckiger Nnßb.-Salontisch
mit 3 Stühlen, 1 großer Salonspiegel mit 3 Bildern, 1 großer6-arnn'ger Lüster, passend
für Saal, 1 elcktr. -i-flam. Speisez.-Lüstcr, 1 L-armiger venezianischer Lüster, 1 großer
Ladenschrank mit Schiebglastüren, 1 großer und 1 kleiner Eisfchrank, Waschbütten,
Kohlenkasten, Gaelrien, sowie noch vieler mehr.

Besichtigung am Tage der Nnktion.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Geschsiftslokal Blcichstratze2. - Telephon 1847.

^cliler » tein a . USIieira

Vollständig - der Seme » entsprechend umgehaut.
Anerkannt schönste Lokalitäten in der Umgebung von Wiesbaden,

Prachtvoller Saal , üat “Ä*
Grosser schattiger Garten.

Selbsigekelteite Weine . SSnycriscli tller . dekanni gute ÜUclie,
Spezialität : Hausmacher Schinken mit Spargel.

Niederlagen in Wiesbaden:
Max Davids.
SB. Maas , Taunussfrasse 19.
M . Schweitzer , Hofl., Galanteriewareil.
Fr . Vollmer . (Ba. 15640) F 107

Laufende Abnehmer für schöne frische Land-
Eier von einem Forsthause gesucht. Näh.

Fr . Müller , Wilhelmirrrnstr. 37, Part.
UvlMdeyülber fpttfeillig aww'

Losas zu.verk. Frankenstraße 19.
Betten»

Keine Hosenträaer!—Keine Biemeii fflelr!

Preis : Mk . 1.—.

Der

AUTOHAT.
Dieses neue Instrument macht den Gebrauch
von Hosenträgern und Riemen vollständig ent¬
behrlich. Die Vorteile sind augenfällig, denn
nicht nur, dass man der Mühe und Unbequem¬
lichkeit des An- und Abknöpfens der Hosen¬
träger in allen Fällen enthoben ist, verhindert
er auch jeden nachteiligen Druck auf die
Magengegend, da der „AUTOMAT“ vermöge
seiner grossen Elastizität beim Bücken,
Heben etc. sogar bei jedem Atemzuge nach-
giebt und sich ausdehnt. Durch die Benützung
desselben wird die ganze Haltung des Körpers
eine viel freiere, weil durch den Wegfall von
Hosenträgern Brust und Schultern nicht mehr

gebunden, sondern ganz frei sind,
daher bei jedem Sport unentbehrlich.
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Hausverkauf!
Auswärtiger Besitzer läßt sein in Eltville an der Balduinstraße belegenes neuerbanteS Land¬

haus , enthaltend: 5 Zimmer, Küche, Bad, Trockenboden, Waschküche, mehr. Keller, Veranda und
Gärtchen, mit Kanals, Wasser-, elcktr. Lichtanlage,

ans dem Nathans zn Eltville (Zimmer No. L)
am Montag , den 7. Mai I. I ., nachmittags 4 Uhr,

zum Verkaufe ausbieten.
Die Zahlungsbedingungen können ganz nach Wunsch des Käufers bestimmt, doch müßte

mindestens eine Anzahlung von 3—kvOOMark geleistet werden; der Rest kann alsdann mit 4 u/n einige
Jahre stehen bleiben. Nebernahme kann sofort erfolgen. Die Kosten des Vertragsabschlusseszahlt Käufer.

Eltville , den 27. April 1906. ' Mo. 7456) F33Das Bürgermeisteramt.

Special-Geschäft
echtes K  Getriebene und ciselitle

unstgegen stände
t aus echtem Silber,

Billigste , feste Ca ssapreise.
Verkauf nur gegen Baar!

Specialität:  Ca/elgerälhe und ßestecke jeder Art!
Nützliche , passende und schöne

Tjochzeits- , palhen - und 6elegenheüs ~6eschenke
in eleganten Etuis! ,

Engros.

\
&

cT

Detail.

25 , Jaunusstrasse 25.

Zum erftenmale hier!
Montag , de» 7. d. M., nach»». 1—5 Uhr, im Hotel Union (Zauberflöte), Neugaffe:

Schauwaschen
wit KörrHoLöS 'Aedent -Waschmaschine

mit schwimmendem Waschbrett,
v . R. P. 73060 (österr., franz., ungar ., schweig. Pat .).

In Leistung unerreicht. — Kommen, sehen nnd staunen!
Tiicht. Vertreter für hier gesucht.

midie Entwöhnung . — Spezielle
Behandlung der lleconvalesenz und
nervöser Schlaflosigkeit ; alle
medizinischen Bäder . Prospekt.

Öi \ ~& c !s1e ^ el ~ ,,Villa Hedwig “, Biebrich bei Wiesbaden . F152

Morphium-- Alkohol

Seit 1843

DeutsMuds Bitterwasser.
Mild , sicher» MrsMMt. Fi 49

Zur Nttte rstüiwttg de« Nrnnnenkur von hetvorrageuden
ärztliüien Slntorttätett empso lNen.

Käuflich in den Handlungen natürlicher Mineralwässer, Apothekenn. Drogengcschäften.

Nie wiederkehrendes Angebot!
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere Gelegenheitskänfe habe ich

größere Posten hochfeiner Schuhe in Chevrcaux, Boxkalf und Wichsleder für Herren Damm und
Kinder billia cingeknuft. Der frühere Preis ver,änedener «schuhe war 8, 12. 14. 15,16 .50 Mk. u. sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpreisen von der Fabrik ans u. mit dem Zeichen „Ortginol
u Snstem Koodvcar Welt" versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu.

' innen, verkaufe ick dieselben zu 8, 7.80 . » , 10.50 Mk . - Farbige Schuhe staunend billig.

Kein Laden. 22 - 1 Mte"Waren.r
Bester und haltbarster , daher

billigster Fussboden -Anstrich
nAnloh Bernstein-Oel-Lackfarbe

JSL M . ÄUlfc f&Ur (garantiert blei- und giftfrei).
Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

SFerd . Alexi , Michelsberg.
A. €r » tz , Langgasse 29.
'Willy Grsefe , Webergasse.
®li . Rninpf , Webergasso 40.

Man  verlange ausdrüc klich
_ ~ Frauenlob . — —

Niederlagen:
Csh . Siieliert Siclir .,T)rg .,Taunusstr .50.
'Wi sI». Machen eimer , Bismarck-

Ring 1, an der Dotzheimerstrasse.
TTütsodor ~W » c ].‘sinutti , Drogerie,

Friedrichstrasse.
In SBlelirieh bei M . Steinlianer,
„ Bja «igrem3cliwi »lliach bei € hr . liraulworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

tt.

SchueiHncischinen-
WerwieLfättigungs -Arbsiten

jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt!m
Maschinen - Schreib - Institut von Ri).

5 Friedrichftraste 5.

Fritz
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Es ist ein Zeichen, daß wir uns selbst gering achten, so
lange wir uns unserer Sprache schämen. Herder.

* 9 *v¥¥ *%‘*
(9. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

Der alte Krieger lachte. „Das ist .sehr gut . Da
kann man 's allerdings bald zu etwas bringen ."

„Sollt auch meinen . Und nun , Mister Krieger , will
ich Euch nur au ein Versprechen erinnern , 's ist nur,
weil der junge Milchbart da sehr in der .Gunst Eurer
Tochter zu stehen scheint . . ."

„Ach, laßt doch die Flausen !"
„Na , wenn Jhr 's für Flausen nehmt, kann s mir

schon recht sein. Ich ivrll nur daran erinnern , daß ^ hr
mir die Hand Eurer Tochter versprochen habt , wenn es
uns hier gluckt, und daß ich's nicht dulden werde, Laß
mir ein anderer ins Gehege kommt."

„Davon kann keine Rede sein."
„Ich warne Euch, Mister Krieger . Ihr kennt mich."
„Wollt Ihr mir drohen ?"
„Ich könnt' es schon, Mister Krieger , denn rch weiß

von Euch mehr , als Euch lieb ist. Man macht auch hier
zu Lande kurzen Prozeß , und ein Strick und ein Baum
mit einem starken Ast finden sich hier auch."

Krieger war blaß geworden. Aber seine Stimme
zitterte vor unterdrückter Wut.

„Ich werde dann wenigstens nicht allein hängen ",
sprach er mit heiserer Stimme.

„Das komnit drauf an ", entgegncte der Engländer
ruhig , zündete sich die Pfeise an und trat an das Feuer
'zurück.

Es war inzwischen empfindlich kühl geworden. Frau
Krieger zitterte vor Kälte.

„Es ist besser, Frau Krieger ", sagte Heinz, „Sie
legen sich in den Wagen zur Ruhe . Es wird hier oft
in der Nacht so kalt, daß es friert , währerid man am
Tage dreißig Grad Wärme hat ."

„vfc, ich fühl 's , ich bin todmüde und sterbensmatt ",
klagte die Frau.

„Fräulein Marie wird Sie zur Ruhe bringen . Wir
sehen uns ja morgen früh wieder."

„Werden Sie uns begleiten, Herr Vollmar ?"
„Ja , ich reite mit Ihnen bis Otffmbinguc . Da muß

ich Sie dann aber leider verlassen, wenn Sie wirklich
nach Windhoek wollen. Vielleicht bleiben Sic aber auch
in Otvimbingue . Wir können da einen tüchtigen Kauf-
mann und Gastwirt brauchen, "und ich will sehen, daß
man Euch die Schankkonzession gibt ."

Jonathan Sniders wechselte mit Krieger einen Blick,
und dieser sagte:

„Nun , man kann sich das ja noch überlegen . Jeden-
falls liegt mir nichts daran , mich gerade in Windhoek
niederzulassen. Man muß eben sehen. Jetzt wollen wir
uns erst einmal zur Ruhe begeben."

Heinz begleitete die Frauen und den kleinen Christian
zu ihrem Wagen.

„Erholen Sie sich gut , Frau Krieger ", sagte er
freundlich. „Morgen abend siind wir in Otyimbingue
und ich schicke Ihnen unseren Stationsarzt ."

Dann reichte er Marie die Hand . „Gute Nacht,
Marie — ach, wenn Sie wüßten , wie ich mich gefreut
habe. Sie wieder zu sehen!"

„Auch mir war es eine Freude , Sie . wieder zu
sehen, Heinz !" sagte, sie leise und drückte seine Hand
leicht.

„Wir wollen recht gute Freundschaft halten , nicht
wahr , Marie ?"

„Ja, Heinz. . ."
„Gute Nacht, liebe Marie . . ."

„Gute Nacht, Heinz . . ." .
Das Mädchen kletterte in den Wagen und Hem.;

kehrte zu dem Feuer zurück. Dort hatten sich du Männer
schon in ihre Decken gewickelt und schienen bereits zu
schlafen. . „ r r  a

Heinz wollte sie nicht mehr stören. Er sah noch
einmal nach den Pferden , dann wickelte er sich ui seine
Decke und streckte sich neben dem Feuer aus

Aber er konnte nicht schlafen. Mit offenen Augen
blickte er zu dem sternenbesäten Himmel empor utto
träumte von Marie , von der alten Heimat und etuer
lieblichen Zukunft . ... .

Jetzt schien ihm das Land nicht mehr so ode, wie
früher ! Noch einmal so hell leuchteten ihm die Sterne.
Noch einmal so schön blühten ihm die Blumen —
träumte und sah in eine sonnige Zukunft , wo er ftteMtc)
auf einer kleinen Farm saß unter der wernumrankten
Veranda , neben sich Marie , sein liebes , klerned Frauchen
— rings um sie die fruchtbaren Felder , die grünen
Weiden, aus denen große Viehherden wendeten .

Was ihm die Heimat nicht gehalten , auf eigenem
Grund und Boden sitzen zu können in treuer Sorga um
Weib und Kind , das sollte ihm hrcr das fremde - and
erfüllen , das mit der Arbeit , mit dem Blute ferner deut¬
schen Landsleute erworben war . — Auch hier war die
Heimat — auch hier war Deutschland.

Drittes Kapitel.
„Kriegers Warenhaus " und Schankwirtschaft „Zun:

grünen Baum " erfreute sich in Otyimbingue und lan-
gegend bald eines guten Rufes . Zuerst tu einem al m
halb verfallenen Holzschuppen̂.bestehend den̂ Christian
Krieger von einer Großfirma , dre ihr Geschäft nach Wlno
hock verlegt hatte , kaufte, erhob sich schon nach ermgen
Wochen ein hübsches Gebäude aus Holz und Fachwer^
mit einem flachen Dache und einer Veranda an der Stelle
des Schuppens . Und da eine brertastrge Akazie ihre
Zweige über das Haus breitete , so kam Krieger auf den
Gedanken, fein Etablissement wieder „Zum grünen
Bauni " zu nennen . , . , . ..

Der Name heimelte die rn Otyimbingue und Um-
gegend wohnenden Deutschen an, und da der „Grüne
Bairin " stets einen guteii Tropfen führte und es sich
der Tat sehr behaglich unter der breiten Veranda sitzen
ließ, so war der „Grüne Baum " bald , der Sammelpun .t
der Offiziere , Beamten , Soldaten und Ansiedler von

^Sch ^ viel zur Beliebtheit des „Grünen Baumes"
truq auch die stille Freundlichkeit und Höflichkeit der
Frau Minna Krieger und das Lächeln Fraulein Marren --
bei, die zierlich und flink die Gäste bediente, für leden
ein freundliches Wort hatte und auch einen kleinen Scherz

'" ^Man^ konnte sich wirklich in die alte Heimat versetzt
fühlen , wenn man fo behaglich in dem kleinen Zimmer
hinter dem Laden bei einer Flasche Wein saß und durch
die Fenster in den Garten hinaus blickte, der hinter dem
Hause lag und von Frau Krieger mit einer schwarzen
Magd in Ordnung gehalten wurde , wahrend Maine tm
Gastzimmer und im Laden beschäftigt war , von ihrem
Bruder unterstützt . ^ ^ ,,

Ein Glück war es, daß Herr Krieger und ^ onathan
Snibers meistens draußen „im Feld " waren , unr nnt den
Hereros Handel auf ihre Weise zu treiben . , Nur von
«eit zu Zeit kamen sie heim, meistens mit einem Zug
schöner Rinder , die sie daiin vorteilhaft weiter tierkauften,
oder mit dem Wagen voll von Fellen , wselbst Elefantew
zähnen und anderen Gegenständen , die sie dann nach
Swakopmund oder Walfischbay verfrachteten.

Sie mußten wohl gute Geschäfte machen, denn
Kriegers Stimmung war übermütiger denn ;e und
Jonathan Sniders war gegen Marie von einer zudring¬
lichen Liebenswürdigkeit , die das arme. Mädchen mt.
abnunasvollem Schrecken erfüllte . .

Im übrigen befanden sich auch Marie und ihre

Mirtter in den neuen Verhältnissen ganz wohl und fast
glücklich. Sie hatten eine geregelte, häusliche ^ .atigtert,
sie sahen, daß das Geschäft gut ging , sie waren von
deutschen Landsleuten umgeben, die ihnen freundlich und
vertrauensvoll entgegen kainen, und fanden in den neuen
Verhältnissen ihrer Umgebung so viel des Interessanten,
daß sie nieiiials über Langeweile zu klagen hatten.

Freilich brachte auch der Verkehr mit den Eilige-
borenen manchen Verdruß . Denn diese waren meisten-
diebisches Gesüidel, das nur daraus ausging , den weihen
Kaufmann zu betrügen und zu bestehlen. Da mußte
man dann in dem Laden gut aufpassen und ostman--
mußten die Frauen die Hülfe der Polizei anrufen , uw
zudringliche „Käufer " los zu werden. Wenn sie nicht
einen ehrlichen Mann gefunden, der ihnen bei ihren
häuslichen Geschäften bchülslich war , dann hatten sie oft
nicht aus noch ein gewußt . ,

Dieser Gehütfe war ein alter Bure mit Namen ^ an
Dierks , den der Krieg mit England aus Transvaal ver-
tricbcii . . t „

Der Krieg hatte den einst wohlhabenden Mann
ruiniert , seine Familie war gestorben, er selbst wollte sich
der englischen Herrschaft nicht unterwerfen und war «1»
einsamer , armer Mann nach der deutschen Kolonie ge-
kommen, wo er sich als Viehtreiber ernährte . Durch
einen Zufall batte ihn Frau Krieger kennen gelernt und
in ihre Dienste genommen, da sein ehrliches, frommes

esen ihr gefiel. . „ , , _ . .
Aber immer konnte Jan Dierks nicht da fern, da er

öfter Besorgungen außer dem Hause zu machen hatte,
und so war Marie auch eines Nachmittags allein m dem
Laden, als ein baumlanger Herero in zerlumpter euro¬
päischer Kleidung eintrat und Branntwein verlangte.

Obgleich der Mann schon angetrunken war , so gab
ihm Marie doch noch ein Glas Branntwein , das der
Herero gierig herunter traiik.

Zu ihrem Bruder sagte Marie heimlich:
„Sich zu, daß du Jan findest, Christian . Er ist nach

der Militär -Station aegangen . Er soll sofort zurück-
kebren. ich habe Furcht vor dem betrunkenen Schwarzen.

Der Junge lies fort und Marie zog sich in den Hinter¬
grund des Ladens zurück. ^ ^ _

Der Schwarze sah sich neugierig iin Laden um Da
waren allerdings viele Dinge , welche seine Begehrlichkeit
reizten . Eiserne Werkzeuge aller Art , Messer und Löffel.
Töpfe und Teller , Tabak und Kaffee, Flaschen und Glaser
und noch hnndertlei andere Dinge.

. Willst du etwas kaufen?" fragte Marie.
„Ja ", lallte der Schwarze , „dieses Gewehr da." .
Er legte seine breite Hand auf eine hübsche Doppel-

buchse, welche an der Wand hing . ,
.Hast du einen Waffenschein?" fragte Marre , denn

es war verboten , moderne Hinterladergewehre an Einge-
borene zu verkaiisen, wenn sie nicht einen Waffenschein
vom Gouvernemeiit besaßen. ^

Brauch keinen", brummte der Schwarze, „^ ch bm
Michael, der Häuptling von Omaruru . . ."

Gut Aber ich kann dir das Gewehr ohne Waffen-
schein nicht verkaufen. Ich werde sonst bestraft und du

b" ^ .Jch fürchte mich nicht. Ich will das Gewehr haben,
zahle fünfzig Pfund dafür ."

„Hast du denn Geld ?"
„Brauche kein Geld — zahle später . - „ „
So hole das Geld und du sollst das Gewehr haben ,

sagte Marie , in der Hoffnung , den Schwarzen dadurch
los zu werden.

„Ich will das Gewehr mitnehmen.
„Nein , das geht nicht." .
Marie wußte sehr wohl, daß ste niemals das Geld

bekommen würde , wenn sie den Schwarzen mit dem Ge¬
wehr fortgehen ließ. Und die Doppelbüchse war in der
Tat ein wertvolles Gewehr , welches für den Stations¬
kommandanten Leutnant v. Leitzen bestimmt war.

(Fortsetzung folgt.)

l©Q©

Gesidtt-Bintlei)
für Bannten

aus Holzwollwatte oder Ia Verbandmoos,
nur bestes Fabrikat von höchster Auf-
saugungsfäkigkeit , angenehm weich im
Tragen und unentbehrlich als Schutz
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder Wäsche.
Paket h 1 l *t » d . von 81» H” S\ an.

„ ä „ SW an.
Befeatigunzsgiirlel

von 50 B” f . an . 67

1®. A . rmssKw-
Artikel zur Uranhen |gllege.

Weibliche , aufmerksame Bedienung.
Taunusstraßo 2. Telephon 227.

£
©
£
©
O8
©

IssetMm
Empfehle mich zur Anfertigung eleganter

Datnengarderobe
in schicker Ausführung unter Garantie für tadel¬
losen Sitz bei mäßigen Preisen . Langjährige
Tätigkeit in ersten Saiongeschäftrn dieser Branche
in BSerlin , IFrianUfesrt u , Piiris bürgt für
meine Leistungsfähigkeit.

Maria Andres, Moritzstr. 20, 2.
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge naoh Maass . 1131
Bier mann St ' clrdurjs , Gr . Burgstrasse •&.

Empf. alle Sorten fflümmc, sowie Repara¬
turen in « childvatt, Elfenbein, ZRuloid, sowie
in das Fach cinschl. Artikel,

flj. N. -nn.  Kammacher, Oranicnitr. 22.— - . . . . - . -

Vollständiger üitsnedtauj
wegen Geschäfts -Aufgab e.

Auf Tapeten Hü % » Rabatt , auf alle anderen Artikel
Rabatt , nur gegen Barzahlung.Fritz Wecker,

Tapeten , Linoleum , Wachstuch,
JKircligasse 4 , Ecke Lnisenstrasse.

1200

Farbige Stiefel,
feige, vraun, weiß, grauu. oxölood,

in den feinsten Lederarten und modernsten elegantesten Formen für Damen,
Herren und Kinder zu sehr mäßigen Preisen.

Diese Artikel sind noch vor der Preiserhöhung abgeschlossen und dürsten
bei der jetzigen Lage des Ledermarktes als besonders preiswert zu bezeichnen
sein. Wir bitten um Beachtung derselben in den Schaufenstern Kanggaffe,
Gäre Goldgasie.

§ett & ®o.s Lchuhrvarenhaus
„Union".
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UMWEG

WchMM -AMtze ? !
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852  dm ! ANgeniem^ enW

Wiesbadener TagdlaSt.

Msemem Denangt JrÄÄSSSÄE
hier zuziehenden susivArtigen Föttnilirn wegen der
unübertroffenen Austvatzl von Ankündigungen.

vondrnVrrmirttzern , insbesondere
den Wiesbadener tgausbesihern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uevsxstchtlich He ordnet nach Art mvü  SrStze het-
m  VrrmiettzsWdsrr R « rrr« ss,

ÄietsVettmge vorrätig tm
TsOlZtteyerkss.

Jeder ffliether
verlange die 'Wolanant ' sfinten des

Hauä - und Grundbesitzer - Vereins
E . V.

Geschäftsstelle : Iinisenstrasae LS.
Telephon 439.

Herrlich getegene Billa , der Neuzeit
entsprechend renoviert, mit großem Garten , iof.
brUM zu vermieten Geisberaffraße 44.

Eme Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
m bester Knrlage, mit Stallung , los, od. svcst
zn vcrm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
D. « « !»« ,> Schützenhafstr. 11. 1516

K238

An den Kuranlagen
moderne Villa,

;
i

Das

11 Zimmer u. reichliches Zubehör, zum 4a
Herbst oder früher zu vermieten . Eine ♦

in der Nähe der Tilla befindliche

MMWUtzMlS-ISttBtt
Lionk Lie..

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von.

mSblrrten nnd nnmSblirten
Bitten - nnd Etagenwohnnnaen
Geschäftslokalen — mäblirttn
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

MUp«, DLirssr etc.

| fflietung £eii I
S ven Tillen,Wohnnngenn.Gesohäftslokalen2, vennittelt kostenfrei <K
# ,». neier , Agentur , Tannnaatr . SS . H

Bill» Frmlkfiirterstr. 29
und Ecke Kessin gstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 1419

SBifldMSHrir »Mraße 8 ganz oder geiheilt auf
gleich od.spater zu verm. od. auch zu verk. iöi4SHmerMegerstr. 4O

möblierte Dill ., ( nnr für Telbstbewohuer)
zn vm . Näh . daselbst S,»rch den Vermalter
od er  ErmCt . aAgentnr , TaunuSstr . 17.

am Walde,
W-Ws ? 7 Zimmer, Küche und

Zubehör, mtt gr Obstgarten, ist ganz oder ge¬
teilt zu verm.^ tah. Aürstraße 26.

1 zu  vermieten nächst WD-
I UiMOSkVI ÜM iielmstr., Preis 5Ö00 Mk

.jährlich. 3*. Ci. HSäleSa, Adolfstr. 1, 1.
V I | i | 4 | | | w .

Stallung filr8—4Pferde, .
Remise für 6 "Wagen n. Kutschcrwohnung , ♦
4 Zimmer. Küche eto., mietweise erhältlich . J
tR. .räleier , Agentur , 'S'nu imsslr . 38 . 0

Billa
m ^ ner Krrrlage , mit 15 Zimmern und

der Neuzeit , «ventl . auch
für Perrsiou geeign «!, nUter günstigen
»ediuanrmcn zu vermieten . AnfragenCr. Ai. '""r **" “ ' • ‘ “•

Dotzheim erst,-. 85 , Neubau, za. 420 O -Mtr . gr. I Nettelbeckstratz
helle Werkstätte u. Bureaus mit elektr, Licht, er
Gas , cvmt. Aufz. n. Dampfheizung, ganz oder
getheilt. zu vermieten. Näheres daselbst, 1559

DoMrimerftraßetzL Raum. IS» gm, hell, trocken,
geeignet als Werkstatt, Lagerraum, Atelier f
Bildhauer, Druckereien rc„ mit Hof nnd Keller,
soll. evtl, auch geteilt. Näh. Vorderh, P . l. 1495

Dotzhaim 'erftratz « 8« zwei Sverkstäiten ^mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 1279

Neubau DotzheiMe 'estrasj « 103, «Stteiiev,
--- ointerdahnhof , ""gegenüber Olnterdahnhss . Werkstätten,

Lagerräume mit schönen L- Zimmer-
Woytnmgen zu vermiethen. 1560

Dreiwetdenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1581
Gleonorenftr . 8 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speisewirtschast zu benutzen, per gleich oder
spater zn vermieten. 1562

km  5s w . äs ?« haubtpostlagernd.

^11 Slügt !? higer, freier Lage, zw., ^ — - Kurparkn . Wilbelmstr.,
fl eg. .vschpart . m . sch. Gärte « , 6- 7 Räume,
Erker Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorcnstraße 1a. ' 1547

4£!rtö ^ ontpur (5V>. t>. Höhe . EinsaniilienhauS-
®'Sa;/ llt!’-,8 3tm ., Bad, 4 Mans., 2 Veranden,
1 Balkon, der Neuzeit entspr., event. auch für
zwei Familien passend, großer Zier- n. Gemüse-
Msten, ' "freier vornehmer Lage Homburgs,
Nahe des Waldes, an der großen Tannenwalds¬
allee gel. ist nnmobl. zu verm., ev. zu verk. Off.
an d. Bes. Willi , niiliel , Homburgv. d. H.

Geschirf - stollttie sie.
Rhelnganerstratze 6 Bäckerei sofort o. später

zu vermieten. Nach, daselbst o. bei "WÜU.B*U< " ■ 1

113 qi2f eö- zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Aorkstrage2, L.  HaemHer . ‘ 1549

" e6J ‘ .4 Zlmmcr Aorkstraße 19 per
1 1 -^ ust zuvm. (auchm. Haus zu vk».

Nah. Blsmarck-Rmg 9, bet neu . 1474Bäckerei
in guter Lage zu verniietcn. Offerten u. HW. S7L

an den Tagbl.-Verlag

LLltVitterstraste 14 schöne helle Werkstättc und
^ Lagerraum p. so' ^ . .Lagerraum p. sofort. N. Vdh. B. l. 15.' 3
Erbacherstn . 7 helle kl. Werkstatt- billig zu verm
Z elostrastc 10 schöner Laden mit 4-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. daselbst 1. Etage rechts.
?yg<ittitmf jr . 13 Werkstatt zu verm. Näh. Bart.m

- - _ _ 1 großer Lagerraufn, für
WeMätte , Tapezierer ' oder Fläschenb̂ rkeuer
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, epM. mit
Wohnung Näh. Vorderb. Hodip. rechts. ,, ^^78

Mederwäldstratze 7, 2, Werkstätte mit Lager¬
räumen sofort zu verm. 2läh. im Laden. i' Vl‘'- ' »“ ‘‘V | U|VU ÜU uum . i'tui). 1111«MUUI . -

Riederwaldstraste 10 ist ein Laden mit kleiner
Wabnuiio. lehr vattend für 9trU»nri» ver sofortWohnung, sehr passend für Friseure, -
zu vermiethen. Näheres .Herdersiraßc 10, 1. Et .,
und Kaiset-Friedrich-Ring'74, 3. 1579

Niederwäldfir . 11 Lagerraum, 90gm, auch mit
Souterrain räumen, bill, z. verm. Näh. das. 1580

Nikotädsträtze 12 sind, kür gleich event!. später
2 tträun -e für Kontor , Lagerräume füt
Möbel ic. zu vermieten. Näher S bei 1581

R . » . Id,»«!»» « . Nikolasstr. 12, Part.
Oronienfträste 17 schöne große, Werkstäite per

sofort zu vermieten. Näh. Vorderh. 2. St . 1582
Orättieustroste 45 schön, großer Laden, 2 Schan-

senster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. ' 1283

Okänienstk . 62 find große Werkstatträume zu
vermieten, lllähercs Mittelbau Part , rechts.

Ofterfrldsttätze 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 1583

Gueisenäitstratze 3, Neubau. Laden
kur Backerei, event. mit Stallung , sowie
Weristätten ans 1. Januar zn vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 1584

ArchitektC . Uormnnn.

Giibenstr . 1 gr. Werkst, p. 1. 7. 06 z. v. N,B l
stkätz« 0 ' ""Gobetisttätz « 9 schöne große Werkstatt u. Keller

^per sofort oder später zu vcrm. Näh. Vdh. P . I.
Heleoeusttatze l , Neitbä,, , ist ein schöner

Metzgerläden ,„ lt Stclluueg z» vermieten.
Näh . bei l »nu >, ', Erb «cherftr . 11. 1565

Htlenensträfre 18 eine gr. Helle Werkstatt aus
sofort oder spater zu vermieten. 1566
erberst «.. 21 gr. Lagerraum u. gr. Werkst, z. v.

Bürenn - ob. Lnaerrnume
zu vm. Nah. Bismarckring 32,1 . Müller 1567

Karlstrastt 7, zwischen Dotzhcimer- u. Nh-instr
Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern. Küche

»""W
Laden.

Großer Eckladen , Ecke Kirchgasse und Luisen-
straßc, mit c>Schaufenstern, 2 Eingänge und
fltoßcr Lagerraum, per 1, Oktober zu vermieten.
Näheres :m Hutqeschäft ngg

schöne gr. helleSoutcrrain-
o » , I™ 1 * **  räume mit gr. Keller u.
3 Part .-Bureauräumcn (scith, Inh.
anderw. zu verm. Näh. daß 1 St . 1550

Laden , ca. 45 gm, mit nnächliencndem Bstrear»
u, geräum. M »Ha;in , s«wie W »h«lttlg sofort

MMMeOM.
EÄe Bierstadter - und

Boderrstedtftr . , ist UUV
noch die 2 . Ekcige zu verm. Die
hochl -errschaftliche Wohnung
besteht aus neun großen
Salo « S » . Zimmern , gr.
prachüvoNer Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- nnd Closet-
räumcn, groß. Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ansstattunst
u . uenzeitlichem Comfort.
Electrifcher Personen - Aufz. im
reich mit Marmor ansgestattcten
Hanptaufgüng, Lieferantentreppe,
Niederdrnckdampf- und Gaskamin-
Heizüng. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Waffer-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garaste für
Antomobile . — Ginqe-
baute Nohrler 'tnnsten für
Baeemttn - Neinistnna re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1548

Christi «,!! Becltel,
Bureau: „Hotel Metropole".

zu vermiethen. ' " ' 1551
"^ brechistraße 8 Laden, paffend für Friseur-

geschast, auf gleich zu vermieten. 1481
ällbrsvltlalir » L ! Jiaden mit Bureau sehr

proisw. zu venn . Aalleres das. 8—12. 1517
.filbred -itstr . Bä gr. Spül - u. ArbeiWäume

m. elektr . Kraft , f. gr . Fierhandlg ., 'Weingosch,
oder für Selterswasserfabrik ., mit gr. Kellern,
Bureau und Pferdestiillen , Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 1332

Alvrechtstr . 84 , Ecke Oranicnstr.. Eckladcn mit
3-Z.-Wohn. u. Zub., für j. Gcschäst geeign., für
sof. od. spater billig zu vcrm. Näh. 2 li 1552

Wden BareRfiratze 2
sofort zu vermieten. V* . Merger , 1480

Berlraittstr . 5 grober Lagerraum nebst Bureau,
cventl. auch als Werkstätten, sof. od. spät, zu
vermieten (96 qm}. Näheres 15 o3

'■««erirsf nirck , Bcrtramstr. 10, 1.
E' s^ ramstr . SO Raum für Werkstatt od. Stall,

für 6 Pferde niit Wagchrem. aus sof. zu verm.
: Tttsktlnrckritrg 6 Werkstäite, Lagerräume und

Bureaus zu verm. Näd. daselbst Hochpart. 1510
: Diourarckring 20,  im Hause der BiSmarck-

apothcke neben dcrIost , ein, resp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 483

BiSmarckring 87 Laden mit od. ohne Wohnung
p.̂ sos. od. sp. zu verm. Näh. im Eckladen. 1554

Blücherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bureauzwcckegeeignet, sof. oder sp. zn verm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau » ormonn.

Blückrerstr » 18 Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dvrts. bei !FV. Iffiay . 1555

Bliicherstraste 23 ist ein schöner 'Laden mit
.stubehor zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolarstraste3l , P . l. 155g

: BrÄlstvstf . 7 kl. Werkst, sof, od. später zu verm.
’ D-ttzijkim - rsträße 11 Werkstatt, 10 Meter lang,

5 Meier tief. _ sowie ein Lokal von zirka
£0 OSketcr , auf gleich oder später zu vermieten.
Staheres bei H<> . BeiOtein , 1503

DotzhrkWrrsiraße 3S Laden, Ladenz., Küche,
Kammer, nnschl, Kelltr m. GaS u. Wasser, bill.
m vermieten. Näh. Parterre r. 1557

DsWellttterstr . Sy, 9mrbau, sch. Laden m. Lager
Büreau, Aas,clÄir . Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. 1558

mit Soussol, per̂ sofort zu vermieten. Näheres
Kranzplatz 12. 12-0

Lchrstr . 28 Werkstatt z. verm. Näh. Nerostr. 88,
ktttsettstratze 22 sehr große Lagerräume zn ver¬

miethen. Nah. das. im Tavetengeschäft. 1568
Lulfeostvaße 48 » Ecke Schwalbacherstraßc, wird

ein Teil des Parterre für Konditorer u. Cafs-
nmgebaut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst 2. Etage links. 1569

Lirtzembttvgplatz 2 große Helle Werkstätt«
vr »,g zu verMiethen . NAH. 2 St . l . 1570

Elt ^ ttrbirr'gstr . i i  Heller trockener Laaer raum
blllrq zu veruueten. ' 1571

Luxemburgstr . freundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen, mit oder ohne Wohnung, auf Julr z,i
vcrul. Näh. Luxemburgstr. 6, Bäckcrl. i486Ladsn

q  Murktstrastr 0 (am Markts, der NeuzeitZ
Q " itsprechcnd umgcbam, per sofort zu ver- ^

'Nieren. Für einen Fachmann der Uhren-
« lind Gvldwarenbranchc wäre die Lage eine

‘ vorzügliche. Näheres bei Farp-
^wareugeschäst, Marktstraße 6. ^
■«rtlft «. 12 Entresol, groß, f. Bureau ob. Lage,

sof od. sp. z. vm. Mb . C. Hoffmann.
Lüden Marltftratze 32 sHotel Einhorn) zu ver-

mielen. N2,--^ ri,, » « eis . 1572
Manergasse 7 Laden, für jedes Geschäft ge¬

eignet, sofort zu vermieten.

MiiiiNMffc 17  sssrersrjs*
Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
spater zu vcrm. Näh. bei Weimer . 1331

BkchelSvera 28 eine Wcrtsräire . an -h als
Lagereamn sve, - Magnzin zn vevmie .en.

8

8

Moritzstraße4 KL7LMÄ8
uni Zubehör, zu v. Näh. Nhcinbr. 88, 3. 1573

WiorrMr . 28 kl. Wkst. od,Lagerr. N. 1. Et . 1574
WoriMraste 24 , 1, Laden zu vermuten. 1575
Mnritzllrasie 43 Laden mit Einrichtung für

Ztmer - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

MorAstrMe US
zwei motevtic  Lüden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
bernckstchiigi werden. Näheres bei 1576

8teia »II»e g; ik V «aratjaa>j; cr 5
Moritzstraße 68.

st Laden zn vermieten,
«erostt -. 34 Sperkstätt-P. sof. od. spater zu

Laden mit Wohnung per
verm.

MelLetveckPrMe l̂ . . . . . .
W» r aleich oder später zu vermiethen. ' Näheres

daselbst oder Albrechtstrüße7, Laden. 1577

Ranenthalerttx . 7 eine LLerkst. z. v. N. V. P.
Riieinbahnstratze 4 ist ein Parterrelokal als

Bureau oder Laden sof. zn verm. Näh. 2 St.
Rheinstr . l!0 großer Eckladen , ganz 0. geteilt,

zu vermieten. Näh. bei HV-11». ä*»»t3 , Ecke
Schwalbnchcr- und Wellritzstraße. 1584

Ecke Rhemstraße \i  KirchMe
Laden mit 2 Schaufciistcrn, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Eiitrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - und Drlikatefsengekchäst,
per sofort oder später ẑn vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A,  JSiilirr,
Kaiser-Fricdrich-Riilg 59l 1585

Nöderstratze 7 kl. Werkstätte zu vermieten.
Römerberst 2 Kndeu billig au vermieten.
Rüdesheimersiraf ;e 1Ö Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst, 1583
Scharuhoruttr . 10 h Werkst, o.Lagerr,N. Vdh. 1.W#S®*-9-tAfVA fd»**♦ fflhF 4̂ vOi U. Ll. VV. A.
EchaeUharststr . 25 Werkst, o. Lagerr z. v. 1587
BMaruhorftstraste 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1588
T «hierster « erstr . 10 sind schöne Souterrain-

Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 1467

SchUlgSsse 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu
vermieten. Näheres Hintcrh. 1 Treppe. 1473Ladeu

Schwalbacherstratze 3, passend für Butter , Eier,
sowie Gemüsegeschäft, sofort oder per Juli zu
vermieten. Näheres daselbst. . 1403

fCrflrthiMt SÄwalbacherstr . 29 , EckeMau-
13,111 IUI LU ritiusstr, , mit od. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1906z v. N. 1. Stock, 1583
Hs Werkstätten gleich od.
w später zu vermieten.

ItipilttNstr 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
rstllllittjll . il sof. oder spät. s. v. N. B.' l . 1590
LaunuSstr . iskt . LLdch. f. D « r . gl . z. v. 1356
LauuuSftvafle 53 ist ein großer Lade « mit

schöner 6-Zimmer-Wohmmg, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Eutresol zusammen oder getrenut
znml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et . 1484

Waleamtzra «« 28 eine helle große WerlfftStte
mit Hinter- und teils Borderhof (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zn vm. Sl. im Laden. 1591

WatertüSstr . 3 (am Ziettnr . ) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäftm vermieten. ' 1437

WelßenvurgAr . 4 Werkst, ob. Lagerr. zu vm. 1592
Wellritzstr . 13 gr. Halle, za. 95chll-Mtr, , für

Werkst., Lager,̂ Wagen rc. einstellen, zu verm.
Weederstf . 8 2 je 65 gin gr. Räume, alsBurcau,

Wertst, od. Lager zu v. Aüsk. das. Part . 1284
Westeudftr « 10 Räume v. 39 gm u. 80 qm als

Werkst, st ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerkettcr , 52 gm, zu v. Näh. Vdh. P . 159?LirÄetzr

WilhrlMstrafie 2» , sehr hell und geräumig, für
jedes feine Geschäft geeignet, fof. od. spät, zu
vermieten. Näh. daselbst bei Weil . 1594

Mm Wilhelmstraße 24
pcr 1. Juli bis 1. April 1907 in Aftermiete billig

abzugeben. ^Näh, fr’iibrer, .Wilhelinstr. 24.
WsrthstrMe 20

iben per sofort^ oder später zein Laden per wsort oder später zn ver-
miethen. Näheres 2. Stock. 1595

Norkstratze 7 « eine Werkstätte, event. mit 2 Zim.-
Wohnung zu vermieten.

Nvrkstr . 18 ein Laden, Lagerraum u. Werkstätte
lofort zu veruueten. Näheres !. Et , links.

»srWf . 29 ger. Werkstatt bzw. Lagerr. sof. bill.
stetevring 14 Werkstättc, zirka 45 gm, auch al«
Lagerraum gecignct, sofort zu vermieten. An-
zusehen 10—12 vonn., 8—5 nachm. F241

$tctcttvu \(i 14 , Souterrain, sind zwei schöne
Raume, für Lager oder Bureau geciguet, sofort
zu veimietcu. Anzuscheu 10 —12 vormittags,
8—0 nachuilttags. f 241

wit od:r ohne Wohn, sofort Vrcisiv.
*u vä >- Näh. Bleichftrake 16.

» .. chLerrstLttc zu verm. Äleid)strasze 2t , P.
2 Lader » Nlejchftr « 89 » l großer u. I kleiner,

"ns 1. Juli o, sp. zu vm. Nah. Frankenflr. 19, P.
Aade « mit 2- ob. 3-Zimmcrwohnung «. Zichehor

p.  sofort od. später billig zu vermieten. Blücher-
straffe 27, 1, St . rechts Llurkuult. 1597

Lade »» für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu
venuicten. Näh. Eltviüerstr . 14, Part . I. 1599
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mit Ladcnz. -c. per sofort od. sv.
zu verm. ^ Voll *. Detaspee-

straste 1, nächst a . Markt . IMS
Hell., za.360Qm. gr. Lagersveich. Dotzhermerstr. 55.

1600

Friedrrchftratze 1®
ist mit Kontor, Werkstatt und coentl. Wob-
nunci per sofort oder später zu vermictheu.

C . Eirtiels ’ieiui.

Sont .-Ladcn u. Lager zu v. Goctbcstr. 1, 1. 1285
S -,ut .»Lagerraume zu v. Ni. Goethestr. 1. 1601

Für Möbel - Lager . Kousumgesch.
oder red. groß. Geschäftsketriev geeign«
ist Hell « n » dstr . 43 , a . o . Wellristlir . »
«in Laven ,« it Lagerraum , IKO O »«
groß , per sofort zu verm . Torfahrt,
Kofrannr i«. Kelter vorhanden . Näh.
bei oasclbst . i 1602

fn mit Gas und Wasser und Lager¬
te raum Herderstraße 25, Hchp. 1603

Lagerräume sof. z. v. N. Iahnstr . 6. 1. 1604
&.  Werkstättc sof. z. v. V.  Jahustr . 6. 1. 1605

mit Ladcnzimmcr u. Keller zu vm.
CäC ll Kaiier-Friedrich-Ring 50, P . 1606

Die von dem verstorbenen Herrn Rechtsanwalt
als Bureau benutzte2—3»JiMmer°

Wohnung F 244

ist per sofort zu vermieten, eventuell Miet-
uachiast fürs erste Quartal . Näb. daselbst.

Laven mit Ladenzimmer per 1. Juli zu verm.
Näheres Kirchgasie9, 1 l. 1607

besonders für Friscnr oder
Bnrean geeignet, zu vermieten.

Nähere? Kirchaasse 40. 1.
PST“ Zwei große Werkstätten sofort zu vermieten.

Näheres Äörnerstraßc 8, Part.
Laden für gutgehende Schnellfohlerci auf gleich

zu vermieten Ludwiastrahe 6.

Schöne belle , ca. 210 lü -Mtr . große

Büreaurärnne
in eeutraler Lage,

Luiftustrane 10-
neben der Reichsvauk,

per sofort zu vcrmicthcn.
Für Bankgeschäfte , RechtKanlvälte,

BerwaltnngSvürcaus besonders geeignet.
Eentralheiznug , clektr. Lichtanlage,

Perfouenanfzng und können sonstige
Wänsche jetzt no4> berücksichtigtwerden.
Näh. Luiscnstraße 19. 1' 233
Huus -n . Grundbesitzer -Verein <E . B .).

Lagcrröumc, LK.L?"°L'"
Zwei Biiecaiiränmc,

oder Kellerräumen. zu vm. Moritzstr. 41. 1309
bisher Kolonialwaren, m. o. obne
Whn. z. v. Moritzstr. 60, P . 1610

Lagerplatz
Nikolasstraste 34 auf 1. Juli zu vermieten.

Näheres Adolfstrnße 14, Weinhandlung. 1401
Eine belle Werkstatt und ein Souterrain

(je 60 ßsi-Mtr .) nebst gr. Keller zu vcrmtcthen
Oranienstraßc 48. ' 1611

Lager-RaAwe
für Möbel ec. zu vm. Rheiugauerstr . 5 . 1612

mit schöner2-Zim.-Wohn. in gut. Lage
^ .Uvllt zu vermieten Niehlstraste 20 , 1.
Läget räume oder WcrMLttc per 1. Juli

zu verm. Näheres Saalgasse 10, Laden. 1613

Ein größerer, modern eingerichteter
Laden mit Maoazinraum auf sofort oder
später im Hause Webergasse 38 , der
Coulinstr. gegenüber, zu vermieten. Näheres
im Eckladen daselbst. 1505

MoiMimgen non 8 ir « d rnehv
Zimmevw.

Biebricherftratze 18
höchstem schaftliche Wohn « zu vermieten.

Neubau Friedriektr. 3?
t*. Bit . (Bel -Kt.), A HiinmPrm . rchl.Zub.i
IEI,Et ., WISIassnter m.Terr. u. rchl .Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift “, per 1. Oktober zu
vermieten . 15(]6

Näh . Kircbgasse 35 , Lader.

^Straße herrschaM.Hochpart..
Näh. Uhlandstr. 10.

mmm:
8 Zim. u. reich!. Zubehör.1616

Kaiser-Fmdr.-NiW 52
(Südseite) hochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ausgcst., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speisc-
saal. 4 Ball ., 8 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei Schwank , 1617

Kaiser -Friedrich -Riug öl , Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9—10 Zimmern, mit allem
Comfort der Neuzeit, auSgcstattct, 1. u. 2. Etage,
per sofort oder spater ’ zu vermischen. Nah.
daselbst od. Nüdcshcimerstr.11, Baubitreau. 1618

Mer-FriedM-MW 70, MseM,
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
nuSgestattcl. best, ans 8 Zimmern, Bad, Gas,
elektr. Licht, Koblenaufzug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. Näheres int Sout . beim
Hausmstr. oder Adelbeidstraßc62, im 1. Stock.

In der Villa P

KaMMche 511
^ herrschaftliche | |
m 8 —D-Zittlmer -Wohnnnc ;,
^ Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten , PM mit Ausgang nach den Dambachthal- M
W Anlagen, per sofort oder später zu verm. eF

E Näheres daselbst Parterre . 1619 ^

Niedcrloaldstr. 6,
1. Etage , prachtvolle Wohnung von

3 Zimmern und reicht . Zubehör , event.
auch geteiit , per t . Oktober zu vermiete ».
Näh . daselvst Parterre rechts.

Nikolaöstrasts 25 »Parterre , Wohnung, 9 Zim.,
für Bureau geeignet, auf 1. Olt . zu vermieten,
kann auch als 4- und 3-Zim mer-Wohnung ab¬
gegeben werden. Näh. Ncrotal 13, 1. 1450

RheinftrMe 71,
Wohnung von 8 Zimmern nebst reich!.
Zubeh., neu hergerichtet. Näh. i.Haufe. 1500

Schiersteinerstraste 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 1621

Wilhelmsiraste 3 , 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, gr. Ballone, m. kl. srrantsp.-Wohn.
und reich!. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Nähens Krcidekstraße5. 1622

Wilhclmstriißc 10»,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas , clektr. Licht,
Personenauszug per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1623

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Aorkstraßc 14. 1614

Heller großer Lagerraum billig zu verm.
Näheres Norkitraße 31 1 links.
Preis » f , 1500 . Näh. im Tngbl.-Vcrl. 5VI

Zwei große neue Läden, Lagerräume, Keller,
Stallungen mit Wohnung in guter Lage zu
vermieten; auch kann das Haus mit den schon
vermieteten Wohnungen ganz verpachtet, ver¬
kauft oder vertauscht werden. Die Räume
eignen sich für jeden Geschäftsbetrieb, Konsum-
Berein, Weinhandlung , Äinerälwasser- oder
Ltkörsabrik, auch für rm Geschäft zum Lagern.
Ankauf, Verkauf und Ausstellcn von Kunst¬
gegenständen und Zimmereinrichtungen.

Offerten unter iL. an den Tagbl-
Verlag erbeten.

8 « » . Mn
in bester Kurlage Wiesbadens (Webergasief ist um5

ständehalbcr ändcrwcit zu wennictcn. Gest. An°
fragen unter £ » &&& an den Tagbl .-Verlag'

Waldftrasrc
WerkWtien in. Sagettättmtn

in 3 Etagen, ganz od. gctheilt. für fedenBetrieb
aceignet lGaScitnübrung) in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
bürcüu Göbenftraße 14. 1615

Waldstraste « 3 Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wellritzstraße48, 1. 1499

13
sind die hochhcrrschaftlichcn

1. n. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
clekir. Licht, Zentralheizung,
2Balkouc, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wicsbrrdener Bon ?,
8 . & Sohne
(Hochparterre). 1224

Zu vermieten:
durchaus ne >«aeittirl »o *s lidTj-rsclnatff-
licKsfirK ElSoiflss lev « iri « y,ta tA irznici
1 » WoJrimr,4 m. gr . Ballons u . Erker,
in meiner S'ire « und ^ cumd gelegenen
Villa , fortgesetzte Sönnenherger - resp.
Wicsbadenerstr . 58, ä  I nhn nr inn uw<fr»u
vom E4cipS»ir,»is(, 'UPltoalor . direkt an
elektr . Bahnstation „Tennelbach “, nSelirt
S4«:ran8a * e «!i, 15 Minuten vom Wald.
Eventl . Garten, Stallung , Garage.. Näli.
im Hause bei üirarlnsyektor Ferd.
.'Caaesater . 1486

4 S

1. Ctags — 8 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergcrichtct wird, können eventuelle Wunsche
berucksichttgt werden. 1624

( arl 7Ses -4*, Wilhelmstraße 18.

— I
❖

- 8 Zimmer, Küche , 11ad, 4 Balkons , 3 Man- ^
® sarden. 3 Keller , zum 1. Juli oder früher.

Z Mod © rsi©

| 2800 Mark.
<S> .9. VSc5er , Agentur , 'E' aainest 50.

^ Tn einer in der Nahe des 4tKurhauses
^ gelegenen Villa ist die Bel -Etage , ^
^ bestehend in 8 Zimmern etc., «->
O zu vermieten . «S
K JJ. Sleier , Agentur , 'B'ssramaasslF . 3S . ^

MohrrtMgo « mo « 7  Zimmer »,.
Abelheidstr . 68 ist die Pari .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen
Näh. Adclhndstraßc 64. Part . 1625

AdLUtcidstr . 73 , 1. 7 Z ., Badez. z. 1. Okt. 1477

« »»issallee i9 , h&gn.
(Schlafzimmer n. Südeiil , reich!. Zubehör, auf
1. Oktober zu mm . Näh. Part.

NdoMaltee 32 , 2. Etage, 7 Nimmer und Bade¬
zimmer auf 1. Oktober zu vermieten. Ernzuschn
von 11—12'/^ und von 3—5. 1626

Abotfktr . 4, Bcl-Et ., 7 Zim., 2Balkone n. reicht.
Zubeh. auf April z. v. Nh. Nheinstr. 32.2. 1627

AlbrechlslrHe 30, 2. Et.,
1. Hans v. d. Adolfsallee, 7—8 Zimmer mit

reich!. Zubehör per I .Jnli zu verm. DieWobnung
ist vollständig neu bergerichtet. Näheres Adolf¬
straße 14, Weinhandlung. 1668

An der Ringkirche4, 2,
schöne 7-Zimmer-Wohnung mit Bad , großem
Balkon und Zubehör per 1. Juli oder 1. Okt.
zu vermieten. Näh. Parterre daselbst. 1629

Dotzhermerftr. ZT,
erste Etage, ist die neu hergerichtele elegante
Herrsdmftswobnung. 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Herrschafts- und
Lieferantentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. 1630

Friediichstraße S,
7 Zimmer, Badezimmer u. rcichl. Zubehör, auf
sofort od. spät zu verm. Mb . daselbst. 1631

Goethestr . 6 , 1, ist eine7-Zimmerwohuuug Mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Kaiser -Kricdr .-Ring 48 « . 50 hochhcrrschaftliche
1. Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, Anto-
mobilraum,per sofort od. spät, zu verm. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ring 50, Part . 1333

Dis 2. Etage Kirchgasie 4,
Ecke Luisennraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. tirt Hutgeschäft U !5 ««» . 1458

Rheinstratzc 85 » 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wohnung mitcompl. Badcz., Balkon nebstreichl.
Zubeh., p. sof. od. spät, zu verm. Sehr geeignet
für Penfion. Näh. Part . 1634

Nlleinstf . 86 » 3. 7 Z . nebst reich!. Znb., ,re»t
>>er«erichtet , sof. od. sp. zu vm. Näh. Pari . 1(35

GZift eine herrschaft-
"O liche 7 - Zimmer-

Wostnttng mit reichlichem Zubehör, alles neu
bergerichtet, auf gleich oder spater zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1636

RüeiuRraste 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 16V7

-re Viel s !eii *erstr » «»e S . 1 St., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reich]. Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes.. 3. Stock. 14»5

Schiersteinersir . 6, 1, hcrrichnftl. Wohnung.
7 Zim. u. Zubehör, zu vermiethen. 16 8̂

Taririusstrstze 5,
gegcnüb. dcm Kochbrznulett,
hvchherrschafklichc Wohnung, 2. Etage lin 's,
7 Zimmer mit reich',. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer, 2 Manf ., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift, @«<s, eicktr. Licht, Zentral-
heizuvg. zum 1. Oktober zu verm.
Vermietung zu Pensionszwecken aus¬
geschlossen. Näh. Parterre Weinhandluifg
i» . Bsiearieln . Besichtigung 11 bis
1 Uhr vormittags. ' 1639

llhlmdstr. !>

«tzel» . K
hölliljerrsSjsfll. 2. 8r«se.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Räb. Baubureau daselbst. 1286

Wilhelmstratze 32,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , irr modertter komfortabler
AuSstatt .» 7 Zimmer, Bad. Zenrralhcrz,.
List ee., rcichl. Zubehör, per 1. Oktober l. ,j.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1*28

Bartbureair Sc ' ielleatierj,
Wilhelmstraße 15.

'3ESS33

Mohrnnrgerr von 6 Zimmern.
Mdeldeidftr . 8 , 2, 6 Zimmer u. rcichl. Zubeh.,

sofort ober 1. Juli zu vermieten. Näh. Part.
Wdellleibstratze Lk» 1. Etage, 6,Zimmer u. Zu-

debör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . , 1287

AdelUeidstr . 42 ist eine Wohnung rm 2. Stock
bestehend ans 6 Zimmern mit Zubehör, event
auch Mit Frontspitzwohnuilg 12 Zimmer) aus
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße28, 1.

Lldelsteidstr . 73 6gr . Zim., Vadez., Ball ., Gart ,̂
im Hochp., renov., sof. od. spät. z. verm. 1642

Adcllfcidstr. 82. « KÜÄ
3 Keller, Bleiche re. für gleich oder später zu
verm. Kein Hmterh. Näh. das. 9. St . 164c.

Adolfsalles 24 herrfchaftl. Hochpart.-Wohnung,
6 Zimmer, Badezimmer tu Zubeh., per Oktober
zu vermieten. Nah. daselbst2. Eto^e. 1b,4^«Dokssakee »3

hochherrschastlichc Hochpart.-Wohnung. bestehend
aus 6 Zimmern, Küche. Vorgärten U. Zubehör,
zum 1. Juli zu vermieten. Besichtigung vor¬
mittags zwischen 10 und 11 Uhr. / " 4S

AfUdtilrasts 4 6-ZiMmerwodnnng, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 1648

BiSrnarLi -irw 18 Herrsch. 6-Z.-Wohnungen mit
reich!. Zub., Gärten . Elektr. Bahn -Halten. 1647

DoKlleiMcrstrasis 47 , nahe d. Kais.-Fr .-Ring,
Bel-Etage, 6 Zimmer, Erker. 2 Ballons .,elektr.
L.. Kohlenauszugu. reich!. Zub. auf Juli zu v.
Näh. Part . r. im Hause selbst. , 1194

Maurers Gartenalrlage , Gttvtllerstr . 19 21,
hochherrschaftliche6-Ztmmcr-Wohnung, 1. Atage,
mit reickl. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. . „ P241

Goethestr . 3 herrswastl. 6-Ztm.-Wohn., 1. Etg.,
neu renoviert, Süds ., 4 Zim. Jront , Parqnetb .,
Bad . gr . Balkon, rcichl. Zubeh.. sofort ob. spater
zu v. Näh. Wilhelmincustr.6, P ., Jacobi . 1648

Goethestratze 6 , 2, neu hergerichtete elegante
berrschattkiche Wobnung, 6 Zimmer, Balkon,
Bad , reich!. Zubehör, auf gleich oder spater zu
vermieten. Näberes 3. Etage. , 1262

Kaiset -Friedrich -Rittg 18, 3. ist eine große,
neu hergcrichtcte elegante 6-Zinimer-Woymmg
mit 2 Balkons u. reich!. Zubel,.„auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh. Part . 1651

Kmser - Ariedr . - Nirrg 4©
Parterre , 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmer, Zubeh.,

Alles der Neuzeit entspr.. sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Part , oder 3. Et.

Kaiser -Friedrich -Ring 88 . 2. Stock. 6 Zimmer
und Zubehör per sof. ob. spät, zu vermiethen.
Näheres Miillcrstraßc 7, 2. „r.1,002

71 ist die Parterre -Wohn.,
ntli }£1* « 1 bestehend aus 6 Zl.mme.rn

mit Zubehör, Laube im Gärten, in Nähe, des
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermuten.
Anzusehenv. 11—1 Uhr. MH. das. 2 Tr . 1853

Lanzstr . 16 (Neroihak) hochherrschaftl. uioderne
6—7-Zimmer -Wohnung in Etägenvilla. Nah.
Lanzstraßc 14, Part . J ^ 4

8a » zstratze 18, schönste Lage, sind Hochherrschaft,
liche6-ZiMmerwohnungen, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten. 16^5

Lltis -nftraßc 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zmunern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Nahens
Taunusstraße 7, 1 rechts. 1288

fj sm ^ Nstratze 10
1 herrfchKftliche

G - Zimwer - Wohnungen |mit rcichl. Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Perscrrrnarti 'Ma , Centrallmirung per
fo ort od. später zu verm. Näh. daselbst
in der Gescbäftsstelle des Haus- und Grund¬
besitzer-Vereins. F238 !

„_ Zim.
auf 1. Okt. zu verm. Anzuseb.

von 11—1 Uhr. Näheres Nerotal 13, 1. 1640
MllattLftraße 12, in Villa, ist 2. Etage,

7 Zim.. Bad, 2 Ballone. Erker, Garten , per
Oktober zu verm. Sliynf. n —L 4—5. 1414

Ltzuifenstrr 'ße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

aus gleich zu vermiethen. Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 16»6

ALBortstsir . iS , Bel-Etage. 6-Z.-Wohn. m.Znb.
-«̂ 8- dazu, cveut. 2 ffrontsp.-Z ., ab 1. Julr zu

vermieten. Näh. das. 3.  0tocF. 1483

Maritzsir . 31 , Parterre , 6 Zimmer.
Bad, reichl. Zubehör, per gleich oder später
zu vennielkn. Näheres Part . 1489

Reesb -ersstratze G, 2,
auf 1, April o - er später herrschaftlich«

Wohnung , .Hochparterre , 6 Zimmer » gr«
vergimler Balkon , Kabinett , Badezim,,
2 DiaUsordeu »2 Keller » 1658

ioritistraste 8l > 1. Etage, schöne
Wohnung. (> Ziin., Baik., Bad , reichl. Zub.,
kein Hinterhaus vorh., per gleich oder spät,
zu oelnricten. Näh. Part . b. Eistent. 1657
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RikolaSstr » 12 Bel -Etage , enthaltend 6 Zimmer,

Küche ec., auf gleich, evcnt . später , zu ver¬
mieten . Einzuschen von —V*1 Uhr . Näh.
Nikolasstr . 12, Part ., bei Nat 1659

NikolaSsrr . 1,1 .ist der Parterrcstock , 6 Zimmer
nebst Zttbehör , sofort od. später zu vermieten.
Die , Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelheidstr . 24 , 1,  erteilt . 1660

Nrkolasstrafte 21 , Bel -Etage , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer, reichl. Zubehör züm 1.  Juli zu verm.
Näheres daselbst 2.  Etage . 1479

Nikolasstrasie 21 , 8, 6-Zimmerwoynung mit
Zubehör auf sot. od. spat , zu vermieten . Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr , nachmittags von 3—4 Uhr . Näh.
Adelhcidsiratze 28, Part ., Anwaltsburcau . § 244MeoLasstraße 28

'Herrschaft!. Wohn ., I . Et ., 6 Zimmer , Balkon . Bad,
Küche, m. reichl. Zubeh ., sofort zu verm . Näh.
” Woliweber « Herrngattcustr . 13. 1661

Morgen -Ausgabe , 2. Blatt. No . 206.

»,s,nar «k - Ring 27 , 1. und 3. Etage , schöne ! -Q
elegante 5-Zimmer -Wohnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden , j 1. Et ., 5 Z .. Küche, Bad , 2 Balkone , Erker , qr.

M 2,herrsch.6-Zim.-Wohii.per
^ f 1 . Oft . zu verm . N . Part.Rheiustr.76, '***-*-&■*-*Oft . j ö. Näh . 1. Et . 1663

RLdesheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
- 2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig.

nebenan No . 1. Part . 1664
Rüdcsheirnerstr . 8 herrschaftl . einger . Wohnung

v- 6 gr. Zimmern . Küche, Bad n. reichl. Zubeh.
sofort od. später zu vcrm .' Näv . 2. Stock . 1468

RudeshetMerstratze 14 , 1. Et ., hochherrschaftl.
ausgestattete Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), sof. od. später zu
vermieten . Anzusehen von 2- 5 Uhr . Näheres
Parterre lucks. 1665

Rüdesheiinerstrahe LZ
1. Etage , 6 Zinrmer , sofort zu vermieten.

tL ist eine herrschaftliche
WWlvff vif®  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermicthen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 1666

Schenkendorsstr . 4 , am Kaiser - Friedrich-
Ring , schöne 6-Zimmer -Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage » per 1. Juli zu verm . 1667

Schlichterstr . 10 ist die Bel -Et . sofort , sowie 2. Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern . Bad nebst reicht.
Zubehör , ab 1. Iull zu vm. N. Part . das. 1422

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 1668

Schlichterstrafte 19 , 1. Hans u. d. Adolfsallee,
i Südseite , 2. Etage , 6 große Zimmer , r. Zubehör
i zum 1. Okt . zu vermieten . Näh . Part . 1427

nutjinem Comfort der Neuzeit ausgestattet ; int
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage r . oder
Bureau Bleichstraße 41. 1679

Bismnrskeing 38 Wohnung , Beletage , 5 Zimmer
mit reichl . Zubehör zu vm. Näh . 3. Et . 1431

Elisabethenstrafte 27 ö Zimmer nebst Zubehör
(Hochpart .) zum 1. Juli zu veruu Anzusehen
11—12 und 3—5 Uhr nachmittags.

Maurers Garte,ranlage , Eltvillerstr . 18/21,
herrschaftliche 5-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Juli
odcr^ 1. Oktober er. zu vermieten . Näheres
daselbst beim Hausmeister . § 241

Ernserstr . 28 große 5-Z .-Wohn ., Part . u . 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbergerstr . 49. 1520

Emserstr. 4L Ä8, 'Sfc
mit Garten zu vermieten . 1681

Emserstratzc 32 moderne 6-Zimmerwohnnng zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 1429

Nerotal , Frauz -Adtstr . 5 , Pari ., 5 Zimmer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Frcmz -Abtstr . 3, 1. 1682

Friedrichstrafte 38 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 1683

Friedrichstrafte 48 , 3 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzuseben 9—5 Uhr täglich . 1684

Geisbergstraße 20, Kurlage,
Bei -Etage , 5 Zimmer , Küche u. Zubehör , sofort
oder später zu vm. Ruhige Lage , ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh . Part , daselbst.

Frontspttzz . u . reichl. Zub . z. 1. Okt . zu v. 1702

«oritzstEe
2. Etage , moderne 5-Ziin .-Wohn . mit Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, event. auch früher , zu verm.
Näh . bei Steinberjj & Vorünnrr « »>
Moritzstraße 68. 1701

A nächstd.Nerotal. 2. Et.,
vfLly -Util .lll .l 4. 4t , 5 Zimmer nlebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten . Näh . Part . 1464
Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer

Balkon u . Zubehör sof. od. spät , zu verm . 1703
Nikolasstr . 2-4 ist die Bel - Etage, enthaltend

5 Zimmer , 3 Balkons , Badezimmer , Küche rc.,
auf gleich , event . später , zu vermieten . Auch
werden beide Etagen zusammen verm. Näh . im
2. St . od. Kapellenstr . 14, 2, beiG . Abler . 1704

Nikolaöstr . 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern , Badezimmer u. Zubehör , zwei
Balkons , Benutzung des Vorgartens , auf gleich
event. später zu vermieten . Anzusehen von 11
bis 1 Uhr . Näh . im 2. Stock oder Kapellen¬
straße 14, 2, bei « . Ablt -r . 1705

Nikolasstratze 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1708

Rieorassiratze 32,
3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hcrgerichtet , per sofort zu vermieth
™ , Näh . Adolfstrahc 14. Weiuhandluiig . 1707

GsethetztvMe 12 , 2. Ct., Gramevßr. 24 5-Zmr.-W°hnungmitZub-h.
herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern u. großem
Badezimmer , Balkon , elektr. Licht, Kohlenäufzug,
sowie reichlichem Zubehör
Näheres im Parterre.

per sofort zu verm.
1685

Goethestr . 20 , 2 St ., 5 Z ., neu. N. Pt . 1686
MLoefthestrafte 23 , 3, 5-Zimmer -Wohn ., 2 SR-/
MD 2 Keller, 1 Balkon , neu herger ., sofort oder

später zu vermieten . 168'
Goethestr . 27 Beletage u. 3. Stock, je 5 Zimmer,

Balkon , Bad u. Zubehör , zu verm ., gl. zu bcz.
Hclltunndstr . 30 schöne 5-Z .-Wohn . mit Zubeh .,

~ Et ., auf 1. Oft . für 700 Mk. zu vm . N. P.

per sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näheres Parterre . 1522

Oranienstr . 31 schöne große b-Zimmer -Wohnung
auf 1. Juni zu verm . Näh . 3. Etage . 1845

Oraniemstr . 43 , 3, gr. 5-Zim .-Wohn . mit reich!.
Zubehör a. ql. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1703

Oranienstraße 45 , Ecke Herderstrafte , 1 St .,
ist eine herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709

Oranreustr . 50 , Ecke Goethestr., 3. Et.,
schöne gr. 5 -Zim .-Wohn . m. Balk ., Bad u. rchi.
Zubeh . p. sof. od. sp. zu v. N. B . im L. 1073

Wörthstrafte 7 , an d. Rheinstr ., Haltest ., schö, ,
5-Zim .-Wohn .. Erker . Gas u. Zub ., 1. o. 8. Er
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 1528

Zietenring 4 5 Zimmer in. Badseinrichtung , Gaz
elektr. Licht u. reichl. Zub . z. v. N . P . l. 172k

Zietenring 14 , 1. und 3. Stock , je 5-Zimmer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zx
verm . Anzui . 10 —12 vorm . 3—5 nachm. § 241

Neu hcrgerichtrte Wohnung , 5 —7 Zimme,
mit Bad . elektr. Licht und Zubehör , sch. Auss .,
2. Etage , sofort oder später zu vermieten . Näh.
Rheinbahnstraße 2, Part . 1420

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad . elektr. Licht
und Zubehör , 1. Etage , zum 1. Okt. zu vermieten.
Näh . Rhcinbahnslraße 2, Part . 1421

Eine der Neuz. entspr . sehr schöne S-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zu vermieten.
Näh . Rheinqauerstratze 8 , Part . r.

Mohnrmgrrr t *<m 4 Zimmern.

Adelheidstrafte 14
zwischen Adolssallee und Nikolasstraße ) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer , Bad , Zentral¬
heizung , elektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon rc., sof. od. spät , zu verm . "Näb . daselbst
Bureau oder Adelbeidstraße 16, 1. 1726

Adelheidstr » 38 eine 4-Zim .-Wobu ., inkl. Bade¬
zimmer, sof. cd . spät , zu verm. Näh . Pt . 1727

Adelheidstr . 53 , 1. EU, schöne große 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu vermieten . 1728

Adelheidstrafte 79 schöne 4-Zimmer -Wobnunci
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres 1. Stock. 1729

Ndolfsattce 87 , 2. Et ., 4-Zimmer -Wobnuna
Balk ., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh . das.

Adolfstrafte 8 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
wohniing sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst 2.  St . 1730

Albrechtstrafte 4 , Hth ., 4 Z ., 1 Küche, 1 Mans.
1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Bdh . 1. St . 1781

Bachmayerstrafte 10 4-Zimmer -Wohn ., 2 Stiege,
neu hergerichtet , mit rerchl. Zubebr , auf sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 1732

22 , 6 -Zttnl -WohnI
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Keller » per sof . od . später zu verm.
Näh . das . Htnteehans Part , links . 1669

Neubau Walluferstrafte 13 (Eckhaus ! ist die
V ^ -f>ge, 6 komf. einger . Zim ., Zub ., Zcntralh.

(Wasscrh.), Gaskamiue , Gas , elektr. Licht,
Kohlen - und Warenaufzng . Bad mit cingeb.
Wanne rc. zu vermieten . Näh . daselbst Parterre
bei Arch. BK»*, », . 1670

Wilhelminenstratze 12 , Etagen -Vlla , Eingang
des Nerothais , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
Wtlhelminenstraße 14, Part . 1671

WilhelMinenstr . 35 (Nerotal)
^ »7444 *4 ist die herrschaftliche Parterrewohn .,
^ bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per

1. Okt . event. früher zu verm . Näh . daselbst. 1402
In der mittlerenWNHelmstratze

k Zimmer , Küche u. Zubehör , 2. Stock, v. 1. Juli
bis 1. Januar 1908 billig zu vermiete« . Näh.
Bureau «.«*>*», Friedrichsträße 11. 1493

Herdevstrafte 3 ist die 1. u. 2.. neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh . Part . 1521

Herrngartenflrafte 5, 1, sollst , neuhergerichtete
5-Zimmer -Wohnung mit Küche, ispetsek., Bad,
Balkon u. reichl. Zubehör p. sof. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . das. Part , links . 1480

Herrngartenstr . 10,  2 St .. 5 Zimmer , Küche,
Bad , Speiset . , Mansarden . Keller an ruhige
Familie zu vermieten . Wh . von 1—6 Uhr
nachmittags 1. St . 1497

Jghnftrafte 20 schöne 5-Zim .-Wohn . m. Zubeh
i2 . Etage ) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Jahnstrofte 30 schöne 5-Zini .-Wohn . mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm.  1502

PtzlitzpsttrOr. 88,
oder später zu vermieten,
und Castellstr . 4/5.

§Ĥ au «nthalerstrafte SO,
«D» 5 - Zimmer - Wohnung

Mr Mm  O . ReUssilVlltt.
Kaiser -Friedrich -Ring 33 , Parterre,

hochhcrrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung , mit
oder ohne Bureauränme , reichl. Zubehör , p.
sof. od. spnt . zu verm. Näh . daselbst, sowie
Walluftrstraße 3, Parttrre , und Bismarck¬
ring 32, 1. 98 ii Iler . 1689

Näh . Parterre links
1710

. 1. Etage , elegante
Zimmer - Wohnung mit allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten . Näh . Part . r . 1711

Rhein bahn straft « 4 ist eine Hcrrsch.-Wohnung
von 5 großen Zimmern im 2. oder 3. Stock
auf 1. Juli zu verm . Näh . 2. Stock.

Rheinstratze 18 , 3 Treppen , ist schöne 5-Zimmer-
Wohnung per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten . Näheres bei Herrn Wuppert,
daselbst und Biltoriastraße 3. 1452

Rheinstratze 83 » 1. Stock , schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm. Rah . Parterre . 1457

Schlichterstraße 8 , 1, Südseite , 5 Zimmer,
Badekab . und alles Zubehör an ruh . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 1713

Schlichterstr . 15 , Hochpart ., 5 Zim . mit Badc-
einrichtung und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst u. 2 . Etage . 1714

Scharnhorststr » 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 830 Mk. Näh . Part . l . 1712

Schützenhosstrafte 16 , 3 . Etage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zinnnern , " '

Billa Otrin Bachrnaher-
Olilv , strafte 8,

hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr. Balk.
u . Zub ., freie sonnige Lage, Haltest , d. elektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher , zu vm.
Zu des. jederzeit . 1672

Kaiser -Friebrich -Ring 64 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf sof. o. sp. zu
vermieten . Näheres Bauburcau Kaiser -Friedrich-
Ring 78. Sout . 1691

. .. . . lern. Cabinet,
2 Balkons u. Zub ., sof. od. spät , zu vm. Näh.
Schützenhofstr . 15 od. 13, Baubüreau . 1715

Seerobenftr . 31 , Part . l.. 5 Zim . mit Zubehör
per sofort zu vermieten . Modern , frei und
gesund, sonnig und luftig . Näheres bei
Sclu -oesi « »-, Part . r . 1717

Bornehme6-Zimmerwohnnng
mit reichlichein Zubehör ist zu vermieten.
Kaiser -Friedrich -Ring 11, 2.

Näh.
1289

Kaiser-Friedr.-Ning 61
ist. eine hochherrschaftlichc 5-Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1690

Srerobenstr . 18 5 gr. Zimmer m. reichl. Zubeh.
per sofort oder später zu vermieten . 1716

SW« 30®Mk. Nachlas;
herrschaftliche 6-Zinnuerwohnung mit Warm-
wasicrheizung , Bad und Zubehör , per 1. Juli
zu verm. Nah . Rüdcshcimcrstr . 20. Part , rechts.

Zum 1. Okt. die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim . m. Badez . u . Zubeh . im Hause
Kl » Wilhelmstr » 5 zu vcrm . Näh . daselbst.

Kapellenstr . 31 Frontspitzwohnung , 5 Räume,
auf 1. Juli zu v. Anzus . v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh . Dambachtal 18 bei Wo »-z . 1682

Ssmr §Uhergerstr. 4Z,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons rc. sofort od. später . Näh . 2. Et . 1718

^ttststrafte 5 5 Zimmer mit Gartcnbenutzun.1719

Mohrrnirgett w <m  5 Zimmerer.
Kdrlheidstr » 67 ist die schöne geräumige Bcl-

Kapcllenstr . 77 , Billa , ist die Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , auf sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 6, Bäckerei

1693
. geräumige rt

Etage , Fiinf -Zimmer -Wohnung , zum 1. Oktober
od. früher zu verm. Näh . daselbst, Part . 1511

AdoMaklee 35 , 3. Stock , 5 Zimm . u. Zubehör
per sof, od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1673

Mbrechtstratze 16 schöne luftige 5-Zim .-Wohu.
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674

Aldrechtstrafte 35 , 1. Stocks Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer re.
per sof. od. spät , zu verm. Einzilscben jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachni.
von 3—4 '/ü  Uhr . Näh . Parterre . 1675

Aldrechtstrafte 41 ist die herrschaftl . gr . 5-Zim .-
Wohn . mit reich!. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieter ? von hier sofort od. spät , ab zu
maß . Preise zu verm . (Balk ., Bad u. Ga § vorh .).
Näh . daselbst 2. St . von 10 Uhr ab. 3676

Mrndtstr . 1 , Bel -Etage , eleg. 5-Zim .-Wohnnng,
der Neuzeit entspr .. per sof. o. sp. zu vcrm. 167/

Augnstastrafte 1, Bi « a , 2. Et ., 6 Zim ., Bad.
Speisck., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu vcrm . Einziisehen von 8—6 nachm. 1445

Bahnhofstrafte 8 , Bdh ., Wohnung , 5 Zimmer,
Küche, Keller u. 2Mansarden auf sof. o. sp. 1518Biebricherstr. 3,
1. Juli . Näh .,,Hotel Schweinsverg ^ft 1678

Dambachthal 25/27® R
a. Comfort d. Neuzeit sofort z. vm. Näh . b. Arch.
Heuer LasMU - A nto -Carraae . - - 1519

Kirchgasse 19 , 2 St .. 5 Z . u . K.. neu herg., zu v
§1) ft )» »strafte 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-

s!<4 58- cabinet mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. Näh . Lanqgassc 16, bei
SPfciärer * « o . 1685

LmseNtzlatz Za 2. St ..
5 Zimmer , Badekab ., Küche und Zubehör nuf
1. Oktober zu vm. Anzusehen zw. 10 u. 12 Uhr
vorm . Näh . bei Mf. Schmidt , Pt . 1696

Luxemburgstr . 7 5-Z .-Wohn „ d. Neuz. entspr .,
wcgzngsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

Luxembttrgstr . 11 gr. schöne 6-Zim .-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links . 1698

Marltstraft « 18 ist der 2. Stock, 5 Zimmer,
1 Balkan nebst Zubehör , auf 1. Oktober zu vcr-mieten . Nnki.

zu vernneren.

Biltoriastraße 14
hochhcrrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Balkone,

Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zu ver¬
mieten. Näheres daselbst Parterre.

Biltoriastknßc 27 , Part ., 5 Zimmer , gr . Badc-
kabineit , Veranda , Gartenbenutzung , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Lnisenstr . 22, Hof rechts.
Anzus . an Wochentagen v. 10' /-—121/a Ühr . 1523

®iila Bittorioftr . 28 2. Et . mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessiugstraße 12. " 1720

Walknrülllstrnfte 25 fünf Zim ., Balkon , Küche,
Speisckam ., Bnd . 2 Mansarden , 2 Kcllerabt ., p.
1. Okt. zu v. Anz. 10—1 u. 4—5 Uhr . ^ N. i. H.

Wnttuferstr . 6 , 3. Stock , b-Zimmcrwohnung zu
verin . Zu erfragen 1. St . 1721

Wcttstr . 3 5 Zimmer , Küche u. r. Zubehör
(1 St .) p. sofort od. sp. zu vcrm. 1403

Bertrawstratze 3
2 schöne neu llergerichtete 4 - Zinttncr-
Wohnnnsten mit reichl . Zubehör .Balkon rc.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheimerstratze 41 , P . l . 1733

Berlrontstr . 20 eine 4-Zimmerwalm . mit Bad
2 Balkons per 1. Juli ^ zu vm. Näh . Vdh . 1 i[

MmndriU 14, ftfr KW gtS
z. 1. Juli zu v. Kein Hinter !;. , Ganen . 1734

Bismarüring 15, neus. Hergericht. Wohnung
von 4 Zim . auf gl. od. spät . N. Part . 14lg

Dismarckrittg 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 8. Etage , auf
1. Oft . Näh . 1. Etage rechts. 1443

BisMÄrckring 2®
schöne 4-Zimmer -Wohnungcn , der Neuzeit entspr .,

mit reichl. Zubehör zu trat. Näh . Part . r . 1735
Bismarckriug 23 , 2, schöne4-Zim.-Wohn. mft

Bad , Balkon rc. und reichlichem Zubehör ab
Juli zu verm . Näh . im Eckladcn. 173g1.

E ^ isNiarckrtno 24 , 3 Stiegen . 4 Zimmer aus»I gleich oder später zu vermicthen.
daselbst 1 St . links.

Bismarckring 29
Nähere«

1737
per sofort od. später
4-Zimmer -Wohnuno

nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 152)
Bleichstraße 41 , Vorderb . 1. Etage , schöne groß,

4-Zimmer -Wohnung mit reichl. Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe reckts . 1738

Blncherplnl ; 6 ist die 2. (Silage  4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . -' 1738

Blncherstratze 28 , Neubau , schöne 4-Zimmer-
Wohnuna , 1. Etage , nebst allem Zubehör sof,
oder später zu vermieten . Näh . Bliicherplatz 3,
Architekt Donnanu . 1455

Blücherfir . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr .,
eleg. 4-Zimmerwohnui,gen auf gleich oder später
zu vcrm. Näh . daselbst 1 St . 1741

Bükvwstr . 8 , l .,2 . u . 8.St ..4-Z .-Wohn . z. v. 1742
Bnlswstr » 13 » 2. u. 3. St .. 4-Zim .-Wohn . mit

Zubeh . preisw . zu vcrm. N. 1. St . l . 1743
/ ^ larenthalerstrafte 5 schöne 4-Zim .-Wohnuim

(3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieten.
Näh . daselbst im Hof r. 1744

Westettdftratze II,
-üdseite , 5- Zimmer - Wohnnna . 3 Balkone
reichl. Zubeh ., zu vm. Preis 850 Mk . 1524

mieten . Näh . Ecklade». ~ 1509

Mvritzstr. 11, lÄTi. 6'» ”?:
vermieten . Näh . bot. od. Poikstr . 25, 1 l. 1396

Moritzstrafte 23 , 1. oder 3. Etage , sehr ger. 5-
Zimmcr -Wohnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . 1/99

RSOBWKMBki

Moritzstrsfte 54,
1* Etg .» schöne5-Zimmer-Wohnuiig mit
Zubeh . p. sof. o. sp. z. v. Näh . Part / 1700

WiLhelwsteatze 2»
ist die irr der 2 . Etage bclegene hoch»
derrschaflliche Wohnung , besteh , ans
5 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Manf -rrken , 2 K - slerrr , großem Balkon

Znbekiör , gl . od . später m  verm.
I Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts . 17i3

Wsethstratze 4-
dicht an der Ryeiustrafte , graft « 5 -Zim !N«r-

Wohnung mit reichlichem Zubehör zu
vermieten . Rah . daselbst 3 . St " « - 1724

Dotzherwerstr.44,1,
mit allem Komfort neu hergerichtetc herrsch.
Wohnung von 4 graft - Zi, » . , Küche,
Badez . » groheu Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1745

Dotzheimerstr . 55 , Neubau, ar. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas, ' elektr. Licht, Bad.
Kohlcnaufzua , Erker rc., tu eleg. solid. Ausstatt,
zu vermieten . Näh . daselbst. 1748

Dotzheimerstrafte 6« schöne der Neuzeit cntpr.
einger . 4-Zimincr -Wohnung , 2. Stock , auf gleich
oder spater zu vcrm. Näh . im Laden . 1747

Dotzlieimerstr . 71 sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn . m. Bad , 3 Balk . u. sonst, reichl. Zubeb .,
auf gleich od. l . Juli zu vm. Näh . das. Part . 1428

Dotzheimerstr . Ist schöne, der Neuzeit entspr.
einger . 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spät,
zu vern, . Näh . M . 1. 1748

Dotzheimerstrafte 78 schönc4-Zimmcr-Wohnunc>
auf gleich od. sp. zu verm. Mb . Part . 1748

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmcrwohn. Mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 1750

Dreiweidenstrafte 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr. Licht, Bad.
Warmwasser und allein Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartcutexrasse . sof. ad . spät , zu
vermuten . . Ein schöner Bureanranm kann
daselbst beigrgeben werden . Näheres daselbst
bei 1751

Dreiweidenstr . 8 , Part.. 4-Z.-Woün., der Neuz
entspr ., sof. od. spät , zu vm. Näh . l .Et . r . 1752

tff «»»»strafte l 7 4-Zimmerwohmliigen
^ ^ ^ 41/444 .4. 4- mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmeru. reichl. Zubeh. Näh. das. P . r. 1753
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Gneiserraustr . 7 gr . 4-Zim .-Wohnung , d. Ncnz.
entspr ., sehr billig zn vcrm. Näb . 1. St . 1754

Göveustraße 8 schöne 4-Zimmcr -Wohnung mit
3 Zimmern , Straßcnfr -nt und 1 Zimmer mit
separ . Ging ., auf 1. Juli zu vcrm . Näh . P . l.

Gövenstr . 18 , Vorder !)., wegzugshalber 4 Zim ..
1 Küche, 2 Mansarden , 2 Keller auf 1. Juli
oder später 311 vcrm. Näheres daselbst. 1516

Gustav -Adolf sie . 16 schöne4—5-Zim .-Whg . so¬
fort billia zu vcrm . Näheres Part . 1513

HelesseMrasre3$,
El ?« SSellritzstraße » Neubau,

4-Zimmerwohn . i. t . Oberpesch, m. Erker , Ball .,
Bad , Kolilenaufzug u. sonst. Zubeh . zu vermiet.
Näh . 1 rechts. 1528

Hell »nur,dstr » 8 , 2 St ., schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. 1208

Hellmu »»dstraße 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Näh . 2 St . 1311

Kcrderstr . 1 4 Zimmer 11. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 1755

Hsederstraße S Wohnung , 1. « . 3. Et ., 4 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 1756

Herderstraße 3 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei l *e «ri . 1757

Herderftr. 18, !® 5
Wohnung auf gleich oder später zu verm . 17.- 8
erd erstraste 15 schöne 4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 1759

Jatznsrr . 30 , 3 St , 4 Zimmer , Balkon u. Zuv.
per sofort oder später zu verm . N. B . r. 1760

Kü!ser-Medr!l!i-RlN 39. 3. Mge.
hochherrschaftl . cinger. 4-Zimmer -Wohnung mit
geschl. Veranda , Balkon , Erker , vollst. einger.
Bad , Zentrnlh . , Personenanfz . usw. prcisw . zu
verm. Näh . das. beim Hausverwalter . 1529

Kaiser -Frtcdrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmer-
Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder spater sehr preiswert zu vcrm. Anzusehen
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1530

KapeÜenstrafte?0,
in nächst. Nähe des Kochbrunnens , Bel -Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zn
erfragen Bureau .Hotel Adler . 1761

«karlstraße 35, ' Eckhaus , 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Rauentbalerstraße 14, Part . 1762

Karlstr . 38 , Vdh . 1. « . 8. Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Vorder !). Part , links . 1416

Ecke Kleiftstr. RJSK
allem Zubehör per sof. zu verm . Näb . Part . 1763

Lcbrstruste 4 schöne Frontsp . v. 4 Zim . zuvcrm.
Näheres bei Greiling , Stiftstraße 16.

Luxerulurgplatz 5 , 3. Et ., wegzugs-
balber eine schöne 4-Zinimerwohnung mit
Mietnachlaß zu vermieten . Näheres daselbst.

ISixSEwSBEHwHaBSBMnBwrw

»arttftratze 8 'Tgsira
! . Juli , auf Wunsch auch früher , zu vcrm. 1764

Moritzstraße 33 , Part ., 4 Zimmer , i
Bad , reichst Zubehör , gleich oder spälcr zu K
vermiete ». IkähcrcS Parterre . 1499

MoriMrastc 32 4-Zinimer -Wohnung , neu herg.,
mit allein Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1765

Dioritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Friedrich -Ning , Vicr-
Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde Und Keller zu vcrm. Näheres
Bauburean Kaiser -Fricdr .-Ring 78. 1766

Moritzstrasts 64,2 , 4 Zimmer , 1 Frontspitzzim .,
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu vcrm. 1153

Nerstal 0 , Parterrewohnung , 4 Zimmer , Bao,
m. d. zugeh Halbstock und Gartenbenutzung
sofort oder spater zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock . 1767

RiederwaWstrMe 4
4-Zimmcr -Wohnuug mit Balkon , Erker , Bad , Gas

und elektrischem Liebt per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. Part , rechts . 1768

Niedervoaldstr . 7 , 3. St ., Süds . (b. Kaiser -Fr ..
Ring ) hochherrsch. 4-Z.-Wohn ., Parkett - u . Linol .-
Bel ., Speisez . mit Lincrustasockel, Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu vermieten . Näheres im Laden . 1769

Nikolaöstr -rße 8 , Part ., 4 Zimmer , Küche und
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.

Oranienstr . 4 » 2, grosse 4 - Zimmer - Wohnung,
Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kirchgasie 51,
Metzgcrladen . ' 1512

Lranienstr . 47 4 Zim . u . r . Zubeh . i . r . H. z. v.
Lrauienstr . 40 , 1, 4 Zirp ., Balk .. Küche, Bad,

2 Mans . n . s. Z . a. 1. Juli o. sp. N . B . P . 1770
Oraitienstr »s e 54 4 Zimmer , Küche, Keller.

Mansarde , sof. od. svät . zu verm . N. P . l. 1771
Orauienstr . 5 <» t -Z .-W ., 1 St ., Bad . alles

Zub ., 1. Ott . Morg . 10—12, »litt . 2—6. 1423
Puilippsvergstraßc 37/10 schöne Bier -Zimmer-

Wohnmig nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 1772

Ptzilippsbergstraße 35 , P . l . , schöne freigeleg.
4-Zim .-Wohn ., Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Bleichplatz, 1. Juli , evt. auch früher , zu v. 1773

Pl,ilippsbergst ». 36 tue ». Haus ), schöne 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon . Badnbt . gleichvm ., freie
Lage , schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 1774

Ptzilrppöbergftraße 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage , mit
reichst Zub . zu vcrm. Näh . Park . links . 1775

Nauentyaletstt . 8 schöne I -Ztm .-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet . Näheres
daselbst bei Sortmi « nn , 1346

Raueittalerstraße n Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 1776

Rtzeingauerstraß « 8 sind per .sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei 1777

Rtzemgauerstr . 1« n. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr -Woh .» clcctr . Licht, Bad re.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart,
links oder im Laden bei ?-,<eyS». 1778

chHKhriugauerstraste 13 —154 -Zimmerwohnung
zu vermiethen . 1779

Scharnhoeststratze 2 schöne 4-Zimmer -Wohmmg
auf gleich oder später -zu vermiethen . 1781

Nheinstr . 58 , Part . , Wohnung von4Zimmern
mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
elcctrisctic u. Gasbclcuchtimg sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näh . Hinterhaus Parterre . 1780

Nüdesl »e>»» e»st». 23 . Part ., 4 Zim ., cleg. Wohn.
mit all . Komf. der Neu ».. z. 1. Juli z. v. N. das.

-Port . l . Anzus . 10—12. 3—6 Uhr nachm. 1412
Scharnüorststraße 8 schöne große 4-Zimmer-

Wohnunq , 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Ncuz. entspr , p . 1. Juli z. v. Näh . 2 . Et . l. 1531

Schanryorststraß, : 2 « , 2. Stock , 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute znm
l . Juli Preiswert zu vermieten . 1782

Scharnsiorststrasie 23 schöne 4-Zim .-Wohnnng,
1. u. 3. St ., prcisw . zu vcrm. N. Part r. 1783

Heuhaufen Min und Hocker,
Ecke Scharnhorst - um»  Gövenstratze , hoch¬

elegante 4-Zimmcr -Wohmingcn mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswerth zu
vcrmtcthen . Näheres ' 1784

Baubüreau MI »»---, Göbcnstrahe 18.

Scheffeistr . 5 , 1 . Etage t/enn Kais .-
Frird .-Mina ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sok. od. sp. m. Mietnachlasi z. v. 1185 I

Schierster » erstr . 0 herrsch. W., 4 Z . u. .Pubek.
Näh . Part . l. oder Gr . Burgsir . 17. 1786

Schierstctncrstraste 11 herrschaftliche 4-Zinnner-
Wohnung mit Zubeljör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . I. od. Oranicnstr . 17, 2. 1767

lTlillrMoi ' srrasic 16 ist die erste Etage,
4 große schöne Zimmer , garz

nen hergerichtet . mit komvletter Badc -Ein-
richtung u. reich!. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näheres im Hanse , Parterre.

Sedanplatz 7. S , **SE
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

Seerovcnstr . 10 » 4 Zimm .. 2 Balkons , Küche,
Bad , 2 Mansarden , cvent . Frontspitzziinm . dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

SeeroheMraße 27,
Gth . 1 rechts , cleg. 4-Zimmer - cventl. 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichst Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh . V. !. 1789

Scerobenstr -' se 28 , Part ., 4-Z .-W . mit Zub.
zu vcrm . Näh . 2 St . l. 1790

Walluferstraße 6 , 1. und 3. Stock , 4-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

n Soplnenstr . 3 Wohnung v. 4 od. 5 Z.
'CHIm 2 hohe Giebelzimmer , Bad , Balkon,

Ncbcntreppe auf 1. Okt. z. verm. Näh . das. 1384
Watcrlooflr . 3 (am Zicrenring ), 2. Etage , sehr

sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm. 1792
ssKsn

Wederaaffe 3 , Gartenhaus 2. Stock.
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793

Mestendst !'. 10 , 3 l.. 4-Zinnner -Wohnuiig , auch
geteilt , billig zu vermieten auf 1. Juli.

Westendstr . 24 neu bergen 4-Z .-W. sof. N. 1 st

Westendstr. 32 ftSÄSS
Lage , per 1. Juli zu vermieten . 1794

Wörthstr . 11 , 2,  4 Zimmer , Küche, Balkon und
reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Wörthstr oste 13 , 3, 4-Zi'mmcrwohn . mit Zubeh.
auf 1. Juli zu vcrm. Näb . 3 rechts . 1400

Mtzovkstraste 8 schöne 4-Zimmer -Wohnn »g aus
N - gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Horkstraße 9 , Ecke Roonstr . 1, freundst 4-Zim .-

Wolm ., verrl . freie Lage , wird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

ü>. E4ocliend <irrer.
Uorkstraße 11,1 . St ., schöne 4-Z .-Wohnung , fr.
"Lage , Herr!. Aussicht , nebst reichst Zubeh .,' auf

sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796
Porkstr . 14 vier Zimmer , Küche, Badckammer,

1 Mansarde , 2 Keller zu vermiethen . 1797
Portstrastc 18 4-Zi »»ncr -Wohmnig 1. Juli sehr-

billig zu vermieten . 1492
Uorkstraße 10 , 1, Sonnenseite , herrl . freie Lage,

4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker k.
per 1. Oktober 06 aus 2Jabr  mit Nächst b.
zu verm. Muß vor 1. Juli vermietet sein. Leuz
daselbst 1, 8- 12 und 2—6. 1385

Ziele,iring 8 , P ., 4 Zim ., K., B .. El .. 1 M„
2 K . per sofort oder svätcr zu vermieten . 1798

Zictenring - « . Wuterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohnnngen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. Näh . daselbst. 1799

Schöne geräumige 4-Zimmcr -Wohnung im 1. Stock,
mit Balkon , Badezimmer , 2 Mansarden , Keller
auf 1 . Juni oder 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen Eltvillerstr . 1, Part ., oder 1. Stock !.

gröl. 4-Um.-MnW
(Sonnenseite ) , nen mit Linoleum be¬
legt . Balkon , Badekabinet « . sämt¬
liches Zubehör , wegzugshalber sofort
tevent . mit Nachlaß ) zu vermiete « .
Nähetes Göbenstr . 15 , 2.

Schöne 4 - u . 5 - ZimMer -Wohuung mit Zu¬
behör per 1. Juli zu Vermieten. Näheres
«“» « ly sen .) Herdcrstr . 10 . 1437

SJUrtflttlttllT ^Part .st 4 Zimmer , Küche nebst
LvoyUMllz Zubehör , vis -a-vis der Berg¬

kirche, Lehrstraßc 21, auf 1. Oktober 19( 6 zu
vermieten . Anzuschcn von 11—1 Uhr.

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung , dir . am Kaiscr-
Fricdrich -Ring . an ruhige Leute sehr preiswert
sofort zu vermieten . Näheres Blumenladen
Rheinstraße 59. 145p,

Bier Zimmer , Küche, Bad , Veranda , Mansarde
und abaeschl. Garrcn in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraßc 5, Part . 1534Wohnung,

4 Zimmer , Balkon , Badezimmer , Zubehör , nahe
Ringkirchc u. elektr. Bahn , preiswert zum 1. Okt.
zu vermieten . Beziehbar vom 1. Juli ab ohne
Entschädigung . Näh . im Tagbl .-Verlaa . Cm

Mohnmrgett vor» 3 Zimmern.
Llarstr . 14 , P ., sch. 8-Zimmcr -Wohn . auf 1.  I.

(Pr . 420 Mk.) N. Hth . Einzus . v. 10—1. 1535
Slarstr . 18 3 Zim . mit Balkon , Küche, Speisest,

2 Keller sof. od. I . Juli zu vm. Näh . P . 1501
Aarstraße 19 schöne 3-Zsmnierwohnung , 1 St .,

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofort oder 1. Juli
zu vm. N. Aarstr . 19, P . r. 1449

Noelhcivstr . 35 , Stb .. 3 Zim . u . K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Vdh . 2. Et . 1890

Stdelbeidstraste 91 , Hinterh . 2. 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh das. 1801

SSdolsSaklcc 27 , tzlth. Per ' ., 3 Zim . 11. Zubeh .,
auch für Bureau pass., sowrt od. pater zu v.

HMrudtstratze 8 , 2 r . «Hnpfeld ), 3 Zimmer
mit Zubehör , der Ncuz. entspr ., Bade¬

zimmer 2C„ preiswert auf 1. Juli zn Denn.

Bahuhofstraßc 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Zim .-
Wohnung sofort zu vermiethen . NäheresS'. 1802

Bcrtramstraße 1 » Bel -Et ., große Helle3-Zimmer-
wobnung (Südseite ) mit Mansarde und zwei
Kellern per 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei ss . mHiiles . 1803

Bertramstraste 22 . nahe am Ring , große schöne
8 - Zinimer - Wohnung zu verniielcu . Siäheres
3. Stock rechts . 1804

Bismarrkriiig5. tKrLKs
oder später mit Preisnachlaß zu verm. 1404

Bisurarckriug 31 sch. 3-Z .-W . mir Balk ., Küche
n. Maniarde ans 1. Juli zu v. Nih.

Bismarckring 33 schöne3-Zimnier -Wohnnng mit
Zubehör fl . Stock ) auf gleich zu vermieten.

Biömarckrina 36 eine schöne 3- Zimmer -Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links . 1514

Bleichstrsstc 15 , 1. Stock , große Dreiz .-Wohu.
per 1. Juli , cvent . früher , zü vermieten . 1805

Wlrtckrstraße 21 3 Zimmer und Küche (Hth .) per
1. Juli zu vermieten . Pr . 350 Mk. Näh . Part.

Llleiektstroße 27 , 1. 3-Zimmer -Wobnung mit
Mansarde , sof. od. spät , zn verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1866

Dlücherplatz 2 schöne 3 -Zirn . -Wost » . , Bader,
und Zubeh . zu verniicten . Haltestettc der
Elektr . Ikäh. daselbst u. Adclbeidstr . 10. 1807

Blttcherplatz 4 gr . 3-Zimmcr -Wohn . nebst Zn-
bchör ans sofort oder später zu vermieten . Diät),
bei Frau is « r,nnnn daselbst, Hochpart . I.

BlücherVlut ; 5 , Hochp., 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermieten,
lltaheres Blücherplatz 4, bei Frau Mnrmami.

Blücherplai ; 5 , Hth ., 3- Zimmer -Wohnung per
1. Juli zu vermieten . Nähere « bei

Frau s»<inttann , Blücherplatz 4. Hochp.
Blücherstr . 10 , Vdh . 3. St ., Wohn .. 3 Z . u. St.,

Mans ., 2 Keller, z. 1. Juli . N . Mtb . 1. 1352
Blncherstrilßc 17  ü. 19

Zimmer -Wohnungen billig zn vermieten . Näh.
Blüchcrstraße 19. im Restaurant . 1515

Blücherstraße 25 gr . 3- u. 2-Zim .-Wvhn . per
sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 1688

Blücherstr. 27
sofort ober später . Näb. 1. St . rechts. 1809

Wülotvstr . 13 , 1, Z Zinimer mit Erker u. Balkon
auf 1. Juli zu vcrm. Näh . 1 St . links . 1365

Clareuttzalerstr . 1, Ecke Ringkirchc, sehr schöne
3-Zimmerwohn . per sof. od. spät , zu verm . 1810

Er -rrentbalerftraße 8 3 Zinuner u. Küche im
Hintcrhans auf gleich oder später z. v. 1811

Elärentbalerstr . 5 , Pt ., schöne 3- u. 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
9!äh. daselbst Hof r. 1812

Clarentalcrstraße 6 » bei der Ringkirchc , 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., der Neuzeit entsprechend, sai.
oder später zu verniicten . 1813

Totzbeiinerstraste 16 3-Zimmer -Wohnung mit
Zubehör aus gleich oder 1. Juli zu ocrmi .tcn.

Dstzheimerstraste 26,
Mittclb . , 3 Zimmer n. Küche per 1. Avr . 1229
Dotztzciurerstr . 68 eine d. Neuzeit entspr . schöne

3-Ziminerwobnung im 1. Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei Stroi ». 1299

DotzheiU '. crstraße 72 schöne 3-Zimmerwohnung,
der Neuzeit cntivrechcnd eingerichtet , vcrsetzungs-
halber per sofort oder später zu verm. Näb.
Vorderhaus Part . 1375

Dotzheimerstraße 76 Drei - Zimmer - Wol »-
nu « g , der Neuzeit entsprech., sof. od. spät , zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotztzeinierstr . 83 » Südseite 1. Stack , schöne
3-Zimmer -Wohnung mit Badeeinrichtung zum
1. Juli zu vermieten . ' 1411

Doßheimerstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohmmg , der
Skeuzeit entspr ., sofort oder l . Juli zu
vermieten . Näb . Vorderhaus 1 St . r . 18i7

Dotzsteimerstraße 94 3-Zimmer -Wohnung von
500 Mk. au gleich zu verm. ‘ 1325

Dotrheimcrstr . 165 , 2, Süds ., herrsch, gr . 3-Z.-
Wobn ., m. 2 Balk ., Erst , Bad m. r . Z ., cv. Gart.

Eckcrnförderstr . 4 , n . d. Zicteuschnle , schöne
3-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entsprechend,
zu verinietcn . Näh . daselbst bei A.  ECnci <.

I Dotzheim erstr . 126 , Neubau Wiesb.
Brotfabrik , schöne große 3- Zim .-Wohnu »gen
preiswert zu vermieten.

Eleonorenstr . 4 Part .-Wohn . von 3 Z . u. Zbb
sof. od. spät , zu vm. Näh . Langgasse 31,1 . 1816

Eleonorenstraße 4 , Part ., Wohn , von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
vcrm. Näh . Langgasse 3, 2. 1817

Eieonoreustr . 8 3 Z .. K. , Z .l . Juli . N .No .5. 1118
EÄeubogenuoste 3 Mansard -Wohuung . .3 Zim .,

Küche, zu vermieten . 1819
Eltvillerstr . 5 zwei 3-Zimmer -Wohn ., der Neu¬

zeit entsprechend, zu vermieten . Näh . 3.
EitVitterstraßc 9 , Vorder !)., eine 3-Zlmmer-

Wohnungcn zu vermieten . 1820
Eltvillerstraße 12 schöne3-Zimmer -Wohnung im

Vdh., Hochp., p . 1. Juli zuv . N. V. P . r . 1821
Eltvilterstrnße 14 schöne 3-Zimnicr -Wohiniiigen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vordcrh . Part , links . 1822

Eltvillerstr . 14 , Mittelb ., schönctz-Zimmcr -Wohn.
mit Abschl. per I . Juli . Näb . Vdh . P . l . 1823

Maurers Gartenaulage , Eltvillerstr . 19 21,
schöne 3-Zioimer -Wohnung mit reich!. Zubehör
u. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister , st 241

Eltvillerstr . 18 schöne 3 Zimmer und KücKtz
Mtb ., per sofort oder später zn vermieten.
Näheres Vdh . Part . l. 1824

Ervacherstr . 8 3 - u . 4 -Z . -Wohn . , der Neuz. '
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 1825

Frank «,,straße 23 , Vdh ., nahe Bismarckr ., neu¬
hergerichtete 3-Zimmcrwohn . sof. o. sp. . 1448

Frievrichstraße 8 , Hinterbau 3. St ., 3 Zimmer.
Küche per sofort oder später zu v. Näheres bei
Herrn Tapez . daselbst. 1469

^4 i«, > straße 10 , Seitenbau Part .»
3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

FrieSrichstr. 1«
3 Zimmern n . 1 Küche,p . sof. od. spät . zuv . 1827

Gneisenaustraße 3 schöne 3-Zimmcrwohn ., der
Neuzeit entsprechend, mit separaterWascktküche»
auf sofort zu vermieten . Näheres bei Architek

ESovEiisim «. Bkücherplatz 3. 1828
MSueisenaustraße 8 schöne Parterrewohnung
MI und 8-Zimmcrwohnung mit 2 Balkons,

Bad , Mansarde , per sofort oder später zu
ocriiiietcn . Näh . Vorderhaus 2 r.

Gnsiseuaustr . 9 Beletage , Herrschastl.3-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubeh . zu verm . 1829

Gneiseuaustr . 10 , Vdh ., sind Wohn .. 8 Zimmer.
Küche und alles Zubeh ., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , versetzungshalber per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1830

Gnciserraustr . 25 Wohnung von 3 Zim . nebst
Zubeh . u . schöner Terrasse zn v. N. das. P . r

I Wood.
Lad

Gneiseuaustr . 27 moderne 3—4-Z .-
Wohn ., Part . u . 3. St ., wegzugshalber sof.
od. spät , zu vcrm . Mictnachlaß . Näh . im
Laden oder Röderstraße 33, 1. St . 1831

I
Hartiugstratze 8 , 1. Stock , schöne 3-Zim .-Wohn.

mit Balkon und allem Zubehör , wegzugshalber
auf gleich oder später billig zu verm . 1351

Seleneusir . 26,1 . Etage , 3 gr . Zim . »
Küche , Keller rc. , sof . od . sp . z. v . 1832

Herderstraßc 1 drei Zimmer und Zubehör zu
vermieten . Näheres 1. Etage rechts . 1833

Herderstraße 5 W ., 3 Zim ., 5) . u . Zub ., zu verm.
Herderstr . 7 schöne 3 - Zimmer - Wohnung im
" Vorder !)., Hochp., per 1. Juli zu vcrm . Näh.

daselbst bei Fritz Dörr , im Laden.
.Herrnlnützlggffe 5 , Hth . 1. 3 Zimmer , Küche

und Keller zu vermieten . Näh . Vdh . 1 St.
Sirschgraten 12 eine 3-Zimmerwobnung per
~1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415

Jahuflratze 6 , 2 St .» schöne 3-Zimmcrwohnung,
2 Keller, Mausardc . neu hergcrichtet , zu ver¬
mieten . Näheres 1 Stiege . 1834

Jalrustraße 14 , 1. sch. große 3-Zimmerwohnung
Leucht- und Kochgas. auf sofort zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1653

Aatzußrasic 17 » Gartenh . 2, sehr große Drci-
Zimmcr -Wohming nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderbaus 2 r . 1835

Kaiser -Fricdrich -Niug 59 , Part ., herrschaftliche
3-Zsminer -Wobnung mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlstraße 21 , 1, schone 3-Zimmer -Wohn . mit
Znb . n. freier Aussicht fof. z. verm. Näh . Part.

Kanstraße 28 sch. 3-Zi »n»cr-Mansard :wohuung
billig ans gleich oder später zu vermicteu . Näh.
Vorderhaus , Parterre . 1537

Kellerst »'. 1l , Gth . Part .. 3 Zimmer , Küche auf
1. Juli zu vermieten . 1475

Kiedricherftraße 2 (Ecke Dotzheimcrstr .) ist eine
schöne 3- Zim .-Wohn . (1. Et . ) mit all . Komf . der
Neuzeit ausgest ., zu verm. Näh . 1. Et . l . 1836

In unserem Hause Kiedricherstr . 7,
Erdgeschoß, ist eine 3-Zimmcr -Wohnung für
510 Mk. jäbrl ., in No. 1 im 1. Obergcscboß
eine solche für 590 Mk. jährlich n. daselbst
No . 5 im 1. Obergeschoß eine solche für jährt.
520 Mk., sofot oder später „ auch an Nicht-
niitglieder " , zu vermieten . Zu beiden
Wohnungen gehören se 2 Keller , 1 Mansarde,
Baderaum mit Badeofen , Gasleitung in
allen Räumen . st 365

Beamten -Wohnuugs -Berei«
z,t Wiesbade »»,

Eingetr . Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Kiedricherstr . 10 , 1. n. 3. St ., gr. 3-Zimmer-
Wohnung 1. Okt. u . sof. zu v. Näb . 2 r . 1478

2- Stck., 3 Zimmerw ., die
dlliUjyU (| l ilO , sich sehr gut als Bureau

eignet , auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438
Körnerstr . 1, Part ., große 3-Zimnirrwohnung

Bad , Mansarde , sof. od. später zu vermieten
Näh . Faulbrunnenstraßc 4, Hutgcschäft . 1837

LHcörnerstr . 2 3 - Zimmer -Wohnung im Hinter-
haus , auch mit Werkstatt oder Kellerräumen»

per 1. Juli zu verm . Näh . Vdh . Part . 1395
LlLörnerstr . 2 eine schöne Mansardwohnung,

3 Zi )nmer und Küche per sof. zu vermieten.
Näh . Vdh . Parterre . 1394

Körucrstraße .5 3-Zimmerw . (Part .) m!t u. ohne
Floschenbicrkcller zu vermiethen . 1838

Lenrstraße 16 eine größere » . kleinere3 -Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstraße 14. 1 l. 1839

Mlll ' ktstr 3 Z " Küche. Stell., Hth . 1. St ., sof.
Mti ! i.i»ltzt . od. 1. 7. N. Marktstr . II . Schuhgesch.
Mauergasse 11 3-Zimmerwohnuirg per 1. Juli,

cvent. auch früher , zu vermieten . 1472
HW) a « crgassc 17 schöne freundliche , ruhige Drci-
-»V » Zim .-Wohn , mit Zubeh ., 2. Etage , per sof.

od. sp. zu verm. EierteigwarenhauS Weiner . 1424
Moritzstr . 15 , Stb ., 3-Zimmerwohn . mit Küche

sof. od. spät , zu verm . Näh . Vdh . 1 l. 1840
HMH.oritzstraße 19 , Part ., 3-Zimmer -Wohn . m.

Zubeh ., dazu cv. 2 .Frontspitzzimmer , ab
1. Juli zu vcrm. Näh . das. 3. Stock . 1134

Moritzslraßc 2 » gr . frdl . 8-Z .-W .,D .» 320M ?. ,
zu vermiethen . Näh . 1. Et . 1841

Moritz straße 41 , Mittelbau »3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör » evcntl . mit Kontor u . L>o»terram-
rauni , per sofort oder später zn vermieten,
sfläheres im Laden . 1842

Moritzstr . 44 , Stb .» 3 Zim . u . Küche (Abschluß)
auf gleich oder später zu verm. N. das. Vdh . 2.

Movitzsiraße 64 , Parterre , 3 Zimmer , Mansarde»
Küche, Kelter 1. Okt .» ev. früher , zu vm. 1454

Nerostraße 23 , Hth . 2, 3 Zimmer und Küche
auf gleich oder später zu vermieten.

Nettelveckstr » 3 schöne 3-Zimmerwohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , auf sofort oder
später zu v. Näh . Hochparterre rechts. - 1843



Seite 14* Grcitag, 4* Mai 1906- Wiesbadener TagblaL - . Morgett-AusgaLe, 2. Blatt. No . 206.

Nettelbeckstratze 8 eine große 3-Zimmerwohnung,
Bad , 2 Balkon«, 2 Keller, t Man ?,, auf 1. Juli.

Nettslbsckstr « 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmcrwohnunqen billig zu vermicthen. Näh.

' dort bei 1538
Rettelbeckstratze 11

schöne 3-Zin »mer -W-ohnu « K, fnf . od . spät.
zu vermieten . Näl ?» ß «r. «ciamidt . 1844

Rettelbeckstr . 14. Borderh., 3-Zimmer-Wohnung
für 480 Mark git vermieten. 1471

Riederwäidsir « 5, Gartenhaus 2. Etage, fch.
3-Zimmerwohnung z. 15. Afai od. sp. vcrsctz-
ungsh. zu vcrm. Näh. daselbst 1. Etage l.€ rauler,str.28,Hth.,IMans.-Wohn'v.3Zim.ii. Küche, sof. od. sp. zu v. N. Vdh. P . 1840

Dranienstr . 30 , 2. Etage, 8-Z.-Wohn. sof. od. sp.
Oranienstr . 40 . Hockp,. 3-Zim,-Wohn., B., M.,

auf 1. Juli . Näh. Vdh. Pari . 1847
Oraulenstr . 84, 1 St . l., 3-Zimmer-Wohnung

per 1. Llpril zu vermieten. 1848
OrEienfiraste 02 8 -Zimmer- Wokmimaen IM

Mittrlb . und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg3, Lad. 1840

ParnKelftr . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.
cntspr. cinger., Sonnen !., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. Näh. das. o. Scheffelsir. 4, P . 1880

Garkweg 1 3 Zimmer, Küche u. m„ 1. Et ., neu
hergcr. sof. od. spät, zu verm. Rheinstr. 82, 2.

PtzilippSbergstr « 37 , 1 St ., schöne3-Zimmer-
Wohuung zu verm. Anznsehen von ll l!hr an

PVittppSbsr -gstrasre 4V, 81 u . 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimmcr- Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. A.  Oh «’rhetan . BbilippSbergstr. 51. od.
C. SehÜtiler , PhilippSbergslr.53. 1851

Ouersetdstr . 7, 2. Etage, 3 zu
verm. Näheres im Souterrain bei .teie und
Querfeldstraße 3, i . 1883

,PlatterDrOe 17n. 19
schöne3- Zimmer- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon, Gartenbenntzung, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei A
s* . Ranke , Platterstraße 19. 1852 8

Maneuthalerstr . 5, Mittelb.. Wohnung, 3 cv.
4 Zimmer, Küche, auch für Bilreauzwecke, auf
sofort od. später zu vm. Näh. Vdh. P . 1854

Rauentstalerstr . 8 gr. 8-Zimmer-Wohnung mit
reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu vcrm. Näh. bei
--ilkessrtol -, 1 St . r. 1860

Ranenttralerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermicthen. 1355

Rheiugauerstr . 5, Garrcnh., schöne3-Zimmer-
Wohnung per 1.  Juli zu vermieten. Näheres
bei Eieipeiä '. Hochpart. 1.856

Nheingauerstratze 8, «Seitenbau, schöneJ-Zim.-
Wohnung per l . Juli . Näh. Vdh. Hochp. 1480

Mheingairerstr . 7, Hth.. schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. Borderh. 1 r. 1530

MK.Üesngrnrerstraße 18—15 3-Zimmcrwohnuna
zu vermicthen. 1857

Miehlstratze 8, 1 St „ Vorder!)., 3 Zimmer und
Zubehör per sofort zu vermieten. Näheres
1. Stock. IZ. Kraft . 1340

Kiieplstr . 7, 2. St ., schöne3-Ziminer-Mohn. mit
Zubeh. auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1856

Riehlftr . « , 1, drei Z ., K. p. 1. Juli . N. P . 1462
willst, - 11 M.D., 3-Ai:nm.-Wo!in. sof. zu

11 , verm. Preis Mk. 300. 1859
«ievkstratze 15, Hth., schöne 3-Zim.«Wohnung

aus sofort oder 1. Juli zu vermieten, 1876
Rietzlstr . 15 » , Kontor, sch. Frontsp .-Wohnung,

3 ev. 2 Zim. n. Zubehör, gl, o. sp. z. o. 14.69
RSderallce 4 schöne große 3-Z.-W. im 1. Stock

auf gleich oder später zn verm. 1444
Rödcrastee 16, 1, schöne3-Z.-W. sofort zn ver¬

mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäft. 1494
Nöderalire 12 3-Z .-W. auf 1. Juli zu v. 9i. P.
Römerbera 1, 1 r„ schöne3-Zitnmcr-Wohnung

im 1. Stock billig r» verm.
Roonstr . 5,1 , 3-Z.-W. m. Balkon, p. sos.z. v. 1341
Roonstratze 3 , Part , r ., 8 Z., Küche, Keller,

cvent. mit kl. geichl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r . 1446

Roonfkr . 22 » 1, schöne 3-Zim -Wohnung per
sofort od, später zu vm. Näh. 1 St , r. 1343

SHarnhorststr . 11, Nabe Dotzheimerstr., Neubau
%iinimerrn * nn . 8-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. od. später zu verm. N. das. 1860

Scharnhorsts !». 18 , lkr. d. Göbenstr., Neuvan,
1., 2., 3. Et ., schöne 8-Z.-Wohn . zu vm. 1861

Scharnhorststr « 14 1 Wohn,, 3 Zimmer, Küche,
im Borderh., auf gleich oder später zu verm.

Schar « horststrafje L7 8-Zimmcr-Wohnung auf
1. Juli zu vermieten. 1862

NeubMes §lm  und IMcr,
Ecke Scharndorst - nnd Göbenstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com-
fort, Gas . elektr. Licht, Aufzug, preiswert!) so¬
fort zu vermicthen. Näheres 1863

Banbnrea « «rnfcum, Göbenstr. 18.
Scheukendorfstr . 4 (K.-Fr .-Ring) kl. Wohnung

von 8 Zimmern, Küche und Keller, auch als
Bureau geeignet, per sofort zu vermieten. 14960 chierstei«erstraste 10,Mittelbau,3Zimmerund Küche zu vermieten.

Lckintberg 4 zum l. Juli eine 3-Zim.-W. mit
Zubehör zu vermieten.

Smulberg 4 zum 1. Juli eine Mansard .-Wohn.
voll 3 Zimmern zu vermieten.

SchwOlhacherstratzK 6p
nahe der Rheiustraße, 3-Zim,-Wohn. a. 1. Juli
zu vm. Einzus. Dienst , u. Freit , von 10—12
und 4—6 Uhr. MH, Part.

Sedanstraste 8 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör, neu hergerichtet, sofort od, später zu
vermieten. Näh. Parterre . 1864

Sedaiiftraste 5, Hth . , 8 Zimmer tu Mi che
a . gleich od . spät . z. verin . Näh . Ndh . P.

Seerovenstraße 15 schöne 8-Zimmcr-Wohnung
(8. Stock) mir Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten. Nähere? im Laden. 1865

Seerobknstr . 82 3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per sofort od. spät, zu vcrm. 1866

WalkmtUilstr . 16, P „ 3 Zim., Kücheu. Zubeh.,
nebst Vergort , ul Mitben. d. Bleichen. Trockenh.

Walkmühlftr . 16 eine srdl. Frtspwohn., 8 Zim.,
Kücheu. Zubeh,, f. 380 M. zu verm. Näh. Part.

Walkuiülilstr. 19 tS8S» i&
Zubehör p. 1. Juli zu vm. Näh. Part . l. 1867

ViKa Walkmühlstrastö Wohn. v. 3 Zim,, eine
Kücheu. Zubeh. an kinderlose ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. d. 1893
U. & <r „ S*'ineie « ä<,B«, Hellmundstr. 53,1.

WLHalluferstraste 8, Hth., sind per 1. Juli ob.
p-r sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte

3-Zimmer-Wohnimgcii preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

WellritzsirMe 3V
ei Zimmer, Küche. Klosett im Abschluß,drei
große Räume, zu verm. Näh. Eckladen.

schöne
1868

Werderstr . 5 sch. gr. Part .-W., 3 Zim. in. Zubeb.,
per sof. od. sp. zu verm, Allst, das. P , 1483

Westendstraste 5 schöne 3-Zimmerwohnung,
2. Stock, mit Balkon und allen Begnemlichkeiten
auf 1. Juli oder später zu verm. N. V. 1470

Westendstr » 12, 1. Stock, 3-Zimmcr-Wobnung
mit Zubehör und Balkouz. per sofort zu verm,
Preis 550 Mk. Nab, Parterre . 1892

Westendstr . 26 » Gth. Part . , 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten, Näb. Vdh. Part . 1388

Westendstr. 25
Kalt- u. Warmwasserleitmig, Bad, reichl. Zub..
sehr preisio. zu verm. Näh, Part , rechts. 1870

Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Wascht., f. gr.
Wäscherei einqer., zu vm, Nah. V. 1 l. 1482WesicMr. 32*;»m t? N

Wtste « dstraste 34 3-Zimmer-Wohnung zu verm.
WMelmstrasie 12, Gartenhaus 2. stock, ist

ein Wo hnnngsanteil, bestehend ans 3 Zimmern,
Kücheu. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338

Sie ««, Wilhelmstr. 12.
Wörthstr . 1, 3. St .. 3-Zimmcrwohnung nebst

Zubehör auf l . Juli zu verm. Näh, das. 2. St , l.
WörtMrasts 6,1 , 3-Zim,-Wohn, zu verm, 1871
Wörthstvaste 17 Drei-Zimmcr-Wodnung nebst

Zubehör zu vermicthen. Näheres das. 2. St.bei © I an äs ui « 1872
Wörthfir . 3-Z.-W, per 1. 7. 06 z. Vr. v. 500Mk.

zu vm. N. Schwalbacherstr. 3 sSpenglcrwerkst.).
Norkstrafle 14 Drei- und Mer-Zimmerwohnung

zu vermieicn. 1873
Norkstr . 15 , Vdh., sch. 3-Zim.-Wvhn. zu v. 1874
Ko -rkstr. 18 sch. g-Z.-Wohn. bill. zu verm. 1875
ÄH «rlK »atze 22 Wohnung, 3 Zimmer. Küche,
Lss , Keller, Mansarde, auf 1. Juni zu vermieten.

Näheres im Laden. , 1483
Vart.-Wvhumig v.

LeS 3 Zim . 5ii verm.
N . 1. Spezsrsigssch . v, » iefenliarh . 1876

Ecke Gncisenaustr., 2. Et ., fomf.
) 3-Zim,-Wohnung, der Neuzeit

cntspr., anf ĝl. oN sp, zu v. Näh. das. 1 l. 1877
8 Zimmer, Balkon und
Zubehör gleich od. später

zu vermieten. S!äb. 1 Stiege links. 1878
Borkstraßc 27

NEr . L04N « s » S '-b-d ^ ,
preissvert zu v.

Neuz. entspr.,Badez.rc,.
Näh, b. Weher . 1166

Uorkstv . 88 sch. 3-Zim.-Wvhnung per sof. od.spät,
billig zu verm. Näh. bei Eelnkard , P . 1879

AietetteirG Z
3-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herderstraße 13, 1. 1850

ZictcNviug 0, Hochpart., 3-Zimmer-Wolm. mit
Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. 1 !. 1881

Zietcnriust 12, Souterrain , 3 Räume, Küche,
Kloscit per sofort zn vermieten. Anzuschen von
10—12 Uhr vorm., 8—5 Uhr nachm. l' 241

Freundliche Frotltsprtze , 3 od. 4 Zimmer und
Küche, an ruhige Leute. N. Kirchgafse 40, 1.

Drei Zimmer und Küche auf sofort oder später
zn vermieten. Zu erfragen Moritzstraße 34, im
Restaurant. 1883

Für Geschäftstreibende . NettelbeKstr . 14,
im Bordcrha.iS, schötie Woynrrng , 3 große
Zimmer, Küche, Keller, Mansarde, Badeeinricht.
und all. Komfort n, «roß . Stall f. 4 Pferde
scvent. auch als Werkst.) bill. zu verm. u.
1. Mai z» bez. Im Borderh. 1. St . l. zu erfr.

Drei - »r. 4-Zjmrncrtvo !>nüna auf sofort oder
später billig zu vermieten. Reflektanten werden
acbeteu, gcfl. Offerten unter 8 . » 7S an den
Tngbl.-Vcrlag einzusenden.

Mohrnrnglm irorr2 Zimmerm.
Aarstratze 11 Zwci-Zim.-Wohnung itn Abschluß

sofort oder später zu vermicten,
Adeli,eidstr . AS, H.2, sck. 2-Z.-W,, Küche, Abschl,

Keller, mtl. 26 Mk. Näh. daselbst Vdhs. Part
Ndell,tidstr . 33 , Hth. 3, geraum. 2-Z.-Wohn. i..

Abschl. 1. Juli . Llllcin im St , N. Vdh. Part .,
Adlrrstr . 16 Tachw., 2 Z,, 1 Küche, 1 Keller.

Adlerstr . 112 Z., Kücheu. Keller p. 1. Juni.
Adlerstr . 16 2 Z . u. K. a. gl. od. 1. Juni z. v.
Aslerstraße 47 2 Zimmer , Küche und Keller

auf 1b, oder 1. Juni zu vermieten,
SlLlerstr . 4» , Vdh., 2 Z. u. Küchez. 1. Jul , z. v.
Äldlerstr . 49 eine 2-Zinimerwohuung zu verm
Äldlcrstraße 54 ist eine Wohnung von 2 großen

Zimmern u. Küche auf l . Juli zu vermieten.
Adolfs,,Uee 6, H., 2 Z. u, K. im Abschluß per

1. Juli zu vermieten. Näheres Borderh. 2 St.
Adolfstr . 5,, Stb . 1, neu herger, gr, 2-Zim.-W,

mit Balkon sofort zu verm. Näh. Vdhs. 1 l.
Albrschtstr . 37 , Hth., Dachwohn., 2 Zim., Küche,

und Keller, per 1\ Mai zu vermieten.
Biebrtchcrstratz « 7 2 Zim., Küche, Keller, eignes

Treppenhaus, als Alleinwobnung in meinem
Gartenh . an nur rub, Leute per 1. Juni z, vm.

BleiÄstr . 23 » S .. 2 Maus., Kücheu. K. zu vm.
Blüchcrjtr . 6 2-Z.-Wohn. nebst Küche sof. zu v.
Aülowstr . 9 , Mittelb., 2 Zimmer, Kucke ec. zu

vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.
Bittswktr . 11 2-Zimmcrwohuiing zu vermieten.
Castellftvaße 16 schöne Wohnung, 2 Zimmer u,

Küche, per 1. Juli zu vermietnu
<HL0.Mbachtol 4 Frontspitzwohn.. 2 Zimmer.

Küche und Keller, auf glcick oder später an
ruhige Person zu vermieten. Rah. 1. Stock.

MMlUderAtzy . DNlhchlkl 16 , GH . .
2 Kammern n. 1 Küche au ruh. kinderl. Leute
billig. N. b. PMlipiil , Dambachtal 12, 1.

Doststeimerstk . 39 , Gartenh. M„ 2 Zimmer u.
Küche bei Nebernahme von Hausreinigung an
ruh. Leute zu vermieten. Näheres Parterre.

Dotzvetwerftratz « 62 , Part ., in feinem Hanse
2-Z !m.-Wohn. für 1. Oktober. Näh. Part . l.

Dotzystr » 105 , H., M.-W., 2 Z. u. Z ., a. gl. o. sp.

Dotzheimerstr . 72 2-Zimmerw. (Mtlb.) per sof.
oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part ..

Dotzh -imerstraße 85 , Mtb ., 2 Zimmer, Küche,
2 Keller auf 1. Juni z. v. Näb. Vdh. 1 St . r.

Dotzheimerstr . 117 2-Zimmer-Wohn. bill. z. v.
Drude, .st.-. 3 Vdh. 1 St ., 2 Zimmer. 1 Küche,

Wans., Keller, 1. Juli zu verm. Näh. 1 rcchts.
Ecker,»förderstr . 4, Neubau. 2-Zim.-Wohn. tm

1. St . ii. Frontsp . z. vm. N. das. bei A. Rock
Eleonore,,str . 1, Part ., sind zwei Zimmer mit

Küche per 1. Juli zu vermieten.
Ettvillersti -aste 3 2 Zimmer und Küche zu vm.
Eltvitterstruße 4 find L-Zim .-Wohnnugen,

Borderh. u. Seitenbau , auf 1. Juli od.̂ ipater
zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 74, l . St.

Ettvillerstr . 7, Hinterh., 2 Zimmer, Küche aus
l . Juli zn verm. Näh. bei W« «t.

Eltvillerfir » 7 Frontspitzwohn., 2 Z. u. K., auf
sof. od. sp. zu verm. Näh. bei W-r,»e.

Eltvillerstr . 14, Mtb . 3, schöne2-Zim.-Wohn.
m. Abschluß per sofort. Näh. Vdh. Part , links.

Eltvillerstr . 16 schöne2-Zim.-Wohn. (.Hth.) aus
1. Juni zu verm. Näh. Vdh. Hochpart, rechts.,

LLttv -Üerstroße 1« Dachw., 2 Zimmer, Küche
V billig zu vcrm. Näh. Part . l.
Maurers Gartenanlage , «Ätvillerstr . 10/21,

schöne2 - Zi mmcr-Wohnung nebst Zubehör auf
1. Oktober c. zn vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. ! ' 241

Erbach erste. 4 2 Z. u. K. t. Htb. ö. 1. Juli z. v.
ErbaÄerstr . 6, Hth.. S-A -W.' Näh. Vdh. P . r.
Faulbrnnnenftr . S zw.Mnns.-Zim. u. K. a. gl.

od. später, sowie 2 Zimmer Hinterh. Bart.
^Ä. ^ sträße 11 Mansard-Wohmmg.

best aus 2 Zimmern, Küche,
Keller, zu vermieten. Näh. Taunusstraße 7.

Gneifenansir . 4 schöne2-Zimmerw. mit Lager¬
räumen sofort zn verm. Näh. daselbst.

Gneisenanstr . 18 eine Wohn., 2 Zim.. Küche u.
Zub ., mit Nachlaß auf gl. oder sp. zu vcrm.

Göbenstr . 1 Frtsp .-W.,LZ ., K.. Abschl., sof. z. v.
Gör -eusir . 8, Hth., 2-Zimmer-Wohuung zu ver¬

mieten. Näheres bei l-e. «;, » »» » > Borderh.^
Göbenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohumig im Stb.

sofort zu vermicten. Näh. V. Part . l.
Göbenstr . 14, Frtsp ., 2 Z. u. K. Näb. 2. Et . l.
Göbenstr . 15 , Mb.. 2 Z .. 1 K. P. 1. Juni z. v.
Goetyrftraße 5, Part ., 2 leere Mansarden mit

.Kücbe, tnt Abschluß, abzngeben, auch einzeln.
GoLthestr . 15 , H.. Woü< 2 Zim., Küche, K-ll.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. P.
Gustav -Ab -oiWr . 2 , 2 r .. gr . 2-Zim.-Wohn. m.

Zubehör p. 1. Juli , ev. früher, zu vm. 330 Mk.
HelrrreAstr . 1 ist im 1. Stock eine schöne Zwei-

Zimmerwohnung zu verm. Näh. bei £&«»»»«.
Helenenstr . I , Neubau, ist eine sch. 2-Zimmerw.

auf gleich zu verm. Näh. b. M»-,-«, Frontsp.
Heklnrnndstrnße 83 , Hrnterb., 2-Zim.-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. das. Vdh. Pt.
Hellninnvstraße 88 2 Zimmer und Küche(im

Dachstock) billig zu vermieten.
.Hestntundstr . 48 2 Z„ Kücheu. K. N. 2.  St.
Kxrdsrstr . 4 , Stb . 1, 2 Z. u. Küchea. 1. Mai.
Herderstr . 15 freundl. 2-Zim.-Wohii., Hochpnrt.,

p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.
Hirscharad «« 12 eine 2-Zim.-Wahn. o. 1. Juli

au ruhige Leute zu verm., rnonatl. 25 M. Dach¬
stock2 Zim. u. Küche zn verm., monatl. 18 M.

Aabnstr . 5» Stb ., 2-Zim.-W. z. v. llläh. Vdh. 1.
Jaknstraßc 18 , Scitenb. Frontsp ., 2 Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näheres Vorder!;. Part.
Jatmstr . L9, Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.

auf sof. oder später zu v. Näb. Vdb. Part.
Karlstr « 6 2 Z. u. Küchem. Zub. (Frtsp .) an r.

kl. Leute p. l . Juli , cv. auch fr., zu vm. N.P.
Kirchstasse 52 2 Zimmer u. Küche an 1—2 Leute

zu vermicten. Näheres im Laden.
Wil *«lL,gaste 5l? 2 Zimmer und Küche auf

L gleich oder später zu vermieten.
Kehrsträße 3 2 Zimmer , Kücheu. Keller zu vm.
Ltftrstraße 12, Vdh., 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh

gleich oder später zn vermieten.
Kirdwigstraße 12 2- und 3-Zimmer-Wohnung

zu vermieten.
Marktstraste 18, Hth., 2 Zim. u. Küche, eigner

Abschl., zn v. Näh. b. Bdh/2 r.
Mäueraaffe 14, i. L., 2 Z . u. Küche sof. zu v.
Metzgergaffe 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Michelsberg 9-» schöne Manß -W., 2 Z., zu vm.
MichelSberg 8« , Hinterh., Dachwohn.. 2 Zim.

und Küche, auf 1. Juni zu verm., im Borderh.,
Dachwohn., 1 Zimmer u. Küche, zu vermieten.

Michersber « 28 2 Zimmer u. Küche zu verm.
SWimittTr 0 Eüh.. 2 Zimmer, Küche und
4vlig l. il/sri .. iJ r Keller zn vcrm. Näh. 1. Et.
Moritzstr . 88 , Stb . Dachst., Wohn. v. 2 Zim.,

Kücheu. Kcll. sof. bill. zu v. Näh. Vdh. Part.
Rerostr . 86 , Frtsp .. 2 Z ., 1 Küche, 1. Mai z. o.
Nerostratze 23 , Hth. 8, 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Rerostraß « 34 Mansardwohn., 2 Zim . n. Zub.
Nerostraß « 36 , Vdh., 2 gr. Zimmer. Küche mit

reichl. Zubehör 1. Juli zu vermieten.
Ncttelbeckstr . 3 auf l . Mai , Seitenbau 2. Stock,

2 Zim. u. Küche zu verm. N. Vdh. Hochpart. r.
MKrttelbeckstoaste 4 Zwei-Zimmerwohmmg im
VC- l . Stock, d. Neuzeit entsprechend eingerichtet,

zu vermieten. Näheres Parterre.
Netlrlbeckstrafze 6, Vdh., 2 Zimmer und Küche

!Frtsp .) a. 1. Juli n. 1 Z. u. K. sofort zu o'
Niklülaisstraßc 5 , Seitenbau 1, 2 Zimmer, Lbüche

und Mansarde zu vermieten.
Orarrienstr . 17, Hth. 2, 2 Mans.-Zimmcr und

Küche per sofort. Nah. Borderh. 2 >st.
Dratticmstr . 66 , Mtb . Dach, 2 Zim. u. K. auf

gleich zu vermicten. Näheres Vordcrh. 3.
Platterstr . L8 2 Z.. K., K., Abschl., 1. Juli z. v.
Naucillpalerstr . 5 2-Z.-Wohn. N. Vdh. P
Naue „ tb «lerstr . 7 2-Zimmcr-Wobn. N. Vdh. P.
Rattenthaterstr . st, Hinterbau, schöne2-Zimmer-

Wohnung per 1. Juli zu verm. N. Vdh. 1 r.
Rauenthalerstr . 9, Htrb., 2-Zimmer-Wohnung

zum l . Juli zu verm. Näh. Vdrb. b. Gigerich.
Rauerrthalcrstr . 112 Wohn., sc 2 Zim. u. Küche,

a. gleichu. Juli zu vcrm. Näh. Vorderst. 1 St.
Rl »cinga « «rstrüße 15 2-Ziniiuerwohnungin per.

sofort od<r später zu vermieten.
Möderallec 4, Neubau, sind 2- II. I -Zim.-Wohn.

auf Juni oder Juli zn vermieten.
Rüderastec 18 2-Z .-W. gl. od. sp. zu v. N. B
Röderallee 26 , Stb . Dach, 2-Z.-W. z. 1. Juni.
Röderstr « 31, Hth., 2 Zim. u. Küche gl. od. sp.
Rörttsrbsrg 3 eine schöne neu gemachre2-Zim.-

Wohu. im Hinterst. (8. St .) auf gleich zu vcrm.
Röirierver « 6 2 Zim. u. Küche p. 1. Juli z. v.
Römerberst 24 sind 2 kl . Wohnungen von je

2 Zinn. Küchen. Keller auf glcick od. sp. zu vm.
Römeeverg 32 , Htb. Part ., 2 Zimmer ü. Küche

per Juli zu vermieten.
KüdcLiirimcrstraste 20 schöneL-Zim.-Wohnung,

Hth., zu verm. N.

Sch «r „ yorstftr «rste27 Zwei-Zim.-Wohn. zu vm.
Schicrsternerstr . 19, Sb ., 2 Zim . z. v., 270 Mk.
Schiersteirrerstr . IS zwei Z.. Küche, K. 270 Mk.
SÄutherg 21 neuhcrg. L-Zim.-Frontspitzwohn.

in ruh. Gartenh. an kl. Fam . gleich oder spater.
SchW-rlbockieKstr. 45 2 Zim. u. Küche >Hth.)

per Monat 22 Mk. Näh. Walramstratze20.
Schwalb .,cherstr . 71 eine Wohn. ll . St .). 2 Zim.

u. Küche, Preis 360 Mk., a. 1. Juli , eine Dach¬
wohnung, 2 Z. u. Kiicke, Pr , 220 Äkk.. sof. z. v

Kl . Schw -rlvachersir . 8 2 Zimmer und Küche.
zu vermieten. Anzusehen von 12—1 Uhr.

Sedaitftr . 1 zwei Zim. u. Küche zu vm. N. V.
Stein « . 13 Dachw.. 2 Z., K. u. Kell.. p. sof. o. sp
Stcimgafse 1«, Vdh., Dachw., 2 Zim. u. Küche'
Stifts : »-. 22 zwei Z. m. Zub.. gcr. Frtsp . 1. Juli.
WälramM . 7» l L, Mans.-W.. 2 Z.. K„ 1. Juni
WalratNstr . 31 2 Stuben , Küche und Keller zu

Mk. 2l .— zu vermicten. Näh. im Laden.
Walramstr . 38 Wohn, int 1. St .. 2 Z., Küche,

Keller, sof. oder 1. Juli zu v. Näh. Part.
Waleamftr . 32 Dachwohn., 2 Z., Küche, Keller,

sofort oder 1. Juli zu verm. -Näh. Part.
W «l»ergaffe 46 Dachw., 2 Zim., Küche, zu verm.
WLbeu'gass« 50 zwei Zim . Küche sofort zu vm.
Wellriitstr . 87 , Hth. 2, Frtsp .. 2 Z. u. Küche.

einz. Wohn, im St ., auf 1. Juli zu vm. N. H. 1,
Wrilstraße 4 ss. 6, Hth., sch. L-Zim.-Wohn. an

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weiistr. 6, P.
illtbffpttMr ^ 9 2-Zim.-Wohn. mit oder ohne

0 .4j  Laden p. sof. z. v. Näh. Vdh. 1.
WArttzstr . 12 Zwei-Zimmcrwohiiungen, 1. Etage

und Mansarden, auf gleich oder später zu verm.
Wörihstraße 13 2-Zimmcr-Wohnung zu verm.
Wörthstr . 22 2-Zim.-Wohn. z. v. Näh. i. Laden.
Norkstraste 10, l . St ., 2-Zimmerw. mit Balkon

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Koetstr « 25 , P ., schöne2-Zim.-Wo!>n. mit Bade,

zimmer auf gl. od. sp. zu verm. N. das. 1 tks.
Dorkstrasis , Borderh.. Part .-Wohn., 2 Zim. u. K.

p. 1. Juli z. v. N. b. W . Soli , Bismarckr. 9.
Ziets »,L!« st 14 sind im Mttclbau verschiedene

2-Zimmer-Wohmmgeu sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. P241

Zimtüermanristrotze 9, 2 links, schöne2-Zim.-
Wohnung mit Balkon, Klosett iin Abschluß, Per
1. Juli umständehalber zu vermieten.

SimntwmamiftraSc 9 M.-W., ‘2 Z. n. K. a.r . L.
Schö » e L-ZimmcrWohttA »rg Per l . Juli zn

vermieten, lüäh. Clarcntstalersiraße 6, P.
Zwei nette Zimmerchen it. K., Dachgcl., sof. z. vm.

Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Guftav-Adolfstraße 1.
2 Zitiiiner :mJ» Kiichs im Borderh., Dach,

billig zu verm. Näh. Rauenchalerstr. 24, Part.
Daselbst sind 2 schöne Frontspitzzim. zu vcrm.

das. bei Vdh. 1.

Mohmr « g §« *»xm I Zimmert.
Aderheidftrnste 6 Zimmer nnid Küche -rn

rmstiqe Leute zu verm . Näh . Bureau.
ADelsteidsir . 23 . Stlr , 1 Z. u. Küche sof. zu v.
Adlerstr . 47 1 Z„ Kücheu. Kell. a. 1. Juni z, d.
Adlerstr . 49 e. Zimmer u. Küche zu vm. 15 Mk.
Adelheidstr . 54» Hinterh., 1 Zimmer, Küche, ab-

geschl., per 1. Juli zu verm. Näh. Bdh. 1. St.
Adlerstr . 15 gr. Dachzimmer und Küche zu vm.
Adlerstr . 10« Bians.-Z. u. Küche gl. o. sp. z, o.
Al -resstr . 3 Mans.-Wohnung, 1 Zimmer u. ltüche,

zu vcrm. Näh. Gtb. 2.
Mertramstr . 20 , Mtb., 1 Zim.. Küche sof. zu v.
Bleichste . 27 , P ., 1 Zim., Kücheu. Keller zu v.
Bleichftraste 30 ein Zm., K. p. gl. zu v. N. 1.
Bleichstr . 33 1 Zim. u. Keller a. 1. Juni zu v.
Meichstratz « 85 1 Z ., K. u. K. zu v. N. 1 l.
Blücherftr . 5, Vordcrh. P „ 1 Z., K. u. M. per

1. Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 I.
Blücherftr . 5 , Mans., 1 Zimmer, 1 K. an kl.

Fam. zn verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St , l.
BUichersir . 7, 2 St, , 1 Z. und K, p-r l .Llulf

zu vermieten. Näh. Bismarckring 24. 1 ist . l.
Biücherstr . 14 1 Z. u. Küche auf 1. Juli zu ».
Blücherstr . 17 l -Zim.-Wohu. billig zu vm. Näh.

Blückcrstraße 19 im Restaurant. Preis 17 Alk.
BlüÄerstratze 2 « 1 Zimmer nebst Küche auf

sofort zu vermieten. Näheres bei Architekt
dWl üSorcamjjä ?. Blücherplatz 3.

Caftellstr . 1, 1 K,  K , a. 1. Mai z. v. N. 1 St.
CasteWr . 2, 1. Mans.-W.. 1 Z ., Küche, Kell z. v.
Dotzheimerstr . 72 l -Zimmerw. (Mtlb.) per sof.

oder später zu vermieten. Näh, Vdh, Part.
Dreiweidenstr . 4 1-Zimmer-Wößnung zu verm.
Drudenstr . 0 1 Zim. u. Küche sofort zu verm.
F-nnst >rrr :»nenstrn ?;e t ! eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verrn.
Franrenst «. 22 1 Zim. u, Küche zu vm. N. P.
Gsetheftr . 23 Frantspitzzimmer.. evtl. m. Küche,

auch möbliert. Näheres 1. Etage.
.Helenenftr . 22 Dachw,, 1 Zim. u. Küche, z. vm.
SetlMUNdstr . 13, B., 1 Z , u. K. au r. L. z. v.
.«Selenensträstc 15 ein Zim., Küche, Kell, zu vm.
Heltneirstratze 25 1 Zimmer und Küche, Dachst.,

gleich oder später zn verm. Näheres Parterre.
Keriniltndstr . 4L Zim., Kücheu. K. Näh. 2 St.
Hevmavrtstratze 19, Part ., eine große Dachstube

und Küche mit .hohen Doppelfenstern, im Vorder¬
haus, auf 1. Juni zu vermieten,

Hermaunstrnsje 18, 3 r,, ein hübsches großes
Zimmer, Küche, Mansarde und Keller per sofort
od. sp. zu trrm . Näh. Wellritzstr. 51, i Konsum.

Ä >ctMi<m «fir <»fic 21 (bei Wiegand) 1 Zimmer
und Küche auf gleich zu verm.

Jahrrstr » 16, Gib., groß«I -Zimmer-Wohn., Ga«.
~ Balk. l . Juli . N. Vdh. Part , od. Katlstr. 38, P,
Anlmste . 3» Frtsp .-Z. m. K. u. K.l . Mai , N.P.
Kaiser -Friedr . -Ring 59 ein gr, Z ., K. u. K.

an ruh, kinderl. Leute p. 1. Juni . N. das, Bur.
Karlsir . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
LLnrlstr . 10 srenndl. Dachwohnung, Stube u,
W Küche, an ruh. Leute sofort zu vermieten.
LT>̂ >̂ »lstratze 13 Mansardenzim., Küche und
DAttT -» Keller an ruhige Leute zu vermieten.

Preis 16 Mk. Näheres Parterre.
A'nrlsträsie 34 ein Zimmer Und Kucke zu verm,
Kärlstr . 31 1 Z. n. K. sof. z. v. Näh. 1. Et . l.

erste. 17 Zimmer u. Küche auf gi. zu vcrm.
Lehrstraste 12, Mtlb ., 1 Zimmer, Kammer, Küche

und Zubehör gleich oder später zu vennieieü.
Lndwistsir . 6 e. gr, Z. «. Küche(1. St .) gl, z, v.
Marlktstrntze 12 ' mehrere 1-Zimmer und Küche-

Wohnungen zn verm. Näh. E. Hoffmann. 2 r.
Mauergaste 12 1 Zim. u. Klicke an nur ruhige

Leute, per Monat 17 Mk., zu vermieten.
Manexgnff « 17 schönes Froutspitzzimmer nebst

Küche an ruhige Leute per sofort oder später zst
vermieten. CierteiawarenhauS

Moritzstr . 28 , H. L . 1 Z.. K. u. K. N. 1. Et.
Msrtlrstr . 80 1 Z., Kammern. Keller a. 1. Mai.
Rerotzraste 3, Mansard-Wohnung, 1- 2̂ Zimmer

und Küche, zu vermieten.
RrrÄstraste 25 ein Zimmer mit Küche per sofort

oder 1. Juli zu vermieten. Näh. Borderh. i.
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Ncrostr . 2» , Stb . 1, 1 sck. Zim. u. Küchez. vm.
Reugasse 12, Stb ., Zimmer und Küchei. Abschl.

zu vermieten. Näh. im Laden.
Oranienstr . 47 ein Z . u. K. z. vm N. V. P . r.
Plctterstr . 5« groß. Zim. u. Küche1. Mai zu v.

a. 1. Juli z. v. Auzus. 8—8 Uhr. Näh. Part.
Rithlstr . 4 , L., Zimmer u. Küche gleich zu vcrm.
ftioonstr . 5, 1, I-Z.-Wohn. mit Zubeh. sof. z. v.
Poonstrasie 8 , Dach, 1 Zimmer und Küche mit

Keller auf 1. Mai zu vcrm. Näh. Norkstraße 22
im Laden. Anznschen nachmittags.

Saalgaffe 23 Wohn., 1 Zim. u. Küche, z. vcrm.
Schachtstr . 16 1 frdl. Zim. u. Kiichc1. Juni z. v.
Sctzach-str . 20 , 1. Et .. 1 Z., K., K. auf gl. z. v.
Scharntzorftstr . 16 kl. 1-Z.-W. a. gl. N. Vd. 1.
Schierste «»,erstr . 11, Hth. 3. schönes Zim. mit

Küche(im Abichlußi per sof. Näh. Mtb. B . >.
Selficrsteiuerstraße 16 sch. Zimmer u . Küche

(Abschlnst ) zu vermiete, ». Nütz . Dvtt . G.
Schiersteincrstrase 18 , Mtlb ., 1 Znn. u. K. sof.
Kl . Schwalföcherstr . 8 1 Z. m. Kücheu. K. z. v.
Sedanstratze 5, Httz. » 1 Zimmer »». Küche

a.  gleich oder spüter z«r v. Rät ». Lidtz. P»
Seda »»stratze 7 ein sch. Zim. u. Küche. Keller, p.

sofort oder später billig. 1. Stock.
Sedaustr . 8 1 Zim. m. K. zu verm. Näh. 1 r.
Seerobcustr . 26 sch. Z., K. n. Kell., neu hcrgcr.,

1. Juni , ev. früh. N. das. Vdh. P ., b. Fischer.
Stciugasse 6 ein Zimmer n. Küche zu vermieten.
Steingaff « 12, Vdh. P ., e. Zim. (2 Fensters u.

Küchez. 1. Juni od. fr. zu om. Näh. 1 St . r.
Steintzaffe 13, Hth., Dachw., 1 Zim. u. Küche,

an eine oder zwei Personen auf l . Juni zu v.
Steingasse 16, Hth., 1 Zimmer u. Küche zu vm
Steing . 34 1 Zim. u. Kücheg. od. sp. N. 2 r.
Stiftstr . 21 1 Zim., Küche». Maus. sof. zu vm.
Biktoriastrasie 14 Sont .-Wokn., 1 Z. und K.,

evcnt. 2 Z. u. K„ zu verm. Näh. Part.
Walramstr . 7,  1 l.. Mans.-W., 1 Z . u. K. z. v.
dLralianlstratzs 0 Mansard-Wohnung, Zim.
«( V und Kiichc, 1. Juni zu vermieten.
Walramstr . 17 1 Zimmern . Küche im Dachstock

billig zu vermieten. Zu erfragen Part.
Walramstr . 26 Mansarde u. Küche zu verm.
Walramstr . 31 1 Stube , Küche u. Keller zu

16 Mk. zu verm. MH. im Laden.
Waterloostr . 1, P ., I Zimm. n. Küche zu verm.
Weliritzsir . 1» ein Zim., Kücheu. K. zu vcrm.
Wellrit .str . 36 Msd.-Wohn.,1Z .u.K.,gl . o. sp. z.v,
Wcllrihstr . 38 Dachw., 1 Z. u. K. Näh. Part.
Wörthstr . 16 Zimmer u. Küche, Stb ., zu verm.torkstraste 13 ein Zimmer und Küche zu vcrm.ietenring 12 , Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzns. von 10—12 vorm.. 8—5 nachm. F24-1

Zimmermanttftr . 7 1 Zimmer und Küche mit
Keller (Hinterh. 1 St .) zum l . Juni zu verm.

Zilnmermannstr . 8 , Gartcnh., 1 Zimmer, Küche
an kinderl. Leute per l . Juli z. v. N. Vdh. 1 r.

Zimmermannstr . 0 , Vdh., 1 Z. K. an ruh. L.
Ein Mans .-Zim . u. Küche, 3. St ., a. gl. o. sp.

bill. z. vm. Näh. Mauritinsstr . 6, i. Bürstenlad.
Hinter d. Backmanerstr. (Feldweg) schöne1-Zim.-

Wohn. zu 12 Mk. zu v. Näh. daselbst.
Am Bahnhof Dotzheim sehr hübsche Eckwohn.

mit Balkon, 2 oder 3 Z . mit Zub., wundervolle
Fernst, s. prsw. zu o. Näh. Dotzheim. Wellritz-
str. 1, Ecke Wiesb.-Str ., Rest., b. Gandenberger.

Mohnrrnserr ohne Irmmw -Augavs.
Adlerstr . 33 Dw. an kl. F . a. gl. o. sp. N. 1 l.
^ -»otztzeitlrerstrasie 0 kleine Dachwohnung auf

soiort z» v. N. Hinterh. P.
«ltvitzerstr . 3 eine sch. Frontsp .-Wodn. zu verm.
prerostrastc 38 zwei kl. Wohn, an ruh. Fam. z. v.
Philippsberqst «. 43 schöne Frontspitz-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst2 r.
Rauenthalersir « 7 sc!,. Dachw. sof. N. Vdh. P.
istöverstratze 16, P„ kl. Wohnung sofort zu vm.
Saalgaffe 36 kl. Dachw., monatl. 12 Mk. Näh. 1.
Scha «ütstratzc 3 eine Wohnung zu vermieten.

AnswAets gelegene Wohmmgen.
Clare ««thal Ro . 18 2 Zimmer u. Küche zu vm.
1«ZimMerW » lMUttg zu vm . «iff . Mr .'suuis,

an der Strasicitrüühle.
Frontipitzwobn. zu vm. Vereinsstr. 3, an d. Waldstr.
Waldslrasts 26 , i St ., 2-Zimmcr-Wohming au

r. Leute zu verm. Preis 280 Mk.
Waldstraße 32 u « 34 sind mehrere 3- und

2-Zimmermohnungen auf gleich zu vermieten.
Näh. im Hanie No. 64, Erdgeschoß. 1425

Pli . ä ' rletfr . itginiami,
Wallufcrstraße 11.

Waldstr « 66 3-Zmi.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
N. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N,6 - 7Nenb . 1028

Waldstr . 9L, EckeHascnstr., gegenüberd. Kaserne
3-Zimmcrwohnuugcn 26 bis 83 Mk. pro Monat
2-Zimmerwohnungen 20 di« 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei e » ei, . 1886

Schöne 3-Zim . -Mohn «, ,nit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mt . an sofort oder
später zu vcrni. Näh. Iagerstraße 14. 1887

In meinem Neubau in Biebrich a. Rh., in der
Nähe vieler Fabriken, Rhemgaustr. 47, sind schöne
abgeschl»sst2-Zim.-Wohnungen mit Zubehör per
15. Mai oder 1. Juni von 20 Mk. an monatl.
zu vermieten. Nah. Gncisenaustraße 18. 2 l.

In meinem Landhaus eine sch. g-Zim.-Wohnung
m. Zubehör, der Neuzcck entspr. eingerichtet, sof.
zu vermtcten. Grbeiiheim, Wiesbadcncrstr. 27.

Eltville a . Rh . , TaunuSstr . 25, herrschaftliche
Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer mit Zubehör,
Garten mit Bleichplatz am Haus , für 560 Mk.
fürs Jahr an ruhige Leute auf sofort oder
später zu vermieten.ftrtfllti ^ bei«.Bäe«t h„  nahe der

I. Bahn u. d. Wald, Wohn, von
3 Zim. m. Küche, Keller, Erker u. gr. Veranda
billig zu vermieten. 1888

Nloblivte Moipnrngen.

4  Für die Dauer der Abwesenheit einer 4
4 hier wohnenden Herrschaft ist deren ♦
J elegant eingerichtete, in der Nähe des ^
% M & l . Theaters %
4 gelegene Wohnung, bestehenden7 Zimmern ♦
4 unli allem Zubehör, event. mit "Wäsche, T
z Silber etc., auf mehrere Monate zu verm.
e J . Meier , Agentur, Tanniä »«<r. 28 . 4
4444444444444444444444444444

Marrergaffe 16 ein Zimmer und Küche, 1. Et .,
möbl. oder unmöbl. an anständige Leute zu ver¬
mieten. Näheres 1 Treppe hoch.

Zwei m. Z . in. Kücheb. Näh. Goethestr . 1, 1,
Elegant möbl. 5—6-Zim.-Wobnung, 2 Balkonc

und Garten , in schöner Lage, per 1. Juli zu
vcrm. Näheres Kapelle «,straße 46 , 2.Ml. MglMMf.TfuX
am Wald, 7 Zimmer, Küche, Balkon, Garten,
fcrncr 2 Zimmer. M. Weviier.

MödirVLe Zimmer und mödiwre
Marrsarderr, Schlafstellen etr.

Tlarstr . 17» 1 r„ crh. reinliche Arbeiter Schläfst.
Adclheidstr » 8 , Stb . 2, sep. frdl. möbl. Z. sof.
Adlerstr . 13, H. ll-. l., crh. eiu Mdch. f. Schlfst.
Nblerstrasi « 41 schön möbl. Z. mit 1 o. 2 Bett.
Adotfstrastc 3» 1, sei «« rnöbl . Salon und

Scklafzim . zu verm . l'Daner Eingang.
Skdolsstr . 3, Gib., 2 gut möbl. Zim. zu vcrm.
Sllbrechtsir . 4 , ©. 1 sch. mbl. sep. Zim., sehr bill.
srlbrechtflv . 6 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nlbrechtstr . 6 , 1. gut mbl. Frontspitzzim. zu v.
Sllbrechtstrafie 6, H. 1 r.. eins. möbl. Zim. z. v.
Albrechtstr . 13, 1, g. möble kl. Hiuterzim. zu v.
Albrechistr , 14, 1, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Albrechtstiosie 26 möblrcrtco Zimmer «nit

oder ohne Pension zu vermieten.
Stlvrechtstraste 30 , 2 r ., zwei Schlafstellen.
Albrechtstr . 31 , 2, separ. Zimmer niit Pension

62 Mk. Anschi. n. Wunsch. Klavicrben.
Sllbrechtstr . 36 , 1 rechts , gut nwdl. Zimmer

frei und eine möbl. Mansarde.
Sllbrechtstr . 39 . 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Albrecktstr » 41 , H. D ., eins. möbl. Man ;, zu v.
Älbrechtftr . 44 , tz. 2. st e. Arb. Log. m. od. o. K.
Ar « d. Rirrgk . 9 , 2 St ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Bahrrhofstr . 12 eine möbl. Mansarde zu verm.
Bergstr . 6 , 1. vor Sormenbcrg, möbl. Z . zu v.
Bertrarnstr . 2, P . r .. möbl. Zimmer zu verm.
Wtrtramstr . 4, 3 l., srdl. möbl. Z., eventl. 2B.
Bcrtra »»«str . 9 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 16, P . r . , schoueS gr . Wohnz.

u . Schlafz . n». 1—2 Netten billtg $tt vm.
Bertrarnstr . 14, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertranistr . 15, 1 r., möbl. Zim. sof. zu vcrm.
Bertramstr . 16» 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wcrtramstr . 18, P ., schön möbl. Zim. zu verm.
BiSrnarörina 12» 1. frdl. möbl. Zim. zu vcrm.
Wisrnarchring 17»Hochp. st, 2 sch. möbl. Z . z. v.
BiSmarckrilrq 17, 2 r., cleq. möbl. Balkonzim.
BisnrarckrirkK 38 » 3 r.. möbl. Zim. zu verm.
Bleichstr . 9 , H. P ., möbl. Zimmer sofort zu v.
Dleichstr . 12, i r.. mbl. Zim. an Fräulein z. v.
Bleichstr . 16, 1, v. d. Abschl., schön möbliertes

Zimmer mit Pension an befferert Herrn zu vm.
Bleiibstr . 13, 2 r„ 1 st m. Erckerz. billig zu v.
WleiÄstr . 25,  1 St ., schön möbl. Z. zu verm.
Bkeichstr . 25 , 1, erh. 2 r. Arbeiter Schlafstelle.
Sslciäistraste 86 , 2 r., 1 aut m. Z. z. 15. zu v.
Bkeichstr . 31 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wkücherstr . 5,  3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 6 , 1 l .. möbl. Zimmer sof. zu verm.
Glücherstr . 6, Mtb. Pari ., möbl. Zimmer billig

zu vermieten. Tn >*i.
Blücherstr . 8 , 3 r., sch. m. Z.. ev. m. 2 B. z. v.
LNüchcrstr . 18 , 1 l.. schön möb!. Zim. zu verm.
Blücherstr . 24 , 1 l., 1 sch. möbl. Z . zu vcrm.
Wülowstr . 9, 2 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bülowstraste 9, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Bülowstr . 11» 1. möbliertes Zimmer zu verm.
Nl 'ilovistr Part , rechts, ist eil, schön«OAlrMsll « möbliertes Part . - Zimmer

in gcs-mder, feiner Lage, bei guten Leuten auf
1. Juni billig zu vermieten.

Dcnnbachtal 5 fein möbl. Mansarde. Alex ».
Dotzhcimerftr . 2, 2, möbl. Zim. a. Dame z. v.
Dotzheiinerstr . », 2,  g . mbl. Z. m. od. o. Pens.
Dotzhcinierstr . 10,1 . möblierte Zimmer zu verm
Dotzheinierstr . 13, 3, Manst, möbl. od. unmöbl.
Dotztzeirrrerstr . 32 , 3 I., fein möbl. Zim. zu v.
Dotzheinierstr « 39 , Gth. 2 l., m. Z. z. v., s. E.
s «d0tzheimrrstrotzc 49 , 2. Stock, schön möbl.
«»üP Zimmer per 15. Ma! zu vermietcn.
Dreiwcidtnstr . 7,  2 l., möbl. Zimmer zu vcrm.
Eleoriorcitstr . 8 , P ., a. möbl. Zimm-r zu vm.
Mauldrünnenstr . 4 erb. reinl. Arb. Kostu. Log.
Fnttlbrutirrcnstr . 6, 2. St . l., möbl̂ Z . z. verm.
Aranrenstr . 7, H. 1 l., nwbl. Zimmer zu verm.
Kranker,st «, ist-, 3 l., sch. in. Z. an Herrn zu v.
Frankenstr . 21 , 3 l., eins. möbl. Z . b. zu vm.
Frantenstr . 21, Hth. 1, sch. Schläfst, zu verm.
Krankenstr . 22 , 2, sch. möbl. Z . sof. zu verm.
A-rankenstr . 26 , 8. crh. Frl . schön möbl.Zimmer.
Kriedrlchstrahe 56 g. möbl. Zim. billig. Näh.

Schwalbachcrstraße15, SpcisebauS SL,»z»p.
GeiKl' ergstr . 9 , Part ., schön möbl. Zimmer mit

sep. Eirg . dauernd od. wöchentl. billig zu verm.
Gödenftrl 4 , 1 l . , gut Ztrnmer mit

oder ohne Pension zn verruiete « .
«Wobenstr. 6, 2 l., sch. m. Z., 1—2 Betten, z. v.
Gövenür . 15 , Ditb. P . r ., einst m. Z . b. zu v.
Goethestr . 1, 1, möbl. Mansarde an Fräulein.
Woetbestr . 18 , 1. Et . I,  gut möbl. Zim. zu v.
Kclcnenstratze 14, Pari ., zwei schön möblierte

Zimmer (eins sep.) mit Pension zu vermieten.
Hellinnridstr . 2, 1, möbl. Zim., auch an Dam.
Hellmundstr . 4 , 2 L, schön möbl. Zim. , zu vm.
Hellrnundstr . 6, 3 l., gut mbl. Zim. zu b. vm.
HeNmunbstr . 15 , 2 r ., nt. Z. nur an einen Herrn.
Hellrntrndftr . 26 , 1, gr. m. Z. an bess. H. zu v.
HeNmnndstr . 29 , 1, m. Z. a. br. Frl . W. 3 Mk.
.Hellmirndstr . 46,1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmnudftr. 44
Hekmnndstr . 52 , 2 r., k. 1 a. 2 Arb. Schläfst, erh.f eKmundsir.56»1r.,st2anst.Arb.sch.Log.erdcrstr . *,  Vdh . 1 r„ schön möbl. Zim. z. vm.
Herderstr . 11, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Herderstr . 11, Stb . 2, möbl. Zimmer zu vcrm.
Zerderstr « 13, l , möbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Herderstr . 21» 2 (Friese), st m. Z.. 25 u. 80 Mk.

mtl., Hchp.stM.W.- u.Schlfz.,50Mk .m., a. W. P.
Herderstr . 27 , P . r „ sch. gemütl . Z . 26 M.
Kerderstr . 27 , 3 r., elcg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstr . 35 , H. 1 r., mbl. Z. an s. anst. M.
Herurarinstr . 15, 3 r., m. Mans. a. b. Arb. z. v.
Hermannstr . 16 , 1, erh. saub. Arb. sch. Logis.
Herrnanristr . 18 , 3, m. Z. an anst. Herrn z. v.
Hermannftr . 22» 3 l., schön mbl. Zimmer zu v.
Hirschgrave «» 24 erb. reinl. Arb. b. Schläfst.
ch»«chMtte 2 , Hth. 2 l .. möbl. Zimmer zu verm.
Hochstätte 16, 2 l.» schön möbl. Zimmer zu vm.
Palmsir . 2, 1 links, erb. 2 anst. Arb. m. Zim.
^ahüstr . 8 , 1, schön möbl. Schlaf- u. Wohnzim.
' zu uermieten. Preis mit Frühstück 40 Mk.-
Jahttstratze 17, ö. St ., ein gut mobl. Zrmmer

an eine » am- zu verm« teu.

i Aahustr . 38 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Jnhnstr . 11, Part ., ,'ch. möbl. Zimmer zu verm.
Adstci, «erstr . 6 . 2 Lt ., sch. möbl. Zimmer zu v.
Kaiser -Fricsr .-Rittg 26 , 8 r., 2 möbl. Z. zu v.
Karlstr . 2 erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 2 , 2 r., erhalten reinl. Arb. Schlafstelle.
Korlstr . 6 , 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 16 , Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
FH>'«rlstras ;e 26 . 1 St „ großes, eügant mobl.
»vT- Zimmer mit schönem Schreibtisch zu derm.
Karlstr » 21 , 2, g. m. Mans. an nur ord, Pcrs.
Karlstr . 29 , 2, gut in. Zim., Pension im Haiüe.
K.»rlstrasie 37 , Part , r., möbl. Zimmer mit guter

Pension billig zu vermieten.
*1:7 ! • Et . rechts, schon

AKUs - LML ». möbl. Scparatzimmer
bei geb. tindcrl. Fam . preisw. zu vermieten.

Karlstr . 87 , 2 l., Frontsp.-Zim. (1- 2 B.) zu v.
Karlstr . 37 , 2 l., möbl. Mans. IN. 1—2 Bett . z. v. .
Kellersiraße 11,2 , großes srdl. möbl. Zimmer >ur

Knrfrcmde. 5 Ai in. v. Kochbr., die Woche 10 Mk.
KletzrHerp. 2. S!..
Kiedrichcrflr . 8 , Sb., crh. Herr nt. Z . mit Kost.
Kirchgaffe 19, 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnersir . 2 , Htb. 1 r., crh. 2 anst . H. bill. Log.
Körnerstr . 7, 1 r .» möbl. Mans. zu vermietcn.
Körtrerstratze 7, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.

La ««agaste 2,2 . ein schon möbl. Zimmer
billig zu vermieten.

Lüise » s!r . 5, Gth. 2 r., gut möbl. Mans. z. v.
Luisrnstr . 7, 3, erhält anst. jung. saub. Mädchen

Schlafstelle gegen einige Stunden Arbeit.
Luisenstr . 14, Stb . 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Luiscnstr . 14, Hth. P .. erh. Arb. Schlafstelle.
L,»ise»,str . 16 sch. möbl. Z . i. 1. Stock sof. zu v.
Marrergasie 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
Martcrgast « 19 hübsch möbl. Zim. bill. zu vm.
Metzgerg . 2, 2, b. Klein, möbl. Zimmer zu vcrm.
Metzgergaffe 25 » P .. crh. reinl. Arbeiter Logis.
Metzgergaffr 29 , 2 St ., erb. 3 rl. Arb. b. Log.
Moritzstr . 8 , 2 r., eins. möbl. Zim. mit 2 Bett.
Moritzstr . 12, H. 3 l ., erh, ein anst. Arb. Log.
LtzUZoritzstraste 24 , 2 St ., sind sch. frdl. möbl.

Zimmer an Herrn zu vermieten.
Moritzstr . 44 , 1 r .. gr. möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr . 66 , 2 rcd>ts , möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension, 1 oder 2 Betten, zu verm.
Moritzstr . 52 , P .. 1—2 m. Z. an sol. Hrn. zu v.
Mühkgaffe 17, Vdh. 3. S »lasst. a. r. Arbeiter.
Nerostraste 23 , 1. und 2. Etg., schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostratze 35/37 gut möbl. Mans.-Zim.dauernd

zu vcrm., evcnt. auch ganze Wohnung m. Küche.
Nerostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu v.
Ne-ttelbeMr . 8 , M. P ., erh. r. Arb. sch. Sciilafst.
NrtMbrlkstr . 13, Frtsp . l., frdl. m. Z. m. 12 Mk.
Ncugaffe 24 , L, 1 schön möbl. Zimmer zu vm.
Orar .ienfir . 2, Part ., erh. reinl. Arb. Kost u. L.
Z»>rariie »!str . 2, "l St ., sckön möbl. Zimmer mit

Pension . Näheres Part.
Oranicnstr . 6 , Vdh. 2 l.. möbl. Mans. zu verm.
Oranienstr . 11 schön möbl. Zim. an Hrn. zu v.
Lranienstr . 23 , Mtlb. 1 r., eins. in. Z. zu om.
Srauienstie . 25 , 1, c. scb. m. Z. an bess. Hrn. sof.
Oranicnstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 35 , Vdb. P .. scb. m. Z . m. Schreibt.
Oranienstr . 35 , 1. St . l.. fein möbl. Wohn- u.

Schlafz., auch geteilt, bei cinz. Dome zu verm.
Oranienstr . 35 . tzjth. 2 r.» fr. mbl. Z. b. zu vm.
Oranienstr . 36 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu vcrni.
Oranienstr . 48 , P , ein g. möbl. Z. zu verm.
DDilÜPümi» 26, SSSÄ

oder otmc Pension billig zu vermieten,
Platterstr . 4, H. 2 St ., frdl. mbl. Z . b. zu vm.
Pilatterstr . 21» , Part , lks., dicht am Walde, gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten. Räh. daselbst.
Rheingauerftr . 14, Frtsp . I., eins. mbl. Z. zu o.
Sihtiustr . 24 , 2. aut möbl. Zimnier zu verm.
Ryetnsiraße 61, Part ., eine möblierte Mansarde

an einen jungen Mann zu vermieten.
9 möblierte Zimmer für

(41«flIst | 11. *J(Jf  dauernd zu vermieten.
Rlieinsirasje 88 , 1, sd,ön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermieten.
Nithistratze 1, 1. schön möbl. Zimmer in ruhigem

Hause zu vermietcn.
Rietzlstr . 4 , 1 r., schön gr. möbl. Zim. bill. z. v.
Nieblstr . II , Mtlb . 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Riestlstr . 12, 1 l„ g. möbl. Zinimer mit Schreib¬

tisch und Spiegelschrankzu permieten.
Rirblsir . 22 gut möbl. Z . für 20 Mk. zu vcrm.
Rödiestr . 23 . 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 3» H. 2, möbl. Zimmer b. zu vcrm.
Römeederg 16 schön möbl. Zim. m. u. o. Pens.
Rö >«reri »«rg 17, 2 l., frenndl. möbl. Z . bill. zu v.
Röitlcrbera 33 , 3 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Koonstr . 3 , 1, schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Roottstr . 5» 2 l., schön möbl. Balkonz. zu verm.
Schacvtstr . 36 , 1 St . r., möbl. Zimmer zu v.
Schachtstr . 33 , 2, ein sch. möbi. Zimmer zu v.
Dcharnhorststr . 16 erh. rl . Arb. Schl. N. B. 1 l.
Schar » horstsir . 26 (b. Hitt) möbl. o. leeres Z.
Se»ar »«horststratze 35 , Parterre r., schön mövl.

Zimmer an 1 Herrn zu v., pro Woche8.50 Mk.
Scharrthorststr . 35 , P . l., m. gr.M. m. 2 B. zu v.o **? P . i ., ui. ui . oh. uu &o.  u.
Schiersteinerstr . 6 gut mbl. Wohn- u. Schlaszim.
Schiersteinersir . 11, Lad., g. m. Z. m. 2. B . z. v.
Schirrsieirrerstr . 18, Mtb . 3 l.. crh. anst. Manu

o. Frl ., d. i. Gcsch. geht, b.Schl., ev. a. ni. Kost.
Schulderx , 8» 2 r., ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Schülberg 16, Gth. P . L, eins. möbl. Him. z. v.
Schulberg 15, Gth. 8 r., sd>. möbl. Zim. zu v.
SÄwalbacherstr . 10, 2, nahe Rheinstroße, gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwalbachersiu . 11, l , sch. möbl. Maus, zu v.
Dchrvaldachcrstr . 45 » , 3 I., g. möbl. Z . zu v.
Dchwalvachcrstr . 49 , 1 St ., schön möbl. Zim.

tauch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Näh. Part.
Schwalbacherstk . 69 , 2, b. Kleber, mbl. Z . z. v.
Sedaustr . 9, H. 2 r., k. j. Mann Teil an Z. h.
S «da »»fir . 11, tz. P „ saub. sch. Schläfst, b. z. v.
Seerobcustr . 7, Hth. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobeüstr . 9 , M. 2 l., eins. g. möbl. Z . zu v.
Seerobcustr . 9 , Hth. 2 l., möbl. sep. Zim. z. v.
Seerobenstr . 16, Gth. l., bei kann bess.

solider Arbeiter schönes Logis erhalten.
Seerobcustr . 25 , V. P. L, gut möbl. Z. zu v.
Seerobcustr . 25 , H. 1 St . L, sch. Zim. zu vm.
Steinzaff « 13 -ine möbl. Mans. zu v. St . rechts.
Steiuaüffr 31»V. 3 L, erh. 1—2 Arb. sch. Schläfst.
TauuüSstrotze 23 , 1, zwei Mansarden, möbliert

oder uumöbtirt, zu verinielen.
Ta « »»uSstr . 47 Zimmer mit 1 u. 2 Betten frei.
Walvamstr . 7, 8 , gr. sch. NI. Z . au anst. Gcsch.-

Frl . mit g. Pens, gleich od. z. 15. preisw. zu v.
Walramstr . 13, 2 r., wöbt. Zimmer bill. zu v.
Wedcrgaffe 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstratze 3, 2, ar. sch. möbl. Z. zu verm.

Weilstr . 12, Gth . 3 r.. eins. möbl. Zim. zu vm.
Weilstr . 13 kleines möbl. Varterrezimmer zu v.
Weilstr . 16, Part ., möbl. Zimmer zu vermictcn.
Wellritzstr . 3, Stb . P .. erb. reinl. Arb. Schlafit.
Weltritzstr . 33 , Hth. 3, crh. anst. Arb. Schläfst.
Wellritzstr . 39 , 2 r., eins. möbl. Z . sof. bill. zu v.
Westeudstr . 4, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieten.
Westerrdstrasie 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westeudstr . 13, 3 l., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Westeudstr . « r, H. 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Westeudstr . 34, P . L, möbl. Zimmer zu vcrm,
Wielandstr . 2, P .. ein schöner Salon u. großes

Sdilaszimmcr an besseren Herrn zu vermieten.
Wörthstr . 1, 1, gut rnöbl . Zimurer m . od.

ohne Pension sofort zu vermieten.
Wörthstr . 1, 3, St . r.. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstratze 7, 2. gut möbl. Z . m. 1 u. 2 Bett.,

m. oder ohne Pens., zu verm.
Wörthstr . 7 , 2, sch. l. Zimmer mit Pens, und

Bcd. in bess. Hause zu vermieten.
Wörthstr . 17, P . rechts, möbl. Zimmer zu vcrm.
Aorkstrastc 3, Part . r.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Eorkstratze 4, Part ., erhalten bessere solide Leute

güte Schlafstelle.
Yorkstratze 7, 3 l., erhalten 2 anständ. j. Leut-

Kost und Logis, per Woche 10 Mr.
Horksir . 9 schön möbl. Partz-Zimmer zu verm.
Korkstr . 11, 3, findet anständige Person rnöbl.

Mansarde, event. gegen aeringe Hausarbeit.
Norkstratze 14, 3, gut-möbl. Zimmer bei kl. ruh.

Familie sof. od. spät, preisw. zu verm.« r.31,Laden,nett möbl.Zimmer zu verm.r . 83 , 3 l., 2 reinl. Arbeiter erh. b. Logis.
Zietenring 16, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Aimuiermairnstr « 3» H. 3, erh. Arbeiter Logis.
ZitUtuekMaunstr »9,2,2 möbl. Zim. m. Pension.
Fein «nSvl . Balkonziuruier sofort zu verm.

Mittel , Erbacherstraße 9.
Arbeiter erh. Schlafstelle Hlrschgraben 12, Laden.

SKön möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten Hochstätte 18, 2.
Scbön möbliertes Zimmer zu vermieten. Näheres

Hoäfitätte 18, Neubau 3 St.
hübsches Ziiuruer mit oder ohne Küche, möbl.,

auch gegen leichte Handarbeit abzugeben. Nach»
fragen Laden Marktstr. 6, Hle -sinw », » .

An hesieren Herrn
in der Ryeingouerstratze in feinem Haifie ein

elegantes Balkon-Schlafzimmer — auf Wunsch
niit Salon und Klavierbeuutzug — billig zu
verm. Off. u. U. SJJ an den Tagbl .-Verlag,

Ein bis zwei gut möbl . ruhige Zimmer an
Allcinmietcr abzug. Näh. Seerobcustr. 32, 2 l.

Ein ruh. gut möbliertes Zimmer
(Sonnenseite) als Alleinmicter zu

vermieten. Näh. Tagbl.-Verlag, Aw
Möblierte? Wohn- u. Schlafzimmer zu vermieten.

Näheres im Tagbl .-Verlag. T>g
TetmelbaHstrasie 15 elegant möbl. Zimmer im

1. Stock zu vermieten.

Leere Zimmer, Riansirrden,
Kammern.

Adelheidste . 45 , P ., leere Mansarde zu vcrm.
Adelheidstr . 45 Mansarde zu vernrieten.
Bertramstr . 14» 1 r., l. Z. i. Abschl., m. Gas,
Blerchstrasie 12 zwei l. Mansarden zu verm.
Blsickstrasie 17 üeizb. Mansarde sofort zu vm.
Bleichstr . 24 , Part ., lecrc Mansarde zu vcrm.
BleiKstr . 81 l. Maus, an cinz. P . f. 1. 6. z. v.
Dotzheimerstraste 62 , Vdh., 1 Ms. sof. N. P , l.
Eltviklerstr . 3 ein schönes Frontspitzzim. zu trat.ärtedrichstr.86,G.2,schöne hzb,Mans.zu v.erichtöftraste 1 ein leeres Parterre -Zimmer,

auch als Bureau, zu vermietcu.
Kclenenstr . 6 Mansarde zu verm. Näh. Vdh. 1.
HeÜ«nu « dstr . 7, 3 r., l. Zim. i. Abschl. zu vm.
Herderstrasie 1, 1 Et.. Mansarde zu vermieten.
Herderstrasi « 2 , Hth. Part ., ein großes Zimmer

zu vermieten. Nah, Vorderh. 2 St.
CVrittrttlttf 1*4**®lft e P - 2 große l. Zimmer
^lilnntl !« ohne Küche per sofort oder später

zu vermieten. Näh. Wellritzstraße51, Konsum.
Iahnstr . 13, P ., gr. heizb. unmöbl. Mans. z. v.
Jahrtstratze 86 Fronisp.-Z . an anst. Peps. N. P.
Karlstr . 26 hzb. Äians. m, K. sof. o. 1. I . N. P.
Karlstrasie 84 gr. heizb. Mansarde zu vermieten.
Kartstratz « 46 sch. l. Zim. a. gl. od. sp. N. P.
Kivilsgasie 19 eine dciKare Mans. zu vermieten.
M - rttsteatze 13 eine R - nserde zu vcrniieten.
Michelsberg 10 zwei leere Zimmer im Abschluß

auf 1. Juli zu vcrmieten.
Moritzstr . 27 gr. Mansarde zu verm. Näh. Part.
Ncrostkaße 34 aer. Mansarde per Juni zu vm.
Rikolasstr . 3 Mausardwohn., 2 gr, Mansarden,

Kochherd, sofort zu verm. Näh. rm 2. Stock.

Ormiicnstr. IS ZS .NL"
Oranienstr . 35 l. Mans. f. Möbel cinzustcllen.
Oranienstratze 62 , Hinterh. 3 St ., ist ein sch.

Zimmer zn verm. Näh. Mittelb., Part , rechts.
Pagenstecherstr . 3 , 3 (bei Hausmeister« lor » ),

eine leere Mansarde sofort zu vermieten.
Kheinstraße 30 sind 1—2 schöne gr. Mansard-

zimmcr an ruhige Leute zu vm. Näh. 1. Stock.
Nichlstr . 1 lxlle geräumige Mansarde zu venu.
Niehtstr « 4, L., Frontfpitz - Zimmer gleich zu v.

Nömcrbcrg3
Rötnerberg 34 , 1, leeresZ. per 1. Juni zu vm.
Sckachtsiraße 8 schönes leeres Zimmer zu vm.
Schiersteinsrstr . 6 S sch. fr. leer. Zim. zn verm.
Schiersteinerttr . 6 gr. sch. Mansarde zu verm.
Sedanplatz 7 leeres Frontipitzzirnrncr zn

vermieten . RsthereS i «n Ecklabe» .
Seerobettstr . v , Dlittelb., große helle Mansarde

gleich oder sp. zu vermieten. Näh. daselbst.
Steingasse 6 , 2 l., Mansarde zu vermieten.
Steiuaaffe 18 eine lecrc Mansarde zu verm.
Stiftstr . 1, 1 l., 2 sch. l. Zim. gl. od. sp. z. vm.
Stiftstr . 21 , Vdh., 2 leere Zimmer p. sof. zu v.
Walramstr . 11 Maus, an cinz. P . Näh. 1 St

Weilstr . 19 sch. l. Mans. an ruh. Pers. b. z. vm.
Wellritzstr . 38 gr. Z. gl. od. sp. zu vm. N. P.
Wcstenrstr . 4, 1 l., groß. l. Mansardzim. zu v.
Yortstratze 5/ 1, leer- Frontspitze au ruhig«

Person aus gleich zu verm. Näh. 1 Stiege.
Borkstr . 29 einige leere Mansardz. sofort bill.
Rvrkstr . 31 , Laden, 1 oder 2 leere Zimmer an

alleinst. ruhige Person zu vermiesen.
Eine frSl . Man «' , a . anst . ruh . Person zu

verm . Näh . Hell mundstraf,c 28 , Part.
Leeres Zimmer mit Wasser u. Kochgelegenheit

an Frau o. Mdch. auf 1. Juli zu v. Röderstr. 7.
Ein gr. leeresZ. sof. zu vm. N. Roonstr. 15, H. P.
Leere Mans. f. 7 Mk. zu v. N. Wcrderstr. 4, I r.
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Remise», KSnUimge«, Kcherrrrerr,
KMer etc.

Sllvrechtsir . 8 )Hoskellcr, %a. 125 ^ -Meter groß
ganz oder geteilt, auf gleich zu vermieten.

Bertramstr . 2V Flasckenbierrellcrauf sof. zu v.
97 schöner großer Weinkeller

PMIlSÜUUÜill u  1 mit Bureau und Lackraum
^ per 1. April zu vermieten. Näh. Blcichstr. 41,,

Bureau im Hofe rechts.
iBAoWstr . 3 Keller mit Wafferl. u. Ab fl. zu v.
iFriedrichstr » 11 ein Keller, Werkstätte und ein
i großer Arbeits- od. Aufbew adrungsramn zu v.
Gövenpr . 7 ein Keller, 50—60 qm gr., vers. m.
^ G. u. SB., auf gl. zu v. Näh. Vdh. Scheid.
.Göbsnstr . 14 ein kl. u. 1 gr. Bicrkeller zu vm.
Helenenfir . 1, Neubau, ist ein sch. Flnschenbier-
^ keller auf gl. zu vm. N. Erbacherstr. 9, Pauly.
Lnxentbnrgftr . 7, 1 r., große Helle Remise, für

jeden Zweck geeignet, billig zu vermieten.
Mtchelsberq 28 Stallnngen für 1—3 Pferde,

Heuspeicher , Wageuplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Nettelbecksiratze 14 Raum für Werkstatt oder
Stallung für zwei bis drei Pferde mit Futter¬
raum zu vermieten.

Nttolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung, zu vorm. Näh. Adelheidstr. 28, B. 1889

Scharnhorftstratze 14 Stall f. 8 Pferde a. gl.
Schulberg 11 ein gr. Keller, auch für Werkstatt

geeignet, b. zu vermieten.
Zietenring 12 ist ein schöner .Hofkeller , zirka

75 qm, mit Wasser und Gaseinrichtung, sofort
zu vermieten. Auzuscheu: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241
Keller—Lagerraum,

für Rot - und Moselweine fest« geeignet,
' ,« vermieten Mdelheidstratze 6.
Gtfitffmm W* 1« Pferde , Remise (auch
'OliUÜUlfJ für AutomobM , grotzer

Lagerkeller zu vermieten „ Zum weißen
Rötzl " , Bleichstratze 18.

Sch. h. Bicrk. z.v. Blnmcr & Sohn , Dotzheimerstr.55.
Weiuikester zu vermieten Erbacherstraße 6. P . r.
Mllmg ffir2Werde, SttiS»

vermieten Kirchgasse 10»
zu vermieten Riederwald straße 4»

Dlklnbnkl Näheres Vorderhaus Part . r.
UascheMerkeüer. ÄSÄ

benutzte Keller mit schöner3-Zimmer-Wohnung
>ist per 1. Juli anderweitig zu vermieten. Näh.'

bei Meis »eir , Rheingaucrstraßc5. 1891
Statt für 2 Pferde, Lagerraum od. Werkstatt

Remise, gr. Heuboden, 2 Zim. u. Küche, Wellritz-
straßc 37, auf 1. Juli oder später zu vermieten.
Die Räume eignen sich gut für ein Flaichenbier-
geschäft oder ähnliches und werden auch einzeln
abgegeben. Näheres Frankenstraße 19, Part.

mit Wohnung, Jägerstr . 15,
zum l . Juli zu vermieten.

jt *,?,-** *.* *  zu vermieten in Sonuenverg»
Bierstadterstraße 7.

m
Ssmmemohnungen am Rhein.

In herrlicher staubfreier Gegend am Rhein
und mit wundervoller Aussicht auf den Rhein u.
die Gebirge, sind einige Wohnungen zu vermieten.
,DaS Ganze würde sich auch sehr gut als Sana
torunn oder Luftkurort eignen. Gefällige Au
fragen unter lt>. Ltd» an den Tagbl .-Vertag.

Billa Sophie.
Sommerfrische zwischen Platte und Wehen, direkt
am Tannenwald gelegen. Absolut ruhige Lage,
Bad im Hanse. Mäßige Preise.

LmLkursrt Hos HauseL
bei Eppstein im Taunus.

Schönster Slnsflngsort für Vereine, Gesell-
fchastcu und Schulen. Großer Garten u. Terrasse,
direkt an den Wald anschließend. Gute Ver¬

pflegung. — Milchkur.
Telephon No. 17. — Amt Eppstein im Taunu s.

Löfcr's Sommerfrische
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöhe- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: SüUoi » « « B,ö«er.

Mir Vereinfachung des geschäftlichen
7 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,allennter dieser Rubrik
funs zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Herrngartenstratze 17 , 2, eleg. möbl.
Zimmer mit fein bnrgcrl. Pension zu vermieten.
Auch an Dauermicter._

2, nächst Kurpark
und Bahnhöfe, eleg.

möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension za massig.
Preis. Bäder im Hause.

On parle frangais. 8s habla espanoi.

Louisenstr. 14.

Moritzsir . 50 , 2 r.. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kenston, ein oder zwei Betten. _ _

Gemütliches Hdim.
Behaglid) möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Aheinbahnstr . 2 , 1.

Gut möbt. Zimmer an bcss. Herrn preisw. zu
verm. Rheingauerstraße 14, 1. St . links._

Bei einzelner Dame elegant möbl. Zimmer an
Kurgäste abzugeben Rhcinstraße 72, Part.

Rieh! sir. 17, 2,  f chön möbl. Z. sofort zu v.
Seerobeustratze 11, Part., gut möbl. Part.-

Zimmcr mit Balkon und Vorgarten an besseren
Herrn zu  vermieten. Preis Uebereinkunft._

Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Taunusstratze 1 (Berliner Hof). 3 links.

Bad.

MAeitzenbnrgstratze 4 , 1, gut möbl.
Zimmer  zu ver mi et en.  _

WiUstlMG5, im NoGSlt.
151s © Koenig.

Hochelegant «, mit allem Komfort möbl.
Zimmer , Bad und Krankcnfahrstuhlaufzug,
zu vermieten

In cv.Levrerfanrilie findet zw.
Erziehg. m. einz. 5-jähr . Töcht.

kl. Mädchen herzl. Aufnahme. Offerten unter
fl*. ss § an den Tagbl .-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
^Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatt«!,

Zum 1. Oktober 1908
kleine Billa od. Laushaus von 6—8 Zimmern
zu miete» gesucht. Offerten unter K. 534 an
den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Oktober 1906 Wohnung von 6 bis
8 Zimmern zu mieten gesucht. Offerten unter
«L. 5341 an den Tagbl.-Verlag._

Gut möbliertes Zimmer
cvent. mit Pension von gebildetem Herrn sofort
für die Dauer gesucht . 'Offert, unter E . S.©8
an den Tagbl.-Verl._ (Elbf aüo . 166) E 4

JnnMr Herr AL'LL
'Offerten unter M'. 538 an den Tagbl .-Ve rlag.

Zwei unmöblierte Zimmer in bester Lage,
oder ein möbliertes Zimmer mit od. ohne Pension
für sofort gesucht. Offerten unter KB. ,578 an
den Tagbl.-Verlag.

Gut möbliertes großes Zimmer mit Frühstück
gesucht von älterem Herrn für längere Zeit.
Möglichst Mitte der Stadt . Offerten mit Preis¬
angabe unter l >. 538 an den Tagbl.-Verlag.

Leeres Zimmer m. Wafferl. od. Zimmer und
Küche von einz. Person (Schuhmacher) bis 1. Juli
gesucht. Off. u. Bi . 538 an den Tagbl.-Verlag

Gesucht v. e. Frau Benutzung e. Part . -
Zim . 8 —3 Std . t . bei einz . Fran , S « d-W„ .
Näh . Zentr . Off. o . ® . «5 postlagernd.

GesM yerrschllflüche Wohnung.
6—7 Zimmer mit Zubehör, 2. oder 3. Etage, mit
Lift. Offerten mit Preisangabe unter « . 5 « »
an dm Tagbl .-Verlag._

Kl. Fam. (hoh. Offiz.) sucht per sofort in
bess. Lage 5—6-Zim.-Wohn. im Pr . bis Mk. 1000.
Offerten  unter Bü. 53 8 an den Tagbl .-Verlag.

per 1. Okt. eine schöne Virr-
RWErffSAMIT zimmerwohnnng für zwei

Personen, Emscr- oder Lahnstraßebevorz. Offerten
unter IE. 5G3 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Bcaniter mit kl. Familie sucht z»m 1. Okt.
schöne4-Zimmer-Wohnung, wenn mögl. 1 Zimmer
mit bcsond. Eingang außer d. Abschluß. Offerten
mit Prcisang . u. SP. 5 ®» an den Tagbl.-Verlag.

Sllleinstehend « ältere Dame sucht per
1. Juli , evcnt. früher Parterrewohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör. Solche mit
Gärtchcn bevorzugt. Offerten unter A. 8®5» an
den Tagbl .-Verlag erbeten. __

Meliere eiuzelue Dame sucht für I. Juli
eiue 3-Zimmer -Wobnnng mit Zubehör in
besserem Hause . Offerten mit Preisangabe
unter w . 5 »« an den Tagbl .-Verlag.

oder 3-Zimmerwohmmg mit
im Zentrum der Stadt

Bessere 2-
oder ohne Küche
zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
V . 535 an den Tagbl.-Berlag.

Eine 2-Zimmcr-Wohnung mit Küche, wo evtl.
Aftermiete gestattet, in nnmittelb. Rühe der Lnng-
gasse von ruhigen Leuten gesucht. Offerten unter
W. 53 -b  an den Tagbl .-Verlag._Gesucht
von einz Dame in ruh. Hause 2 gr. oder 3 kl.
Zim., Küche und Zub. Offerten unter 53#
an den Tagbl .-Ver lag erbeten._

Pünktlich zahlender Handwerker s. Wohnung
und Werkstatt in der Näh: der unteren Dotzheimer-
straße oder Rheinsiraße bis 1. Oktober. Offerten
unter E.. 53 3 an den Tagbl .-Verlag._ _

Bessere Pension gesucht,
wo für Gichtkranken. kirraem. Diät gekocht wird.
Sonniges Zimmer gcw. Offerten unter A.  811'
«n den Tagbl.-Verlag.

CrfmsitljiaiF,
13 u. 15 Emserstrasse . l 'elefon 3613.

EajjjjBiiliffiKi- lPcBasEoii ¥ . Blasige "».
JEleg -, USisniner , gr , Garien » I£U(ler.

Yorzfigliehe Küche._ Jede Diätform.
Schön möbl . Zimmer mit o. ohne Pension

Emserstraße 20, P t . _ _
Ein gut möbl . Zimmer zu vermieten

Friedrichstraße 14, Viittelbau 1 links._ -

WCa StÄfvieö,
Haiuerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtct.
Bäder , clektr . Licht , Telephon , Garten.
Vor ;. Küche. Mätz. Preise . Möbl . Wohn.

.Serrngarteustr . 17, 2, gcb. Dame » und
Herren ery. sein büraerl . Mittagstrsch.

Separates properes Zimmer gesucht.
Offerten unter 14. » 38 an den Tagbl .-Verlag.

In Mitte der Stadt wird ein nicht zu großes
Bereinslokal gesucht. Offerten unter W. 533
an den Tagbl.-Verlag. __

Alleinstehender , ruhiger Herr, Rentner,
in mittleren Jahren , sucht dauernd in
herrschastl. Hause mit Zentralheizung und
elektr. Licht und in bester Lage

2 unmöbl . Zimmer
mit Frühstück >nd Bcd . Off. erb. unter

53 # an den Tagbl . -Berlag . _

dauernd hier, sucht1 o. 2 möbl.
#p  Zimmer mit o. ohne Pension in

der Nähe der Rhein- o. Dotzheimerstr. Schreibt,
n. Bücherschrank erwünscht. Offerten mit Preis
inkl. Frühst, u. Bedien. 8.. 5SS» Tagbl .-Verlag,
K Kaufmann sucht für jeweii » vorüber-
^ geh . Aufenthalt einfach , rcinl . möbliertes ^
I Zimmer, ganz ungeniert. Off. mit. B"' . 538 #

an den Tagbl.-Verlag. _ #
Eine Dame sucht2 leere Zimmer mit Pens.

in gutem sonnigen Hause auf Oktober. Adresse
im Tagbl.-Verlag. _ Db

Jtmger Herr !Äe¥ffi!i
Familie auf za. 1 Jahr . Offerten mit Preis u.
Bedingungen n. er . 53 8 an den Tagbl .-Verlag.

TanzunterrichtsLokal
(möglichst mitren der Stadt ) gesucht. Offert, mit
Preisangabe n. >r . 53 8 an den Tagbl.-Verlag.

Zum 1. Oktober I. J . suche ich für
meine Zwecke geeignete B.oUali-
"iitem — eveiit. auch ISanjilatz — zu
mieten oder zu kaufen . Offerten
schriftlich erbeten.

Kunsthändler Banger,
Taunusstrasse 6.

simtfilt füt  Obersekundaner
£UjlU yilUUli z. Nachhilfe während

der Sommerreise nach St . Blasien , Schwarz¬
wald. Prima Referenzen erforderlich. Gest. Zn-
schriften unter «». 53n an den Tagbl .-Verlag.

Muger Mdeuim OOrd
sucht v. Juni bis Oktober Aufnahme, ev. als
Lehrer, Sekretär oder Gesellschafter. Ist bewandert
in engl. Literatur , Mathematik und Klassiker.
Kann reiten, schwimmen, alle engl. Spiele, spricht
französisch. Vergütung nach Vereinbarung. Off.
unter B3. 53 3 an  den Tagbl .-Verlag._

Iß. WrM euere. feUrerlti,
welche ein 13-jähr. Mädchen im elterlichen Hanse
unterrichtet, sucht noch einige gleichaltrigeSchüle-
riniien zum Mitnnterricht daselbst. Gründl . llntcr-
richt in allen deutschen Elementarfächcrn, Französisch
und Englisch, Grammatik wie Konversation. Beste
Referenzen. Offerten unter 53 3 an den
Tagbl.-Verlag

GesuAt eine gebildete Französin zum
Unterricht und Konversation. Zu melden von 10
bis 11 Villa Oranienburg , Zimmer 15.

Berlitz School,
üttisenstr. 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Kla ssen-Unterricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Yon der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der läge ist,, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

B' iistrilt jederzeit.
Prospekten . Probelektion , umsonst.

Erfahr, gut empf. Lehrerin,
l . im.Ausl , tätig g., . erteilt Unterricht in allen
Fächern. Schierstemerstraßc5, Part,  r . _

Gründl . engl , llnterricht erteilt j. Dame,
Std . 75 Pf . Scharnhorststr. 2, 1 rechts. _

Engl. Unterr. u. Kon vers.
vil ! äSO* ĵ HicwergiÄsse 8 , I . Et.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . i. Ausland tat .,
unterrichtet i. Franz ., Engl., Deutsch u. Klavier,
Std . 75 Pf. Rhcinstraße 58, S . 1.

AsW Mmmi
Handels - « . Schrciblehranstalt,

21 , P . Dotzheimerstraße21 , P.

& 11
tirurr Kurse

lim1., 2. Il!ld7. Mai.
| Prospekte kastcnloo . |

SJemfscli für nder.
Ällemand pour ês Etrangers,

German for foreigners.
Erfois ?' gj»PFSi.Bit.

grailis . örtlastr . L b*. <2 —»1» UBar̂ ,
Unterricht in der französischen Sprache

erteilt Französin billigst Herderstr. 1, Part , rechts.

Alt pair
Youdrais faire traductions (allemand en franjais)
aveo frangais on frangaise. Donnerais en behänge
legons d’allemand. Offerten unter 14. 535 au
den Tagbl, -Yerlag._ __ _REsÄer Student
erteilt russischen Untcrr chi. Offerten unter
sa. 5ga an den Tagbl.-Verl. __

Russischer Student
erteilt russischen Unterricht. Offerten unter
8 . 533 an den Tagbl .-Verlag. _

MMK-N.MMchMjM,
S 1 Vewahrtes

WerrlW-IvWN.Ranges
fürDmen
und

Herren.
w  Rur : -VI

38  RhemU. 38 ,-
Ecke Moritzstraße.

Gründliche Slnsbildung
nach eigener,

jahrelang bewährter Methode.

Unterricht KSÜWi
. Näh . Sckwalvacherstratze 0 , 2.

und Schreibmaschinen-
Unterricht .

Einführung « - Hurse
(zirka 4—6 Wochen).

Honorar je Mit . IO .—.
Beginn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.

Hermann Bein,
Mitgl. d.Vereins deutscher Handelsiehrer.

lüieinstrasse 103, I.

M -MmW im freien
beginnt wieder. Ocl, Aquarell, Zeichnen. Eintr.
jeö. Zeit . Anmcld. i. Atelier Adolfsallee 49.

Hjeoji . «lüirst er - Sclnveiin,
akad. Maler.

HitetEttsrscMisemtüiin
ft Ijsit,

Mauritimsstr . 1 , SScUe Mircl »gasse
Anfänger-, Mittel-, Oberklassen.

Seminar.
Dramatischer Unterricht.

Klavier, Violine, Gesang, Ensemblespiel,
Theorie, Pädagogik ete.

<5SeHVjitäielae 3 'or4ragsat >e »icle.

MLnvier-Unterricht,
DU " Wiener Methode,

erteilt mit sicherem Erfolg Anfängern, Vorg^
schrittcncn und höchster Stufe . Beste Referenzen.
H» rieH > hit b . Pianistin , Oranienftr . 52,1

Gründl . Klavier - , Gesang -, Theorie -"
Lkompositions-Unterricht nach bestbcw. Methode crt.
Mrnst iir »»lossei -, Musi lchrer. Seerobenstr.4'

LM ^ -» Klavier < Unterricht erteil
gründlich nach bester Methode

Scki» Bi smarck ring 34, 3.__
Zither ^"Pia ns , Ena Usch lehrt erfahren?

Lehre rin zu maß. Pr eis. Nerostraßc 23, 3.
BÄgclknrsns erteilt gründl. »7TT '

Fr . «v oif . Herrnannst ra ße 7, Stb . 1.
Bügelkursus Do tzhei merstr. 13.P . Eintr . jedensMmmnsSB  f3"*
P | f "' Reitunterricht Stunde 2 Mk. Nettes

beckstraßc 12, bei Muehle.



Har . 206.

Morgen-Arrseabe»
3 . Kiatt.

Wiesbadener
Frrttas,

41  Mm 1906,
54. I«hrgM»S.

Ikl MMmrKt
des Wiesbadener Zaablatts

allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächsweroffentUchtcn Nummer de,
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen. _ , ^ , .

Die Abend -NuSgabe d«S NrbeitSn »arktS kostetS Pfennig

das s Mftr  nachmittags , ist fseU EMfichtnahm«
des Arbcitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendcnempfiehlt es fick,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften belzufügen, für
Wiedererlangung beigclegtcr Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
Wernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche, innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneroffnet vermchtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wrlbttche Kcrfonrm . die
fittden.

GefeVschafteriN
wird von einem alleinstehenden Herrn gesucht,

Bewerberin mutz eine schicke sympaty'oche Er¬
scheinung besitzen, elegantes Auftreten, gute Um-
«angsfornlen u. Reiselust haben. Nnr ^ lU mit
gen.'Lebenöbeschr. u.Photogr . können berücksichtigt
werden. Off. u. A. 8V6 bef. der Tagbl.-Verl.g»cMeh francaisß iastruite
rvcc bonn referenees pour une fillette de
14 ans. Yenir de 2 k 81'- ]>. Villa Prinzessin
Luise, Sonnenbergerstraße 15, Chambre 4:i.

Gesucht ans sofort für Limburg (Lahnl gebrld.
Fräulein , welches Liebe zu Kindern (11 und
13 Jahre ) hat. Dasselbe muß perfekt im Haus¬
halt und Küche sein und die Dienstboten m,leiten
können. Beste Referenzen verlangt. Meldung
bis 3h- nachm. Mainzerstraße 48. 1.

Fuloiir Ln bcnachb. Badeort w. z. Vcr-
QllUltlll !. Wallung c. Leihbibliotheks. Sais.

t.  anst . Frl . g . bescheid . Salair u . freie Station
gcs. Etw. Sprach!, crw., ab. n. unbed. eriorderl.
Angebote unter -2 . 813 an den Tagbl.-Verl

S «ch§
bei reller Bermittl . für hier n. ausw.: Eine
Repräsentantin, engl. u. franz.. eine Buchhalterin
für Hotel. Scrvicrsrl . nach Bad Kissingeii, bessere
.Stubenmädchen, nette Alleinmädchen, die kochen
können, Köchinnen für Privat , 30—40 Mk. Lohn,
drei Köchinnen für Hotels als Kaffeeköchmnen und
Beiköchinnen, Gebalt 40—GO Mk., Beiköchin. 35 Mk.,
nach Bad Kissingen, 2 einfache Serviermädchenfür
Restaurant, Servicrfräulcin , Zimmermädchen für
Hotel und Pension, Herdmädchen, Büfettfräulein,
Serviermädchen für feines Sanatoriui » nacti Bad
Kiffingcn, gr. Anzahl Küchenniädchen, 35 Mk.

Erstes Zentral-Bureau:
Telephon 2035.

Schiilgassc7, 1. Eilige.
Bernhard Karl,

Stellcnvcrmittler.

Fräulein für Kasse und Bureauarbeiten m
besseres Ainnnfakturwareugefchäft für sofort
gesucht. Offerten mit Geiialtsansprüchen unter

i»2 «» an den Tagbl .-Vcrlag erb eten.

Lehrmädchen gesucht.
Kneivp -HanS , Rheinstraße 59.

aus guter Familie gesucht,^etjrmllöchen Hern«. Schellenvergsche
Buch- und Papierhandlung . Oranicnstraßc 1.
Lehrmädchen oder Lehrling

gegen sofortige Vergütung für Kontor und Laden
auf gleich'oder später gesucht. ,Georg Brauer,
Biebrich a. Nh . Buch- u. Papierhandl.

Tüchtige Schneiderinnen
Frankfurter Konfektionshaus

M . Schloß & Co ., Langgaffe 32.
Geübte Kostüimirbcitmmcii

^Dmnen -Konfektion SakrrewSki , Ringkirche 6.
Konfektion RicS -Nebereck, Wilhelm-

straffe 12, 1, sucht noch Taillem und
NoÄarbeiterinnen . .

Tüchtige Rock- und Znarbetterinneu
sofort für dauernd gesucht. . . . »

Wiegand , Taunusstraße 13.
Erste Nockarbeiterin für dauernd gesucht.

Carola Schmidt , Langgaffe 54. 2.
Taillenarbeiterin sof. gcs. Ariidtstraße3. 1 l.
Tüchtige Arbeiterin für Schiwiderei gepicht.

A . Plan », Kl. Webergassc 13. 2.
Tüchtige Kleidermacherin für dauernd gesucht.

E . Langewand , Schwalbacherstraße29, 1.
Tailleit- ». Znarbeitermneil gcs. Blücherstr. 9, 2 r.
Geübte Znarbeiterinnen sofort für dauernd

gejucht. Frau I . Pfusch , Sedanplatz 5 3
Näh- u. Lchrm. z. Kleiderm. gcs. Bertramstr. 2,P.
Ein NLHmädcheu zum Kieidermacheu gesucht.

M . Jasinöki . Schulberg 11.
ßV Nähmädchen gesucht Aarstraßc 18a
Lebrmädchenu. Zuarbeit . ges. Herderstr. 16, Pr.
Mädchen kann das Schneidern gründlich

erlernen . Krö«k, Nerostraffe 46 , 3.
Ein Lehrmädchen g. sof. Vergütung und eine

Znarbcitertn f. sofort. E. Teichwann,
Damenschncidcrin, Luremburgstraße 9.

/fiP  zum 15 . Mai nach auswärts
eine jüngere tüchtige Köchi« .

Näh Auskunft Uhlandstraßc 15.
Eine gutvürgerliche Köchin gegen
hohe» Lohn nach Frankfurt a. M.

gesucht. Näb. im Tagbl .-Verlag.  0r

Suche

Berkämserm-
brancheknndig, sucht

Hirfchfeld , Langgaffe 2.
i

Angeh. Verkäuferin gejuckt sfteugasse 22. 1 St

nach England eine gut «,
sein b. Köchin nnd ein

, adrettes Stubenmädchen,
Herrschaften hier, Reise frei,

ferner nach Köln eine Stütze , ei»» Stuben¬
mädchen u. ein 2. Hausmädchen, nach Aachen
ein nettes Stubenmädchen, nach München eine
Kinderfrau zu einem Kinde dasselbe für hier,
Fräulein zur Stutze in Hotels und Privath ., eine
tüchtige KüchenhaiiSbaltenn nach Rndesheim,
nach Frankfurt ein erstes « . , «"» zweites
Stubenmädchen, Hotelköchinnen. Re,taurat,ons-
köchiimen, Köchinnen in Pensionen u. Hcrrschafts-
bänscr. Jungfer !,. Kindergärtneniiiien. Franzostnn.,
Engländerin, Kinderfräulein und Kindermädchen,
drei tüchtige Büfettfräulein für cm neues Hotel n-
Restaurant. Zimmermädchenf. Hotels u. Pensionen,
Serviermädchen. Kochlebrfräulein Hausmädchen
für Hotels und Privath .. Kaffeekochmnm. Bei¬
köchinnen. Herdmädchen, über 2o Allernmadchen,
25- 30 mtl., U. eine große Anzahl Kuchenmadchen.

Jiiterrrationales
Zentral -Plaeierungs-

Bureau

Mlrckilsleili,
Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel-n.HerrfchaftSperfonalatterBranchen,

Lanaaaffe 34 . — Telephon 2o5 ».
Frau Lina Wallrabeusteiu , Stellenvermitlierm.

Handnäherinnen ,f.
-̂ llllftlkz ^ dauernd i. m. Atelier

gesucht. Georg Hofmann,
Wäschegeschäft, Langgasse 43.

Angehendes Räkmädchen für Weißzeug sofort
gesucht Karlstraße 1, 1. Steinle.

Moder . Lehrmädchen aus anst. Fam. zur gründl.
Erl . für fei!,. Putz sucht Klein , Taunusstr . 19.

Lehrmädchen für Putz gegen
Vergütung sucht

Frau H . Nffüger , Babnhosstraße 16.
Junges Mädchen, LL .KS

zu erle' iten, findet Stelle in seinen, Privathotcl.
Offerten unter A' . 57 « an den Tagbl .-Verlag.

mit Sprachkenntnisfen, für Konfektion per
sofort oder später gesucht. Schriftl . Offert,
mit Bild, Zeugnissenu. Gehalts-Ansprüchen
an Werumeru . Ulrich , Ecke Nasiaucr Hof.

I . Mädch . f. Laden gcs. Zu meld. nackm. 2—3 Uhr
b. A . Weber & Cie .» Blumcnh., Wilhelmstr. 4.

Ein einfaches Mädchen für den Laden gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

«in el-MW» Mw ä*WM
Fcinbäckercl gesucht Taunusstraße 17.

Lehrmädchen mir guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht.

Geschwister Strarrff,
Weißwaren- und Ausstattungs-Geschäft,

Webergassc 1.

Lehrmädchen
für den Verkauf aus bess. Familie gesucht.
Wemmer & Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Lehrmädchen für Kurz-, Weiß- „nd Wollwarcn-
Geschäft gesucht Gcrichtsstraßc 1.

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung
~ ^ sucht. I . Tauber , Wevergassc 23.

8 mberK
Akillislhes SMll -Kmü«,

WiesdlltzM nlttpE n.
MM -PiicikMV-AW»tt,
17 Goldgaffe 17, Part.

SM - Telephon 434 , - ^ 2$
s?. . ±  Hotel «, Restaurant - u. PenstouS-
H MsWK köchinnen gegen hoben Lohn, zehn
* ' Koffecköchrunen für hier und„ach
Kain. Münster a. St ., Schwalback ec., Bei¬
köchinnen, Herdmädchen , Kochlehrmädchen,
Fräulein zur Stütze in Hotel und Privat,
Servierfräuiein für feine Hämer, eine des-
gleichci,, welche französ. spricht, Bnsettfränleiu,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen,
Kittderfräulei « , Stubenmädchen für Hcrr-
schaftshaiis nach Frankfurt a/M ., bessere Kinder¬
mädchen zu kleinen Kindern, mehrere adrette
Mädchen als Allei, «mädchcn oder Haus¬
mädchen, sowie Lküchenmädchen, letztere freie
Stellenvermittelung.

Carl Grünberg , SteÄeuveimittler.

Perfekte Köchrre,
nicht über 30 Jahre alt, für herrschaftl. HauS ,n

Frankfurt a. M.
Lohn 40 Mk. monatlich. Offerten unter
IV. 5S5S» an Haasenstein & Dogler A . -G . ,

Suche Köchinnen für Hcrrschafts- u. Geschäfts¬
häuser, Bnscttfrl. für auswärts , Kindermavchen
zu einem Kinde, bessere Haus- u. Alleiiimadchen,
welche kochen können. Frau Elise Lau «,
Stellenvermittlerin , Friedrichstr. 14, 2.

Nestanrationskötzin.
tüchtig u. selbständig, für Saison (15. Mai oder

1. Juni bis Ende September) für Hotel-
Restaurant an kl. Platz des Rheingaues geiucht.
Offerten unter «- . 57 Ü an dm Tagbl.-Verlag.

iu groffcr Anzahl junge
Köchinnen , netteAUeinmäbch .,

d. fein bürgert , koche» , beff. Penfions-
ztmmermädchen , beff. Hausmädchen für
erste hochherrschaftliche Stellen , angeh.
Aveinmädchrn für Bürgerhäuser , ciu-
fache Haus - und Landmädchcn ui  nur
«nte Stellen bei sehr hohem Lohn.

Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Scdanstraffe 2 , Eike Walramstraße.

zur Aushilfe für sofort gesucht.
Cron , Ncugasse 11

Ges. eins. -v. Mädchen für Hausarbert . ewa»
Kochen erwünscht, Kaiser-Fnebrrch-Ruig 20, 1.

Ein Mädchen , w. etwas kochen kann , zum
1. Mat gef . Dotzheimerstraffe 6« , Part.

SM " Ein ordcntl. braves ,tarles Mädchen gegm
guten Lohn auf 1». Mar gesucht. Nahe-eS bei
Bnrk , Körnerstraße6, L-rden.

Einfaches, sehr kräftiges Mlelmnadchenfür kleureu
Haushalt zum 15. Mai gesucht Rhemstr. 61, 1.

Alleinmädchen, d. kochen kann, für kleinen Housh.

Zuveriäffiges
hat und nähen und bügeln kann, auf gleich od.
15. Mai gesucht Adeihcidstraße18.Nicht. Mädchen, «ä
Seerobenstraffe 30 , 1. Eltkhorn.

Junges Zweitmädchen gesucht Bertramstratze».
Ein zuverlässtges fleißiges Dienstmudchen gejucht.

Vorzust. -/-4—5 Uhr Kirchgasse8. 1.

«Mrs tote MW«
Ein junges tüchtiges Mädchen sofort
gesucht MauritinSstraße 10̂ 2.

ein ftcunbL kräftiges Mädchen
zu einer Dame gegen guten

Lohn. Zu mcldm Frankflirterstruße 6.
Suche für sofort braves fleißiges Mädchen.

Wiener CafS , Webcraaffe8
TüchttgeS fslbständ . Mädel>eu , welches kochm

kann, aus gleich gesucht Schwalbacherstr. 23, 1 r.
fflKma» Tüchtiges Mädchen auf sofort ge-

sucht Schwalbacherstraße34, 3 r.
Einfaches reinLiches Mädchen

gesucht Schwalbacherstraße25, 2 r . . . .
für die Kasfeekuche bet hohem

MKRVW6R Lohn für sofort gejucht.
Biktoria -Hotel.

Tücht. Mädchen sofort ges. Sccrobenstr. 19, P . l.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Mai

gesucht Mrchelsberg 20, im Ladem
Ein tüchtiges bmves Mädchen für Küche und

H^ sarbeiiMsglcichgesilch ^ Goeth^ kabe ^ Z.

Tüchtiges
Alleinmädchen»

welches kochen kann, gegen hohen Lohn
sofort gesucht.

Franz Knapp , Morchstraße 15.

Ein jung. Mädchen gcs. MauritruWr . 7 1 rechts.
Geiucht ein Mädchen , das kochen kann und

HauSardeit versteht.
Friede , « xner, N-ugaffe 14.

Ein Mädchen vom Lande für Küche und
Hausarbeit gesucht Sedanstraffe 8.

Braves DienstMädchen per sofort gesucht
Seerobenstraße 32, Part.

gegen sofo
Lehrmädchen
sofortige Vergütung sucht

Hirfchfeld , Langgaffe 3.

Gesucht für sofort tüchliqeKschin- .
welche daneben noch Hausarbeit übernimmt,
erfahrene Kinderfrau
zu einem halbiähr. Kinde. Frau Staatsanwalt
Mayer , Kaifrrstr . 04 , Mainz . F33

Köchin
Stellennachweis Gcrmanm,

Paffantenheim
für stellensuchende u. dnrchreisendeMadche » ,

Jahnstraßc 4, Ecke Karlstraße,
erhalten Aiädchcn aller Brauchen Stelle bei
sosortigcr Placierung u. freier Vermittlung, ,owie
Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Eine einfache Stütze , die auch Liebe zu Kindern
hat, für kl. Haushalt bei gutem Lohn sofort ges.
Gute Zeugn. Bed. Zu meid. Eltvtllerstr . 5, P . I.

ein veffereS Mädchen oder
einfache Stütze kür kleinen feinen

Haushalt . Näheres im Tagbl.-Verlag. By
Gesucht wird zum sofortigen Eintntt e. gesetztesAAeinmädÄen .

zu einem einzelnen Herrn , welches die -yahig-
keiten besitzt, einen Haushalt selbständig >̂u
führen. Z » melden Wcbergaffe 28, v. 4—5 Uhr.

Ein reinl . Hausmädchen gesucht
PP Dotzheimerstraße 74, 1. St.
-Mnii -s sauberes Mädchen gesucht, Waschen
^ „ Kochen nicht erwünscht. Nettelbeckstr. 11, 1 r.
Meinl . Aktelnmädchen für gleich oder spater

acsuckt Siheingauerstraße3. Hochp. rechts.
Zuverlässiges tüchtiges Alletnmädche » , das
0 kochen kann, b. hoh. Lohn ges. N-udorferstr. 3, P.
Tücht. ev. Alleintnädch . z. zwei Damen z. 15. Mar

ges. Vorzust. Rhemstr. 53, 2, vorm.

Mädchen , das gut bürg, kochen kann
und Hausarbeit besteht, findet auf 15. Mar
gute Stelle Viktoriastraße 8. 1.

pj8 “- Ein tüchtiges Hausmädchen gegen guten
Lohn gesucht Savoy -Hotel , Bärenstraße.

Ein Hausmädchen oder Frau wird sofort„„*«>.»«» Ä
KuchenmäSche«

sucht Hotel Bellevue , WMekmstraße.
bei hohem Lohn gesucht

McksOeR Welltttzftr 29 Part
Jüngeres Zweitnrädche »»(kmdcrlreb)
gesucht Friedrichstratze 21, 2.

Ein Mädchen » welches alle Hausarbctten versteht,
in kleine Familie gesucht, am,sofort

Schwalbacherstraße27, 1. Stock luiks
Ein einfaches Alleinurädche» «sfucht
Stellru -Nachw/iö Frau ^Marie Mittctstädt.

Stellen - VermittlerM. DelaSpeestratze1, sucht
tüchtiges Alleiuutädchen , w. selbst, g. bürg,
kochen kann, zu einz. Dame.

Tüchtiges ^ Wadcheu,
welches bürgerlich kochen kann, auf 15. Mal gesucht.

Näheres NüdcSheimerstraße14, Parterre.
Ein einfaches Mädchen zum 18. Mat

gejucht MkolaSstraffr 3 , 2.
JNNges Mädszen,

welches auch etwas Hausarbeit übernimmt, aus.
sogleich gesucht. Näh. Rüdesheimerstr. 14, Part.

Treues Mädchen , welches Hausarbeit versteht
und etwas kochen rann, sofort gesucht Schuh-
qejchäft Wörthstrnße 22. ,

ein evangeltsches tüchtiges Mädchev
für häusliche Arbeiten, mit guter

Zeugnissen, zum 15. Mai Kapcllenstraße74.
JnngsS Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Karser-Friedrich-Ring 14, P . l.
Ein kräftiges Mädchen vom Lande gesucht.

Näheres beim Bademeister im Spiegel.
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15. Mai gesucht. Zu erfragen Nhcinstr . 74, 3.

Mn tücht . kräft . Mädchen s. Hausnrb . bei g. Lolin
a. 15. Mar gesucht Dotzheimerstr . 86, Mtb . 1 l.

Gesucht für 15. Mai bei gutem Lohn
Ŵ W  tüchtiges Blleinmädchen , das gut

rocht, event. einfache Stütze , und ein besseres
Zweitniädchcn für Zimmerarbeit zu größeren
Kindern . Adclheidstraße 64, 2.

Gemcht will . Mädchen,
Kochen nicht verlangt . Fran Hauptmann
Groskopf , Schirrsteinerstr . 18 .

Zttverl . Äveinmädchen , das selbständig kochen
kann , zu einzelner Dame gesucht Wiclandstr . 2,3,
Frau von Scheven.

Sll/Öhfftpn für Küche und Hausarbeit gesucht
^luOlljbll Schwalbachersträße 23, 3 links.
Ein braves Hausmädchen gesucht Friedrichstr . 29.
Jg . braves Mädchen gesucht.

Frau Schmidt . Dotzheimerstr . 35.
Ems . Mädchen gesucht Uorkstr . 1 , P . l.
wuchtiges best. Allcinmädcheu , welches selbst, gut

bürgerlich kochen kann, für kl. herrschaftlichen
Haushalt sofort gesucht Rikolasstraßc 28, 1.

Braves Alleinmädchen mit guten Zeugnissen
für m. kleinen Haushalt per 15 . Mal gesucht.
Frau Rentner Schreiner , „Billa Westerwald ",
Ende Sonnenbergerstraße.

Tüchtiges nettes , gnt empfohlene-

HausmädcheR
in Herrschastshaus . Offerten mit Zeuanis-

^ Abschriften unter 5 - 8 an den Tagbl .-Berl.
Anst . Mädchen sof. od. spät . gcs. Gerichtsstr . 7, 8.

«Wer WWn
Für einen ruhigen Haushalt , Herrn . Dame , wird

cm Alleiumädchen gesucht. Dasselbe muß gut
bürgerl . kochen können u. Hausarbeit übernehmen.
Nur .Mädchen mit guten Zeugnissen werden be¬
rücksichtigt. Anzufragcn vormittags bis 11 Uhr,
nachmittags von 6—8 Uhr Jahrrstraße 1, 1. Et.

Tüchtiges Allcinmädchen,
welches kochen kan», gesucht.

Julius Hehmann » Schützenhofstraße 13.
Gin tüchtiges Alletnmädchen für Küche und

Hau shalt gesucht. Näh . Saalgasse 4 -6 . 2 l.
Wr Zuverlässiges Mädchen in kleinen Haus

halt gesucht Stiststraßc 8, Parterre.

Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht Spiegelgaffe « .
Ein jung . eins. Mädchen für Haus - und Laden-

arbcit Langgasse 56, Blumenladen.
ß- Äfss Gesucht nach Rastatt (Baden ) ,tücht. Allcin-

madchen, das kochen kann . Vorznst . von 9—11,
2—4 und ti. 7 Uhr Schiersteruerstraße 22, 1.

A4 ein junges ordentliches
«ML -sHALTIS Dienstmädchen ans gleich

nach Hamburg . Kein Fenster , Messer
und Fntzzeug . Näheres zwischen 11 und
2 Uhr Eisenbahn -Hotel , Z . 1.

.Zwei  PUegerwNen
(keine Schwestern ) gesucht zu einer gelähmten

Dame für längere Zeit ; auch auf Reifen . Zeugu.
erforderl . Geh. 30—40 Akk. Zu spr . von 5 Uhr
abends Hotel Nizza, Frankfurterstraße , Zim . 36.

Als Pflegerin zuoerl . Mädchen und tüchtiges
Allcinmädchen gesucht Kirchgasse 4, 1. St.

Glicht. Büglerin für dauernd ges. Lehrstrnßc 9, P
Büglerin dauernd gesucht Römerberg 84. H. 1
Berf . Bügclmädchcn sof. gesucht. N . Steingasse 15,
Br . M . k. d. Bügeln erl . Seerobenstr . 9, Mb . 1 r.
Suche für mein Wasch- und Bügelgeschüft ein

Lehrmädchen (mit Kost) Friedrichstr . 14. H. P . r.
Putzfrau , tücht., für längere Zeit in die Kinder-

Bcwahranstalt gesucht. 4' 217
Mona tssrau od. Mädchen ges. Emserstr . 76, P . l.
8®®“ Gesucht Monatsmädchen täglich 8—11

Samstags 3 - 6. Lohn 20 Mk. Adelheidstr . 38.
Monatsfrau sofort gesucht Aorkstraße 3, 3 r.
Monatssran gesucht Schwaloacherstraße 71.
Monatssrau o. Mädchen von 8— 11 und von

1—2 gesucht Dotzhcimerstraße 66, 2 links.
Monatsmädchen von morgens bis nachmittags

gesucht Schicrsteinerstr . 15, 2 links.
Monatsfrau ges. für vorm . Schützenhofstr . 16, P.
Reml . Monatsfran oder Mädchen für einige
„ Stunden vorm , gesucht Herdcrstraße 9, 2 rechts.
Remliches unabhängiges Mädchen od. eine Frau

für Monatsstelle gesucht Kapellenstr . 31, 1.
Anständiges Monatsmädchen sofort gesucht

Dotzhcimerstraße 76, 2 rechts.
PV * Monatsmädchen von 2 bis */s4 Uhr

gesucht Niederwaldstr . 6. Part . r.
Monatsmädchen sof. ges. Bismarckring 11, 8 links.
Saub . MonatSm . sof. ges. Seerobenstr . 10, 2 l.
Reml . gut cmpfohl. Monatsmädchen od. Frau

p alleinstehendem Herrn für vormittags gesucht
Friedrrchstraß - 3, Gartenhaus Part . r.

Monatsmädchen vorm. ges. Schiersteincrstr . 22, 2l.
Monatsfrau ges. v. 8- 11 Bismarckring 12, 2r.
Sofort Monatsfrau ob. Mädchen 8 St . morgens

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 20, 1.
Aufwärtcrin von 8—10 Uhr vorm,
gesucht Dambcichtal 13.

Lanfniäbchen , ein sauberes, gesucht.
„ . . . . K . Fischvach , Kirchgasse 49.
Lanfmadchen per sofort gesucht.

Heinrich Fried , Kirchgasse 38.
Lansmädche » ges. H . Deno - l » Webcrgassc 11.
Lansmädchen gesucht.
■ E . Bing , Marktstraße 26.
Junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit ges.,

kann dabei Nähen erlernen , Hcrderstr . 16, P . r.
Fr . od. M . f. Samst . vorm . ges. Dotzheimerstr . 15. 31
Mädchen ges. v. 9—2 Uhr Walramstraße 11, i.
Tücht . rcinl . Mädchen für dcn ganzen Tag bis
> nachm. 5 Uhr sof. gesucht Göbenstraße 4, 1 Iks.
•NF ” Sauberes jüngeres Mädchen nachmittags

gesucht Mamzerstraße 58.
Sauberes jg . Mädchen zu 4-jähr. Kinde tags¬

über für einige Zeit ges. Nikolasstratze 30, 1 I.
Mädchen für mittags gesucht Aarstraße 18a.
Eest erfahr , saub . j. Fr . f. kl. Haush . v. 8- 1,.

Meid , n ur vorm . 10—12 Kais .-Fr .-Ring 17, P.
Zur Aushilfe oder dauernd gef.
Mädchen , das gntbürgerl . kocht

u . Hausarbeit übernimmt Taunusstr . 11, g

MiesdsÄsrrer TsgblatL»
^fbUdcte Dame mittleren Alters , angenehme

Erscheinung , in feinen Näharbeiten , sowie der
Krankenpflege bewandert , sucht für die Saison
passende Beschästiguug als Stütze , Begleiterin
oder Pflegerin bei einzelner Dame oder Familie.

5»$ 2 cm d. Tagbl .-Verl . erbeten.

Gepr. Kindergärtnerin
w . Vorzug «. Zeug » . , 2 Jahre als Lehrerin

an einer Kleinkinöerschnle tätig , s. St . in
fei « , Hanse per 1. Juli . Schrift !. Off.
unter « ns an den Tagbl . -Berlag.

Einf . Fräulein , perfekt im Nähen und allen f.
Hausarbertm , gestutzt auf g. Z -ugn .. s. St . auf
bald oder lo . Mai zu Kindern oder als besseres
Hausmädchen .. Schöne Aussicht 28, 2.

Eins . Frl . , spricht engl, , w. d. Bed . einer Dame,
SM,? ?■ Bcrs . groß . Kinder zu übernehmen.
Nah . im Tagbl .-Berlag . vi

. Klotte Kassiereritt
sucht Engagement . Offerten unter 8 . 52 « an

dcn Tagbl .-Berlag.

FräNlein
Stenographie , Maschinenschreiben

und Buchführung sucht pass. Stellung . Off . u.
_ ,2 ; Dotzheimerstraße 55, Miitelb . 1, Mitte.
Fr . s. Besch, j. Näh . z.H. Saalg . 22/24,Gemüselad.

MsÄes.
Zweite Putzarbeiterin sucht sofort oder später

Stellung . Off . n . asss post!. Schützenhofstr
iVHImpfltl » Haushälterin , Hotel - u . Pcnsions-
v ^ iUPsbljlb köchin, feinbürg . Köchin, Stützen,

Zungfcrn , Servierfräul . nach auswärts , Hotel-
und Pensions -Zimmermädchen . Allcinmädchen,
Hausmädchen . Frau Elise Müller , Stsllen-
vsrmittlerin , Grabenstraße 80.

Morgen-Ausgaoe, Z. Blatt. No . 206.

OmrshälteriNz
Fräulein 24 Jahre alt , in allen Zweigen dc§

HLpshaltes erfahren , perfekte Köchin, sucht
Stellung bei einzelner Dame oder Herrn zur
Führung des Haushaltes . Gefl . Offerten unter
iw. » Gs an dcn Tagbl .-Berlag erbeten.

frenndl . Wesen , sucht , gestützt auf prima
Zeugnisse , Stelle bei aveinst . Herrn oder
Dame , geht auch als Haushälterin oder
Be,chliefrerin in größeren Betrieb . Räh.
Eltvrllerstratze 18 . Mtlb . Part , rechts.

Für ein 17-jähr . Mädchen aus achtbarer Familie
wird für sofort oder später Stelle in einem an¬
gesehenen Hause zwecks

weiterer Ausbildung,
namentlich im Kochen, gesucht. Bergütuna wird
mch- beansprucht . Offerten unter V.  573 an

Ab̂ .-Verla fl erbeten.

. Als Stützen. Psicgklii!
älterer Dame , oder Ehepaar sucht ein

gebildetes Fräulein , Anfang 40, in allen
Zweigen bcs Haushalts erfahren , mit
Krankenpflege vertraut . Stell - zum 1. Juli.
SchrrftlMre Offerten

Brunn , Adclheidstraße 33.

Evang . Fräulein im Nähen und Haushalt vew.,
sehr gewiffenb. u. zuoerl ., sucht äugen , familiären
Wirkungskr . Gefl . Ang . u. » . 81 « Tagbl .-Berl.

Franlern (Norddeutsche ), welche einen Haushalt
selbständig fuhren kann, sucht Stelle als Stütze
od. zu einz. best'. Herrn . Näh . Wörthstr . 13, 3 l.

Heim , Herderstraße 31, Part .,
kmvstehlt : Stutze , die gut kocht, f. u . g. bürgerl.

Köchln, be,wies Allcinmädchen , Hausmädchen z.
^lai , f. bürgerl . Köchin, mehrere Allcin-

madaien pausmädchen , sowie später sämtliches
besseres Hcrrschaftspersorml.

o. .. , . . P . Geißer , Stellen Vermittler.
Fräulein, , in Küche u. Haushalt er, ., w. selbständ.

u. gewlssenh. ist. sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau . Gute Zeugnisse sind vorhanden.
O gertcn unter A.  8S4 an den Tagbl. -Berlag.

Einpfehle 10 - jährige rleite Stütze , die
ein Jahr das HavShaltnngs - Pensionat
d- snchte , dre fein kocht , näht und bügelt,
perfekte Jungfer mit vorz . Empfehlungen
aus ersten Häuser » zum IS . Mai » äußerst
sehr nettes Fränl . ans guter Familie , das
perfekt schneidert , als Kiuderfrl . , Jungfer,
perfekte gediegene Hotelzimmermädchen,!
vorzügl . mehrjähr . Attest - , junge pstfetts WtU
Köchin f . sofort , einfache Hauslrälterinnen,
perfekte ANeinmädche « , die kochen , Hans-

%assrÄsr " ' ”" '
Frau Anna Müller,

Stellenvermittteri « ,
_? Edanffratze 2 , E «ke Walramstraße.

Emps Herrschafrs - und PenstouSköchinncn, Stütze ».
^j ??der >raiil ., best. Haus -, Allein - und Zimmer¬
mädchen Pens . Frau Elise Saug , Stcllca-
Vermittlerin . Friedrichstr . 14, 2. Telephon 2368.

Perf . Kochni snchr Stelle . Mauergasse 14, 2 link«.
Herrschaftsköchiu (besseres Mädchen ) m. q. Zeugu.

sucht wegen Abreise der Herrschaft Stelle zum
1. Juni in nur feinem Haus . Gefl. Offerten
erbeten Kaiscr -Friedrich -Ring 40, 1. Etage.

Empf . Köchin, Hau ?- u . All -inm., Stütze , Jungfer
Zimmermädchcii , p. Personal . Frau Biarie

Junges nettes Mädchen » 20 Jahre , Holländerin,
ges. n . kräft ., aus brav . Fam ., wünscht Stellung
bei gut . Behandl . in gut . Familie . Adr . : Berka
Wrouwer , Mechtildshausen . Post Erdenheim.

Zwei Schivestern suchen L-tcllung als Köchin
und Küchenmädchcu.

Näheres Marientzcim , Mamzerstraße.
Suche für meine bereits 18-jährige Tochter eine

Stelle als Zweit - oder Drittmädäieu . Die¬
selbe ist gut erzogen, im Nähen , Gianzbügeln
und in allen häuslichen Arbeiten ausgcbildet.
Bezügliche Offerten nimmt entgegen unter
i» . 8H » der Tagbl .-Perlag.

Kräft . Mädchen s. Stelle als Alleinmädcheir i. kl.
Haush . f. sof. Näh . Dotzheimerstr . 55, Mb . 1 r.

JnngeS Mädchen , das nähen kann, sucht leichte
Stellu ng. Näheres Stiftstraße 24, Hth . 2 St . l.

Ein befferes Mädchen , welches
nähen kann , sucht Stelle als Haus¬

mädchen in nur feinem Hause . Offerten unter
ön  den Tagbl .-Berlag.

Best . Mädchen , i. Haush . erf., w. serv., nähen u.
srisieren k.,s. St . Off . u . C . 5 “ ’S a. d. Tagbl .-B.

Jnuge saubere Frau (früher
. .d - Köchin) sucht in Pension oder
Prioathaus Beschäftigung . Geht auch zur Aus¬
hilfe. Gustav -Freytagstraße 18.

Befferes Mädchen vom Lande, welches in allen
Hausarbeit , erfahren ist, sucht Stell , bis 15. Mai
in ruhigem fein . Haushalt oder bei einz. Dame.
Seerobenstr . 24, Hth . 1 r. Zu spr . v. 4- 6 Uhr.

Anständiges Mädchen sucht sofort oder später
Stelle in gut bürgerlichem Hause . Näheres
^hllippzbergstraßc 16, Erdgeschoß links,

-rdentl . Mädchen , w. bürgerl. kochen kann, s.
stelle in best. Hause . Jahnstraße 1, Frtsp.

Mädchen , das koch, k., s. Stell . Rödcrstr. 9, 4 r.
Far ein 18 -jähr . Mädch . w. passende Stelle ges.

m bess. Hause . Näh . Eltvillerstr . 18, Hth . 1 r.
Mädchen vom Lande, das etwas kochen kann,
„ffucht sofort Stellung . Herderstrabe 4, Hths . 2.
Ein Mädchen s. St . als Alleinmädchcn od. Haus-

madchcn in b. Haushalt . Näb . Wellritzstr . 21 , 2.
^ung . saub. Mädchen sucht Stelle als Zweit¬

oder Alleinmädchen . Röderstraße 23, H. 2 r.
Zuvcrläff . Mädchen mit guten Zeugnissen,

welches bürgerlich kochen kann , sucht Stelle
Näheres Bismarckring 82, 3 l.

wcht Stellung sofort oder
«^ lUUUJtU i5 . Mai . Offerten unter

‘f.®8  an den Tagbl .-Berlag.
Anständiges fleißiges Blädchen , welches bürgerlich

kochen kann u. alle Hausarb . verst ., s. z. 15. Mai
Stelle . Näheres Webergasse 56 , 1 r.

Jung . br . Mädchen sucht Stelle als bess. Haus-
madche». Näheres F -ldstraße 21, Vdh . P .'

E . ff. Mädch . s. Sr . Adelheidstr . 9, P . b. Michel.
E «n braves fleißiges Mädchen vom Lande , welches

schon ged. hat , s. St . z. 15. Mai . Yorkstr. 4. 3.
Tlriständiges nettes Wlädche »» s. Stellung bei

einzelner Dame oder in kl. Haushalt . Näheres
Gneisen austraße 8. 3 r.

Ein älteres Mädchen mit guten
„ . Zeugnissen , welches bürgerlich kochen

kann , jede Hausarbeit gründlich versteht , sucht
Stelle in einem ruhigen Haushalt , llläheres
Wa llufcrstraße 9, Hth . 2.

P ® “* Eine Büglerin sucht dauernde Stellung.
Näheres bei Frau Magarete Kögler,
Stellenvermittlerin . Bahnhofftrnße 18, 1.

Frau sucht Beschäftigung im Bügeln
Oranicustraße 51, Hth . 2, b. G.

uns t. Büglerin s. Alb . Helcncnstr . 3, Hth . D.
Frau s. W .- u. Putzbesch. Walrnmstr . 31. Stb . 1 r.

. saubere Frau sucht Laden oder Birrcau zu
putzen. Näheres Roonstraße 6. Dach rechts

Tpcht . Waschfrau s. Beschäft . Bl -ichstr. 25, Hth . 1
Frau s. Wasch- und Putzbesch. Roonstr . 16, P . r.
Frau s. Wasch- u . Putzbesch. Stiftstr . 22, Hth . M.
Kran s. W.- u. Puhb . Gödciistr . 15, Stb . 1 l.
Saub . flciß. Frau s. Monatsst . Castellstr . l . 1 St
Bess. Frau sucht Monatsstelle Helcncnstr . 1, Fsp.
'trau s. Dlonatsfl . 7—9. Karlsir . 18, Hth . Part.
^(. Monatsm . st Besch. Näh . Steingassc 82, H . P . r.
Jg . Frait s. Misst ., m. b. m. Wellritzstr . 3, V . 2.
I . Mädchen ). Monatsst . o. Beschäftio . im Weiß»

zeugnähen . Näh . Dorksir . 18 . Mittclb . 8. St . l.
Frau sucht Monatsst . Albreckitstr. 41. Htb . Dach.
Frau st Misst . 1- 2 St . m. Eltvillerstr . 12, P . r.
E. j. Frau s. Monatsst . N. Ncttclbeckstr. 8, Mtb . P.
I . Fr . v. L. s. Monatsst . Uorkstr. 7. Hth . 2 St.
Anst. Mädch . s. z. 15. Monatsst . Näh . Eltvlller-

straße 3, Stb . 3. Das . w . c. Lad . z. pug . angen.
Saubere Frau sucht Monatsstelle , morgens 2 St.

und abends . Körnerstraße 8, Mtb . P . l.
Rcinl . Frau s. Monatsst . Näh . Jägcrstr . 18, 1.
Unabh . Frau s. Spülstellc . Schachkstr. 6, Part.

sucht tagsüber
Stellung . Off.

unter W . 528 an den Tagbl .-Vcrlaq.
B . Mädch. s. Stundst . od. Aushilfst . Römcrb . 1, 2l.
'" g. Mädchen , 15 I ., sucht tagsüber ein besseres

Knid zu beaufsichtiaeu . Näh . Römerberg 16, 3.
Unabhängige Frau sucht von 8 Uhr ab Äcschäft.

in f. Hause . Näh . im Tngbl .-Vcrlag . Dli

wuchtige Bildhauer zum Anträgen (Akkordarb .)
gesucht. Johann Panly jr.

Glafergchilfe , Stückarbeiter. qef. Steingassc 12,1,
Ein Glasergehilfe gesucht Bleichftratze 4.
Küfer gesucht Rcrostraße 32.
Ein tüchtiger Maurer für Kanalisation ver¬

langt Oranienstraße 41, 2.
Selbständige Tüncher - und Malcrgehilfen

gesucht Ludwigsiraße 16, 1 oder Bureau
Gustav -Adolfstr . 11. Karl Rnsi,

Tüncher - und Malergeschäfh
^npeziceergehilfe gesucht Delaspeestraße 3.
W “ Selbständ . Tapezicrergehitfe gesucht
' Friedrtchstraße 34 , R . Schmitt.
Tapeziergehilfe sofort gesucht.

Lörris Best , Eltvillerstraße 7.
Suche per sofort auf dauernd einen jungen

tüchtigen Tapezier und Polsterer.
Karl Weber , Tapezier - u. 'Möbelgeschäft,

Schierstein , Lchrstraße 34'.

Schuhmacher,
guter Arbeiter , gesucht Webergnsfe 4L.
Schuhmacher , welcher noch Sohl . u . Fleck mit-

llcsncht. Näh . Mühlgasse 17, Hth . 1.
Erstklassiger Damenschneider sofort gesucht.

, AHmauu , Wilhelmstraße 22.
(Tennpiizpr sucht Arbeitsnachweis der
>°»Kl/iil . lvb1 Schneider -Innung , Miihla . 5,1.

U ' ' Selbständiger grockschncider a. Woche.
Mauergaffe 14 , Parterre.
Tüchtiger Hofenarheiter

außer dem Hause per sofort gesucht.
Earl Ackermann , Wilhelmstraße 54.

Tücht . Schneider auf Woche oder Stück gesucht
Manritulsstraße 1, 2. I . Schüler.

tiiJtftiger Hock- im!} AoseNschnMer
bei hohem Lohn sucht Sürig , Moritzstraß - 48.

S chneider gesucht Blüchcrstraße 4._

Rrck -, Hosen -, Westen - und Tag-
schneider (nur erstklassige Kräfte) sucht sof.
Fr . Banmann , Kochbrunncuplatz1.

Gärtnergehilfe o . Gartcnarbeitcr gesucht.
.Krauß , Gg . , a . d. Straßrnmühle.

GröiiherB
RhkWjkS

MMSky § AWe li.
HüM-NlsriemV-AOkit.
17 Goldgaffe 17, Mrt.

Telephon 434 , -AM
sucht jüngeren sprachkundigen Lberkellncr für
Paffaiitcn -Hotel , Jahresstelle , Eintritt bald . Ober»
u. Zimmerkellner für Hotel 1. u. 2. R ., jg. Resiaurant-
kellner, Saalkellner für sofort , Küchenchef Mk. 120
bis 160 zehn Küchen-Aide auf gleich und später,
Kellnerlehrlinge , einen HerrschartSdiencr . zwei
PensionSdiener , perf . im Servieren , jg. Hausdiener
f. Hotel auswärts u. Restaurants hier, ' einen Wasch¬
mann für ausw . Hotel , einen 16-jähr . Burschen für
Haus - u. Gartenarbeit in eine Villa in dcn Rhcin-
gau , zwei Kupferputzcr und einen Küche,-burschen.

Carl Grünberg , Stellenvcrmittler,

17 Goldgaffe 17, Wart.

SaalkeUrrer
.r 1. Häuwr hier , flotte Aestanrant - und
Zimmerkellner , jüngere selbst. Koche (80 bis
150 Mk.), tücht . Hausdiener f. Hotel . Küche » ,
burschen . Tellerspüter , flotte Liftjnnge für
erste Hotels , Dlsrrer für Pension.

Krirrarr Wa ' ! raherssteim
Telephon 2555 . Langgaffe 24.

Erstes Bureau am Platze.
Frau Lina Wallratenstcin , Stellenvermittleriu.

znr kanfm . Ausbildung
fl ' -.vl ' soforrgesncht . Kurz .«
schr»ftliche Anmeldung erwünscht.

F . L . Hammes & Co . ,
Manergaffe 8.

Mcrblrche M - psoneii . die SLrUmrg
. ftrcherr.

YoTmg  English lady witb good personal relerences
. sceks engagement as companion or governess.

3I1sa C . , Wiesbadener Allee 18,

Stelleiivermittlerin , Langgasse 13.
LW '- Selbständige erfahrene Köchin sucht

Stellung . Mainzerstratze 14.
Perfekte zuverl . sehr rcinl . Herrsch.-Köchin, sparst,

hausl ., m. b. Z . s. Stell . Ncrostr . 28, Laden.

Me selbflliOtze feinere Köchin
sucht ©teile auch zu einz. Herrn , nicht Souterrain.

Bismarckring 34, Hinterhaus 1. St.
von auswärts , 23 I . alt,

•iV » IIVW -Iv li sucht Stelle bei einzelner
Dame od. Herrn zur Führung des Haushaltes.
Näheres Bleichjtraße 37, Hth . 3. St . l.

Gebildetes zuverl. Fräuleiu,
in allen vorkommenden Hans - und Handarbeiten

erfahren , sticht paff . Engagement , geht auch mit
aui Reifen . Gefl. Off . u. «d. 5 « 9 ä. b. Tagbl .-B.

Unabh . (g. Frau sucht Stelle bei einem älteren Ehe¬
paar od. Herrn . Beste Zclign . aus H-rrschafts-
tzauiern . Offert , unt . S ? N a . b. Tagbl .-Berlag.

Mnirnliche Uepforreir , die Stellung
finde » .

°verlange
!. per Karte die Aklgemrine Bacanze « -

lrste Berlin 215 , Nenchochsir. F115
Bedeutender Postkartcnvcrlag , äußerst leistungs¬

fähig , sticht für Wiesbaden und U,ng. ein mögt,
mit der Branche vertrauter Herr als

Ner ?ender.
Off . unter O . 5S8 an den Tagbl .-Berl . erbet.

MM- Ein redegewandter innger Stadtreifsndcr
gesucht, welcher den Verkauf eines mustcrqesch.
Ariircls au Private übernimmt . Offerten ' niit.

&77  an den Tagbl .-Verlag.

Blnllcchuikcr(Architekt),
selbständiger flotter Zeichner u . Bauleiter,

per sofort od . später gesucht . Ausführl.
Offerten ,nit » GehKttsanfprüchsn unter
W". W . hauptpostlagernd erbeten.

Tüchtiger Bantcchnikcr,
flotter, selbständiger Zeichner, zum sofortigen Ein¬

tritt gesucht.
P « Ll . Jacobi , Architekt.

HilfswSNterzre
gesucht.

August Schaeffer Nachf . ,
Jnstallationsgeschäft für Elektrotechnik,

Saalgasse 1.

Lehrlittg
Mit Volksschulbildung für ein hies . kaufmännische»

Bureau gesucht gegen monatl . Vergütung . Off.
unter 5 rs an dcn Tagbl .-Verlag.

Lehrling
für ein hiesiges Warcnagentur - Geschäft gesucht.

Monatliche Vergütung . Offerten unter V . 5Sw
an den ^ anbl .-Verlan.

Lehrling oder Volontär mit guter Schnl-
b' ldung UxcPt Herrn . Stenzel , Tapeten¬
versand , schnlgasie 6.

Lehrling - gegen Vergütung.
Drogerie Ed . Brecher , Neugassc 12.

B >aler !chrlrng gesucht.
Kleber , Hcrderstraße 21.

«chlofferlchrlnig gesucht Saargoffe 80.
Sw lost erl ehrlxng g. Vcrg . gcs. B ismarckr . 40, P,
Schlofferlehrltug gesucht Hclenenstr . 9.
SÄtofferlchrlrug sucht

, , , , . .Carl Wremer , Eltvillerstr . 13.
schlofferlebrlrng g. Perg . gesucht Querstraße 2,  2.
Em ^chr einerlchrliüa gesucht Schachtstr . 22.

Kochvolontär , am liebsten ge-

«7 «,  ÄS5  sä «•*
Kochlehrling

für (vfort gesucht
Restaurant Falstaff.

Kochlehrling



ober sonstiger Vertrauensposten gesucht.
Reflektant ist 43 Jahre alt , im Besitze bester
Zeuguisie und kann Kaution ui jeder Hott«
stellen. Nur dauernde Stelle erwünscht. Gest.
Anfrage an 23 . Kirchner , Mauergasse 15.

Jung . vcrh. Krankeupst -ger mrt
DÄW? langjährigen Zeugnissen sucht Stellung.
Näheres Bcrtramstrahe2, H. 1. Selbiger rst
auch in Massage erfahren. Zu spr. 10- 12 vorm.

Neu eingetroffenl

GeiegenheiLskauf!
Die bekannten

Goshtzear-WettftiefeL

Gebr . Ueugebauer.
Telefon 411.

Sargmagnstn
22  Kchrvalbachevstv »23.

Lieferanten des Pereins für
AenerScstattnngund des Meamten-

Wercrns.
VM— Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle weiteren Besorgungen
«nd Gänge » " p̂sä 1254

No . 306. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Freitag , 4 . Mai 1 '5.6K . Seite Ist.

Ein tüchtiger Mann
für Samstag und Sonntag für das ganze Jahr

zvm Servieren sofort gesucht Kl. Reichstag,
Hcrmannstr. 1, Gg . Kestler»

Ein lräsliger Juugc
vonauswürtS , 14—16 Jahre , für Bier-Restaurant

gesucht. Hausarbeit und Gäste bedienen.
Mainzer BirrhaAe , Mauergasse 4.

Berh. FahL'ikKrbeiier
ge?. BLebricherstr. 33.

Junger Mann̂
Lediger junger Mau « , welcher die Bedienung

eines alten Herrn nnd Hausarbeit übernehmen
kann, wird sofort gesucht. Off. unter B*. 599
an den Taabl .-Verlag. . ..

tzellsüisWiknerg ' *Är nÄ
Näh. durch Bernhard Karl , Stcllenvermittlcr,
Schulgasse7. 1. Etage. Telephon 2085.

Tüchtiger Hausbursche
Solider Ma,rn als Hauödrrrsche gesucht

Stiftstratze 1» .
Junger HaRshuNche

gesucht Groben stroße 3. . . .
Fliuker Haus bursche , welcher servieren kann,

gesucht. Rttpp , Schwalbachcrstrahc 1b.
Junger Hausbnrsche gesucht-Oranienstr. 3, Laden.

Hausbursche gesucht. Carl UUyr,
Sattler , Lniseustraße l4.

Zwang
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll

:1)a3 in der Gemarkung Sonnenberg bc-
legene, im Grundbuche von Sonncnberg
Band 26 Blatt 722 zur Zeit der Eintragung
des Berstcigermigsvcrmerkesauf den Namen
der Eheleute Architekten Robert Wintz
und Gcrtrudc , geborene Reesing , zu
Wiesbaden, eingetragene Grundstück:

436
Kartenblatt 20, Parzelle Acker

Forstacker, 5. Gewann, groß7 nr 21 <zm,
;«tm 15. Mai 1906 , vormittags
9 Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, versteigert
werden.

Der Berstet gernngsvemicrk ist am
25. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen. I? 267

TViesbaden , den 16. Februar 1006.
Königliches Amtsgericht , Abt . Be.

BekalmtMlhMg.
Sfm Freitag , de» 4 . Mai er.,

nachmittags 3 Uhr beginnend , ver¬
steigere ich im „Water Rhein " , Bleich¬
straße 5 dahier, zwangsweise gegen Bar¬
zahlung: 1 Partie Taschenuhren, Damcn-
halsket'ten, Broschen, Anhänger, 1 ĝroße
Kartie goldene und unechte Siegel- u. Trau¬
ringe, Uhrketten, Brillen- nnd Zwickergläser,
1 Partie Uhrteile aller Art u. dergl. mehr.

Versteigerung bestimmt.

I . Ausläufer ges. I . Herrchen , Röderstr. 41.
Er « Laufjunge fiit di- Botengänge innerhalb

der Anstalt gesucht. Städtisches Krankenhaus.
Junger Lairsbrrrsche ges. SckwalbaÄerstr. 2. P . l.
Suche einen kräftigen ehrlichen Burschen von 18—20

Jahren . Näheres A . Dohm , Friedrichstratze 8.KmslliMslilitsltzerL-S ,ÄlS
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. Cb

Ein stadtkundiger fluhrmann ges. Sedanstr . o.
EMs -». Tüchtige « . gut empfohlene«
KMW Muftrk,recht gesuchr Kaiser-

Friedrich -Ring 57» Souterrain ._

Männliche Mersorren , die Stellung
s« chen.

Junger Kaufmann , mit allen Bureauarbeiten
durchaus vertraut , sucht per sofort Aushrlfs-
stelle auf 2—3 Monate. Gefl. Offerten unter
"W. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Mann der Kolonialw.- u. Delikat.-Branchc,
mir la Jcugil . u. Res., muß jedoch im Oktober
zum Militär , sucht per sofort Posten als Ver¬
käufer oder Kontorist. Gefl. Offerten erb. unter
A.  M . ss » postlag. Fürth i./Wald(Bayern).

Jrmger Marm,
gelernter Kaufmonn, sucht Stellung als angehender

Kommis, gleich in welcher Branche. Gest. Off.
unter »4. 0* . 35 postl. Berliner Hof.

Jrmger.Drogist
sucht Stellung als Volontär in Mediziual-Drogcne

zu weiterer Ausbildung. Gefl. Offerten unter
W . vi . 3 » postlagernd Berliner Hof.

Pens . Gendarm sucht Vertrauettsstcüe . Off.
unter W. 5 « S an den Tagbl .-Verlag.

Ein solider Mau « , 27 Jahre alt. sucht Stellung
als Kassierer oder sonst einen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Offerten unter
s*. 59 © au den Tagbl.-Verlag.

Maschinist,
gelernter Schlosser, nüchtern und zuverlässig, öcr'

traut mit elektrischen Anlagen, sucht, gestutzt auf
gute Papiere , lohnende Beschäftigung. Gefl.
Offerten unter W. » . » » 85 befördern Daube
& « «»., Berlin »»'. « . (ß-  X-Nr. 1127) F4

Junger tüchtiger Buchbcndrr sucht Stellung.
Gefl. Off. unter K . SK » a.  d . Tagbl .-Verlag.

Gärtuer,
28 I ., verb., kindcrl.. mit best. Empsehl., . auch ru

fämmtl. Hausarbeiten e. Herrschaft!. Hauses bew.,
sucht passt Stelle mit od. ohne Wohnung. Gefl.
Off. unter js.  593 au den Tagbl .-Verlag erb.

GchachtweMer-
mit allen vvrkommcndenArbeiten .vertraut , sucht

Stellung . Off. u. w». 598 a. d. Tagbl .-Verl

Stellung als
Kassenbote

Stiesel für Herren und Dame » in versch.
Kaffous , diverse« Sorten in eleganteste«
Ausführungen , Borkals -, Chevreaux - und
WichSleder-Stisfel für Herren , Damen « nd

Kinder kaust man am bittigste« .

um Marltyr . 22,1.
2—300  Ltr. !a Bolknilch,

ganz oder geteilt, täglich abzugeben. Off. unter
W . 599 ent den Tagbst-Verlag erd.

- - ^ . . " . ■ '

Wiesbcröerreik
Meerlöigurrgs -Institut

Kitz Lc Müler
Schnlgasse V.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

mrrd WstaNsärge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Beamten -Uercins.
Ucbcrnahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.

ßleiBkr Nutz«! Ruscher Ws°h!
84 Stück

Diwans,
Ottomane «,
Chaiselongues,

14 Seffel,
8» Stück

Bettstellen,
70 Matratzen,
25Strohmatratzen
30Sprungrahmcn

fh  Len41 e,
Wöbekpoksterest

Möbellager:

Wenbogcuzaffe 9.
Heilzaylung.

HerreK - URd Krmben^
N« züg «, Paletots , Saccos , Hose« und

Weste« , Schulhofe « staunend diNig.
Sommer - Joppen i« Leine « und Lüstre.

Seltene Gelegenheit.
Neugafse 82 , 1 St . Kein Lade« .

Bei ciutrrtcndcm Sterbcfall
genügt 7tur eine einfache Anzeige Schul-
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1391

Trauer
Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
JP. JPeaiieellfer «,

34 1üark <* (rßitse.

Diener-

BertrauenSposi «« gesucht.
43 Jahre alt , im Besitze bester

tttb kann Kaution in jeder Hol »«
dauernde Stelle erwünscht. Gefl.

W . Kirchner , Maurrgasse 15.»r»»,«Neuer mrt

Pensionierter Beamter sucht
Hausverwaltrrsteire (VertrauenS-

p-r gleich oder später. Beste Referenzen
und Zeugnisse. Kaution kann gestellt werden.
Offerten ' und Auskunft an Miarx , Emser-
straße 22, erbeten. . .'

Aclt. Man « s. Beschäftig., Instandhaltung tmes
Gartens und Hofes einer herrfch. Villa, sowie
sonst, vork. Arbeiten. Näh. i. Tagbl.-Berl . Cx

Masseur mit guten Zeugnissen. sucht Stellung.
Karl Welschiuger , Oranienstr. 27, 2 l.

der auch Pferdepflege versteht.
__ _ , . sucht Stellung in hcrrschastl.
Hause für bald oder später. (Kann auch aus dem
Lande sein.) Offerten unter « . 12 haupttzost-
laqernd Wiesbaden.

Christi. Mger Mann,
welcher enqlisch und französisch spricht, große Liebe

zu Kranken hat und in der Pflege derselben gut
bewandert ist, sncht StÄUNg , nimmt auch
Saison -Stellung an. Off. unter M'. 4,'. 45»
best Daube & Co ., FroutHttrt a. M . V 4

W “ Tüchtiger Kra « kr« psteger mit prima
Zeugnissen sucht Stellung . Offerten unter
M . 599 an den Tagbl.-Verlag.

Empf. Herrschasts- und Hotekdicmr. Ktrpftrputzer,
Küchenburschenu. s. w. Frau Marie Harz,
Stcllenvcrmittlcrin , Langgasse 13.

2b Jahr - alt, gMeuter Ar-
HTUkfWbIl - tillerist, mit Pa. Zengnchen,

sucht Stellung als Herrschaftskutscher. Gefällige
Offerten unter «\ 592 an den Tagbst-Verlag.

Ein zuverläsfiger Ma «« , 29 Jahre alt, der sich
vor keiner Arbeit scheut, sucht dauernde Stellung,

welcher Art . Näh. Zimmermaurrstraße 8,
Part , rechts.

s. Beschäftig. Walramstr . 31, V. 3.

Telefon 5S ® .

Großes
Geschüftslokal

ttt allerbester Lage Wiesbadens per Frühjahr ISO ?' von sol¬
ventem Mieter gesucht. Auch Hausbefcher , d,e genergt pnd
«mzubauen , werden nm Offerte ersucht sub K . b. '7511 .an
Rndolf Messe , Köln . (Kcptl909 ) F107

Spottwagen
Viele praktische Neuheiten.

Haltbare Konstruktion . Billige Preise.

Uaufhaur zührer,
Mchgasse 48.

Größtes Spielwarenhans am Platze.
verhindert das Herausfallen, Stück 1.— und 1.50 Mk. ^37$

Todes-AttMge.
Heute früh 5 Uhr verschied infolge eines Schlag¬

anfalls unsere liebe Tante,

gräiiWit Elise Habel,
nach kurzem, aber schwerem Leiden.

Die Einäscherung der Verstorbenen findet Freitag
nachmittag4 Uhr im Krematorium zu Mainz statt.

Wiesbaden, den 2. Mai 1906.
Die trarrernden HintrrllUebsnezr.

Prima Bräteüfett cmpfichltLoesch » Weinstuben.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an dem

Hinscheiden unserer lieben Tante,

Stau Sophie Röder, w»«.,
g-b. Diener,

sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

1404
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CACMO

ssss [)Gütsches Fabrikat
ersten Ranges.

Baden - Daden
ISaclisefaer Hot“

Hotel de la cour de Bade altberülimtes erstklass. Hans.
Einzlsres Hotel I. Ranges am Platze

«mit eigener grosser Tiiermiü - U « de - « na (alt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

Eigener großer  Park. (8 .2.24784) F2

Für in. beid. Söhne, welche gegenwärtig noch im Ausland, suche
Anzahlung bis zu

ül . Si s0tSi Metel od . fein . Rest
xu  kaufen oder mit Yorkaufsr. zu packten.

Offerten ton nur gediegen, lukr. Betrieben erbittet unter 15104 an <
Exped. d. Frankfurter Zeitung in Frankfurt a . M.

Emr © | iäiäS € 5lier M © f.
Heute Freitag: ücfitenh&ioer Bier.

Coburger Karpfen — Junge Taube im Topf ä la frangais — Kalbsbrust, bürgerlich
— Hahn ä la Marengo — Delikatess-Aufschnitt — Thüringer Kartoffelklössemit Hammelbraten.

Pilsner ürqoell, Miinelmer Scliwaliiager, Wiesbadener Germania-Bier.
HSSP*' Weinsaal 1. Stock . **1pg

NB. Bäder der altberühmten Adlerquelle per Dutzend-Karten 10 Mk.

Hroben gratis.

Sa Qiialitftteii
sind die Tee -Sorten der bekannten

- *J~ Tee- Importfirma Cli. dk A.  Böhringer , Colomfco.

Niederlage : 'Webergasse 3.
Hotels, Pensionen und Pereinen cutspr. llabatt.

K , Knans <&  C ® ,

Tel . 3579
(Inh. Hermann Kahasch ),

■ Langgasse 16 Gegr . 1824

iiii für

empfiehlt zu zivilem Preisen sein

a
a s

22 te£&* ca

• Ä,*o ®
M L
JE»3 c*2

es

^2 sa-
wSS:r^-gg

1173g) FlO -t

Gccher Mssm-WchMulis.
Allergrößte Schellfische, frisch vom Fang, pro Pfd . 30 Pf ., Kabeljau,

ganze Fische 25 , im Ausschnitt 35 Pf ., Backfische ohne
Gräten 25 Pf.

Prima rvLsleischiger Salm , 1. Qualität , im Schnitt wie Rhein¬
salm, ganze oder halbe Fische pro Pfd . 74}  Pf ., im Ausschnitt
1 Mt ., Heilbutt tut Ansschnitt 1—1.20 Mk ., echte Seezungen
(kleinere) pro Pfd . 1 Mk., echte Steinbutt pro Pfd . 1 Mk.,
große Schollen 7© Pf ., .Lim and es nach Größe «0 —80 Pf .,
echter frischer Salm (kein gefrorener) im Ausschnitt
pro Pfd . 2.80 Mk.

Maisische , kleinere , pro Pfd . 70 Pf ., große 1 Mk., Flnßzander
pro Pfd . 80 Pf ., lebendfr. Rheinzander 1.20 - 1.50 Mk.,
lebendfr. Rheinhechte pro Pfd . 1 Mk., Rougets 74}  Pf .,
Makrelen 80 Pf ., lebende Barse 1 Mk., lebende Hechte,
Karpfen, Aale , Bachforellen, sowie Tafelkrebse, Snppenkrebfe,
lebende Hummern billigst.

Mlterfemster ArrgelscheWfch u . Kabelfan , so frisch «nv
fleischig wie im Winter , pro Pfd . GO Pf . I4oo

Weitaus größtes und besteingerichtetes Spezialgeschäft am Platze,
eigene Fischerei-Anlage «, sowie eigene Kühl- und Gefrierräume, des¬

halb auch bei warmer Jahreszeit Alles so frisch wie im Winter.

J¥ur die ächten !
Auszpichniinopn(  concenfr.MalZ-ExtraGt
nub/Kitmiunytiii I bei Hustenu.Katarrhen der Luftwege

bewährtes Diaeteticum

Malz -Suppen - Exfract
| das einzige anmagehdarmkranken KindernI von'Or.Keller'ernrobte Mährmittel

Wifleizten IMak-Lelierthran-ErmilsisD
^rnnfrihlon 1 V 0F1 OiyGerin die verdaulichste und
emprariien. \  heilkräftigste Leberfhrankur.

Ja Original-Packungen in allen AßQtflBk&n und Drogerien. F513

Brennholz , kurz geschnitten, p. Karren3 Mk. ' Neues silberplattiertesEinspänner -Geschirr
DO Pf. zu haben Aarstratze 8 bei A.  Rock . | billig abzugebcn Waldstraße 83.

Elfe
MaturheflanstaBt

Dresden- Radebeut, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Stichs. Nizza) z11

!Frül 0 abrisk | ireift
besonders geeignet,_ (Da 1174g) F145

Ziehung 18 > Ir-’ ls-und!S-Mai
Ä- IL’iiui! Sä zu Freiburg i. Sr.

?te grosse Freübarger
Geld-Lotterie!

zur Wiederherstellung dos BUinstsra
j A . ■(/ er OA Porto u. Liste I

' l"?Ar - a  30 Pfg. extra . >
4 Q 4 Q/t «KeMgewinnex{j}xu  ± 0)lüe  afark

TZZ8W
Hauptgewinne : Mark

MOS«
MOM2mm
imm

1 * 5000
2 * 3000
2 * 2000
5 » 1000
20 ä 500
200 ä|0O
200 * 50
1000 ä 20
2000 * 10
8750 * 6

5000
500®
4000
5000

10000
2 © 00©
10000
20000
20000
52500

j 260.000 Loso. — Lose zu haben Bei den I
IKgb Lotterie-Einnehmern
Iund den durch Plakate kenntliche» |Verkaufsstellen.

es*S F55
JFreiburger Lose hier zu haben bei f

Carl Cassel, i2oi
jKirchgasse 40 und Marktstrasse 10. 1

Freiburger Geldlose
erhältlich bei 120.

Kirchgassc 511
• tJtuöÄDil , u.Wellritzstr.5. j

Jede Dame
mache eiae » Versuch!

Ihren Bedarf in
seidsNeu Stoffen

für elegante Blusen in aparten Neuheiten, sowie
Reste für Einsätze, Hutgariiiturcn, Borden, sowie
sonstige Verzierungen kaufen Sic billig durch
Ersparung der Ladeumicte

Schnlbichtkstr. 30. 1 (lOecfeilei.

Knnstl. Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmcrztos mit Lachgas,

loser l*ie !, Dentist, Rheinstr. 97, P.

Nassovia-
GesnndkiteMnden
für fr  njn b, (Marke gee. geschützt).

•S sjstrltjäKcst feestes Fabrihat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fäbigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , so-wiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 978

Packet al Eltzd . IKt . R.—,
„ « V- « » »°r.

Andere Fabrikate von S® an p. Dtzd.
«e e «ti ? nngsgiirtel in allen

Preislagen . Büramneratoediesitniig.
Chr . Taufe ©! *,

Artikel irrer Krankenpük ^e,
Kirohgaase i. Telephon 717.

""̂ rnutlcutEH, pcHliskll.
HklkilklS IIÄ WM

empfehle mein reichhaltiges Lager in
aller Arten Mäbeln,
einfach bis hochelegant, nnr erstklassig«
Arbeit zn sehr niedrigen Preisen unter
weitgehendster Garantie.

WM.  f § elfeel 9
Bleichftraße 7,

ältestes Möbelgeschäft drS WestendS.
Große Ansstellnngsräun -e,

Besichtigung, ohne Kaufzwang, gerne
gestattet.

Transport (auch nach auswärts ) frei.

Flechtentranke,
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Prospekt und beglaubigte Atteste gratis. (Kein
Mcdizinhandel.) Altona -Bahrenfeld,
Beethovenstraße12. (Lac 1512g) F10S

Bei
Haarsnsfall

Schuppen, wart« man nicht, bis
es zu spür, sorrderu benütze recht¬
zeitig EBjr. Si silans Brennefsel«

MU fpiritus , das Veste und billigste, «fM
d hilft sofort» Echtv» si'n , BAsiiis»,

Kronenparf. , Nürnberg. Hier:
Drog . Sanitas , Mauritiusstratze 3. E107
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Unserer heutigen Gesamt-Auflage liegt
ein Prospekt des Brauufchweiger Prämien-
Los -Bereius , Firma M. Bmns &
Braunfchweig , deren Lose im ganzen Deutschen
Reiche erlaubt sind, bei, worauf unsere Leser auf¬
merksam gemacht  werden._ F 107

ln jeder Ausstattung

fertigt dl«

Z . ^ citeULnbsrg ^ K-

T̂o/buchdruckerei
Wiesbaden » Langgasse 27.

MM
\ K-m- qm"MM-

« schöne Damen-
Eapes , (Gelegenheitskaus ) in
Spitzen und Kasimir auf Seide
gesütteit, kurze u. lauge, früherer
Preis Mk. 10, 12, 15—30, jetzt

Mt . 5, 6, 7, 1*2, so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestaltet.

_Schwal bachetstrassc 30 , 1, Attceseit e._
Wovmatr «, 8-tcil., 2)  Mk .. vorzüql. Matr .,

in jedes Bett passend. Scegrasmatruyen 10 Mk.,
Strohsäcke v. 5 Mk. an in allen Grützen vorrätig.
_I » iS pp !U» ü-ii ». BiSmarckring 33.

Goldflillfederlialter  •
mit echt B-äl *» r . finlilfcder liefere an
"Wiederverkäufe:- zu billigsten Preisen mit höchsten
üabattsätz . von Mk. 38 an per Dtzd. 1898

Strittet *., 14 Köderellee 14,
Schreibmaschinenhaus,

Inventions modernes Typewriting , S’ovelties.ooocxsooooooooo
Der geehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis,

daß ich im Hause

Wellritzftratze IO
LsloMÄAMM-, Ghft-

und Gemüsc-Seschäst
rreöst Jlascheußier

trüffnrt habe und bitte um wohlwollenden Zuspruch.
Achtungsvoll

^FöIasMiii HielBÜle.

mM

| p.l^-tbJ'acfceWO.SOn.60 Eftt. .
I Alleinise Fabrikanten p-
I DAVID SUl̂ CX-G.,HALLE VS. £
RVerkaufssteilendurchPlakatekpnrllicyo

Apotheker Grundmann’s
f Entfettungs -Tee *!=

auf Grund w «sse «isc3i ».rtlfcJier KrShalir.
nngen zusammengestollt, ist ein -wirklich vor.
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,Mê pulenz
nnd Erlanguu ^ normaler , gesunder
Körper formen.

Preis pro Packet MIc. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apotli . Ornniltiifinn , Siea -ISn,
Vriedriclistr . 203 , zu beziehen ._ P165

la SpeiiekaeioFeln.
Thüringer u. badische Magnum bonum, gelbe

Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
Tagespreis frei Haus die Kartoffel-Großhandlung
Clir . M» » pp , Jalmstr . 12. Telephon 3129.

Kartoffeln zu verkaufen Kellcrsiraße 17.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns ZN überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gnt ein gerichtete Schreinerei nebst guter
Kundschaft preiswert zu verkaufen, eventuell zu
vermieten. Reflektanten, die über Barmittel ver-
ügen, wollen ihre Adressen unter W . MO

hauptpostlagcrud niederlcgen. _ '
Metzgerei zu verkaufen oder zu vermieten.

Offerten unter SSS an den Tagbl.-Verlag.

Aelt.Mlgeh. ioloiMtBaicnrtäft
Offerten untervcränderungshalber zu verkaufen.

B. an den Tagbl.-Verlag.
K!., gutgehendes Kolonialw .- u . Gemüse-

Geschäft zu verkaufen oder zu vernieten, iv nt.
mit Wohming._ Näh, im Tagbl.-Verlag._Cp

GUgeheOes KchuhMügier-Geslhüft
bin. zu verkauf. Zu erfrag, im Tagbl.-Vcrl. Cs

ZM- Gutgehende Wäscherei zu verlauten
Rauenthalcrstratze 11, Mtb . 1. _

Za . 100 Liter Milch , auch geteilt, gibt noch
ab 8 . Kr - I I , Igstadt. __

Drei 5-jährige Wageupserde , ein« u. zwei-
späunig geiahrcn, feblcr- tt. scheufrei, zwei Reit¬
pferde, sieben- u. achtjährig, firm geritten, billig zu
verkaufen Parkstraße 59. Eingang Biiigertstraße.

Doppsl-Vomi
kApfelschimmclt, lammfromm, gefahren u. geritten,
preiswert sowrt zu verkaufen, cvcnk. mit Geschirr.
Näh. Oranienstraße 55. _

Eine reine, getigerte deutsche
Dogge «Hündin), prämiiert

Jugendklasse 2. Preis , Frankfurt a. M. 1905,
Platzmangels halber zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag._Cy

Deutsche Dogge(Hündin)
billig zu verkaufen oder geaen Dächsel od. Pinscher
zû vertauschen Biebrich , Rhcinstraßê 8._ _ _

Junge Foxm., Prachit . liremdel . Fürseld.
fcht wachsam , gelehrig»
billig Aarstrasse 17. 2.

5lle!ucr Rehpnnscher iMännchen) sofort zu
verkaufen Bülowstraßc 3, Part .Zj.

^Bier Monate alt. Dackel bill.  Le hrstr. 33,  P.
Ki-Vögel, g. sing., b. Schmidtl Manerg.14, 3.
Pr .Waldvog.».Raff etaub. b. Walra »tstr.22,H.1.
Eichhörnchenpärchen , zahme hübsche Tiere,

billig zu verkaufen Bliicherplatz3, 2 rechls._

HP SLrohhüte
für Dame » u. Mädchen , garniert u. ungarnieit,
billig abzügeben Göbenstraße 5, P ., Toreingang.

We ißen, graue H.-Anzü gez.vcrk. Borkstr.3.H. 1.
Eleg. Frack u. Bolerokostüm, sowie bl. tzerrn-

Anzng sehr billig zu verk. Schenken dorfstr. 1,  2 l.
Zu verkaufen: Äevrarrchle Hrrrenanztige,

Damenjackell , DüWcukl »Rauenthaler str. 8, 1 l.
Neg . Damenkleidcr sowie Kiuderwäsche von

5—8 Jahren bill. zu vk. Metzgergasse 25. Neubau.
Wälramstr. 35, 2. Et ., Kochsackenu. Holen b.

hell. IBollnuificIlu-plclti,
fast tust , billig zu verkaufen Goctbestr. 18,  2 l.

Kiffendez ., ganz neu (Leinen», 70—80Ztm.,
preiswert zu vcrk. Nikolasstraße 30, 1.

Dreizehn Quadratmeter Linoleum , fast
neu » und eine große gute Hundehütte bill.
zu verkaufen Geisbergstrasse 30 , Part.

MK- Gelegenveitskauf . -"HM
Ein Damen-Brillantriiig , 8 Brillanten , längl.

Fasson, fester Preis 150 Mk., 1 großer Holzkoffer,
1 Cocos-Tcppich billig.

M,.  Prost . Goldgasse 5.
Schönes Gejwiilde — liehe — v

C . JP. ! >efker,
sowie div. sonst. Gern. erster snoflerner
Meist.—H.Bakhuyzen v. de Sande, t • 4 nlame,
J . C. Stäeler u. a. IN. — s. preisw. ZN ver¬
kaufen. Event, werden gute alte Oelgem. mit
in Vauseti gen. Besicht, durch ernotl.
Selbitri -fl , 11 —12, 4—6 Schiersteinerstr. 2, 2,

Neue gerahmte Bilder , große u. kleine, sowie
ein groß. Spiegel preisw. Hermannstr. 23, Werkst.

Altertümer, Antiquitäten
billig zu verkaufen. Biedermeier- n.Empire-Möbel
Porzellan , alte Stoffe b. Wogncr , Grabenstr. 32.

Alte französ . Bilder nebst alten Büch.
zu verkaufen. Adresse im Tagbl .-Verlag.  Bw

Deutsches Reichs-Adreßbuch,
billigst zu verk.Masse, Jahrgang 1905,

im Tagbl .-Verlag.
Näheres

Df

Marrirm, wenig gebr., bill. abzug.
Eltvillerstraße 6, 1 r.

Federkarrcn 35 Mk. Adlerstraße 49.

Ko pierpr effe zu verk. Metzaergasse29, Lad.
W. gebr. Soxhlct-App. 6 M. Öranienstr. 27,2 l.

«00 Ztr . Kartoffeln , Magn. bon.,
dill. zu"verkauf. Muster Kaiser-Fricdnch-Rmg 70,
Sontor im Hofe.

P
gebrauchte, wirk-
liä, solide, erst¬
klassige, wie neu

hcrgcrichtet, empfehle sehr preiswert.
Heinrich WolST , Wilhelmstr. 12.

ianinos,

Pianino,
(Steinwcg Nacks.), fast neu, billig an
reflekianten abzugeben. Zu besichtigen z,
11 u. 8 Uhr Arndtstraße 6, 2 rechts.

Selbst-
jvischen

Wen. gesp. Pianinos bill. zu vk. Worthstr. 1.
Ein prachtvoller Etntzstüge » von Zeittcr

und Winkeluiann, Brauuscdweig, Lihstem Stem-
way, New-Iork . wie ne», billig zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl.-Verlag.

*/i Geige nt. K. B. z. vk. Bertramstr . 15, 1 r.
Prachtv. Helles Scklafzim., beit. a. 2 iöetttt .,

gr. Garderodeschr. in. Spieg. u. Butzeiivgl..Waschtoil.
m. Spiegel, Kachelaufi. m. Marm ., 2 Nachttische,
f. 275 Mk., a. Teilz., fern. Vertiko. Klciderschr., Tiw.,
Spiegel rc., sowie ganze Einricht, z. d. dill. Pressen.
Teilzahlung gestattet. Gebr. Schwab, Saalgasse 3.

Elegante Zimmer -Einrichtung , bestehend
aus : Pluchgarmtur, Trumeau. Bcrüko, Damen-
Schreibrisch. Tisch, in amerikanisch Nußb um mit
reicher Goldverzierung, sehr gut erhalten, äußerst
orciswürdig abzuqebeii Adelheiostraße 54, 1. Etage.
Vormittags von 9—11, nachmittags von 3—6 Uhr.

Wegen Abreise
einer Herrschaft ist eine eichen« Sveiseiimmer-
und eine uttstb . Lchlafzimntcr -Einrichtung»
fast neu, b. zu verkaufen Öranienstr . 34, 2 l.

Bill , zu verk. pol. tt. lack. Betten mit u. ohne
Einst, 1- u. 2-t. Kleider-, Küchen- u. Fliegenschr.,
Wasch- ii. and. Kommoden, Zim.-Klos., Balkon- tt.
Gariciimöbel, « ekretär, ov-, Viereck, u. Blumcnt.,
Sokas, Sessel, Stühle , Spiegel, Bilder, Linoleum
u. Läufer, Theke, Reale Moritzstraße 72, G. 1 lks.

Arndtstr. 2, 3, z. v. pol. Bett m. Sprungr . n.
Matr . 26 Mk., Trockengestell, kl. Wascht., Nachtt.

Gut erh. Bett. bill. zu verk. Adlerstr. 39, 1.
Ein Nußb.-Kinderbett b. z. vk. Dorkstr. 15, & r.
Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofort

sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstr. 6, Part.
Einschl. eis. Bctlst. b. z. vk. Bertramstr . 10,P . r.
Eine sehr gut erhaltene eichene Bettstelle

mit hohem Haupt, Matratze u. Keil wegen Umzug
zu verkaufen Wallmühlstr. 25, 1.

UmzngShoiber bill . zu verk. r 2 Bettst. m.
Matr . ?uf. 12 Mk.. p. ov. Tisch 10 Mk.. Portieren,
gebr. Schneidernähmasch. u. Bersch. Kcllerstr. 10, 2 l.

Gelegettheitskmrf.
Wegen Wegzug und Eintausch habe zu

jedem annihmbaren Gebote abzugeben: 3 Garni¬
turen, sehr gut, einzelne Sofas , Sessel, 1 schönes
Nußb.-Büsett, mehrere Auszugtische, l sehr gutes
Pianino , wie neu versch. Schränke, Tisch, Stühle,
Kommoden, 1 großer Eisschrank, 1 do. kleiner,
versch. einfache Schreibtische, große Posten Betten,
kompl. von 25 Dck. an, einige einfache Bureau-
Schreibtische, große Posten Weißzeug von Bett¬
tüchern, Ueberzügen, Handtüchern, za. 80 Servietten
und vieles Andere sehr billig. Goldgasse 12.

Ansicht ohne Kaufzwang gern gestattet.
N. Taschendiwan 4L, Cbaisetongue 18.

mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Sessel
Garnitur 90 Mk. Rauenihalerstraße 6, Part.

Gelegenveitskauf.
Zwei g. e. Sofas , 3 Betten mit E., 2 Tische,

1 Ottomane, 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank,
1 Bücherschrank, Sessel, 1 Küchenschrank. Spiegel,
Stühle u. dergl. m. billig zu v. Helenenstr. 2, 1 r.

Svcisezimmersofa, neu, GelegenheitSk, 70 Mk,
Chaiselongue 18, Vertiko 32, Wasch- u. Nachttisch
zus. 22, Konsole 16. zweit.Klciderschr.22, Spiegels,
Stühle 1.60, Anridite 10, große Sitzbadewanne
mit Kohlenfeuerung 15, Gaslüster mit Kerzen 20,
Belt 15, Bett 26, eint. Kleiderschrank, Sckstaf-
sosa 20 Mk. zu verkaufen E 'eonorenstr. 3, Part.

Zwei Patent- Schlafsofas , neu.̂ elegant
und gut gearbeitet, zu verkauf. 8te » - ek , Tapeten-
qeschäft, Schulqasse 6.

Schöne einzelne Diwans , Ottomanen, Sessel,
Kleiderschränte, Vertikos, Spiegel, Stühle , Bilder,
Belten, Tische, Lüster, Lampen, Teppicheu. s. w.
bill. zu verkaufen Adolfsallee 6. Hth. Part.

Eleg. Waschkommode mit weißem Marmor tt.
Spiegel , neu, gut erhaltener Spiegel mit Gold¬
rahmen, Blumentisch wegen Platzmangel Rhein¬
strass« 53 , 1, zu verkaufen. Anzusehen von
11 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittag«.

Ein - und 2-tür . Kleider- und
WWM Küchenschränke, Vertiko. Brand-

kiste, Bettstellen, Kommode, Anrichte, Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Timm . Schachtstr . 25.

Folg , fast neue Mövct spottvill . zu verk. :
6 Kteidersdir., 1- u. 2-t., 15 tt. 25 Mk.. 5 Wasch¬
komm. 10 u. 15, 3 Kommoden8 u. 15, 8 Tische5
und 8, Vertiko 30, Kücvcnschr. 30, Diwan 45,
4 Betten (sollst.) 30, 3 Bettst. mit Sprungr . 20.
2 Bettst. 8, AuSzugtisch 20, 1 Anrichtenscbr. 10,
Stühle , Strohs ., Deckb. ec. Wellritzstr. 87, Hth. 1.

Tischplatte mir Böckenb.z. vk.Walramstr. 13,2r.
Ein amerik. Schreibpult, fast nicht gcbrauäit,

1 Kontorabschluß, teilweise Eichenholz, mit feinen
geätzten Scheiben. 2 Paar Doppeltüren mit Glas¬
scheiben, 1 Damenfahrrad, Treppenläuferstangenzu
verkansen. Zu ersr. Kaiser-Friedrich-Ring 25, P.

Fast neue Hand -Nähn,afchrne , schöner
GaStzcrd mit Schlauch. Linoleunt » Knpfer-
kasserollen b. zu verkaufen Riehlstr. 22, P . l.

Eine Nähmaschine , Schwingschiff, näht vor-
und rückwärts, stavft und stickt, fast neu, billig zu
verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine billig zu verk. Rheinstr. 48, P.
Gut erh. Schnetdermasch. b. z. vk. Ädlerür. 3, P.
Neuer Reisekoffer , 1,10 m lang, 0,60 zm

hoch, billig zu verkaufen Mainzerstraße IV»
Großer guter Koffer billig Goldgasse5, 3.

Elegante Ladeneinrichtung,
passend für Kolonialw.-Geschäft oder Drogerie,
villia tu vcrk. Näb. Gneisenaustraße 16, 1 rechts.

Thekem. weiß. Marmorplatte , gr. Schubladen¬
real mit Untcrsatz bill. abzug. Bismarckring 19. L.

$g$r Zeh» Stück Stattv -Rouleans zu
verkaufen Rheinstraße 1.

' Gebrauchter Hcerensattel nebst
«?aum abzugeben Kl. Webergasse6. *es«m .«1t.

Wegen Aufgabe deS Stalles zu vcrk.:
ein gut erh. wenig gebr. Coupe, ein Selbstfahrer.
Näheres Tagbl .-Verlag. Ce

Gbr. Federr., 30 Ztr . Trgkr., Öranienstr. 34.
Feverrolle , Natur, zu verk. Uorkslraße 13.

Zu verkaufen ein neuer großer Handkarren
mit Hemmnick, große und kleine gebr. Steigleitern,
gebrauchte Drehbank. Hobelbank, Schnitzbank, em
'[einer Asphaltosen Hermann straßc 10, Part.

Ein säst neuer Rollstuhl billig zu verkaufet
stnnm . Adelbeidi'traße 33, Kamptoir.

Gut erhalt, großer Kinderwagen mit Gnuuni-
äder billig zu verk. Sonnenberg, Bergstraße 6.

Schöner solider Kinderwagen Mit Gnmmi-
re:fen besonders billig zu verk. Helenenstr. 18, 2 ^

G. erh. Kinderwag. zu verk. Nerostr. 33, 2 l.
Eleganter Kinderwagen mit Nickelgestell und

Kum mir., fast neu, sehr bill. Philippsbergstr . 12, 21.
Sportw . in. G.-R. f. 5 Mk. Röderstr. 9, 4 r.
Ei nsitz. Sportwag en zu vk. Herdcrstr. 83, H. 2 l.
G. erb. SstortW . b. z. verk. N.Walramstr . 9,H.l.
S portwagen  mi t G. zu verk. Karlltr . 40, 2 l,

MöiörküWngmskel!.
billig zu verkaufen Bliicherplatz3. 2 rechts._]

Kaiser-Friedrich-Ring

. . _ benutzt
für 50 Mark zu verkaufen

70, 3._ _
Damenrad, *****
Neues Damenrad » '

zweimal gefahren, und eine Rollschutzwaud sehr
billig zu  ve rk. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2 I.

« -WWW°—> Ein Zweirad mit Torpedo-
Freilauf unter Garantie billig

zu verkaufen Saalgasse 16, im Hof rechts.
Ilmständeh. g. erh. H . -Rad mit Freilauf u. '

Rücktr. f. 60 Mk. zu verk.  Wellritzstr . 37, Hth. 1.
Eleg. Herrn -Rad unter Garantie bill. z. vk,

Hotel Grüner Wald bei nr °ex; Ier. __
Eleg . Damcn -Rad mit Freilauf , fast neu,

billig zu verkaufen Rheinstraße 74, Frontspitze.

billig zu verkaufen. -Kleim , Roonstraßc 16, P.

Opels §shrrs- er
und Nähmaschine »» sind die besten auf
Welk » die man wegen Ladcnmicterspgrnis in
Rheiustratze 4tl billig erhalt.

der'
der

Germania-Rad von
IS ' lII Ifidiv © Jtaumann - Dresden,

mit Freilaui , « och nicht gefahren , samt
ubehör billig zu verkaufen. Anzusehcn
atbansstras.e 56, Part ., Biebrid, c.  Rh.

Gutes" H .̂ Rl 45 Mk. Adelbeidstr. 9, Stb . 2.
Neues Hcrrnrad wegen Abreise b. zu verk.

Hotel Grüner Wald, Tuchgeschä st. _ _
"Wniflc Fahrräder billig Bleichstr. 9, Hth. P.
G. erh. Kinde rrad bill. Luxemburgstr. 8, Dro g.

Mehrere eiserne Oeftn, Kachel¬
öfen. saivie1 M erhall. Kerö
sofort preiswert zu verkaufen. Zu erfragen
vormittags bis 11 Ubr bei

Wemmer & 1 Iricli . Wilhelmstr. 48.

Zwei gebr. Herde f. b. Rheingauerstr. 14, 1 l.
lsfiler.cklti' f h mit Brutofen billig abzugeben
WllSYklo S tiftstraße 19, 1. St.
Psch. g. erh. Herdeu.Oefcn vk.Eleonorenstr.8,P.
Schöner 3-flammigcr Glas -GaStüster billig

zu verkaufen Bülowstraßc 3, Part , l._
Eine komplette WeeinrlchtiW

mit Heizofen, ein gebrauchtes Sofa , eine eiserne
Bettstelle, eine Holzbettstelle, 2 Kommoden billig
zu ve rka ufen. Nähere? Nerostraße 7.__

Ein dreiarmiger Lüster zu verkaufen.
H* . Kimmmnann , StI. Schwalbacherstr. 10.

Flügeltür mit Futter , l/t  Steinbekleidung und
2 einflügl. Fcnst. mit Roll, re. Herderstr. 6, 1 lks.

Eine Waschmang « zu verk. Bülowstr. 10,3.
Bohrmaschinez. vk. Sd )walbachersir. 28, H. I l,

Rasenmähmasckine
billig zu verkaufen Lauggaffe 27 , Kos.

Stehleiter u.Perr .-Herd b. z. vk. Sedanstr . 7, 2 l.
Schönes gußeisern. Gravgitter für 40 Mk.,

fertig geste llt, zu verk. Öranienstr. 39, Schlosseret.

Auf dem
Dampsziegelwerk

Geisbergstrasze 48,
hier, sind zwecks Räumung

billig zu verkaufen:
6 große Hallen mit Ziegelbedachung, Trocken-
gerüstc, die komplette Dampfmaschitten-
Aniagen mit Transmissionen, Aufzügen,
Walzwerk, zwei Ziegelpressen , 50 Mund¬
stücke, 4 Abjchneidetische, 2 Streichtische,
Ziegelkarren, Lowries, die kompl. Ringofen-
armailur . das Lager v. 3,000,000 Btend-
Profflsteine , Klinker ,Maschinensteine,
die Gebäude ans Abbruch.

WelusrAe§tN- o. KalWlk-Mffer
billig abzugeben bei .Sncoi » Bertram , Wein-
Handlung. Näheres zu erfragen außer Sonntags
auf dem Bureau Bahnhofstr. 2, Part ., von vorm.
8'h bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittags._

gŜ T" Mehrere Brände Backsteine zu
verkaufen. Zu erfragen Platterstraße 12._

fgy - « tu gef , krtt. Kirschbaum -Stamm
(Werkholzl zu verkaufen Alexandrastraße 10.

febcnöc Palmen
in grossen Mengen eingetroffen von der
kleinsten Zimmer -Palnie bis zur grössten

Schanpslarrze
3ssierrnmiihlgosse3, keln koken.

- Henri Arend.
psgr Schöner Lorbeerbaum, Zimmer-

Palme n . Gummibaum billig zu verkaufe»
Bülowstrasse 12, Parterre rechts.

Schöne Erbscurciser bill. abzug.Dtainzerstr. 35.
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L. Scheüenberg’sche
Hof-BüchcSruckerei

’ Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge-

wünschtan Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen Sn Brief- u. Karten¬
farm, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes -Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

»r Vereinfachung des
Verkehrs bittitcn wir u
Auftr«̂ geber,aÜe»rit«r dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Nachweisbar
rentables Placierungsbureau von Dame zu kaufen
gesucht. Off. u. € . SS « an den Tagbl .-Verlag.Alte
r

Bücher w. Werke, alte weiße
Spitzen zu kaufett gesucht bei

Wagner , Grabeustratze l'.L.

Frau A . G-orlaeh 9
Metzgergaffe 16.

Häuft zu hohenPreisen elegante Herren- rmd Damen¬
garderobe, sowie Brillanten . Gold- u. Silbersachcu.

Wer von den geehrten Herr-
kfsivstpn den höchste»» Preis für getragene
jfUJUHLU Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Möbel, Betten. Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Vr . Gotdgaffe 15, von». S ang e

Ä. Geizhalz, Metzgergaffe 25,
kaust zu hohen Preisen v. Hcrrfchaftcn gut erhalt,

u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nachl., Pfandsch..
lold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best. k. i. Haus.

ff® Irrtäratr z» vemeibe»!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

in dieser Rubrik nachahmcn, um sonach zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schuhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganze Nachl. ec. Postkarte genügt.
Krau Kr«Wlmt.Metzgergassc 27.
EMich ist mau überzeugt,
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
«rosshest , Metzgergasse 27 , die einzige ist,
die noch nie dagrwesene Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damm - u. Kinderkleidcr, Schuhwerk,

Silber , Möbel, g. Nachl. rc. Postk. genügt.

Der beste Mer MeZbabenZ iß:
Frau Sandel, Metzaergasse 13,

früher Koldgaffe 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Samcnkleider,Uniformen,Möbel,ganze Wohnungs-inrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold Silber
iunb Brillanten . Auf Bestellung komme in's Hans.

■ Die besten Preise zahlt immer noch
rachmmm,Metzgergaffe2

für getragene Herren- und Damenkleider, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten.  Best , per Karte gen._

Wer
für alte Herren - und
Damen -Kleider , Mädchen-
und Knabcn-Anzüge, Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Mnsikinstru-

it£ • " ~ 'smente, Gold
- “ -gcräti

1» . .Ja sei *!,.», Biebrich » Armenruhstr. 11.

te, Gold- und Silbcrsachen, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der bestelle

Auf Bestelluug komme zu jeder gewünschten
Zeit . Christi. Händler

Möbel , Betten » Teppiche, Oeigemälde.
Fahrräder , Mustkinstrumeute kauft fort¬
während L. Herz, Ariedrichstratze 26,

Ein PianoP.M Ä'LLLL
Gebrauchter doppelseitiger Pult

oill. zu kaufen gcs. Offerten mit) 3,  535 an
den Tagbl.-Verldg._
HüvelWiku. Werkzeug gesucht
_ Marktstrutze 12, »pä *ii.

AusgMmlllte Himre
kauft Mlnrr. Altclm ee . Fri seur, Scdanplatz 9.

” MrsHeLÄMmLe Haare
kauft Friseur Luisenstraße 85a._

pp - Ein Zughund zu kaufen gesucht
Göbeustratze 6. _

Raffe -Tnube » und Raffc -Hüyuer zu
kaufen gesucht. Waldbäuschen.
' WM" Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen,
Metall k. u. h. ab M. Lemei a , Aarstr, 10.

MLte^äNAchÜKidea!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kaustu. holt

Vüuül. ab lli. 8»v »« r , Oranienstr. 51, tzth. 2 l.

ImMsbilien M ULDknufe « .

| Wer ©Im©  Villa l| kaufen will
-wende sich gefälligst an l

Hs .5 . Meier , Agentur, Waaamusstr . S8 . ^

Nene Villa mit kl. Stall u. Remise. Nähe Kur¬
park, f. nur 59,000 Mk. zu verk.. ev. für 3000 Mk.
zu vermieten. Hypothek, Baupl . od. Rcstkanfsch.
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
® . <8155 an den Tagbl .-Verlag.

9 Dikla , in der oberen Kapellenstr.0 gelegen, mit sehr schönem Garten,preis»O>wert zr» verkaufen durch V
Q ,2. CSir. t»IIIeBtlicSi . Wilhelrnstr . 50

%

0 Hochherrschaftlich« Villa , in der
Roserrstratze belegen , mit zirka 72 Ruten

X Garten , schönem Stallgebäude re. rc., ist zu
d verkaufen durch
- J . Clan-, (GtäieSiliela . WilhelUtstr . 50.

Zu verk. rent. Etagcnvilla m. Gartenin
^ Ncrolal d. I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstr. 50.
■OOOOOO OOOOOOOI
@000 €X > 0C » <S> 0 <OOC »C»
D Schöne herrschaftliche Villa in der A
Ä Varkstrafje zu dem festen Preis van
J  130,000 Mk. zu verkaufen durch V
0 3. dir . «»liici . tici ;, Wilhelmstr,50 . ^
s OOOOO © OOOOOOO«
®0 «3 <00 « > a »<® ><0 ”0 'ÖC » <S>

1
en. H

Hübsche Villa mit Garten,
Fremdenpension , am Leberberg belegen,
preiswert zu verkaufen durch

(äiilckiicti , Wilhelmstr . 50 . Q
OOOOOI

OOOOOOg
. Villa . 6 Zimmer, v

Mk. Lurch
Zn verkaufen kl. Billa , 6 Zimmer,

KücheK., schöne Lage, für 22,060
ä.  dir . tfwlUi'UBicI«, Wilhelmstr . 50.

®€ » oooc »o « > ooooo<
S0 « > '0000 « > 0 € » |
0 Dir Billa Schöne Aussicht 1, mit
g herrlichem Garten , auch für Pcnsions-Y zwecke vorzüglich geeignet, ist sofort zu
|3 verkaufen oder zu vermieten durch

J . Clar . « iliieiilicl », Wilhelmstr . 50.
•0 <3 >00 ?>00 -

lOOOOOOQOOi
Gute Kapital -Anlage ! Borziiglich

rentierendes Haus , 3- und 4-Zimmer-
Wohnungen, Garten , Philippsbergstr ,̂
ist preiswert zu verkaufen durch
.5. 1,'«°°-. « HIcStHeä», Wilhelmstr . 50.

006
0
SOOOO -OO •€> QOOOO©
®0 <€ > € > -0000 C !>00 « > 0
0 Krankheitshalber ist ein Hans mit

großem Hof und gutgehendem
Schmiedegeschäft zu verkanfeu oder
zu vermieten . Näheres durch
s.  CTir . ffiiiiciieici «, Wilhelmstr . 50.
b-OO -OO « »OOOO 'OOC, .™.
ä>C^ -OOOOOO DOOOC m

HanS tr.it 58 Nuten Terrain , in
der Emserstratze belegen , ist

ä  autzergewohnlich billigen Prei
V zu verkaufet » durch
0 JS.I hr . «Äliäehlich , Wilhelmstr
BOOOOOÖ 00000-

"00000 OCN & OCM
5 i
ö u- Kü
e ^ .C

HübscheVUlenbauplätze , zw. Lanz-
u. Kapellenstr. beleg., sof. preisw. zu vk. d.

r6Iar. « Eiolrilch , Wilhelmstr . 50.
BOOOOOO © OOpOOOn
a30 € > € > <OK > « >0 "0 OOOOOI
0 Prachtvoll arrondierte Villenban - 0
6 Plätze , in der Bterstadter «, Blumen - K

und Alwinenstratze belegen , sind per X
sofort zu verkaufen durch U
.S. Chr . «iSMclilifh , Wilhelmstr . 50 . 0

'« 3>0 oooooon
ptfoodooooooooooÖ Vauterraiu Sonnendergerstratze»0

dem neuen Krlrhaus (über
8 Morgen), geeignet zur Errichtung eines
Hotels 1. Ranges, zu verkaufen durch
' -1. Ohr . »ii .er. iieh . Wilhelmstr. 50.

ÖOOOOOO
Einferstratze mehrere Wille» und Etagen¬

häuser zu verk. durch Ŝ e « --N «srife >t «ieh,
Slgentur , Taunusstratze 3i.

%%
♦

s

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegen®,
auf herrlicher Promenade und mit der

elektrischen Bahn leicht erreichbare

| Villa mit 23 Zimmern, §
4 Badezimmern, 4 Küchen a. 4 Mansarden, H

+ auch Stallung für 4 Plerde, grosse Bemise, ♦
♦ and Klitscherwohnung, zu verkaufen . J

Jü. 5Ieier , Agentur, 'B’auansstr . SS . ^

MA » ft  uen erb., am Kurpark, gcl., zu verk.,
^ »TLMp herrl .Fernsicht, 8 große elcg. Räume,

reich ausgcst., Diele, Entree ec., Zcntralhnz .,
elektr. u. Gaslicht, Warmwasseronlg., 68,000 Mk.
Offerten unt. M. SSL an den Tagbü-Berlag.

%
t
%%t
♦

I Sciiöoe Aossiclit
^ Villa mit 12 Zimmern etc.,

Zentralheizung, Areal 1000 qm,
zu verkaufen. Preis 110,000 Mk.

JJ. Sleier » Agentur , Taontisstir . S8.

Mehrere Billen und Bauplätze an der Park-
straße vorteilhaft zu verkaufen durch Georg
9» üeiilEc !i, Agentur, Taunusstraße 31.

| S © iiii © iifeei *g :© F ® tr . |
♦ Villa mit 1 © |
H Zimmern etc., Stallung, Remise und park - ♦
J artigem Hintergarten zu verkaufen . ^

Jf.  Meier , Agentur , TTawniisstr . S8.

Sonneubergcrstratze, Villa zur scldgerichtl.
Taxe zu verk. durch« eorg «auchiicti,
Agentur , Tauuutzstratze 31.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Unweit der Kuranlagen, t
Landhaus

mit herrlich .Obstgarten,
Preis 80,000 Mk.

Jf. Meier , Agentur, Taunnfstr . SS.

Die Villen Lessmgstraße 26
und Frankfnrterstratze 27 , mit allem Eomfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

Villa Pritz -Reutsrstrasse 2 zu verkaufen
oder zu verm. Näh. daselbst

Billa Dambachtal,
Aresemusftr . 45,

neu erbaut, modern eingerichtet, mit Zentral-
Heizung ec., billig zn verkaufen. Näh. daselbst
oder Bahnhofsträße 16, bei Itoel ».Billa,

schöne Lage, 8 Zimmer, neu hcrgerichtet, großer
Garten , zu günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder verm. Off. u. M. 5 « !, an denTagbl .-V.

Wilhelmincnstr . 42 (Nerotal), neu-
erbnute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
ücrrfchaftlich eingerichtete Villa, entb ltcnd
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reicht. Nebengelasse, schöner Garten,
zu Verkäufern Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—5'h Uhr . Näheres

Kerns « Müller , Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Kapellenstratze, Villa mit Garten , eveni
kann Bauplatz abgetrennt werden , weg-
zngshalber zn verkaufen durch « eerg
üiilriiiieh . Agentur , Taunusstr . 31.

Pensions -Bitta , Leberberg, für 96,000 Mk. mit
6000 Mk. Anzahlung abreisehalber sofort billig zu
verkaufen. IT, B4r « it , Erbacherstr. 7,1.

plenferMHt
Meine an der Schützcnstraße neu

erbauten, teils einige Jahre bewohnten
8 Villen, mit allen Komforteinrichtungcn, in
verschiedenen Größen und Preislagen von

m 55 —100,000 Mk., sind zu verkaufen und
S bitte Interessentenum gefällige Besicbtigung. A
^ Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Wäldes- ™
m  nähe , mit elektr. Bahnverbindung re. Näh.
^ durch den Besitzer
Ä MZLX MLL ^ ZMLLMM-
E Schützenstraße1. ^

Etagen - Billa , 3 Stock,
zirka 30 Zimmer, feinste

£ re, für Pension, Alles vermietet, zu verkaufen.
Na^ im Tagbl.-Berlag._ Bii

I

Die prachtvollste Villenbesttzung Wies¬
badens ist wegzugsbalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgebaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, Dienerschaftstreppeu. Bad, Zentral¬
heizung, elektr. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis-a-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraßc 63.

Landhaus, gttfe  SS
Wohnungen, für 52 Mille u. guten Beding, zu
verk. Off. unter B®. 568 an den Tagbl.-Lerl.

Im Stadtinuev » Haus für Geschäftszwecke
jeder Art , eo. .auch s. Wirtschaft, weazugshalbcr
günstig zu verk. durch S-learF Slttckllcli,
Agentur, TavnuSstraße 31.

r
I
^ praktisch eingeteilte, wie vornehm aus- 0
J gestattete Haus x
| Mer ©tal 43 |
| mit Autoselrappen |

Das von einem wohlgepflegten Zier- und ♦
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr T
gefälligen Bauart und aus nur gediegenem ^

aterial ausgeführte, im Innern ebenso ft

♦ ist zu verkaufen. ^
^ Jf. Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . H
«♦ « « « » « ♦♦ » » » »
Kleines HauS mit Kaden in bester Kurlage

zu verkaufen. Offerten unter « . S4S an den
Lagbh-Verlag.

Haudwerks -Meistev ! SüSUiertel , gute L« ks.
.Haus mit Torfahvt u . Hinterhaus für
Werkst . , zu jed . Betrieb vorzügl . geeignet,
günstig zu verkaufen durch
»liiefitieh . Taunnsstratze 31.

WeschäMhKUs
in sehr guter Lage, Torfahrt , große Werkstätte im

Hinterhaus , günstig zu verkaufen. Händler
verbeten. Näh. im Tagbl.-Verlag. Zw

ö Geschäftshaus -- Karlstratze — mit
X Mittel - u . Hiuterba « , für jedes Geschäft v
y passend, auch für Kutscher — nach 5 % 0
Q Verz. des Kaufpreises — noch ML. 1SOO nO lkebersch. lassend—für Bis»112,000mit Mk . 10,000 Anz. zu verk. Auch znm v
8 Umbau geeignet. Otto Engel. Adolfstr. 3. ^
Ein schönu. g. massiv geb. Geschäftshaus (Höhenl.l,

mit Vorgarten. 3 xb -Zimmerwohn., Frontsp.
Laden mit Wohnung rc., für 68,000 Mk. zu vtz
Offerten unter l >. LAW an den Tagbl .-Verlag,

Herrschaftl. Etagenhaus , dicht am Ring, über
300» Mk. Ueberschuß, bedeutend unter Tax-
verk. Näh. bei » . Dorkstr. 18, Pa - t,

Prima WeiuwirlfÄaft mit HauS , Umsgü
za. 20,000 Liter Wein, viele Liköre, Selters!
waffer, Speisen, für den bill. Preis v. 75.000 Mx,
zu verk. Off. unter 8 . W. s hauptpostlagernd^

Sehr rentables .Haus mit guter Bäckerei unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
sub %. 5 hanptpostlagernd.

Ein Haus mit Stallung Familien-
verhältniffe halb, sofort zu verkaufen.

Preis 65,000 Mk. Offerten unter »1. an
den  Tagbl .-Verlag.

Haus mit BaEcrei urrd Kundschaft,
ist sofort billig zu verkanfeu . Offerte^
unter kü. .»« Ä au de» Tagbl .-Verlag.

Pracht». Villa, fegSÄ ";
auch für zwei Familien geeignet, Stallung und
Kutscherw., 2325 qm parkart. angel. Garten , an
der Allee Wiesbaden—Biebrich, mit herrl. Ans!
sicht nach d. Rhein u. Taunus , weg. Wegzug fn-
nur 118,000 Mk. z. vk., Taxe 182,500 Mk. Näh . p -!
r . Komberi . Biebrich a .Olh. , Kaiscrpl. 14

Ein großes Landhaus zwischen Wiesbaden
ii. Langenschwalbacki<20 Minuten Bahnstationc
mit Stallung und sämtlichem Zubehör, billig
verkaufen oder zu vermieten. Offerten unter
Sj. »SS an den Tagbl .-Verlag.

« « mm * « ♦♦ » b«

! ln entzückender Lage
am Rhein

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie gebliebener

Herrensitz
mit abwechslungsreichen Anlage

«>
4»

als

rss
% Park -, Zier - und 'Obst -Gärten , Weinbergen , ^Feld und Wiesen, arrondiert etwa,
r 90,000 qm zu verkaufen. §
% ,s . Meier , Agentur , Taunuulr . 28 . ^

Unweit  Kankfurt-
*/• Minute vom Bahnhof, sin prächtiges Auwefez,

mit Zier-, Obst- und Gemüsegärten feil.
dem Anwesen wird eine kleine Fabrik — zwölf
Arbeiter — rentabel unb ausdehnnngsfähig, be¬
trieben, welche auf Verlangen mitverkanft wird
Off. unter .4 » 82.^ befördert der Tagbl . - Der!

Herrschastlitzer Wohnsitz?
in der Nähe Cölns, za. 120 Morgen Feld, Wald

und Wiesen, hervorragend schön auf einer Anhöx^
gelegen, von Wald umgeben, za. 1Kilometer »g.,
der Bahn, umständehalber unter günstigen sg. ,
dingungen verkäuflich, evtl, auch gegen Besitzi !nQ
in der Stadt zu vertauschen. Geräumiges tte{:
erbautes Wohnhaus mit Wässerlcitung, großxx
Garten und Obstanlagen, gute Rebsagd
mittelbar am Haus . Zuschriften unter BB. .»«; ?, ,
an den Tagbl.-Verlag.

0 Zwischen 4 Gressstädten gelegenes

| _U^Mzmn ' t
+  mit sehr altem Park , Gärten , •
# event. auch Weinbergen, zu verkaufen . «
1 OÄ - WAzWGO GWZ » $
H Jf,  Meter , Agentur, 'H’aHititsSlr . 38 . ^

Aller Park, 1600□ -ra,
an den Kuranlagen mit genehmigten Plänen

srüberer Bauordnung für Billa mit Stall
2 Villen zu verkaufen. Näh. Nikolasstr. 1, A

Rietherbergstr., 36 Rute »'
VKWPLKH - an Sonnenseite, neben d" '

neuen Schule, bezahlte Straßen !., unter g. vg *
dingungen zu berk. Philippsbergstr. 28, 1

Ammovilieir fit karrfeir gosrrchr.
ttevernehme schlüsselfertig « Villa

iukl . Bauplatz mit , zirkä 30 Ruten Wti\ (b*
zu d. rund . Se . 28 —30,060 Mk.
verlängerte Parlstr . , «esp. Biugertst ^.
Ebeuso h. ich Villeubauplätze iu schönst »'
Lage villig zu vetk . Zcichn. u. Kostenanst,,/
stehen jederzeit zur Verfügung. Näh.
Bureau Fraukeustratze 3.

MBB » . Haus mit Torfahrt , evx,,.
AMW Seiten - und H-uterbau , for 0rT

oder zum 1. Oktober zu kaufen gesucht.
von Mitte der Stadt nach dem Bahn,, ^;
zu . Käufe « direkt. Offert, unt. T, S ? J
an den Tagbl.-Verl.

HaNs wit Weinkeller
za. 25 Stück fassend, mit Packraum rc. od.
wo sich Keller bauen lassen, zn kaufen «eiUcPiT*
Off. it. Ei. Sto an den Tagbl.-Verlag erbet/»

Ein reutadles Haus wird gesucht. Angabe ^
Preises, Miete, Hypotheken. Offerten unr
ix . So7  an den Tagbl.-Verlag.

Sttcke ein Hans
zn Zanfen

nächst Nikolasstratze . Off. unter w.
an den Tugvl .-Beriag»
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Zu kaufen gesucht:
Rentables ZinSyanS , mir gute Lage, Südendc

bcvorz., in Zahlung wird gcgeb. schuldenfreies
Banterrain dir. am Bahnhof m aufblüh. Stadt
mit viel Werk. Off. u. «'. 560 a. Tagbl .-Verl.Rentables Hans ggs
Offerten mit genauer Angabe der Lagt, Taxe.
Zahlungsbeding , u. 1b. 5S -S an d. Tgbl .-Verl.

Suche rentabl . Haus mit Spezereigeschäft.
Imandt Taunusstraße 12.

Zwei Brüder (Oberkellner und
Koch) mit Mark 38,000 eig. Ver¬
mögen suchen gut rent.

Hotel
od . bess . Restaurant zu kaufen
oderpaclaten . BevorzugtBahnhof-
lage. Kur ausfiihrl. Offerten unter
P . ¥464 an die Ann.-Expedition
D . Frenz in Mainz . E33

Kleines Besitztnn » in oder nahe der Stadt zu
kaufen gesucht. Offerten unter so. 533 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

eifach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkt » g|
&ffgvibritfe,  nicht aber solche U
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Tapttalrerr pt  Verlerherr.

. Wer Kapital !
♦ gegen Verpfandung von Immobilien ^♦ ™ Sellien sucht » %
♦ wende sich gefälligst an ♦
J ■’ * -™e ies \ Agentur, Tawamssir . 38.

Eine Million
erststell.Hupojh.-Kapitat will eine Diadigemeind«

durch Vermittlung der Gotü. Leb.-Vers -Bank
auf Wiesbadener Zinshäuser zu 4 "Io Zins
und 60 u/o der fcldger. Taxe am 1. Juli nn-
leqen. Näh. bei Hermann Haiil , Rhein
ftrafee 60». 9- 12, 2- 4 Uhr.

750,0001 ». 9  Süiiol
ist in beliebigen Beträge » auf 1. Hypo
theken für gleich oder später billigst âusz«
leihen . Bitte Offerten unter E . 559 an
den Tagbl .-Berlag zn senden.

I 70,000 Mk . I
H, event. mehr oder weniger auszuleihen. H,
o *S. Meier , Agentur, 'tTjuisoiasstr . 38.

90.000  iß . auf2.lpt 1).
anöznleihsn , ganz ober geteilt . Offerten
unter F . 559 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

86—65,000 und 80 - 90,000 Mk.
Hypothekengellder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 30,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
der Haus- n. 'Grundbesitzer-Vereins, Luiicn-
straße 19. I?238

45—50,000 Mk. auf 1. Hypothek ausznl., cvent!.
aucha. gute 2. Näh. b. H. Fairst, Dorkstr. 18, P^

r Htna 40 .000 » k. r
4t> auszuleihen . p
♦ Jf . Meier , Agentur, 'fi' uicnusstr . 38 . p
♦ iK

35.000 Mk. an 1. Steile auszul. Erbacherstr. 7,1 i.mßm mavt
gegen zweite Hypothek sofort auszuleihen.

Jleyer Smizlnerg -cr , Adelheids!r. 6.
25,000—3®,«#® Mk.

auf gute 2. Hypothek zu 4'/n°/o auszuleihen. Näh.
W , SciiUs er , Hermannstr. 9, 2.

O “ 8AA Mk . per 1. Juni als 2. Hypothek
vW auszuleihen. Off. unter r 'r . 538

an den Tagbl.-Verlag.
15.000 Mk . Miindetgelder per 4. Juli fauch

aufs Land) zu vcrg. Näh. Schcnkcndorfstr. 4, P.

15,060 - 18,000  Mk.
als gute 2. Hypothek sofort auszulcihen. Off.
unter F . 5W» an den Tagbl.-Verlag.

-W Mk . 10,000 ans 1. Hypoth., auch Umgeg. ^
auszuleihen. <*tto ^ ngcl . Adoliftr. 8. k

7500  Mk. II. 18,000  Mk.
-gegen gute Hypotheken sofort irnszulleihen.

lkLe^er j8A- l»i»erKer , Ftdelhei - str , 0»

Cnprtnlien zu keitzert gesrr cht-

W ABty.il. ReltByMMB.
w . flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Sensal »Beyer SmI-/-
bergrer , Adelheids . (>. Teleph . 524.

Die Geschäftsstelle des Hans - und Grund-
besttzer- Bcreins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Capitalien ans 1. und 2» Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraßeid . V838
)8 >GGTGGG <KlK<K <K KGKKKKlHKX «)

% Geldgeber ir ?Ä '. l
w  freien Nachweis nur guter 1. und 3<8) lHypotheken durch e. ,»n,virc Lniel , „
® Webergaffc 16, 1. Fernsprecher 2188. ®
® Geschäftsstundenvon 8—1 und 3—6 Uhr. ®
(©) O
®©SXs)®®®®@© ®
Gin « seine t« Hypoth . v. 130 —140,000 Mk .̂

auf ein neues , hochreutablcs Geschäfts-
Eckhaus in bester Lage Wiesbadens ge¬
sucht. Offerten unter V - sr « an de»
Tagbl .-Wcrlag.

Prima 1. Hypothek«
Gesucht werden 75 .000 Mk. auf erstklassiges

Hans hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher. Offerten erbeten unter ö . 575
an den Tagbl .-Berlag.

35 .600 Mk . uns sehr gute2. Hypothek per sofort
oder 1. Olt . von piinktl. Zinszahler ges. Off.
unter «*. 5 341 an den Taobl.-Verlag.

30 .000 Mk . 2. Hypothek auf Objekt Mitte der
Stadt von gutem Zinszahler per l . Juli oder
1. Oktober von Selbstdarlcihcr gesucht. Offerten
unter »B. 5 33 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25 —30,600 a. prima2.Hypoth. gesucht-
Offerten unter 8 . 19. 3 hauptpostlagcrnd.

<§ >

Nichtiger Disponent gesucht,
hervorragenderAkquisiteur und Organisator , vom
Rh . Cftamotte . Falzncgelwerk . Eventuell
Beteiligung u. Protestant. Einheirat . 'Ausführliches
mit Zeugnisabschristcn erb. unter ®'. «»R3:r» b
an Ha « >ensleiu & logier A.
Mannheim. _ F 56

|lc polßnialiößisnljäiiBlfr etc.
Hiesige altrenommierte Weinhandlnnq sucht
offene Verkaufsstellen für den Vertrieb ihrer reelle»
billigen Tischweine gegen gute Provision . Offerten
unter •}' • 5 3« an den Tag bl.-Ver lag._

<0 bisöMMk .gegen bequeme
Ratenrückzahlung giebt

anerkannt prompt , diSkret und kulant
■Rieb bäum , Berlin 14 , Postamt 57. (1898
handclsgerichtl. eingctr. Firma .) Glänzende
Dankschreiben. Rückporto erbeten. Sosoriige
Beantw. Keine Nachn. Keine Adreffcnlistc! I ' 191

Mk . 25,000 n. Mk. 12.000 an 2. Stelle, nicht
bis zn 80"/" der fcldger. Taxe reichend, per
1. Juli od. früher ges. Gefl. Off. v. Selbstdarl.
u. KU. 53 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

20- 23,000 Mk. r »Ä "r
zu 4s/e - 5°/o aus ein neues rentables
Wohn - und Gesckiäfts-Eckhaus , an vor-
nehmerHauplstraße Sviesbadens gesucht.
Off. nnt . s». E . 35 postl . Berliner Hof.

19,500  Mk. Rcstknis
mit 4500 Mk. Nachlafl zu verkaufen . Off.

unter € . 538 an den Tagbl .-Berlag.

r i * .o « o Mk . r
J gegen  gute 2. Hypothek gesucht. H
p .1 . »Beier , Agentur , ’B'aitnnsstr . 38 . 4>

12 —15,000 Mk . zu 4'/«% an zweiter Stelle a.
Haus in der Stadt gesucht. Offerte» unter
V. 309 an den Tagbl .-Verlag.

r io 20,000 Mk. r
^ gegen gute 2. Hypothek gesucht. p
p » . »Beier , Agentur , Taunusstr . 38 . ch>0» O

9000 Mk. zuS'/a°;o ges. Kraft, Erbacherstr. 7,1.
Q_ 1Ä (lÄA Wst brima 2. Hypothek-0 1U,UUU | ¥Ui. « ach Biebrich zu 5°/o

gesucht. Offerten erbitte nntcr Chiffre
• a.  ai . postlagernd.
4000 Mark Nachhypothek auf Geschäftshaus

in bester Lage zu 5 u/o gesucht. Offerten nur v.
Selbstdarlcihcr u. 4P . 533 a. d. Tagbl.-V. erb.

Oslslsl M j» g. Sicherh. u. h. Zins a. 7- Jahr
Mn . flef. Ang. u. SB. hauptpostl.

1 KIMfc EZSK wünscht eilt tüchtiger
AdWl ? wCf «- Photograph zur Heber*

nähme eines Geschäfts von Selbstgebcr zu leib.
Rückzahlung viertelfährlich oder auf Wechsel.
Off. nnt . 8 . 531 au den Tagbl .-Verl.

LÄcr Geld sucht auf Wechsel, Hypotheken,
Schuldschein ec. schrelde sofort, streng reell und
diskret, ratenw. Rückz. V 51

Kustav Hi’isclier , Lübeck 41.
diskret von feiner Hand

W. — — . . . zu leihen gesucht. Off.
unter 15. 533 an  d en Ta gbl.-Verlag.

IW Mk.
ilBf - aus diskreter Hand zn leihen

«V «KFaa*  gesucht. Rückzahl, nach Uebcr-
einkunit. Offerten »«.̂ w.  5 » hauptp ostlagcrnd.

Suche täglich für das ganze Jahr 200 Liter
Milch direkt vom Produzenten. Offerten unter
8 . 53 8 an dm Tagbl .-Verl ag erb eten.

„. w Geh . Damen können noch an gutem
Mittagstisch teilnelynen, auch außer dem Haus-
Äiäheresim Tngbl.-Verlag.

Junge Wikw« w. u. Kunden in Weißnähen,
Ausb. von Kindcrlleidern R oonstv . ft,  1 . Et . l.

Näherin cnipfT'sichi. Auf. v. Wäsche, Ausb.
v.Kleidern, sowie im Wäschestopfena. d. Wasch, p. T.
Mk. 1.6». N. Schwalb.-Str . 7. S .r ., b. Fr . Bender.

Anfertigung v. Hauskleidern, Blusen, a. Aend.,
g. Si tz, b. Pr . ~Frl . m »ei », Moritzstr. 10, 3.

MovcS . Zum Garnieren, Ncuanf. n. Umarb.
getr. Hüte empf. sichK . Braust . Walramstr. 88,3.

Handstrickeu w. billig bei. Herderstraße6, 4.
Tücht. Bü gl. f . Prioatk. Secrobenstr. 23, H.  I r.
Perf . Büglerin s. n. .Kund. Hirschgr. 18b, 8r.
Wäsche z. Bügeln n. bess. Wäschez. Waschen

w. g. u. p. des. Faulbrunnensir . 7, 2 l._
Wäsche w. sch, geb. Zimmermaunstr. 6, H.P.
Nehme noch vrffere

Herrschasts- und Herrenwäsche
an , untcr (Garantie gewaschen, gebleicht n»
«ns Neu Glanz gebügelt , auf Wunsch ab»
geholt und frei geliefert.

Frau Sonnenberg,
Wiesbadenerst ra fle 88 . ^

14 Kriedrrchstrafle 14» , .
Empfehle meine Wäscherei und Feiubüglerri.

Fremdenwäsche in 12 Stunden . _
Wäschez. W.u. B. w.  a. Eltvillerstr. 12, P . r.
Bringe meine Wäscherei n . Garvincn-

spannerci mit elektrischem Betrieb in
empfehlende Erinnerung.
_ Aoll -Huffong » Alvrcchtstratze 40.

Wäsche zum Waschenn. BiigelnUrd ânge-
nommcn Aarstraße 17, V. 1 r. Ei gene Bleich e.

Wäsche z. Bügeln w. angcu. Bleichstr. 81, 2
Ile

Ein hier zur Erholung weilender
Herr sucht guten bürgerl. Privat-

mittagstisch. Offerten beliebe man unter IS. 538
an den Tagbl.-Berlag zu senden.

LVäsche wird zum Waschen und Bügeln an¬
genommen. Eigene Bleiche, Trocknen im Freien.
Fr. mec » . Wwe., Vereinsstr. 8, bei Wiesbaden.

Guten bürgerl. Mittagstisch finden Herren u.
Dame». Off, ii. U . S3W an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen gntspielende Partner
zum Tennis zweimal abends in der Woche.
Off, unter Sü. 53 «» an den Taqbl.-Verlag.

An e!nm Vrjnüt-Tenmgpllltz
können sich einige Damen und .Herren beteiligen.
Offerten unter W . 533 an den Tagbl .-Verlag.U1UC1. W" » Ult -

Teilhaber zu einem Phonoia -Avonnement
gesucht. Näbercs im Tagbl .-Berlag. 6^-V.'. .ll'i. Cf... Ci MA .b.M. iO'nrvN rtrtnhGesucht für 2 Stunden nachmittags Jemand,
der einen augenkranken Herrn auf Spaziergängen
begleiten kann. Etwas Sprachkenntniffeerwünscht,
entweder englisch, französisch, spanisch od. itaiieuisch.
Englisch bevorzugt. Monatlich 25 Mk., Zahlung
wöchentlich. Vorzustelle» zwischen 9 u. 10 Uhr
vormittag» Elisabethenstraße 1.

kiir Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisendenrluzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des lviesoadencr Tagblatts.

k.  med. Ratner
wohnt jetzt

Taunusstr . 4O - L.
8isreel »«t , S®—pj . S—5.

Äelterer erfahrener Ingenieur, in teil.
Stellung, mit 30 Btille, sucht

Tcilkrhmer
Zur Gründung von Bauffesellschaft«
Keine Spekulalionsbauten, kein Risiko.

Gefl. Offerten unter6 . 571 an den
Tagbl.-Verlag. _

Teilhaber gesucht
zur Ausbeutung einer guten, sicheren Patentsache,
welche großen Verdienst verspricht. Vorläufig
5—10,000 Mk. nötig. Gefl. Offerten u. V . 533
an den Tagbl.-Verlag.̂

d ***■& meift «« mit Schreib-
Maschine! schnell, billig.

HanscatrsK - SSir eidstnbe, Kirchgasse 60, 2.
Junge unabh. Wwe. sucht Filiale zu übern.,

gl. welche Branche. Kaution k. gest. w. Offerten
unter a» . Zs. hauptpostlagernd

Ord . j. Mann (Mrtneri s. v. 6 Uhr abends
Nebenb. u. Sonntags . G. Matthias . Nerostr. 40.

An kleinem aufblühei d m Orte mir reger
Bautätigkeit ist die Niederlassung einiger Bau¬
handwerker wie: Banschloffer , Spengler , An°
stallateure , Schreiner etc. , sehr erwünscht.
Lohnender Erwerb bestimmt zu erwarten. Offert.
unter A . 813 an den Tagbl.-Verlag._

Hundesperre
Grotzer Hund wird in Pflege genommen

ea. maß. Vergütung (freie Bewegung im Garten ).
Zäheres iseerobenstraße 32, Rcstaurant „Zieten".

Nene Betten und ' Mödel " zu verleihen
Möbelgeschäft Ellcnbogengasse 9.

L
Lvcr hilft bei Slnsstcllnng einer Bilanz

unp Einrichtung einer Buchführung ? Nur
vertranenswerte Personen Wollen sich mel¬
den unter Llngade der Ansprüche an
v . 53 3 Tagbl .-Berlag

Äelt . diskr. Kauf », . , hcrvorr . , pratt.
Kraft , übern . Buchs . ,Stilanz -Anfst . , R -vis . ,
Korresp » re» Str»rl Wecker . 2?evei» sflr . I.

Jüngerer Kaufmann mit
schöner Handschrift sucht Nebcn-

bescyäitigung für abends. Offerten mit. V . 5 » i
an den Tagbl .-Verl._ _ _

SchreihmsschlneiihmeU„IjaM“.
Prompte Ausführung aller schriftlichen

Arbeiten, Vcrvielsältigunqen. Englische und
deutsche Stenogramm - Aufnahmen in und
außer dem .Hanse. _

‘ Kaiser -Friedrich -Ring 2
Umzüge w. prompt besorgt in Stadt und

über Land, 'ffllrhei , Dotzbeimerstraßc 13.

Parkettböden St ÄR 1
1fr . » Ucker », Frotteur , Bismarckring 63. Hth. 1.

Anfarb . v. Politerm . u. Belt .', Gard.-Aufm.,
;] immer tapezieren billigstRauentha lcrstr. 6, Part.

Royrstühle und Körbe werden gut ge¬
flochten bei w.  a *eiry . Nümcrverg 0.

Gsensetzr Möser , Mrüigajse 19.
MM- Krstslassi ger Damenschneider fertigt

elegante Kostüme billig an. Offerten erd. unter
ii -, « 48 an den Tagbl .-Berlag. _

Herren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß angef.,
Hos. 4 Mk., Ucberz. II Bik., Röcke gernendet 1.00,
sowie gerr. Kleid, ger. u. rep. bei, »». itl «-i»« r,
Sclneider, Schwa lb acbcrstr. 59.  Rcichb. Ak.-K. z. D̂.

Aunrie Seho U. Schneiderin, empf. sich d.
acebrte» Familien . Schwalvacherstr. 26. Mtlb.

Schneid, empf. s. in U. auß. b. Hause, auch i.
Kinde rkld., Weißzeug. Näh. Roonstr. 8, 2 St . lks.

Mantel , Jackenkleider u. Umhänge w.
nach neuester Mode angefertigt, a. getragene billig
modernisiert u. geändert. «4» » r » «i »ieyrer,
Damen-Schneider, Hellmundstraße 44, 1 St.
- » ran empfiehlt sich im Kteidermachen.
Bülowstratze 7, .Hinterhaus 3 Treppen.

Schneiderin empf. fick. Frankenstr. 4, 2 l.
'Merfekte Schneiderin sucht noch Kunden... .... rtct,«V/. 1ß QrthiWaußer dem Hause. Römerberg 16, Laden.

~ Perlektc Schuciveriu empstehlt sich in und
außer ocm Hans?. M oritzstraße 27 0.

Näherin empf. sichz. Ausbessern y. Kteibern
u. Wäsche lbewandert in Knabenanz. u. Kindcrkl.)
in u. auß. d. Hause. Näh. tm Tagbl.-Verl. va

Herren - und Herrschaftswäsche wird gut
und billig besorgt Roonstraße lv , 3 St . links.

Ncnwäscherei Datzheimcrstr . 13 , Part .»
Fräul . »Sioliel . Eigene Bleiche. Spezialität:
seine Herren - und Damenwäsche.

Herren- und Herrschaftswäsche wird zum Wasch.
und Bügeln angcn. siicttelbcckstr. Ist, Vdb. 4.

Wäschez. W.n. Büg .w. a.Hcrmannstr77,Stb.1.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird ange¬

nommen Clnrenthal 1. Eig. Bleiche, fl. Wasser.
Bügelwäsche wird angcn. Hermannstr. 26,1 r.
Langj. t. Friseuse n. ii. D. an. N. Kirchg. 52,3.
Tüchtige Friseuse empf. sich Langgasie 3, 3.
T . Fris' mie n. n. Damen an. Oranicnstr . 6. 11.
Friser .se nimmt noch Kunden an im Abonn.

billigst. Näb. Friedrichstraße 18, 2 rechts.
Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen

an. F rau flSeler . Adlerslraße 49, 1._
Friseuse nimmt n. Damen an Herdcrftr. 28.

Stempel,
ärzil. gepr. Masseur,

Wiesbaden, Langgasse 24, I.

Akyll. Wl. MGexsk
empf. sich. M » r »e Moritzstr. 26, P.

«LAL« Masseuse.
GeflchtS-, Hand - « . Nagelpflege . Frankfurt
a. Main , Moselstr . 35 » a.  v . Kaiserstr . k55

Maniküre empfiehlt sich bestens. Bleich»
straf !« 15 » » 1. Sprechzeit von 10—12 u. 3—6.

Fimiciilcideii, ZN SfS
Berufsstörung. Vertrauensvoll wenden an Frau
s'irckt , Berlin . P ostamt 53 lagernd. _

E " Diskreten Rat und Hilfe nur f. bessere
Damen in allen Frauenleiden. Offerten unter
A. 8 iK an den Taabl.-Beriag.

für vornehme Damen in
rklllb allen Frauen -Angelegcn-

heiten. Offerten u. »I . 533 mn den Tagbl^ Verl.
Dame bess. Standes findet unter Verschwiegen^

heit gute Aufnahme bei HebammeM. Kberhard,
Kästet bei Mainz , Stadtha usstraße 19.

fÜHRi ^ Kind in. in g. lieber». Pfl . gen.
Näh, im Tagbl.-Verl-_ Bo

Kind wird in Pflege gegeben . Näheres
im Tagbl.-Verlag. _ __

Gi» Knabe , 2 Jahre alt. wird in Pflege ge-
aeben. Näb. Hclenenstraßc22, Hth. 2..

Phrenologin
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen snür für Damen)

Hslenerrftr . 12,1. _
PIT Phrenologin . Von der Reife zurück.

Helenenstrasie 0, Vdh. 2 St . r. Zn sprechen
von morgens 10 bis abends 9 llhr.

Prenologin R ichtstrasi c 12, 1 l.

HsSlAn griff;L LKE.
itli . muilil ) . Da « (ä“:

womögl. leid. Dame od. Herr» auf Spazicrg. zu
begl. Off. mit. 533 au den Ta gbl.-Verlag.

Kursrcmder sucht gleichen Linschluß nur zum
gesellschaftlichen Verkehr. Offert, unter V. 533
an den Tagbl.-Verlag.

Heiraispartie » werden nachgewiescn und
reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter HB. 5 « 3 an den Tagbl.-Verlag
abgeben. »Anonym verbeten.

Witwer ohne Kinder , in den 40er Jahren,
Berus Gärtner » wünscht die Bekanntschaft eine«
häuslichen Mädchens von 30 bis 40 Jahren mit
etwas Vermögen zwecks Heirat. Witwe nicht aus¬
geschlossen. Anonym zwecklos. Diskretion zugef.
Offerten unter A.  8B9 an den Tagbl .-Verlag.

Seelige Ehe
v. verm. Herrn, 33 Jahre, 5000 Mk. ©in!., mit
gleichgesinnter verm. Dame erw. Offerten unter'
A. 8LS an den Tagbh-Verlag.
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Heirat I
Zwei junge Damen wünschen mit besseren

'Herren (30—4V Jabre ) bekannt zu werden zwecks
'späterer Heirat. Ernstgemeinte Offerten unter
M . LS8 an den Tagbl.-Verlag._

Witwe , vermag., häuslich, wünscht Brief¬
wechsel zwecks Heirat mit vermag. Herrn , v. Liebe
Md treue Pflegcz. schätzen iveiß. Off. lt. A. £*\ «!fli
lagernd  P ostamt  6,Hannover , bis 7. Mai  erbeten.

Jertufw . sucht Damenbekannt-
schnft zwecks Heirat. Offerten

anter v . S » 8 an  den Tagbl .-Verlag. _

DsrISNige,
«elcher den grünen Schncppkarren auf dem
hinteren Blüchcrplatz gestohlen hat, ist erkannt.
Befindet sich der Karren inneehalv zwei Tage
nicht an seinem Platze, wird Anzeige erstattet.

Grstzer ẐMsrtzZKtz.
umfriedigt, mitLagerhallen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
Sy. Helier , GchÄtzenhssftkKtze 11 . 1542

>.ur Oereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wie unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
suns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der-Verlag de« Wiesbadener Tagblait«,

BerlOreN
ein gsldtier Ring mit rundem Blutstcin v.
Häfncrg. bis Savoyhotel. Gegen gute Belohnung
abzugcben Luiscnstraße5, Gilb . 2 r._

Sonntag abend Sita fl ui . braunem Steiu
(Wappenschild) und 71. 71. 1873 aez, verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Fcldstr. 8, L-tb. r. 1.

Verloren
Mittwoch früh von der KatholischenKirche nach
Viktoria- Hotel eine kleine goldene Damenuhr.
Gegen Belohnung abzugcben beim Portier Viktoria-
Hotel, ZLilhelmstrahe. _

Schwarzer StzlipS urit
^ BrillaUtuadel verloren. Gegen

guten Fmderlohn abzugcbcn Schöne Aussicht 30,

Ein ff. braune rauerPinscher entlaufe »»,
mit Maulkorb und Leine . Wegen Belohn,
abzuaeberr !" ir:>-rcrasrraüe 18.

den
Gin grauer Pinscher m. Äkauik. u. L. Unter
Eichen zugel. Näh. Raucnthalerstr. 10, H. 1.Ämter
gestern

er Pchsgci
eiitfloacn.

Gegen gute Belohnung abzug. Bürcnftraste K

Kockkruunei!. 7 Uhr : Morgcnnmsik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Operetten- und Walzer-Abend.
Königliche Schauspiele. Abends? Uhr: Cyprienne.

Duc Hand.
Aestdesz-Hßraker. Abends 7 Uhr: Der Prinz¬

gemahl.
Walhalla -Tkeater - Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
NeichsßaKeu -Theiter . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kinernatograph , Hellmundstr. 46, Ecke Wellritzsir.
l Nachmittag« von 4 Uhr ab : Vorstellung.

Kktuaryus , KrnKsalsU ; Wilbelniftrabe 13.
,Wa»»gers KAnffsalan , Taunusstraßc 6.
Kunstfalou itztölar , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Jamen -Klnk , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr-
Philipp Köegg - MSKvtliell , Gutcnbcrgfchnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffel), 2, u>d Bleichstr.-Schule P . Verg-
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Aolkslesehntke , Friedrichnraste 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9st? Uhr abends.

' Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Derei « für unrntaelllich « Auskunft über
Wohlfahrts -Hinrichtungen u . Ilechtsfragrn.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

-Kicht-, Luft - und Sonnenöad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf den: Rtzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der clektr. Bahn . 1 Min .),
getrennte Abthcilnugen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Uhr Früh bis 10 Uhr Abendsj Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Versteigerungvon Mobilien ec. im Versteigerungs-
lokale Bleichstraße 2, vormittags 9')'- Uhr.
(S . Tagbl. 206 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Vermietung
von Lagerplätzen am Bahnhof Wiesbaden-West,
an die Königl. Eisenbahu-Betriebs-Jnspektion 7
hier, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl . 200 S . 25.)

Versteigerung einer Partie Taschenuhren ec. im
VersteigerungslokaleBleichstraße 5, nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl . 206 S . 19.)

Weinversteigerung des Oestricher Winzervcrcms,
, in der V-reinZhalle zu Oestrich, Rheinstraße 8,

ngchmitrags i Ufer. (S . Tagbl . 198 S . 27.)

Augnüe -Hiirieria -Ätift . 3' /2 Uhr : Handarbeit^
kränzchcn im Saale der Ringkirchenäcmcinde.

Hurngesellfchaft. 6- 7'/- Uhr : Turnen der
Damen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung.

Vurnoerein . AbciidS 8—10 Uhr : Riegenturncn.
Iiechter-Wcreinilnnig Mesöade «. 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealschr.le Oranienstraßc 7. ,
MesSadener AeKtSlnö . Abends 8- 10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule v;S-a-vis der
Rcichsbank. Klnblokal: Hotel. Vogel, RKeinstr.

Aränzös . Konverf - Ii -üek.' Mittelschule Rhein-
straizc 90, Zim. 28.' 8—10 Uhr: Konvers.-St.

MLn «rr -A«r «»erei« . Abds. 8' (rUhr: Kürturnen.
Kelangverei « Wiesbadener Wännsr - AlnS.

Abends 8Va Uhr : Probe.
ß ««« gotischer Aröerter -Ilerein . Abends 8'/- Uhr:

Gcsangprobe.
Steinin - n . Aing -LlnbKtl )ke1ia. 8' /->Uhr:Ucbung.
Wiesbadener Ktlsleteu-ftlnS . 8‘h Ub" Hebung.
Stein „r- und IiiugkkuS Einigkeit . Abends

8’lt  Uhr : Uebung.
Ste «>.M- und Aing -Klub Sern -arria - Abends

9 Uhr: Uebung.
Kraft - « . SpartklnS ZAeuicilia . 9 Uhr: Uebung.
Kneipp -78erei«. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wiesbadener Zim« erfch»tze« - Klnv . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Hierein für Kandluugs -Kommis vor» 18.78.

9 Ubr : Vereinsabend (Restaur. Westendhof).
Sckinkert-Wlnnt . Abends 0 Uhr: Probe.
Sängercher Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gesang»

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Aihketerr-LkuS Deutsche Hiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrs .üer Wünner -Lßor . Abds. 9 Uhr: Probe.
Gyrilllicher Verein jnnqer Männer . Abends
' 9 Uhr: Turnen.
-RläAnergelang-WercinHoncordia . 9Uhr : Probe.
Kefangnerein 'Neue Honcordia . 9 Ubr: Probe.
Steuotachugrapstsn -Wersirr ,, § m - Schueff " ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebnngsabend.
Aadfatzr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
IMeten -Weres« Wiesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Aachoerein der Damenfriseur - »tnb Werücken-

macker-Hebilfeu . Abends9'/s Uhr: Historisches
Frisieren (Johannisberg ).

Männer -tKelananerein Kilda - Probe.
Kuder -Kluk Wiesbaden . Abends: Uebung.

IsrersMische K » it «!Sgsmer » S-e.
Synagoge: Michelsberg.

Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgen?
8.30 Uhr, Sabbat morgens Predigt 9.75 Uhr,
Sabbat nachmittags 3 Uhr, Sabbat abends
8.40 Uhr, Wochentage morgens 6,30 Uhr, Wochen¬
tage nachmittags 6 Uhr. — Die Gemeindc-
bibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—lO1/^Uhr.

Alt -Israelitische snlttrssomeiirde.
Synagoge : Friedrichstraße 23.Synagoge : Friedrichstraße

Freitag abends 71/?  Uhr , Sabbat nrorgcns
7'/»Uhr, Sabbat Mnssaph 9'/. Uhr, Sabbat nach¬
mittags 370 Uhr. Sabbat abends 8.40 Uhr, Wochen¬
tage niorgcns 67 « Uhr . Wochentage nachmittags
ß1/« Uhr, Wochentageabends 8.40 Uhtz.

Lheater -GrirLNirtsprerse.
Königl. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt.
Preise

J& 4 Ji
Fremdenlogs I. Rang . . 14 — 10
Mlttclloge I. Rang . . . 12 — 9 _
Seiteuloge I. Rang . . . 10 — 7 <50
I. Ranggallcrie. 9 — 6 50
Orchesterjeffel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 3 --
11. Rang 1. Reihe . . .
II . stlang 8. Reihe tt. 3.. 4.

6 — 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 3
II . Rang 3.bis5 .ReibeSeite 3 2 25
III .Rangl .R . N. 2. N.Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . , . 2 1 50
Amphitbeaker . . . . 1 40 1 —

Meteovolsgische KeovchchtimgE
dev Station MieskraSrn.

2. Mai.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rcl.Feuchtiakeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(mw)
Höchste Temperatur 18.2.

7 Uhr ! 2 Uhr i9 Uhr
morg. nachm, abds.

31.4

Mittel.

750.2
4.»
5.1

81
SW . 3

11.7
5.7

53
SW . 8

7583
6.1
6.0

86
SW . 1

751.6
7.0
5.6

75.0

Niedr. Temper.
Die Barometerangaben find auf

reduziert.

0.3.
0" C.

MettoV -Beorcht
„des Meskadesrev Tagdlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche«
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.')
g. Mai : bewölkt, R.egenfälle. kühl, windig.

Auf - und Untersang füv  Ksnne (®) st« Jr
Mond ( C) ,

.'Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
®

Mai . Iim Süd .! Aufg. | Untera.-iAufg. | UnLerg.
liUfer Min .!Uhr Min. 'Uhr Min .sjUhr Min -,Uhr M̂m.

5. Tl2 U > 4 59 I 7 41TB 42^ .18“47'S5?
*)  Hier gehtL°Untergo.ng dem Aufgang voraus.

Königliche Kchknrjpisle.

ihr

Herr Schwab.
Frl .Dappelbauer

Freitag , den 4. Mai.
120,Vorstellung. 47.VorstcllungrmAbonnementB».

Cyprrerr«e.
(DiTOrgons !)

Lustspiel in 3 Akten von Viclorien Sardou und
E. de Najae.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Herr von Prunelles . . .
Cyprienne, seine Gattin .
Adhemar von Gratignan,

Cousin .
Herr von Clavignac . .
Frau von Brionne, Witwe
Frau von Valiontaine
Fräulein von Lüstgnan .
Bawurdin . Herr Zollin.
Bastien, Kammerdiener bei Herrn

von Prunellcs . Herr Encke.
Jofepha, Kammermädchen bei

Herrn von Brunelles . . . Frl . Eben.
Ein Portier . Herr Winke.
Joseph, Oberkellner . . . . Herr Andriano.
Jean . Kellner . Herr Martin.
Ein Piccolo Frl . Spielmann.
Ein Buchhändler . Herr Berg.

Ort der Handlung : Reims.
* * * Adhsmar von Gratignan : .Herr Richter-

Roland vom Deutschen VolkSthcater in
Wien als Gast.

Herr Tauber.
Frl . Maren.
Frl . Cordes.
Frl . Santen.

Hierauf:
Die Hand.

(7 ,a  maii !.)
Mimodrama in 1 8lkt. Handlung und Musik von

Henri Bcrsny.
Musikalische Leitung: Herr de Növe.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Choreographische Leitung: Frl . Balbo.

Personen:
Vivette, Tänzerin . Frl . Peter.
Der Baron . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Vallentin.

Ort der Handlung : Paris , Boudoir Vivettes.
Zeit : Gegenwart.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostllmliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 1. Stück findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9' /« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , 5. Mai. 121. Vorstellung. 47. Vor-
stestung im Abonnement M. Die neugierigen
Frauen.

Bertha Blanden.
Roscl van Born.
Rciuhold Hager.
Heinz Hetcbrügge

RSstdear -Ttzearer.
Direktion: Dr. Vul. Ä. Ua « Ä.

Freitag , 4. Mai. 235. Abonnements-Vorstellung.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 8 Akten von Leon Tanrof und Jules

Chancel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Sccnc gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien
Lcnofa, ihre Tante.
Ex-König von Jngra . . . .
Cyrill, sein Sohn ' .
Konscilpräsident, Minister des

Innern . .
Sandor ,Leutnant der Kgl. Garde
Mylvinc, Kammerjunker . . .
Fräule nv .Sirkapra,
Frau von Nicley,
Frau von Eckforas,
Fra » vonTrcvenich,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister . . . . . August Weber.
Der Valizeiminister . . . . Fricdr . Degener.
Der Handclsminister . . . . Max Ludwig.
Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der FinanzmiNister . . . . Hertn . Pöscbko.
Ein Offizier . Franz Qnciß.
Ein Diener . Max Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 97- Uhr.

Hofdamen
der

Königin

Theo Tachauer.
Hans Wilhclmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmy Selkc.
Else Noorman.

Samstag , 5. Mai . 236. Abonnements-Vorstellung.
Der Strohmann.

Sonntag , 6. Mai , nachmittags Vsiltßr : Hundert¬
tausend Thaler . Abends 7 Uhr : Der Stroh¬
mann.

Lur 'kiK.UK zu  Wiesbaden
Freitag , den 4. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert deß Kur-Orchesters

in dar Koohbruanen-Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. ran derVoort.
1. Choral: „Nun danket alle Gott“.
2. Ouvertüi-e zu „l’romethous“ . Beethoven.
3. Der Wanderer , Lied . . . . Schubert.
4. Ileverie . . Yieuxtemps.
5. Sphären-KIÜnge, Walzer . . dos. Strauss.
6. Variationen über russische Lieder Schreiner.
7. Sängers Lust, Marsch . . . . Michaelis.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
N&okaiUtags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Der schwarze
Domino“ . D. F. Auber.

2. Polnischer Nätionaltanz . . Ph. Schai'vrenka.
3. Festmarsch , Es-dur . . . . . E .Wemheuer.
4.  Nell -Gwyn, Dances . E. German,

I .-Conntry Dance, XI. Pastoral Dance.
III . Merrymakera Dance.

5. Die Hydropaten , Walzer . . . J . Gungl.
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . . A. Thomas.
7. Souvenir de llapsal , Melodie P .Tschaikowsky.
8. Hockzeitszug aus „Feramors “ A. Rubinstein,

Abends 8 Uhr:
«>| ier ®ttein - »»» «I Walzer - .li ' end,

1. Don Cesar-Marseh
2. Ouvertüre zu „Urlaub nach dem

Zapfenstreich“ . . . . . -
3. Fantasie aus „The Geisha“
4. Walzer , „Frauen Lieb u .Leben“
5. Ouvertüre zu „Tsabella“ . - .
tz. Das Mäuschen vor der Falle,

Scherzo.
Lustig spielen die Mäuschen vor
der Falle . Ein vorwitziges
Mäuslein vragt sich hinein und
beginnt Speck zu knabbern . Die
Falle klappt zu, eiligst ent¬fliehen die Mäuschen.

7, Grols-Wien, Walzer . . . _.
8. Ouvertüre zur Operette „Die

Amazone“ . E. v,

R. Delling
•I. Offenbar
8. Jones.
F. V. Ilion . :
F. v. Supp&
0„ Köhler

Strauß.

Bloji
m m

Walhalla'
Theater.

'ffeleplssDirt S88.
5 . gr. Frühjahrs-Programm.

Spielplan vom 1. bis 15. Mai.
Der sensationellste Biihncnakt

der Gegplwart!
Im

Ltü Fite.
Orsgioai-Äkt.

Tanz der 1000 Schleier.
ESlirStf« ans «JeiaseSts«

(TiOO

Novität! i »?

co

Rjs™

Ui&

U

m

Wovität i ? ?

Ausserdem:

Das grossartige RÄaiprogramm
6 Attraktionen 6.

IPireäse der r
Prosc.-Loge 8 Mk„ Fremd.-Loge
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., Orchester¬
sessel 4 Mk., 1- Park . 3, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom . 2 Mk.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr,
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende 103/2 Uhr.

«

RÜeichshalleu]Theater®
Stiftstrasse 16.

Afo 1. Mai «las aus
fO Ättraktiosaen

bestellende

Ricsen-Wlfrogämm.
Unter anderem:

ÜLa latchscheü
Mein ^ iKisisncrailnir -!

Mein I -' lsasatmsictana ;
! H5rra,sili ;»Miscl >e Kevitiit!

getanzt von

Mlle®
Keine erhöhten Preise.

Torzugskarten Wochentags gültig.
,-%s«flirr 55 abend « 8 ÜThr.

Telephon 4.603. Telephon 4603.Albert

Sdimaiii-Tleater
Wrankfnrt m.  M . Bahnhofsplatz.

Das Bi'ertunnel - Restaurant
mit <»r . 3' ri ' ilonreit.

Das holländische Cafe
Das Weinrestaurant mit Konzert

bleiben nach Tvie vor täglich bis F 5g
2 USStes*naclats geöffnet.

WatHMK -Theatev . Mauritiusstraße1 9,
Spcziatitätcn-Vorstelluug. ArAnfang 8 Uhr abends
RsrchKtzKÄSN-THSEtrrt , Stiftstratzen
Spezralitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr ah enbJ

AKSwaxtrss Theater.
z »a« kf «eter ,KtadMeatrr . — £ >*« :,

Freitag : Die Entführung aus dem S 'erssä
— Samstag : Die lustigen Weiber von Win -,?J
— Schauspielhaus . Freitag : Di - t
Glocke. — SamÄag : Minna von Barnhelnr

~äSa»~. »ig . toll.«MKimE '« >, r-.-—r>r-.
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Kbend-Kusgabe.
1. Mtatt.

Deutsche ArderterKongreise.
In der letzten Zeit haben verschiedene Arbeiter¬

organisationen ihre Kongresse abgehasten . - -er erst
deutsche Korrektorentag fand m Berün statt . auf r)
wurde besonders Klage geführt über dre Konkurrenz
von Leuten aus den verschiedensten Berufen , dre erne
feste Stellung haben und nebenbei noch als Korrektoren
tätig find. Der Zentralvcrband der Glaser hatte ferne
Generalversammlung nach Mannheim ernberufcn , dcu
bemerkenswerteste war , daß die Verschmelzung mrt dem
Deutschen Holzarbeiterverband abgelehnt worden rsr,
dagegen ist die Verschmelzung mit diesem Verband bc-
fchlosjen worden im Verband der Vergolder , der fernen
Delegiertentag nach Leipzig einberufen hatte . Auf dem
Delegiertcntag der Vergolder wurde geklagt über die
im Vergoldergewerbe besonders stark hervortretende
Lehrlingszüchterei , über die Heimarbeit und über me
dadurch herbeigcführte Schmutzkonkurrcnz. Ern allge¬
meiner Handelshülfsarbeiter -Kongreß war zum 1. Mar
einberufen worden , und zwar nach Berlin . Auf diesem
Kongreß wurden besonders lebhafte Klagen über dre
lange Arbeitszeit erhoben. Nach einer vorgenommencn
Statistik niüsse vielfach noch 14 Stunden und länger ge¬
arbeitet werden, und in gewissen Branchen, wre rn der
Konfektion, fei sogar während der Saison eine 18stundrge
Arbeitszeit nichts Seltenes . Bemängelt wurde auch dre
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe , an Stelle der orts¬
statutarischen Bestimmungen müsse eine gesetzliche
Regelung treten . Ferner wurde die Forderung auf Aus¬
dehnung der Unfallversicherung für alle Handelsbetriebe
erhoben. Bisher sind nur Betriebe vcrsichcrungspflichtig,
die ins Handelsregister eingetragen sind und dre über
eigene Lagerräumlichkeiten verfügen Auch dre Forde¬
rung auf Anstellung von Handelsrnspek.oren iiach Art
der Gewerbeinspektoren wurde wieder erhoben. Zur
besseren Durchführung der von den Arbeiterorgani¬
sationen im Handelsgewerbe angestrebten Forderungen
soll auf eine Vereinheitlichung der verschiedenen HandAs-
arbeiter - Organisationen hingestrebt werden. Die
Generalversammlung des Verbandes der Wäsche- und
Krawattenarbeiter tagte in Berlin - Diese Organisation,
die mit ihren 4000 Mitgliedern noch vor zwei Jahren
zu den kleinsteii Verbänden gehörte, besitzt jetzt bereits
6600 Mitglieder . Während der letzten Zeit wurde eine
Reihe'von Lohnbewegungen erfolgreich durchgeführt . Der
Delegiertentag des Verbandes der deutschen Textil¬
arbeiter war diesmal nach Mühlhausen i. Th . einberufcn
worden. Dieser Verband zählt jetzt 90 000 Mitglieder,

von denen ein volles Drittel Frauen sind. Nachdem erst
vor kurzem durch eine Urabstimmung der Mitglieder dre
Einführung der Arbeitslosenunterstützung abgelehn:
worden war , soll jetzt die Erwerbslosenunterstutzung mm
geführt werden. Der Vorstand wurde beauftragt , nach
dieser Richtung einen Entwurf auszuarberten . Ferner
ist die Einführung einer Sterbcunterstutzung von 60 brs
60 Mark verfügt worden. Während der nächsten Zer.
sollen in allen Spezialbranchen Konferenzen abgehalten
werden, die die Aufstellung von Einheitstarifen zur Aus¬
gabe haben. Diese Tarife sollen dann den Arbeitgebern
vorgelegt werden. Auch die lokalistifchen Gewerychaften,
die unbedingten Anhänger des Generalstreiks , Hielten rn
Berlin einen Kongreß . Diese Organisationen haben aber
nur eine sebr geringe Bedeutung , sie gehen riiuuer niehr
zurück und umfassen jetzt nur noch insgesamt 13 000 Mit¬
glieder Der Zentralverband der Maschinisten und
Heizer dessen Generalversammlung in Mannheim War,
hat an Stelle der jetzt bestehenden Arbeitslosenunter¬
stützung die Erwerbslosenunterstutzung beschlossen Dre
Stukkateure , die in Leipzig versammelt waren , haben
den Anschluß an den Zentralverband der Maurer be¬
schlossen. Auf dem Delegierteutag der Sattler rn Dres-
den wurde über die starke Lohnbewegung berichtet, da¬
bei wurde geklagt, daß nicht selten „wilde" Streiks aus¬
brechen. Überall läßt sich beobachten, daß dre Arbeiter¬
organisationen Fortschritte machen.

Deritscher Reichstag.
Berlin , 3. Mai.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.-
Aba v Oldenburg (kons.) fortfahrend : Ich spreche

dem Minister dcS Innern und dem Berliner Polizei¬
präsidenten unseren beförderen Dank aus . Wir haben
im Inlande so reichlich Revolutionäre , daß wir einen
Exportartikel daraus machen könnten . (Stürmische
Heiterkeit ) Es ist unverständlich, warum dre Russen sich
an den gegen die preußische Verfassung gerichteten Ver¬
sammlungen vom 21. Januar , bczw. 18. März beteilm
ten, bei denen übrigens statt des konsrgnrerten Militärs
dre Feuerspritze und der Gnmmiknüttel genügt hätten.
(Beifall rechts.) t

Abg. Pohl (freist Volksp .) : Eine Änderung des bc
stehenden Fremdcnrechts , das unser Vaterland verächtlich
macht, ist nötig . Die anständigen Inden verurteilen
diese Ausweisunacn . Diese Ausweisungen sind, weil sie
grundlos sind, ein flagranter Rechtsbruch, ein Bruch der
Verträge , und schädigen das Ansehen und das Vertrauen,
welches Deutschland im Anslande noch genießt.

Abg Spahn (Zentr .) : Ich bedauere , daß der Staats¬
sekretär Graf Posadowsky wcggegangen ist und den

Minister Rheinbaben nicht herbeigerufen hat . Wenn
Bebels Angaben richtig sind, bildet die Ausweisungsan-
gelegenhcit keinen Glanzpunkt in der Wirksamkeit der
preußischen Polizei . Da die Ausweisungspolitik Rerchs-
ache ist, hat der Reichstag Anspruch auf Auskunft , ob das

Gastrecht richtig gehandhabt wird . (Beifall im Zentrum .)
Abg. Lattmann (wirtsch. Ver .) erklärt : Obgleich wir

den Antisemitismus des verrückten Grasen Pückler ver¬
urteilen , erblicken wir ernsten Antisemiten in der be¬
ginnenden großen Judeneinwanderung von Osten eine
große Gefahr . Das Königsberger jüdische Schntzkomitce
erklärte selbst viele jüdische Auswanderer für verwerf¬
liche Elemente . An den vorgestrigen Ausschreitungen in
Paris waren russische Juden stark beteiligt . Wir halten
uns für zu schade für nihilistische Sprengversuche.

Abg. v. Czarslinski (Pole ) : Es ist ein Irrtum , daß
hier hauptsächlich Juden in Betracht kommen. Redner
tadelt dann di : Ausweisungen , von denen auch viele
Polen betroffen worden seien.

Abg. Baffcimann (nat .-lib.) : Ein Rcichsgesetz zur
Regelung des Auöweisungswesens ist dringend erforder¬
lich. Es ist bedauerlich, daß Bebels Rede vom Bundes¬
ratstische nicht beantwortet wurde . Mir liegt ein
Antisemitismus fern , allein im nationalen Interesse
liegt nicht eine Einwanderung von Elementen , unter
denen sich so viele Revolutionäre befinden.

Abg. Schräder (freist Ver .) bekämpft die Ausweisung
als einen Rückfall in die Barbarei und eine Schädigung
des Ansehens Deutschlands , das nirgends Freunde habe.
Auch in Rußland liebt man uns nicht, leicht könnte es in
Rußland zu einem Boykott deutscher Waren kommen.

Abg. H«s (Soz .) klagt, daß Angehörige von Berg¬
arbeiterorganisationen ansgewiesen werden, wenn sie sich
weigerten , als Lohndrücker zu fungieren , sonst aber un¬
behelligt bleiben . „ _

Abg. Fröhlich (Deutsche Resormp .) billigt die Aus-
Weisung russischer Juden.

Die Besprechung ist damit erledigt.
Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr : Zigarcttenvorlage.
Schluß 5% Uhr.

Berlin , 3. Mai . Die D i ä t e n ko m m i s s i o n des
Reichstags führte heute die Beratung des 8 2 zu Ende.
Das Bußgeld für Fehlen bei einer Sitzung oder nament¬
lichen Abstimmung wurde nach einem Zentrnmsantrage
von 30 auf 20 M. herabgesetzt. Im § 4 wurde die Vor¬
schrift über die Eintragung des Namens in die An¬
wesenheitsliste abgelehnt , und dafür gesetzt: Die näheren
Bestimmungen über die Art des Nachweises der An¬
wesenheit der Mitglieder erläßt der Präsident . Wer bei
einer Abstimmung fehlt, ist als abwesend zu betrachten,
auch wenn er in der Präsenzliste eingeschrieben ist. Die
Weiterberatung wurde vertagt.

FemllrtE«
(Nachdruck verbot« )̂

Berliner Theater-Brief.
Um die Neige der theatralischen Jahreszeit gab et»

noch ein sehr fesselndes und anregendes Vnhnenerlebm^
Und das wurde durch ein Werk Bernhard Shaw ->
Bereitet .

Ich' habe wohl schon früher bei Gclegcnhcit scin-r
„Candida", des „Teufels Kerls ", des „Schlachtenlenkerv
und der „Heldin", die alle in der verdienstlichen̂ Über¬
setzung des Wiener Trcbitsch uns vermittelt wurden,
von diesem so besonderen Zeitgenossen h" r sesprochen.
Von diesem leidenschaftlichen großen Spötter der Kon¬
ventionen , der seine Leidenschaft r-nter Sk Psts und
Ironie verbirgt , und im Grunde dabcr verteufelt ernst
n't. Nicht minder verteufelt als ernst.

Ein Mephisto voll überlegener Weltbetrachtung , a!»
tiefer Erkenner der Vielfältigkeit der Dmge und &(-»
Relativen aller Standpunkte voll Hohn über Sic Unbe¬
dingten , die den Erscheinungen des Lebens gegenüber
stets 'festgeprägte Formeln zur Verfügung haben. Er
süblt tiefer und empfindlicher als sie die Unßcherheit
und Ungewißheit aller Lcvensdinge und ein Sink
von ihm heißt : „Man kann nie wissen"

Solche Lebensanschaiulna kann sich mrt einem sentr-
mentalen -mclancholiscben Unterton geben - so finden
mir sie oft bei Schnitzler : oder mit einer satanischen
Bitterkeit mit dem Ingrimm des Verdammten , — diese
Spielart stellt etwa Wedckind dar ^

<&üaw  aber ist in seinen äußeren Gesten heiterer
»18 sie souveräner , man könnte sagen, eleganter , er hat
d e undurchdringliche Maske . Dabei ist ihm. dem Iren,
der charakteristischeZug zriw Komischen und Burlesken
eigen und dieserr übt er viel unbefangener aus alS
ie^ e beiden, die diesen Zug M auch haben, ihn ledoch
meist mit einer bittereren Miene betätigen.

Daß hinter den Shawschen Teufelein und Narren-
beschwörungen dabei ein stark und künstlerisch vibrieren¬
des Temperament steckt, das verrät sein Enthusiasmus
für Richard Wagner , den er durch Aufsätze voll tief ern-
dringenden Verständnisses den Engländern nahcbringen
wollte. Doch auch ohne solche direkte Zeichen merkt de:
Einsichtige ans den Dramen Shaws die ganze salaman-
drische Persönlichkeit in ihrem Gelächter und ihrem
Nachdenken.

Und gerade in diesem Werk, das wir jetzt kennen
lernten , zeigt sic sich in Fülle.

Die historische Komödie „Caesar und Cleo¬
patra"  war keine Satire auf das Heldentum,
keine Offcnbachsche Travestie , wie Kurzsichtige meinten.
Das einfache Umdrehen und ans den Kvpf Stellen der
Dinge , das wäre der Shawschen Intelligenz allzu bequem.

Sie reizte das vorurteilslose Anschaucn einer
historischen Persönlichkeit mit menschlich- wissenden
Augen, nicht in spöttischer Verkleinernngslnst , sondern
in der Wißbegier ans die Reize und Intimitäten einer
originellen Natur.

Und so zeigte er Cäsar , den Menschenerobcrer, den
hochkultivierten, geistreichen römischen Weltmann voll
Bildung , Eleganz und graziös -spielender Laune : einen
feinschmeckerischen Genießer der eigenen Persönlichkeit,
der den Einfall liebt , das Epigramm , das Ballspiel deS
Gespräches und das pointierte Turnier der Rede. Shaw
zeigte Cäsar in solcher bestrickenden magisch-gersttgen
Atmosphäre, und er deutete an, wie cinDämomon , c n
intuitiver Trieb ihn dann unwiderstehlich sieghaft zu
dem reiht , was er selbst in leichteren Stunden das
brutale Leben der Tat " nennt . Diese Mischung ron

Charme und Dämonie als psychologische Deuturm hat
ctmas Überzeugendes , sie kommt der h Frischent
heit vielleicht näher als die offrzcellc Pose der Charakte¬
ristik. Bei Bismarck spielt Ähnliches, .

Diesen Cäsar führt Shaw nun mit der inngen funf-
zehnjährigeri Cleopatra zusammen. Und' dieser Vorgang

spiegelt sich in blitzenden Facetten voll Geistes-
gourmandise.

Cäsar hat — das ist ein seiner Zug Shawscher Er-
kenntnis — den heimlichen Hang der Skeptiker znm
Abenteuerlichen , zum neuen , erregenden Erlebnis , zu
dem, was Stendhal , der ganz in dieseWclt gehört, „ledivm
imprevu" nennt . Und das verkörpert sich ihm unver¬
gleichlich in diesem Kindwcib, das er in der Nacht bei der
Sphinx zwischen Traum und Wachen findet , und das die
Königin von Ägypten ist.

Bei dieser Cäsar-Cleopatra -Spiegclung wird Shaw
nun nicht etwa das Sinnlich -Erotische die Hauptsache
der Darstellung . Er gönnt seinem Cäsar, dem Alternden,
gewiß alle Freuden , aber er nimmt als Kenner von
seinem kennerischen Helden an , daß den mehr als die
Genüsse der heißen Stunden das ganze Herrcnspwl des
Menschen- und Lcbenskünstlers mit dem bildsamen Stofs
dieses wild-elementaren Geschöpfes reizt . Ein Kun-tlcr-
gennß voll Souveränität wird es, dies Wesen zu formen,
seine Instinkte und Laune mit bildnerischem Willen zu
stimmen, daß dies Kätzchen Cleopatra , rn dem die künf¬
tige Tigerin schon vorbereitet und Casars eindringendsten
Blicken offenbar liegt , für diese Zeit unter ferner Hand
völlig sein Geschöpf ist.

Dies wird in Szenen voll Geist und Leben zur ern-
drucksstarken Vergegenwärtigung gebracht.

Und ein Ausblick ans Wcltgcschicks-Perspektive
schließt die Komödie. Als Cäsar zu Schiff fortfährt —
das ägyptische Intermezzo ist nun oorber, ferne Gedanken
sind längst weit voraus —, kommt Cleopatra , Abschied zu
nehmen, und da verspricht ihr Cäsar, er werde rhr ein
hübsches Andenken ans Rom schicken, einen inngen
Mann , und sein Name ist: Marc Anton.

Wären dieser Komödie, die mrt Lächeln Lcbcns-
nachdenklichkeiten zeigt, nicht manchmal etwas stillos
Einschläge opcreiten - oder possenhafter Art gegeben —
Shaw kann den Witz nicht unterdrücken —, so würde viel¬
leicht das Bedeutsame dieses Werkes reiner erkannt wor¬
den sein.

An der Aufführung des „Neuen Theaters " war das
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Prrntzifchrr Kaadtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 3. Mai.
lSKIuß aus der Morgeu-Ausgave.j

Nach Kenntnisnahme einer Rechnungssache (über die
Verwendung des zum Zwecke der Errichtung von
Rentcngütern aus dem Reservefonds der Rentenbanken
gewährten Zwischenkredits) folgt als letzter Punkt der
Tagesordnung die erste Beratung des vom Herrenhause
bereits angenommenen Gesetzentwurfes, betreffend die
Zulassung einer Berschuldungsgrenze für lanü - oder
forstwirtschaftlich genutzte Grundstücke.

Abg. Freiherr v. Puilitz (kons.) beantragt Überwei¬
sung des Gesetzentwurfes an eine Kommission. Infolge
der Unruhe tat Hause bleiben die Ausführungen des
Redners auf der Tribüne unverständlich.

Abg. Glatze! (nat .-lib .): Namens meiner politischen
Freunde erkläre ich, daß wir der Vorlage gegenüber eine
abwartcnde Haltung einnehmen . Wir stehen dem Ent¬
wurf wenig sympathisch gegenüber und werden das Er¬
gebnis der Kommissionsberatung abwarten . (Beifall bei
den Nationalliberalen .)

Abg. vr . Criiger -Hagen (freist Volksp .): Es handelt
sich hier um eine Angelegenheit von weitgehendster Be¬
deutung . Wenn es gelänge, die Verschuldungsfrage zu
lösen, so wäre damit die wirtschaftliche und die soziale
Frage gelöst. (Sehr richtig! links .) Es ist nicht möglich,
alle Verschuldeten zu entschulden. Die ungesunde Über¬
schuldung wirkt nicht nur drückend auf die Landwirt¬
schaft, sondern auch auf Handel und Industrie . (Sehr
.richtig! links .) Von der Rechten hat man seinerzeit
Maßnahmen zu einer rationellen Entschuldung verlangt.
Die Motive der Vorlage erklären , daß eine solche nicht
durchführbar sei. Dazu müßte der Staat unendlich viele
Millionen zur Verfügung stellen. Wenn es sich nur um
eine harnrlose Berschuldungsgrenze handelte , die ein¬
getragen werden kann, so hätte ich eigentlich nichts da¬
gegen. Bedenklich stad aber die Konsequenzen, die sich
charaus ergeben werden. Im Herrenhause hat Herr Dr.
Hamm erklärt , daß unsolide Grundbesitzer durch die Ein¬
tragung der Verschuldungsgrenze nicht daran gehindert
werden , ihr Grundstück zu überschulden: und das ist auch
der Standpunkt , den meine Freunde einnehmen . (Leb¬
hafter Beifall links .)

Minister v. Podbielski weist auf die hohen Verschul-
dungsziffcrn hin . Es Handelt sich hier um einen Ver¬
such, und es muß sich daraus zeigen, wie wir vorgehen
können. Der Staat übernimmt ein gewisses Risiko,
wenn er dem Kreditinstitut gegenüber sich verpflichtet,
ein Gut zu einem gewissen Preise zu übernehmen . Um¬
gekehrt wird mir der Vorredner zugeben müssen, daß
das Institut mit dieser Garantie billiges Geld wird
geben können. Fünf Prozent Hypothekenzinsen aber
kann das Gut auch bet den jetzigen günstigen Verhält-
nisten nicht tragen . Wir werden zufrieden sein, wenn
die Güter in Zukunft wieder 3 bis 3% v. H. Gewinn
abwersen, und dann die Verschuldung nicht künstlich da¬
durch gesteigert wird , daß die Hypothekenzinsen den Er¬
trag übersteigen. (Sehr wahr ! rechts.) Ans dem Lande
fällt Personal - und Realkredit vollkommen zusammen,
gerade auch die ländlichen Genossenschaften, das sollte
doch der Vorredner besonders gut wissen, haben als ihre
Überzeugung ausgesprochen, daß durch Eintragung einer
Berschuldungsgrenze der Personalkredit auf dem Lande
gehoben werden würde . Ich gebe dem Vorredner zu,
daß dieser Weg hier nicht der einzige ist. Auch ich ziehe
.die Entschuldung durch Vertrag vor : aber das könnte
reicht eine Sisyphus -Arbeit sein, weil da eine schöne
Staude die Arbeit von Generationen vernichten kann.
Ich kann und will der Landwirtschaft keine Medizin ein-

tlnvergeßlichste die Cleopatra der Eysold. Das kann nur
sie, wie sie das halbflügge Kind spielt und aus ihm schon
alle Gefährlichkeit desWeibes ahnen läßt und dabei jenes
Wesentlichste solcher Gestalt trifft , daß sie ohne alle Be¬
wußtheit als Trieb - und Jnstittktgeschüps wirkt, als
selbstverständlicheNatur ohne die Hemmungen der Er¬
kenntnis von Gut und Böse.

Das Groteske hat es heute unseren Schriftstellern
angetan , aber es gelingt nicht allen , und vielen möchte
man Otto Erich Hartlebens Sprüchlein vorsetzen: Lerne
zu lachen, ohne zu grinsen.

Eta unerfreuliches Beispiel gab dafür Adolf Pauls
Komödie „Hille  B 0 v b e".

Dieser in Berlin lebende Finne , der seine Sachen
selbst deutsch schreibt, hat oft sehr drollige und fruchtbare
Stofseinfällc . Einmal versuchte er sich als Helden-
Jronisierer an der Figur des GoliathtöterS David , den
lex  als ein gerissenes freches Bürschchen hinstellte, dann
brachte er das dankbare Motiv der Doppelgangerei in
einer Königsstttre . Aber immer fehlt Geschick und Pro-
portionssinn , um solche Einfälle wirksam einzustellcn
und aus dem Spiel wird ein plumpes Gepolter . Das
,zeigt sich besonders kompromittierend in diesem letzten
Opus , in dem zwei ganz verschiedene Stoffe schief und
krumm aneinander geleimt sind.

Von einer derben Ulkkomik ist der erste Teil erfüllt.
Eine tolle Farce spielt hier, in ihrer „Lieblosigkeit" ge¬
wagt, aber durch die Art der Mitteilung absolut auf un¬
gestörte drastische Wirkung gestimmt.

Man hört die Beichte eines Jammerbildes von
.einem armen Sünder : er sollte die Leiche eines Kammer¬
mädchens im Auftrag ihrer Herrin und in Erfüllung des
Wunsches der Toten aus Rußland nach Holland zur
heimatlichen Erde bringen . Doch schon in Petersburg
blieb er Hängen, verjubelte die ganze Reisekasse und
verkaufte schnöd»' seine teure Last an die Anatomie . Diese
allmählich mit komischen Retardierungen versetzte, und
immer mit neuen Spannungsmitteln gewürzte Beichte
trifft den Farcenstil durchaus und weckte große Heiter¬
keit, ohne zu verletzen.

Nun aber kam ein ganz anderes Bild , zusammen-
hangslos , in einer fremden Tonart . Eine alte Hollände¬
rin , die Mutter der toten Kammerfrau , erscheint, erzählt

geben. Sorgen Sie nur dafür , daß die Landwirtschaft
prosperiert , dann werden wir den unerfreulichen Zu¬
stand der Überschuldung überwinderr , und ein wichtiges
Gewerbe, nach meiner Überzeugung den Eckstein des
Staates , wieder auf gesunde Beine stellen. (Heiterkeit
und lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Do. Rewoldt (frerkons.) : Jeder römisch-recht¬
lich gebildeter Jurist hatte gegen diesen Entwurf wohl
die schwerwiegendstenBedenken, aber sie sind nicht durch¬
schlagend. Mir scheint vom volkswirtschaftlichen Gesichts¬
punkte aus dieser Entwurf ein brauchbarer Versuch.
(Bravo ! rechts.)

Abg. v. Arnim (kons.): Wir halten das Gesetz zwar
nicht für bedeutsam, glauben aber , daß es praktisch aus¬
gebaut. zu einer bedeutsamen Institution führen kann.
Wir würden es daher für verfehlt halten , die Vorlage
abzulehnen . Sie hatte uns zwar anfangs , enttäuscht, ja
erbittert , aber schließlich ist es doch ein Versuch, einen
notwendigen Weg zu betreten.

Abg. Stoll (Zentr .): Wir hegen keine großen Hoff-
rnnrgen auf den Erfolg des Gesetzes, weil es sich ja zu¬
nächst nur aus die Provinz Brandenburg bezieht und
weil keine großen Mittel zur Verfügung stehen.

Abg. Vroemel (frcis. Ver .) : Wir können den beiden
Vorrednern nur dankbar sein, daß sie den Gesetzentwurf
unter den Gesichtspunkt gestellt haben, unter dem er vor¬
zugsweise betrachtet werden mutz. Beide haben aner¬
kannt, daß es sich um eine agrarische Maßregel handelt,
die ihrer ganzen Tendenz nach ein Glied in der Kette
agrarischer Vorlagen bildet , die wir bereits früher er¬
ledigt haben. Ich sehe in diesem Entwurf nur eine
Etappe in der agrarpolitischen Gesetzgebung, die nament¬
lich einer Änderung des Erbrechts Vorarbeiten soll. Die
Verschuldung ist zum großen Teil zurückzuführen auf
die Steigerung der Grundstückspreise infolge der An-
sicöelungs- und der Zollpolitik . Hunderttausende wer¬
den durch diese Steigerung der Grundstückspreise daran
gehindert , ein eigenes . Grundstück zu erwerben . Wir
müssen bestrebt sein, die Zahl der kleineren und mittleren
Landwirte zu vermehren . Die Folge der Vorlage wird
eine Zunahme der Zwangsverkäufe sein.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern.

Freitag : Sckundärbahn -Vorlage.

PolMschr Kvrrsrcht.
Die Bedeutung der letzten Maifeier.

L . Berlin,  8 . Mat.
Es will nicht viel bedeuten, daß die Maifeier überall

in Deutschland ohne Störung der Ordnung verlaufen
ist-, Es will dies darum nichts Besonderes bedeuten,
weil es bei der Disziplin der sozialdemokratischen Massen
eigentlich selbstverständlich ist, daß sich die Demon¬
strationslust anders betätigt als durch Herbeiführung
von Skandalen und Krawallen . Nicht bloß die sehr
natürliche Befürchtung vor Zusammenstößen mit der
Polizei sorgt für die Ruhe , sondern darüber hinaus wirkt
die den Arbeitern in Fleisch und Blut übergegangene
Überzeugung, daß jede Abweichung vom gesetzlichen Wege
ein unsinniges Tun wäre. Also sagt man im Grunde
genommen gar nichts Neues , wenn man die Maifeier
charakterisiert zu haben glaubt , indem man betont, die
feiernden Massen hätten sich vor Konflikten mit der be¬
waffneten Macht weislich gehütet . Die Folge einer
mehrfach anzutressenden schiefen Betrachtung der Mai¬
feier tst demgemäß, daß diese Feier selbst für etwas eben¬
so Gleichgültiges erklärt ivird , wie es die übrigen Mai¬
feiern tatsächlich waren - Und hier setzt ein Irrtum ein,
der es aus verschiedenen Gründen verdient , daß er

ihre Lebensgeschichte von betrogener , verführter Jugend
und schließt damit , daß sie, die Wirtin eines öffentlichen
Hauses, doch noch zehnmal anständiger in ihrer ehrlichen
Unmoral sei, als die löbliche Familie der Anwesenden.
Denen hält sie dann nach den Berichten ihrer Tochter ihr
Sündenregister vor.

Sie hat ja gewiß recht. Aber wir haben bei der
ganzen Sache das Gefühl , daß sie uns gar nichts angeht.
Die gemeinplatzliche Wahrheit von der öffentlichen und
geheimen Sittlichkeit müßte denn doch mit mehr Geist
und spöttischererJronien behandelt werden , wenn sic wir¬
ken sollte. Shaw tat das verblüffend in „Mrs . Warrens
Profession", dem Pauls Stoff sehr ähnlich ist. Aber nur
der Stoff . Im Schreien und Unterstreichen und mit dem
Knüttel Dreinschlagen ist Paul durchaus Original.

Eine Opernnovität gab es bei Gregor : „Die
s chw a r z e R i v a " von AlfrcdKaiser . DcrBersuch wurde
gemacht, realistische Elemente , Arme-Leute-Malerei in
die Oper zu mischen. Streik und Arbeiterbewegung kom-
men vor. Aber tat letzten Grunde ist dieser „Berismo"
nur Tünche, denn die eigentliche Handlung ist Liebe,
Eifersucht und Rache, durch eine Affeki-Theater-
italienerin produziert . In der Oper älterer Fasson hätte
sie, um den treulosen Geliebten zu verderben , eine Ver¬
schwörung angestiftet, up to date erregt sie einen Streik.
Es ist nur ein Unterschied der Verpackung.

Ein mißglücktes Experiment war es, Frank Wede-
kind den Tartaffe spielen zu lassen. Der Einfall
Reichardts war pikant, aber cS blieb ein Einfall , ach, ein
Einfall nur , und für Wcdekind ein Reinfall , ach, ein Rein¬
fall nur . Speetatoi.

(Nachdruckm &otm.)

Die WrNmttung Coitöons.
Trotzdem die Welt angeblich so klein geworden, seit

der Dampf als Triebkraft dient und die Beförderungs¬
mittel uns so schnell nach entfernten Gegenden führen,
kann man doch nicht behaupten , daß die Völker einander
viel bester, kennen gelernt haben. Vielleicht sogar ist eher
das Gegenteil der Fall . Man hat jetzt so wenig Zeit , zu
eingehenden Studien , gelangt schnell an seinen Bcstim-
mungsvrt und verläßt ihn auch wieder eilig, man kann
ja sobald einmal wieder kommen! London ist jetzt nur
etnen „Katzensprung" vom Kontinent entfernt , selbst von

schleunigst beseitigt werde. Die diesmalige Maifeier isj
nämlich ernst genug zu nehmen : sie ist etwas durchaus
anderes als ihre._Vorgängerinnen während der letzten
Jahre . Es hat sich gezeigt, daß in Hunderttausenden
von Anhängern der Sozialdemokratie ein sehr viel
entschiedenerer Wille zur Betonung des unversöhnlichen
Gegensatzes dieser Partei und der bürgerlichen Gesell-
schüft lebendig geworden ist. Eine Maifeier ohne Ar.
beitseinstellung ist eine einzige Phrase . Solche Feiern
waren das Herkömmliche. Es geschah bis dahin (abge¬
sehen von den ersten Jahren ) nichts weiter , als daß eine
beschränkte Anzahl von leichtsinnigen und übermütigen
Menschen den Werkstätten sernblieb , daß dafür jedoch
abends , nach Arbeitsschluß , die „Genossen" irgendwo in
großen Sälen zusammenkamen, um flammende Reden
zu ĥören. Wenn hinterher die sozialdemokratischen
Blätter einen Erfolg behaupteten , so konnte man darüber
nur lächeln: trugen doch nur wenige ihre Haut zu
Markte ! Diesmal aber war es anders . Ob in Berlin
gerade 100 000 Arbeiter gefeiert haben, ob in den anderen
Industriegebieten die Hälfte oder ein Viertel der Arbeiter
zur Arbeit nicht erschien, jedenfalls waren es, alles in
allem gerechnet, viele Hunderttaufende , die cs auf um¬
fangreiche Aussperrungen ankommen ließen. Und diese
Gemeinsamkeit von Wille und Tat will noch mehr darum
bedeuten, weil wir in einer Periode blühenden Erwerbs¬
lebens begriffen sind. Es gibt kaum nennenswerte Ar¬
beitslose in Deutschland. Das Fernbleiben von der Ar-
beit macht für die Feiernden unmittelbare Verluste aus.
Ohne Zweifel (und dies sollte man sich in der bürger¬
lichen_Gesellschaft nicht selber ausreden wollen) hatte
also die Maifeier eine Belebung erfahren . Sie ist jeden¬
falls ^ernster zu nehmen, als es die bekannten Demon¬
strationen für eine Wahlreform in Preußen wären . Denn
jene Demonstrationen kosteten nichts, zumal sie auf einen
Sonntag fielen. Über die Ruhmesredigkeit , mit der der
„Vorwärts " den Triumph der Maifeier konstatieren zu
sollen glaubt , darf man niit Recht die Achseln zucken,
aber daraus folgt nicht, daß die Sache an sich für belang¬
los zu halten wäre . Und was ihr erhöhtes Gewicht ver¬
leiht , ist, daß diesmal die Gewerkschaften mit dabei
waren , daß die Berufsorganisationen der Arbeitermasseu
bereit waren , die Bewegung zu unterstützen. Freilich,
mehr als ein Signal für die Wirksamkeit des sozialdemo¬
kratischen Geistes konnte und kann die Maifeier auch
nicht sein, und die gegenseitige Beteuerung , unentwegt
Zusammenhalten zu wollen, bedeutet noch lange keine Tat.
bedeutet sie ebenso wenig wie das seinerzeit die Resolu¬
tionen zugunsten des allgemeinen Landtagswahlrechts
tun konnten. Andererseits aber nützt es der Sozialdemo¬
kratie , daß sie bei der Maifeier eigentlich nichts weiter
zu leisten hat als bloß ein Bekenntnis . Kein verständi¬
ger Beurteiler wird den Eindruck gewonnen haben, daß
die Partei schwächer zu werden beginnt.

Warum Graf Witte seht
g. Petersburg,  1 . Mai.

Graf Witte hat seinen Abschied eingereicht, und wie
heute „Retsch", „XX . Jahrhundert " und „Slowo " ge¬
meinsam versichern, ist die Demission vom Zaren ange¬
nommen worden . Zu verwundern braucht man sich
darüber nicht. Nachdem die Anleihe glücklich unter Dach
und Fach gebracht urtd damit die Regierung aus ihrer
schtimmsten Not vorlüirfig heraus ist, konnte man dem
unangenehmen Reformator , den man bis dahin als be¬
währten Vertrauensmann der ausländischen Finanzwclt
nicht entbehren mochte, ruhig sagen: „Der Mohr har
seine Schuldigkeit getan , der Mohr kann gehen." Die
reaktionäre Clique hat ohne die Duma Geld erhalten,
mit dem sich wenigstens für kurze Zeit wieder nach altem

' der deutschen Metropole aus ist die englische in kaum 24
Stunden zu erreichen, und so wächst die Zahl der Deut¬
schen, die hierher kommen, von Jahr zu Jahr . Aber, wie
gesagt, die gegenseitige Kenntnis der Nationen gewinnt
dadurch nicht, denn eine solche ist ja nicht in einigen
Tagen oder selbst Wochen zu erlangen : »ran erhält einen
äußeren Eindruck von der Stadt und ihrem Getriebe,
aber von ihren Einrichtungen erfährt man jedoch so guck
wie nichts.

So ist z. B . im Auslände noch immer die Ansicht
verbreitet , daß der Lord Mayor die städtische Gewalt in
seinen Händen halte , das Oberhaupt Londons sei, wäh¬
rend er in Wirklichkeit nur einen kleinen Teil der
Metropole beherrscht, die City mit ihren 'engen Straßen
und Gassen, die fast nur Geschäftshäuser zählt und am
Abend beinahe verlassen daliegt.

Sehr leicht ist es allerdings nicht, das etwas ver¬
wickelte System zu begreifen, durch welches die Stadt
regiert wird . Bis zur Mitte des vorigen Jahrhunderts
konnte man von einem System überhaupt nicht sprechen:
die Geschäfte wurden von einer ganzen Anzahl lokaler
Körperschaften besorgt. In 1866 erst entstand eine Zen-
tralvernÄltang , zu der die Kommunen Repräsentanten
entsendeten, „Metropolitan Board of Works" genannt,
doch hatten die einzelnen Gemeinden noch über vieles zu
bestimmen. Einige 30 Jahre später erwies sich jedoch
auch diese Einrichtung als nicht mehr zeitgemäß und
wurde durch den „London County Council " ersetzt.

Das Wort „County ", „Grafschaft", klingt eiqentnm-
lich, da cs sich doch um eine Stadt handelt , aber das
riesige London mit seinen 6 Millionen Einwohnern ist
aus so verschiedenen Teilen zusammengesetzt, daß der
Ausdruck Grafschaft nicht ungerechtfertigt erscheint.

Der London County Council besteht aus 137 Mit¬
gliedern , von denen 118 durch die Londoner Steuerzahler
beiderlei Geschlechts ans 3 Jahre ernannt , die 19 anderen
von den Mitgliedern zugewählt werden. Sie führen die
Bezeichnung Aldermcn , aber , abgesehen non dem anderen
WählmoduS und daß ihr Mandat 6 Jahre dauert , unter¬
scheiden sie sich in nichts von den anderen.

Auch jetzt übrigens kann die Stadtverwaltung noch
durchaus nicht als eine einheitliche bezeichnet werden.
Der Lord Mayor gebietet, wie erwähnt , einerseits über
die City, und dann haben die einzelnen Kommunen über



System drauf los wirtschaften läßt : was schiert sic nun
noch der Wille des sogenannten Voltes ! Ihre Losung
heißt jetzt: Auf, znm frischen, fröhlichen Krieg gegen die
Umstürzler und Reformer ! Witte konnte man dabel
nicht gebrauchen. „Wer Charakter hat, hat auch sein
typisches Erlebnis , das immer wiederkehrt ", sagt crn
Philosoph . Wittes typisches Erlebnis scheint eben zu
fein, Satz man ihn so lange frei schalten und walten lätzt,
bis er die Mittel für seine Reformpläne zusammeng--
bracht hat , dann aber das Feld räumen mutz, damit seine
Feinde sinnlos mit jenen selben Mitteln wirtschaften
können. So war es vor dem Kriege mit Japan . Er
wurde kaltgcstellt, nachdem die sibirische Bahn sertiggc-
stcllt, eine hoffnungsvolle Industrie ins Leben gerufen
mnd durch eine erstaunlich kühne Finanzpolitik — ein
Staatsschatz angehäuft war , der cs ermöglicht hätte, die
weitgreifendstcn und weitreichendsten wirtschaftlichen
Reformen durchzuführen. Es liegt eine gewisse Tragik
darin , Latz das , was dem Lande zum Heile dienen sollte,
das Komplott Abasa-Besobrasow-Alexiew erst in  den
'>Stand setzte, seine blödsinnige ostasiatische Abenteurer-
Politik ans die Spitze zu treiben und durch Heraufbc-
schwören des unglücklichen Krieges die jetzige Misere in
Rußland zu verschulden. Die Situation ist heute ganz
ähnlich. Wie damals , so drängte auch jetzt die ganze Hof-
partci auf Verabschiedung des tonangebenden Ministers.
Das deutet auf Sturm . Man treibt blind einem inneren
Kriege zu, wie damals dem äußeren , und cs ist garrncht
unmöglich, daß die Revolution erst recht eigentlich be¬
ginnen wird , sobald sich die Duma gegenüber der Ver¬
stocktheit der Reaktionäre als ohnmächtig erwelst. Daß
ca so kommen wird , sah Witte gewiß voraus und schlug
deshalb in seinem Abschiedsgesuch einen so brüsken Ton
an daß man es bewilligen mußte. Seine Zeit mag
wieder gekommen sein, wenn der russische Staatskarren
von neuem gründlich in den tiefsten Dreck gefahren sein
wird Witte ist ein Symbol des russischen Schrcksals. Dre
ganze Geschichte der Russen war nichts als Sisyphus¬
arbeit . ^

hrl. Petersburg , 4. Mai . Graf Witte verbleibt auf
feinem Posten bis zur Eröffnung der Necchsduma. Witte
wird dann, wie ihm nahestehende Kreise behaupten, zum
Präsidenten dcö Reichsrates ernannt werden als Er,atz
für den alten Grasen Solski.

Deutsches Reich.
* 6c?* mtb Personal -Nachrichten. Der K a is er sandte an

ttjatrftFf.nn' ff’r 33ü I o tt> als Geburtstagsgeschenk
s.u und sagte seinen Besuch im « Ach-.

um ^ ^ m "T?up7enüL7gSMab TöLch
Miiiict und fuhr sogleich beim Reichskanzler vor, um diesem an-
löblich seines Geburtstages icine Glückwünschealissusprechcn.
n-cr Bekuch deS Kaisers dauerte etwa eine halbe « tundc. Die
Unterhaltung war sehr angeregt. Der Kaiser sanü den Reichs¬
kanzler recht frisch aussebcnd.

* Zn den Beschlüssen der Schulkommisston am Drcns
tag erklärt die „Cöl. Ztg." folgendes : Die in gänzlich
unangebrachter Schroffheit ausgesprochene Erklärung
des Kultusministers muhte selbst den besten Willen zur
Verständigung znm Erfrieren bringen . Gegenüber dem
festen Willen der Negierung und der Konservativen stehe
zu erhoffen, daß der Wille der Nationall,beralcn mcht
minder fest sein werde. Mit ihrer Beteiligung an dem
unglücklichen Schulgesetz sei cs zu Ende Es müsse sich
'alsdann zeigen, ob die Regierung willens sei, ihr
^Politik der Rücksichtnahme ans die Konservativen und
^Ultramontancn durch ein reaktronar -klerrkalcs «Schul¬
gesetz zu krönen. Tut sie cs, so wird sie, denken wir , die

Erfahrung machen, daß das Matz auch überlaufen kann,
daß unser liberales Bürgertum sich zwar vieles , aber
nicht alles gefallen lätzt." Das ist eine Sprache, die man
von dem führenden nationallibcralen Organ nicht allzu
häufig hört . Sie scheint uns einen bedeutsamen Wende¬
punkt in der nationalliberalcn Politik anzndeuten und
den lange erhofften „Abmarsch nach links " einznlcrten,
den man nicht herzlich und freudig genug begrüßen kann.

Dabei wird es aber immerhin wohl zu einer Art
Spaltung in der Partei kommen, denn die Rechts-
nationalliberalen werden ihrer Verbrüderung nut Öen
Junkern nicht untren werden wollen, weil sie mit ihnen
eines Wesens sind.

* Er» neues Schnlkompromitz. Nach der „Rh.-W.
Ztg." glaubt man im Abgcordnetcnhausc, daß, trotzdem
das Zentrum sich der Schlutzabstimmung über drc Schnl-
vorlage cnthal -.en hat. ein neues Kompromiß zwischen
der Rechten und dem Zentrum in die Wege geleitet wer¬
den wird.

* In der gestrigen Sitzung des Bundcsratcs wurde
den Ausschuhanträgcn zu dem Anträge Preußens , be¬
treffend den Entwurf eines Gesetzes über dre Sicherung
der Bauforderungcn und betreffend die Regelung de»
Verkehrs mit Kraftfahrzeugen , sowie des allgemeinen
Fährverkehrs hinsichtlich des Ausweichens oer Uuhr-
wcrkc, zugestimmt.

Politische Märtyrer . Der oberschlcsische„Gornos-
lonsak", der jetz. bekanntlich vom „Katholik angekanft
ist teilt in einer Abonnemcntseinladnng mit, daß er
während seiner fünfjährigen Lebensdauer für beanstan¬
dete Artikel an Geldstrafen etwa 15 000 M. gezahlt, und
daß seine verantwortlichen Redakteure insgesamt gegen
4i/2  Jahre im Gefängnis zugebracht hätten.

” * Der frühere Polizeikommissar Stephany ist gestern
vormittag in Begleitung zweier Züricher Kantons¬
polizisten in Basel eingetroffen . Stephany wuroe von
ihnen vom Basler Bahnhof nach St . Ludwig gebracht
und dort den deutschen Behörden übergeben. Stephany
ist nachmittags in das Untersuchungsgefängnis in Straß-
bnrg cingelicseri worden.

* Zur Bürgcrurcisteraffäec in Vallendar . Der Cob-
lenzc? BezirkSansschutz verurteilte den Bürgermeister
Kohls -Vallendar zur Amtsentsctznng mit Zubilligung
von drei Vieriel der Pensivn. Die Stadtverordncten-
Bersammlung von Vallendar beantragte Berufniig gegen
das Urteil.

* Lohnkämpsc. Eine gestern vormittag abgchaltene
Versammlung der Vereinigung Hamburger
Schiffsmakler und Schiffsagenten,  der
fast sämtliche Mitglieder beiwohnten , hat einstimmig
nachstehende Resolution beschlossen und unterschrrstlrch
vollzogen: „Die Unterzeichneten Schiffsmakler und
Schiffsagenten verpflichten sich durch Unterschrift, die¬
jenigen Schiffe, die von heute an bis 10. Mai einschlietz
lich hier cintreffen , nur unter Jnnehaltung des Aus-
sperrungsbeschlusses löschen und laden zu lasten, sowie
den durch sie vertretenen Reedereien , die sich dieser Maß¬
nahme nicht fügen wollen, mitzuteilcn , daß sie in solchem
Falle die Vertretung niederlegcn . Sie verpflichten sicy
ferner , keine Vertretmig für solche Reedereien zn über¬
nehmen, die aus diesem Anlasse etwa anderen Unter¬
zeichnern der Erklärung die Vertretung entziehen
sollten." — Der W e i ß e n f e l s - Z e i tze r Berg¬
werksverein  veröffentlicht eine Erklärung , daß mit
der in der letzten Arbeiter -Konferenz in Halle gefaßten
Resolution , nach welcher die streikenden Braun-
kv hl e narbeiter  nur mit den jetzt am Ausstande
unbeteiligten Arbeiterausschutzmitgliedern nicht verhan¬
deln wollen, den Boden zu Verhandlungen zwischen dem
Bcrgwcrksverein und den Ausständigen vorbereitet sei.
Denn alle Arbeiterausschutzmitglieüer befinden sich im

Streik , so daß die Streikenden gemäß der Arbeitsort"
nnng selbst für jede Belegschaft drei Vertreter wühlen
können, welche mit deit Grnbenverwaltungen unterhan¬
deln sollen. Diese Erklärung wird aller Wahrscheinlich-
keil nach zur Einleitung von Verhandlungen führen . —
Da die Zentralüirektion in Wittkowitz  die Forde-
riing der Arbeiter , betreffend Wiederaufnahme der Aus-
gesperrten, ablehntc , dürfte heute der G euer al streit
in Wittkowitz proklamiert werden . Die Arbeit ruht in
zwei Dritteln des Werkes. Die Ruhe ist nicht gestört.

Angelegenheiten , die speziell ihre Bezirke angchcn, rote
&a§ Pflastern , die Erleuchtung der Straßen usw., «u
bestimmen, sowie ihre Einwilligung zu geben, wenn
z B eine neue Straßenbahn errichtet wrrd, soweit dcese
durch ihren Bezirk geht. Endlich ist die Armcnvcrwal-
tnng einer Anzahl erwählter lokaler Korrntccs arrvrr-
traut , den „Boards vf Guardians ".

An Bemühungen , diese verschiedenen Körper ,chaftc..
dem County Council anzuglicdern und s° ctne vollstän¬
dig einheitliche Verwaltung zn schaffen, fehlt es mcht,
und die neuerwählte Kammer soll diesem Plan sympa-
Iffnfcft qeaenüb erstehen. Sollte es dahin kommen, onnu
würde ^dcr Lord Mayor und der Vorsitzende des County
Council in einer Person vereinigt sein und damrt de.
ganze mittelalterliche Firlefanz fallen, der jetzt noch von
der City ausrccht erhalten wird.

Wie in Deutschland, werden auch bei uns drc Stadt¬
verordneten nicht bezahlt und erhalten auch kcrnerlcr
Erstattung irgendwie erstandener Kosten, trotzdem setzt
sich der County Council aus Mitgliedern aller Beoolke-
rungsklassen zusammen: Reichen und Armen , Gcwerbe-
treiöcnden und Rentiers : die Majorität allerdings bil¬
den die Geschäftsleute. Zirka ein Dutzend Vertreter rer
Arbeiterklassen gehören ihm an : meist einflußreiche Mi -
gliedcr der Trade -Unions , andererseits aber auch viel.

Ter " erste Vorsitzende des County Council und zn-
alcich sein bekanntestes Mitglied . war Lord Rosebcrry,
der iedoch längst seine Demission gegeben hat, ein an¬
deres, in letzter Zeit viel genanntes ist der Arbeiter¬
führer John Bnrns . Run er Minister geworden, dürft,
c, den Sitzungen aber nicht mehr beiwohnen. Bei den
letzten Wahlen sind 30 dem County Council angchörcnde
Persönlichkeiten ins Parlament gewählt worden was ,u
natürlich nicht hindert , Stadtverordnete zu bleiben.

Zwei Parteien sind im L. C. C„ wie man häufig kurz
sagt, oertretem die Gemäßigten und die Fortschrittler,
L entsprechen ungefähr den Konservative» und Libe¬
llen im Honsc of Commons , meist überwiegen di-

London "kann1ich"?m allgemeinen seiner öffentlichen
Gebäude nicht sehr rühmen , auch dre Connty Hall laßt an
Schönheit viel zn wünschen übrig . ^Doch ist dw Errich-
tjttig einer neuen geplant die der größten stadt der
Welt würdig ist.

Ausland.
Gsterneich-Urrgarir.

Die Streikbewegung in der österreichischenEisen-
inkmstrie beginnt groste Dimensionen nnzunehmen . In
den Wittkowitzer Eisenwerken dürfte heute, aus den
Oüerberg -Eisevwcrken in den nächsten Tagen der Gene¬
ralstreik ausbrechen . Auch in den Werken der böhmi¬
schen Montangcsellschaft nimmt die Streikbewegung zu.

UrMarrd.
Gestern fanden in Warschau, in Lodz und sieben

Gouvernemnts von Polen die Wahlen zur Duma statt.
Überall siegte die Nationalpartci , mit Ausnahme von
Suwalki , wo ein Kandidat anderer Parteirichtung ge¬
wählt wurde . ^ , . ■

Die konstitutionell-demokratische Partei bestimmte
zum Präsidenten der Duma Mnromtzow , zu Vize¬
präsidenten Nabokow und Fürst Twrgorukow und zu
Sekretären Kokoschkin und Fürst Schachowskoi.

Frankreerch.
In einer in Lyon gehaltenen Rede sagte der Minister

deS Innern , Clömencean, die Schwierigkeiten seien groß
gewesen, als dl» gegenwärtige Regierung ins Amt kam.
Ehe noch die Marokkokonserenz beendigt war , drohte dre
Inventarisierung der Kirchen den Bürgerkrieg zu ent*
kesseln. Offizi , re empörten sich gegen das Gesetz uno
ihre Richter sprachen sie frei . Am anderen Ende der
sozialen Leiter brach der furchtbare Ausstand los , rm
Dunkeln errege durch die reaktionären Parteien , welche
hoffen, die Republik durch Revolten zu stürzen, nnt
denen die reaktionären Mächte ihrerseits bald fertig zn
werden hofften, wie, so fuhr der Redner fort , ein nr den
Händen der Justiz befindliches Schriftstück feststellt.
Bürgerkrieg zur Rechten, Bürgerkrieg zur Linken, so
stellte sich der derzeitigen Regierung die Lage vor . Uber-
g--hend ans die Ausständc im Norden , erinnert Clemcn-
ceau an die von den Zeitungen jeder Färbung gegen rhn
gerichteten Angriffe . Die Übereinstimmung der An¬
griffe von den beiden extremen Seiten , sagte er, zeigt,
daß wir zweifellos die gerade Linie zwischen zwei Ver¬
irrungen einhalien . Er habe erzieherisch ans den Volks¬
geist wirken und die Entfaltung militärischer Macht ver¬
meiden wollen. Unglücklicherweise hätten schlechte Rat¬
schläge das Übergewicht bekommen, und er sei genötigt
worden, Truppen herbeizurufen . Der Minister pro¬
testierte dann gegen den Vorwurf , daß er den Offczieren
ungenügende Instruktionen erteilt habe, sowie gegen den
Vorwurf , daß er die Freiheit des Ausstandes verhindert
habe Die Unierdrücknng der Unruhen sei notwendig ge¬
wesen. Man müsse verstehen, den Arbeitern die Wahrheit
zn sagen. Er weise mit Verachtung die Unterstellung
zurück, daß daS Komplott, mit dem sich die Gerichte
gegenwärtig beschäftigen, eine Erfindung sei. Wenn der
zuständige Richter eine Untersuchung angeordnet habe, so
zeige das, daß begründeter Verdacht bestanden habe. Man
habe Schriftstücke entdeckt, aus denen sich ergebe, daß rn
Übereinstimmung mit früheren Anweisungen des Her¬
zogs von Orleans ein Plan für das Eingreifen antr-
repnSlikanische: Parteien in die Arbeiterbewegung bc-

Aus Kunst und Festen.
* Über die Temperatur verschiedener Flammen macht

die Zeitschrift „Gesundheits -Ingenieur " eine Reihe zu¬
sammenfassender Angaben . Zunächst ist die Feststellung
von Interesse , daß nicht immer , wie ein Laie vielleicht
ohne weiteres glauben würbe , der Heizwert eines Gases
entsprechend höher wird , wenn die Flammentemperatur
steigt. Wenn zwei Gase gleichen Heizwert haben, aber
chemisch ganz verschieden von einander sind, so werden
sie zu ihrer völligen Verbrennung sehr verschieden gr- ß.
Lustmengen erfordern , und dadurch wird die Temperatur
wenigstens der äußern Zone der Flamme bedingt . Wenn
selbst namhafte Gelehrte über die höchsten Temperaturen
von gewöhnlichen Leuchtgasflammen stark von einande.
abweichende Ziffern genannt haben, die zwischen 1--
und 2350 Grad schwanken, so ergibt sich daraus , daß die
Feststellung der Flammentcmpcratur ihre Schwierig¬
keiten hat und von mannigfachen Fehlern bedroht ist. Als
die besten Ermittlungen wenigstens für eine ziemlich
große Zahl wichtiger Brennstoffe kann folgende Aus¬
zählung gelten : Ein Bunsenbrenner (Leuchtgas) hat 6u
ungenügender Luftzufuhr eine Temperatur von 1712, bei
voller Luftzufuhr eine solche von 1871 Grad C. Unter¬
legen ist ihm mit Bezug darauf um cm Geringes die
Spiritusflamme , deren Temperatur nur 170.., Grad mißt.
Ein Brenner für eine Mischung von Alkohol und Lust
ergibt 1802 Grad , ein solcher für ein Gemisch von Alkohol
und Petroleumbenzin zu gleichen Teilen 2053 Grad . In
freier Luft brennender Wasserstoff besitzt eine Flamme
von 1000 Grad , eine Gcbläseflammc von Leuchtgas und
Sancrstofs bringt es auf 2200, eine solche von Wasscrstos
und Sauerstoff (Knallgas ) auf 2420 Roch hoher ist dt.
Temperatur der Acetylcnflammc mit 2,43 Grad . Die ber
weitem heißeste Kohlenstofflamme aber, oie neuerdings
auch schon wichtige Anwendungen in der Jndllst . ie er¬
fahren hat, ist die einer Mischung von Acetylen und
Sauerstoff mit 8- 4000 Grad . Selbst die Temperatur
des elektrischen Lichtbogens kommt diesem Betrag mit
8700 Grad nur etwa gleich. Die Temperatur der Sonne
wird von Professor Fcry , der diese Zahlen ermittelt har,
auf 7800 Grad «-schätzt.

Das Vorurteil gegen die ärztliche Wissenschaft.
Von unterrichteter Seite erfährt die „Voss. Ztg ." : Ge¬
legentlich des hundertjährigen Gedenktages der Geburt
deS letzten Wclfenherzogs von Braunschweig macht Geh.
Rat Professor Roux in Halle, welcher seinerzeit an der
Einbalsamierung beteiligt war , Mitteilung über die bis¬
her nicht bekannt gewordene Todesursache desselben. Der
Herzog hielt nichts von ber ärztlichen Kunst und wies ,n
seiner letzten Erkrankung jede ärztliche Untersuchung
und Hülfe konsequent zurück. Da er auch die Sektion
seines Leichnams verboten hatte, konnte ärztlicherseits
weder die Natur dieser an sich anscheinend nicht sehr
schweren Erkrankung , noch die schlietzliche Todesursache
ermittelt werden. Trotzdem wurde die letztere, wenn
auch nur mehr zufälligerweise, noch erkannt . Nach der
infolge des Verbotes der Leichenöffnung nur von einer
peripheren Arterie ans vorgenommenen Konservierung
traten zwei eigentümliche Gebilde aus dem Munde her¬
vor, die nach dem Einlegen in Wasser sich entfalteten und
an ihrer Gestalt als die hohlen Ausgüsse der groben
Luströhrenäste beider Lungen zu erkennen waren . Die
von Professor Roux vorgenommene mikroskopische
Untersuchung ergab, daß diese röhrenförmigen Gebilde
aus Fäden von Soorpilzen bestanden. Die peripheren
Enden der Röhren waren knppclsörmig abgerundet und
geschlossen. Der letzte Herzog der Welfendynastte war
alio an Soorpilzcn erstickt, eine Todcsart , die jetzt nur
noch bei jeder Pflege entbehrenden kleinen Kindern nnv
hier «,»lande wohl kaum mehr an Erwachsenen vorkommr.
Da sich sein Körper noch in gutem Ernährungszustände
befand, hätte der Herzog trotz seines hohen Alters vrel-
leicht noch manches Jahr leben können, wenn er nicht dre
Annahme der herbei gerufenen ärztlichen Hülfe streng
verweigert hätte.

* Den größten Ameisenhaufen Deutschlands zu be¬
sitzen, diesen Ruhm hat Masuren , das ostprcntzrsche Seen-
nnd Waldgcbiet. Wohl finden sich rn melen Gegenden
zuweilen Bauten , die einen Meter Hohe errecchen, ab. :
üc kommen nur ganz ausnahmswcrsc vor . Noch höhere,
regelmäßig gebaute Ameisenhaufen sind rn unseren
Breiten eine außergewöhnliche Seltenheit . Nun wurde
im vergangenen Jahre bei den staatlichen geologrschen
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steht. Wenn die Reaktion vorgebe, daß sie an ein Kom¬
plott nicht glaube, geschehe dies, weil sie sieht, daß ihr
dre letzte Möglichkeit schwindet, die Wähler durch ihre
Machenschaften zn täuschen. Der Minister beklagte sich
über die Haltung der vereinigten Sozialisten , welche die
Radikalen bekämpften, erklärte , daß die radikalen Sozia-
listcn die Arbeit der Reaktionären besorgten und schloß
mit der Hoffnung , daß der gesunde Menschenverstand
der Wähler die begangenen Fehler wieder gut machen
werde und mit der Überzeugung , daß die Wahlen einen
Triumph der Republik bedeuten würden . — Der Leiter
des städtischen Laboratoriums , Girard , ließ die bei dem
durch die Explosion einer Bombe verunglückten Russen
Vorgefundenen zwei Bomben mit Rasen umgeben und
vcranlatzte von beiden Bomben die Explosion, die mit
einem furchtbaren Knill vor sich ging. Steine und
Rasenstücke wurden bis auf 200 Meter fortgcschleudcrt.
Dem durch die Explosion im Bois de Vincennes verletz¬
ten Russen, dec nicht, wie zuerst gemeldet wurde , Bous-
noff, sondern Sokoloff heißt, ist ein Bein abgerissen
worden . Seine Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.
Er verweigert auf alle Fragen des Untersuchungsrichters
die Antwort.

Gestern nachmittag durchschritten zwei Leute den
Bois de Vincennes bei Paris an der Stelle , die „Lcs
gpincones " genannt wird . Jeder yon ihnen führte eine
Höllenmaschine bei sich, die sic wahrscheinlich soeben im
Bois ausgegraben hatten . Eine Höllenmaschine explo¬
dierte , tötete ihren Träger namens Stria und verletzte
dessen Gefährten Boutznof schwer, über den Stand , dem
die beiden Männer angehörcn , ist man noch nicht ganz
klar , indessen weiß man, daß sic russischer Nationalität
sind. Boußnos hatte noch eine zweite Höllenmaschine bei
sich. Man berührte iie bisher nicht, um eine etwa mög¬
liche Explosion zu verhüten.

Die Arbeitgeber der Automobilfabriken in der
Gegend westlich von Paris sperrten ihre Arbeiter ans,
da diese die Werkstätten nach neunstündiger Arbeitszeit
verlassen hatten . Als die Arbeiter der großen Werke
Levallvis -Perret , Courbevoie , Puteaux und Saresncs
morgens zur Arbeit erschienen, fanden sic die Tore der
Werke verschlossen.

In Lens  ist die Arbeit fast vollständig wieder aus¬
genommen worden und teilweise wieder in Courrieres
und Dourges . In Carvin explodierte nachts vor dem
Hause eines nicht ausständigen Arbeiters eine Patrone,
die Materialschaden anrichtete.

Uoverrrrgtze Kt-rate ».
Der besondere Abgesandte RooscvcltS, Arbeiter¬

kommissar Neill , hatte eine zweistündige Konferenz mit
dem Präsidenten der Union der Grubenarbeiter , Mitchell.
800 Delegierte , die 160 000 Bergarbeiter vertreten , sind
,in Seranton versammelt, um über den entscheidenden
Kampf zn beschließen. Zehn Eisenbahnwagen Arbeits¬
williger kamen aus dem Clearfielörcvier und 14 Wagen
auf dem Wichkohlenrevier an.

40. KoMUNllüMgg dc§W.-Kz. Wmdoden.
\ o. Wiesbaden , 4. Mai.

In der heutigen vierten öffentlichen Sitzung ge¬
langen zunächst Berichte des Beamten - und Eingaben-
Ausschusses zur Verlesung . Der Einspruch, den der ehe¬
malige Kassierer der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg,
P. Munncs , gegen den Beschluß des Landcsausschusscs-
über die Höhe seiner Pension erhalten hat, wird auf
Antrag der Kommission (Referent : Abg. v. Wussow)
als unbegründet zurückgewiesen. — Über die Vorlage,
betreffend die Abänderung des Reglements der R u be¬
geh alt skasse  und der Witwen - und Waiseukasse
für die Konnnnnalbeamten des Regierungsbezirks Wies¬

baden, referiert Abg. Vogt-  Biebrich, welcher die Kassen
als eine soziale Fürsorge der weitgehendsten Art be¬
zeichnet. Es seien inzwischen eine Menge privater Kor¬
porationen entstanden und der Umfang der Kassen ein
ganz bedeutender geworden. Es handelt sich um kleine
Änderungen , die sich durch die Erweiterung und den Be¬
trieb ergeben haben. Von besonderer Bedeutung ist die
Erhöhung des Mindestbetrages des Witwengeldes von
216  auf 360 M.

Abg. I)i% Beckm a n n empfiehlt die Ausdehnung
der Kassen auf die Privatangestellten der Landräte aus-
zuöehnen, wogegen Abg. Dr. Alüerti  der Konsc-
guenzen wegen Bedenken geltend macht. — Abg Dr.
Geiger  weist darauf hin, daß die Regierung die Ab¬
sicht habe, den älteren dieser Angestellten die Staats¬
anstellung zuteil werden zu lassen. Die vorgeschlagenen
Änderungen werden genehmigt, mit Ausnahme der auf
Erhöhung des Beitrages von 4 auf 5 Prozent abzielen-
ücn, die abgelehnt wird.

Die seinerzeit von dem Abg. Duderstadt -Diez an¬
geregte und beschlossene Mitteilung der Protokolle über
die Sitzungen des Landesausschusscs an die Mitglieder
des Kommunallanötages ist, wie Abg. Dr. Heutzcn  -
sta m nt , der Vorsitzende des Landesausschusses, ein¬
gehend darlcgt , nicht angebracht. Der Ausschuß sei eine
verwaltende Behörde mit geheimen Sitzungen , und seine
Beschlüsse vielfach nicht geeignet, weiteren Kreisen mit-
gcteilt zu werden . Redner beantragt und der Kom-
mnnallandtag beschließt, von der Mitteilung der voll¬
ständigen Protokolle abzusehen und es bei dem bisherigen
Verfahren , Veröffentlichung von Auszügen in den
Tagesblättern , zu belassen. Abg. Duderstadt  emp¬
fiehlt , diese Auszüge den Abgeordneten direkt mitzu-
tcilen , womit die Versammlung einverstanden ist. —
Der Antrag des Abg. v. Wussow und Genossen, betreffend
die Gewährung billigen Kredits an g e -
me innützige Bau vereine  durch die Landesbau k.
wird auf Antrag des Finanzausschusses (Referent : Abg.
Dr. F l c s ch) dem Lanöesauöschnß zur weiteren Be¬
ratung überwiesen.

Abg. Dr . F l e sch- Frankfurt a. M. berichtet namens
des Finanzausschusses über die Prüfung des Etats
des Bezirksverbandcs , sowie der ständischen Fonds und
Institute für 1906. Der Bericht hebt hervor , daß der
Etat dadurch ein günstiges Bild biete, daß einzelne Aus¬
gabeposten, insbesondere die Beüürfniszüschüsse der
Irren -Anstalten , infolge der vom Kvmmunallandtag
.1905 beschlossenen Pflegogclöerhöhnngcn niedriger ein¬
gesetzt werden konnten, während zugleich zwei Einnahme¬
posten um zusammen mehr als 200 000 M. höher einge¬
stellt werden konnten. Es sind dies der Einnahme -Über¬
schuß aus dem Vorjahre und die Überschüsse der Landes-
bank und der Sparkasse: Andererseits mußten in die
Ausgaben des kommenden Jahres nicht nur , wie bisher,
die Beträge für Verzinsung und Tilgung des bei der
Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau aufgenvmme-
nen Anlehens mit 180 000 M. eingestellt werden, sondern
cs mußten auch die Fonds für außerordentliche Hoch¬
bauten und der Fonds zur Errichtung einer dritten
Irrenanstalt mit besonders starken Zuweisungen aus
den ständischen Mitteln ausgestattet werden. Für den
crftercn sind 228 500 M . gegen 133 000 M., für den an¬
deren 200 000 M. gegen 74000 M. im Vorjahre vorge¬
sehen. Der Ausschuß beantragt , für landwirtschaftliche
Fortbildungsschulen anstatt 5000 M . 6000 M. und zur
Unterstützung landwirtschaftlicher Wintcrschulen anstatt
2000 M. 1000 M. einzüsctzen. Mit der Erhöhung des
Betrages für die Denkmalspflege  von 3000 auf
5000M. ist die Kommission einverstanden und sie erklärt,
auch gegen eine künftig innerhalb der Grenzen der
Leistungsfähigkeit des Bezirks sich bewegende weitere
Erhöhung nichts cinwenüen zn wollen. Von mehreren

Seiten ist bemerkt worden , daß gerade auf dem Gebret
der Pflege der Kunst- und Kulturdenkmäler bisher viel
versäumt worden sei. So könne auch der Bezirk di,
Kreise oder leistungsschwachen Gemeinden bei Erhaltung
der interessanten Bauernhäuser im Westerwald unter¬
stützen. — Der der Blindenschule  hier zu leistende
Beitrag ist um 4000 M. (von 7000 auf 11000 M.) erhöht,
da diese Anstalt bis zn einem gewissen Grade die Dienste
einer Bezirksanstalt versieht. Anlaß zur Erhöhung ist
insbesondere die beabsichtigte Einrichtung einer Vor¬
schule und Anstellung eines Lehrers für schulfähige
blinde Kinder . (Schluß folgt.)

Aus Ztttdr nrrd Land.
Wiesbadens.  Mai.

— Personal - Nachrichten. Exzellenz v. Eichhorn,
kommandierender General des 18. Armeekorps, hat auf mehrere
Monate in K ü Ni g st e i n Wohnung gemietet. — Regicrungs,
astessor Dr . Johannes Ittenbach  itt Diez ist zum RcgicruugÄ.rat ernannt worden.

-st. Die Größere Vertretung der Evangelischen Gc-
samtkirchengcmcinde war gestern nachmittag im Staütver-
orönetensaal des Rathauses zu einer Sitzung zusammen-
gekommen. Den Vorsitz führteHerr Pfarrer Friedrich.
Dem Antrag des König!. Konsistoriums ans Anstellung
eines zweiten Vikars für die Marktkirche mit einem
Monatsgehalt von 200 M. und der Einstellung eines
Vikars für die Vertretung des Pfarrers Beesen-
meyer  auf die Dauer von 2 Monaten wurde ein¬
stimmig stattgcgcben. Für den Finanz -Ausschuß berich¬
tete Rechtsanwalt v. E ck über das neue Budget , das
gegenüber dem Vorjahr nur ganz unerhebliche Ände¬
rungen zeigt und auf Antrag des Ausschusses gutge-
heitzen wird . Professor T h o m e n fragt an, ob die
Organistenstelle der Marktkirchengemeinde bereits an
P e t e r se n übertragen sei. Es werde jedenfalls billiger
sein, wenn man das Amt einem Elementarlehrer anver-
trane . Es stünden hier sehr tüchtige Lehrer zur Ver¬
fügung : namentlich wies Redner auf einen Elcmentar-
lchrcr Weber  hin , der bei dem vorjährigen Wettbewerb
nicht viel hinter Petersen zurückgeblieben sei. Rentner
C u n tz erklärte , mit Petersen sei ein Vertrag abge¬
schlossen worden, mit welchem sich die Kontrahenten das
Recht vierteljähriger Kündigung Vorbehalten hätten.
Petersen habe sich als sehr tüchtig erwiesen. Die An¬
sprüche an den Organisten der Marktkirche seien größer,
als sic an einen Elementarlehrer gestellt werden könnten.
Die Kommission, die im vergangenen Jahr über das
Probcspiel zu urteilen hatte, habe einstimmig Petersen
für den betten der Bewerber erklärt . Landgerichts¬
direktor de Niem  macht darauf aufmerksam, daß Prof.
Thoman die Kompetenz der Versammlung verkenne, die
Petersen weder anzustellen, noch ihm zu kündigen habe.
Das sei lediglich Sache der Marktkirchengcmeinde.
Pfarrer Friedrich  bestätigt das . Die Abstimmung
über den Antrag Thoman , die für die Besoldung Peter-
sens im Budget eingesetzten 1200 M. nicht zu bewilligen,
wurde mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt . — Aus
Antrag der Rechnungsprüfungskommission , für die
Rentner Vierecke  berichtete , wurde dem Rechner für
die Rechnung 1904/05 Entlastung erteilt . An die Vor¬
lage : Entwurf eines neuen Gemeinde
st a t u t s entspann sich noch eine kurze Debatte , nament¬
lich über den § 8, dem Rentner Cuntz eine andere, den
Gemeindeangehörigen das Recht der freien Auswahl der
Kirchen bei Trauungen usw. gewährende Fassung ge¬
geben haben wollte : schließlich wurde jedoch das Statut
in der vorliegenden Fassung angenommen . Dem Antrag

Aufnahmen in der südöstlichen Ecke Ostpreußens ein
Ameisenhaufen von 1,65 bis 1,70 Meter Höhe gefunden,
vielleicht der stattlichste Bau dieser Art in ganz Deutsch¬
land . Er wurde in dem im Kreise Angcrbutg gelegenen
königlichen Forst Hcydtwalöe, unweit des kleinen
Dorfes Jakunowkcn , auf der Kuppe des höchsten Berg¬
rückens im Jagen 200 von dem Kgl. Geologen Dr . von
Wichöorff beobachtet und in der „Naturwissenschaftlichen
Wochenschrift" abgebildet und beschrieben. Er besteht
lediglich aus Fichtennadeln und hat eine steile, kegel¬
förmige Gestalt mit scharfer Spitze. Die Ameisen des
Haufens unterscheiden sich hinsichtlich ihrer Größe und
ihres Aussehens in nichts von der gewöhnlichen Wald-
Ameise. Bemerkenswert ist, datz trotz sorgfältiger Auf¬
merksamkeit in dem ganzen Forstrevier Heydtwalde wie
auch in den angrenzenden Forstgebieten Rothebuöe und
Borken kein Ameisenhaufen von annähernd dieser
Größe (nur solche bis zu 1 Meter Höhe) weiter gefunden
werden konnte Bei Dalle in der Lüneburger Heide
wurde übrigens von Professor Di . Potoniö ebenfalls im
vergangenen Jahre ein Ameisenhaufen von annähernd
derselben Größe wie der geschilderte bei Heyötwalöe in
Masuren aufgefunden.

Eleonore Düse. Ans Rom schreibt man dem ,,B.
B. C." : Seit Jahren ernsthaft leidend, hat Eleonore Düse
sich nunmehr gezwungen gesehen, da das Leiden, ein
Luftröhrenkatarrh , sich verschlimmerte, ihre Verpflich¬
tungen , sowoh. in Europa , wie in Amerika, und auch
ihre Kontrakte mit der eigenen Gesellschaft aufzulösen.
Der materiell' Schaden ist ein sehr beträchtlicher.

Dritter Tag für deutsche Erziehung. Unmittelbar
vor der Generalversammlung der Goethe-Gesellschaft am
o. und 6. Juni wird in Weimar der dritte allgemeine Tag
für deutsche Erziehung abgehalten werden. Nähere
Auskunft , sowie Zusendung von Teilnehmerkarten ver¬
mittelt der Herausgeber der Blätter für deutsche Er¬
ziehung, Dr . Artur Schulz in Fricdrichshagen -Berlin.

Zum deutsch- amerikanischen Professoren - Ans-
tansch. Dr. Artur Twining Hadley, Präsident der Uni¬
versität Aale in New Hauen (Connecticut ), wird alS
der nächste „Roosevelt-Prvfcssvr", auf Grund der Stif¬
tung des New Porker Bankiers Speyer , an der Berliner
Universität Vorlesungen halten . Die Stiftung Speyers

ist bekanntlich zur Deckung der Kosten amerikanischer
Vorlesungen an der Berliner Universität bestimmr
Präsident Hadley stammt aus einer Gelehrtenfamilie.
Er wurde 1856 in New Haven geboren, während sein
Vater Professor an der Universität Pale war . Er studierte
dort die Rechte und Nationalökonomie , besuchte die Unr-
versität Berlin und hielt seit 1883 an der Universität
Aale Vorlesungen über Nationalökonomie , bis er 1899
zum Präsidenten der Universität erwählt wurde.

Eine neue Kohlenftoffverbindung ist, nach einer Mit¬
teilung von „English Mechanic", erfunden worden , und
zwar eine bisher unbekannt gewesene Verbindung von
Kohlenstoff mit Sauerstoff . Sie hat nach der chemischen
Ausdruckswcise die Formel C , 0 2 und ist ein Gas.
Gewonnen wird der neue Stoff dadurch, daß Aethyl-
malonat durch Phosphorsäurc von Wasser befreit und
dann durch fraktionierte Destillation bei niedriger Tem¬
peratur von dem gleichzeitig entstehenden Aethylen ge¬
schieden wird . Das Gas brennt mit einer rauchigen
Flamme und einem höchst durchdringenden Rauch. Ob
eine praktische Verwertung des neuen Stoffes zu er¬
warten ist, läßt sich bisher nicht abschen.

Die Biichcrprodnktiou in Deutschland ist nach dem
neuesten Jahresbericht des Börsenvereins der deutschen
Buchhändler wieder enorm gestiegen. Während 1901
25 831 Werke erschienen, waren es im letzten Jahre be¬
reits 28 886. , Die Flut der Neuerscheinungen erfüllt , wie
der Bericht sagt, den Buchhandel mit steigender Sorge.
Nur den größten Anstrengungen eines über kleine und
kleinste Städte und Ortschaften ausgebreitcten Svrti-
mentbnchhandels ist es möglich, der Verbreitung dieser
Werke, an denen vor allem die schöne Literatur mit den
Jngendschriften , in zweiter Linie die wissenschaftlichen
Fächer beteiligt sind, gerecht zu werden.

Eine Sammlung Thüringer Kinderspjellieder und
ähnlicher Volkspoesten will Lehrer Wagner in Kers-
gleben bei Wiesclbach veranstalten . Der Thüringer
Lehrerbund beschloß, ihn dabei zu unterstützen.

Eine Expedition nach Tibet . Wie aus Paris be¬
richtet wird , hat die französische „Geographische Gesell¬
schaft" den jungen Forscher Peliot , der Professor des
Chinesischen in Hanoi ist, beauftragt , eine Expedition
nach Zentralasien zu unternehmen , um in den Gebieten
oberhalb Tibets Ausgrabungen zu veranstalten : man

hat hier Ruinen anfgefunöen , die von einer ehemaligen
hohen Blüte der Kultur zeugen. 200 000 Frank stehen für
das Unternehmen zur Verfügung.
Der Neuner in der Wetterfahnedes Eschenheimer Tnrmes z»

Frankfurt a. M. *)
E Wildschitz war vor viele Jahrnc

Im Torrn da cigeschlosst,
Dieweil der hohe Rat erfahr«,
Daß er hie Beck**) geschosst.
Ult Beck ze schieße, des war grab
Des Privileg vom hohe Rat.

Der Henker kam zum Deliquem
Uit scgt: „'s derf Se net krenke.
Es geht mit Ihne bald ze End,
Ich muß Sie morse henke.
Doch bhäl ich Ihne hierdorch mit:
Gewährt iS Ihne noch e Bitt ."

Da brummt der Wildschitz: „Wie fatal!
Schon morst ? Macht kää Bosse!
Ich hätt dem Rat so gern emal
Was schecnes vorgcschosse."
„Des geht noch," segt der Henker druff,
„Ich henk Sie nach dem schieß« uff."

Jetzt mußt der Schitz vorm Eschmcr Dhor
Sei Kunst sogleich beweise.
Der sah zur Wcttcrfahn empor,
Die nfs dein Torm dhat kreise.
„Neun Dag hat mich ihr Knarr « geäfft,
Drum wcrd jetzt neunmal druffgeplefst." ***»

Dann obdcr spannt er schnell den Hahn
Uit schießt, un trifft — e Wunnert
Un neunmal schnorrt crum die Fahn
Als fiel se derr crunner.
Dann odder saß e Nenner drei,
Wie vom Konditer fast so sei.

Druff rief der Wildschitz batzig sehr:
„Wer wagt's noch mich zu henke!
Wer die Courag hat, der komm her.
Doch soll er an mich denke:
Dem schieß ich dann zcm Zeitvertreib
Räch noch enn Zehner in den Leibi"

Da sprach «rschrcckt der hohe Rat'
„Der kennt ääm ää verkääfe!
Weit bester is , mcr letzt in Gnad
Den fremde Kerl derr lääfe.
Zumal 'S kää äänzig Stadt verdrießt,
Wann ebbcz vor ihr ääner schießt."

*) Aus Adolf Stoltzcs gesammelten Werken. Band 8.
sKomvl. in 6 Bänden.) Berlag von Heinr . Stoltzc, Frank>nram Main.

**) Böcke.
***) geschokstn.
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Fischer - Dicks,  dem Bearbeiter des Statuts , Land-
c-erichtsdirektor d c N i e m , durch Erheben von den Sitzen
für die fleißige , mühevolle Arbeit zu danken, gab oie
Versammlung gerne statt. Landgerichtsdircktor de Niem
knüpfte daran den Wunsch, daß man mit dem vorliegen¬
den Entwurf mehr Glück haben möge, als mit dem von
der Bezirkssynodc abgelehnten ersten Entwurf.

— Die Festfahrt auf dem Rhein . Das hessische Grvß-
herzogspaar n' heute vormittag aus Darmstadt in
Mainz eingctrcffen und hat die geplante Fcstfahrt auf
dem neuen Rhcindampfer „Ernst Ludwig" programmge¬
mäß ausgeführi . In Mainz und Biebrich herrschte aus
diesem Anlasse am Rhein et« recht lebhaftes Treiben.
Hunderte von Schaulustigen hotten sich in Biebrich ein¬
gefunden , um die Durchfahrt zu erwarten . Das groß-
herzogliche Schloß, die königliche Untcroffizicrschule und
sämtliche Fabriken atn Rheinnfer hatten Flaggenschmuck
»angelegt, ebenso die Landestationen der Schiffahrtsgesell¬
schaften, sowie die auf dem Rhein fahrenden Dampfer.
Um U11 Uhr langte das Schiff „Ernst Ludwig" in
Biebrich an , begrüßt durch Böllerschüsse und Hurrarufe
der am Ufer versammelten Menge. Das Schiff fuhr,
ohne zu halten , langsam rheinaufwärts weiter.

— Nene Schnlbante «. Die rasche Zunahme der Be¬
völkerung Wiesbadens macht sich natürlich auch im
Schulwesen besonders bemerkbar. Nachdem noch vor 40
Jahren im ganzen drei Schulhäuser für die städtischen
Volks - und Mittelschulen  Wiesbadens ge¬
nügten , ist deren Zahl inzwischen auf 10 (2 am Schulberg)
angewachsen, ungerechnet das im Bau begriffene Schul-
haus an der Riederbergstraßc . Die Stadtverwaltung har
nunmehr wiederum die Errichtung einer Volksschule,
und zwar für Knaben und Mädchen, ins Auge gefaßt.
Dieselbe ist zunächst auf 16 Klassen berechnet und soll so
disponiert werden , daß im Bedarfsfälle noch 16 Klassen
angebaut werden können. Als Bauplatz ist ein Gelände
im Distrikt „Kleinfelöchen" bei der Dotzheimerstraße aus¬
ersehen. — Auch der Bau einer zweiten höheren
Mädchenschule  ist bereits in Erwägung gezogen
worden , nachdem der Monumentalbau am Schlotzplatz an¬
fängt , zu klein zu werden . Über den Bauplatz hierfür
liegt Bestimmtes noch nicht vor.

o. Das goldene Buch. Ans Anlaß der ersten und
wahrscheinlich einzigen Tagung des K o m m n n a l -
landtags  des Regierungsbezirks Wiesbaden im Fcst-
saal des Rathauses (im nächsten Jahre soll er sein eige¬
nes Heim im Landeshaus beziehen), haben sich auf
Wttnsch des Hcrrn Oberbürgermeisters Dr . v. Jbell in
der heutigen letzten Sitzung die sämtlichen Mitglieder
dieser Körperschaft, sowie der Königl . Kommissar, Herr
Regierungspräsident I)r. v. M e i st e r , und dessen Ver¬
treter bei den Verhandlungen , die Herren RegierungL-
räte Keller und Körner,  in das im Festsaale auf¬
liegende goldene Buch der Stadt eingetragen.

— Straßenbahn Wiesbaden -Vierstadt . Im Laufe der
Verhandlungen , welche die Gemeinde Bierstadt mit der
Stadt Wiesbaden , bezw. der Verkehrskommission, über
die Linienführung der elektrischen Bahn nach Bierstadr
geführt hat, fatid vorige Woche eine weitere Besprechung
statt. Während man von Bierstadt aus lediglich über
die Linienführung der Bahn Klarheit haben wollte, da
man im Begriffe stand, einen Vertrag mit der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft abzuschlietzen, wird jetzt
von seiten der Stadt Wiesbaden ebenfalls ein Vertrag
ongebotcn. Von hier aus soll man bereit sein, die Kosten
des vollständigen Gcleiseinbaues zu tragen . Auch ist
man erbötig, für das als Bicrstadter Depot in Aussicht
genommene Gemcindegründstück eine jährliche Pacht zu
zahlen, sowie nach Fertigstellung der Linie einen viertel¬
stündigen Verkehr zu unterhalten . Ein Vertragsentwurf
auf dieser Grtindlage soll der Gemeinde Bicrstadt vorge¬
legt werden, der dann wohl gemeinsam mit dem Ver¬
trage der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft zur Ver¬
handlung und Beschlußfassung der dortigen Gemeinde¬
vertretung gelangen wird . — Leider kann ein bestimmter
Termin , wann an die Ausführung der Bahn hcrangc-
trcten werden soll, immer noch tticht festgesetzt werden,
da die Linienführung der Bahn auf Wiesbadener Gebiet
nach wie vor noch unentschieden ist. Das Projekt einer
provisorischen Einlegung der Geleise in die steile Bier-
stadterstraße hält man für wenig anssichtsvvll. Hoffent¬
lich eröffnen die Verhandlungen mit den Erben v. Knoov
bald Aussicht auf eine allseits befriedigende und dauernde
Linienführung der Bahn in das Innere der Stadt.

— Die Wiesbadener Allgemeine Poliklinik , Hclencn-
straße 19, versendet soeben ihren Jahresbericht
über das Jahr 1905, dem wir folgendes entnehmen : Die
Anstalt, die den Zweck hat, unbemittelten Kranken
spezialärztliche Behandlung und nach Möglichkeit Arznei
usw. unentgeltlich zu gewähren , wurde im abgelanfcncn
14. Jahre ihres Bestehens von insgesamt 3650 Kranken
ausgesucht. Diese entstammen nicht nur der notorisch
armen , der öffentlichen Armenpflege zufallcnden Be¬
völkerung , sondern vor allem auch den Kreisen, die ge¬
rade noch das zum Leben Nötigste aufbringen können
und in Krankheitsfällen Sonderausgaben nicht gewachsen
sind. Namentlich für die Frauen und Kinder der
arbeitenden Klassen stellt die Poliklink eine Einrichtung
von wesentlicher sozialer Bedeutung dar, der leider noch
immer das Interesse der wohlhabenden Kreise fehlt. Die
Bitte um Zuwendung von Geldbeiträgen wird dringend
wiederholt , zur Entgegennahme sind die Anstaltsärzte,
sowie Herr Karl Lugenbühl jun ., Marktstratze 19, bereit.
Der Tod der Frau Baronin v. Krauskopf , die die
Anstalt wiederholt mit reichen Spenden bedachte, wird
aufrichtig beklagt, ebenso das Hinscheiden des Herrn
Dr. Roser, etnes der Gründer der Einrichtung . An
seine Stelle ist Herr Dr. Gnradze getreten . Der ältere
Vertreter der Kinderheilkunde , Herr vr . Lugenbühl , ist
ausgeschieden. — In der Abteilung für innere Krank¬
heiten wurden 228 Personen behandelt in 229 Krankheits¬
fällen, von denen 12 an andere Spezialabteilnngen ver¬
wiesen wurden . Sie verteilen sich: 1. Infektions¬
krankheiten : 8 Fälle ; 2. Krankheiten der Atmungs-
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organe : 59 Fälle ; 3. Krankheiten der Kreislanforgane:
18 Fälle ; 4. Krankheiten der Berdauungsorganc:
47 Fälle ; 5. Krankheiten der Nieren und Harnwcge:
4 Fälle ; 6. Konstitutions - und Blutkrankheiten : 39 Fälle;
7. Nervenkrankheiten : 38 Fälle ; » 8. Intoxikationen:
1 Fall ; 9. Diverse : 15 Fälle . In der Abteilung für
Kinderkrankheiten kamen im ganzen 1205 Kinder zur
Behandluttg (gegen 1107 im vorhergehenden Jahre ). An
die anderen Abteilungen wurden zur spezialistischcn
Behandlung (Operationen usw.) 103 Fälle überwiesen,
so daß in Behandlung 1102 kranke Kinder verblieben.
Bei diesen kamen 1178 Krankheitsfälle zur Beobachtung.
— In der Abteilung für Hautkrankheiten und Syphilis
wurden 180 Kranke, in der Abteilung für Ohren -, Nafen-
und Halslrankheitcn 440 Kranke, und in der Abteilung
der chirurgischen Krankheiten wurden in dem
Zeitraum vom 11. Mai bis 31. Dezember 1908
342 Patienten behandelt . In der gynaekologischen Ab¬
teilung kamen 270 Frauen neu zur Beobachtung. — Irl
der Abteilung für Augenleiden wurden 496, in der Ab¬
teilung für Zahn - und Mundkrankhciten 369 und in der
Abteilung für Nervenkranke 131 Patienten behandelt . —
An jährlichen Beiträgen wurden 2400 M., an einmaligen
Gaben 341 M. eingezahlt . Die Gesamteinnahmen be¬
liefen sich auf 5275 M. 92 Pf ., die Ausgaben auf 3306 M.
61 Pf ., cs bleibt sonach ein Kasscnbestanü von 1970 M.
31 Pf . — Mit dein Einkassieren der Jahresbeiträge für
die Allgemeine Poliklinik in Wiesbaden soll in den näch¬
sten Tagen begonnen werden.

— Mittckrheiuischcr Verein für Lnftschiffahrt. Auf
Ansuchen der in Darmstaüt , Frankfurt a. M„ Mainz,
Wiesbaden und Worms wohnenden Mitglieder des
Vereins und Interessenten des Luftsports beabsichtigt der
Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt außer von
Coblenz, bei genügender Beteiligung , auch von den oben
genantrten Städten Vallonfreifahrtcn zu veranstalten.
Der Verein ist seit kurzem im Besitz eines ans Grttnd
der neuesten technischen Erfahrungen hergestellten neuen,
eigenen Ballons und ist dadurch in der Lage, seine sport¬
liche Tätigkeit mehr als bisher anszuübcn und weiteren
Kreisen Gelegenheit zu Freifahrten zu geben. Nm einen
engeren Anschluß der einzclnett oben genannten Bezirke
und eine Aussprache über etwaige, den Luftsport be¬
treffende Fragen zu ermöglichen, findet am Samstag,
den 12. Mai , abends 7 Uhr, im Hotel „Metropole " in
Wiesbaden eine Sitzung des Vereins statt, aus der hier¬
zu Gelegenheit gegeben wird . Herr Oberleutnant de le
Roi wird über die bisherige Tätigkeit des Vereins und
über sportliche Ballonfahrten in Deutschland unter Vor¬
führung von Lichtbildern und Photographien , die vom
Ballon aus ausgenommen sind, sprechen. Diejenigen
Gäste, die noch keine Ballonfahrt unternommen haben,
werden einen Begriff erhalten von der überwältigenden
Großartigkeit der bei Ballonfahrten sich bietenden Natur-
bildcr und der unaufhörlichen Reihenfolge von schönen,
stets wechselnden Eindrücken. Etwaigen in Laienkreisen
gehegten Befürchtungen und irrigen Ansichten über die
Gefährlichkeit des Luftsports kann an der Hand von
statistischem Material entgcgengctretcn werden. Bei dem
allgcmeinctt Interesse , welches jetzt in allen Kulturlän¬
dern der Luftschiffahrt cntgegengebracht wird , und den
Erleichterungen , die den, dcnt Deutschen Verband der
Lnftschisser, dem der Mittelrhcinischc Verein ebenfalls
angehört , angehörenden Vereinen von seiten der Zivil-
und Militärbehörden zugcstandcn werden, hofft der
Verein auch in diesem Teil des Deutschen Reiches das
Interesse mehr als bisher zu wecken. Es ist dies Be¬
streben um so berechtigter, als gerade die hiesige Gegend
sich außerordentlich für die Ausübung des Luftsports
eignet.

— Ist der Tierhalter haftpflichtig, wenn er vor Sem
Tier warnte ? Mit dieser Frage hatte sich das OberlandeS-
gcricht Frankfurt a. M. zu beschäftigen. Das Dienst¬
mädchen Eleonore N e e l s trat im Jahre 1902 bei den
Geschwistern Leonhardt in Homburg  v . d. H. in
Stellung und erhielt 16 M. Monatsgehalt . Am 22. Sep¬
tember 1903 wollte sic einem der Herrschaft gehörigen
Papagei Futter geben und langte in den Käfig. Das
Federvieh biß sic in den linken Zeigefinger . Das
Mädchen weichte dann seine schmutzige Wäsche ein ; der
Finger schwoll an , Blutvergiftung trat ein, nach langer
Behandlung im Krankenhaus blieb der Finger steif.
Dadurch wurde das Mädchen in seiner Erwerbstätigkeit
beschränkt, es verlangte eine Vierteljahresrente von
00 Mark auf Lebzeiten, in erster Linie aber die Ab¬
findungssumme von 2000 Mark , die Forderung auf den
§ 833 des V . G.-B . stützend. DaS Landgericht Frankfurt
erließ ein sehr kompliziertes Urteil . Die Mitbeklagre
Emma Leonhardt sollte beschwören, sie habe der NeelS
vor dem Biß verboten , den Papagei zu füttern oder mit
ihm etwas vorzunchmen . Bei Eidesleistung werde die
Klägerin abgewicsen. Verweigere die Mitbcklagtc den
Eid, so sollte sic beeidigen, sie habe die Klägerin am 22.
September vor dem Biß nicht beauftragt , den Vogel zu
füttern . Werde dieser Eid geleistet, dann seien an die
Klägerin 500 M. zn zahlen, werde er verweigert , so er¬
folge Verurteilung , an die Klägerin 1000 M. zu zahlen.
Gegen das Erkenntnis legten beide Parteien Berufung
ein. Das Oberlandesgericht kam zur Abweisung der
Klage. In dem Urteil wurde u. a. gesagt, daß die ver¬
ursachende Wirkung des Bisses auch dadurch nicht be¬
seitigt werden würde , wenn , wie die Beklagten behaup¬
teten , die Klägerin ihre schmutzige Wäsche nicht eingcweicht
und sich dabei infiziert hätte . Die Infektion könne gerade
so gut durch Stoffe , die in dem Papagcischnabel enthalten
waren , erfolgt sein. In der anfänglichen Nichtbeachtung
der Wunde werde kein schuldhaftes Verhalten der
Klägerin im Sinne des 8 254 gesunden. Die Klägerin
habe in dieser Hinsicht alles getan, was zu tun gewesen
sei. Von Bedeutung sei die von den Beklagten angeführte
Tatsache, daß die Klägerin einige Tage vor dem Unfall
von der Beklagten Emma Leonhardt vor dem Papagei
gewarnt worden sei. Die Beklagten seien demgemäß von
der Haftung aus den §§ 833 und 254B . G.-B . zu befreien
gewesen.

— Schwindel beim Häuscrtausch. Der Bauunter-
nehmer Adolf G r i m m , früher in D v tzh c i m , hatte
seine Liegenschaften in Hochheim gegen ein Wohnhaus in
der Bergerstratze zu Frankfurt a. M. eingetanscht. In
dem Vertrag , der übrigens vom Gericht für nichtig er¬
klärt worden ist. hatte Grimm angegeben, daß das Miet¬
erträgnis seines Hauses 1800 M. betrage , und daß die
erste Hypothek, die mit zn übernehmen war , zu 4 Prozent
stehe. Diese Angaben waren unwahr , denn die Hypothek
mußte mit 4Zf> Prozent verzinst werden und an Miete
kamen nur 910 M. jährlich ein. Der Besitzer des Wohn¬
hauses in Frankfurt hatte sein über und über mit Hypo¬
theken belastete-; Haus gegen die Hochheimer Liegenschaft
übrigens nur eingetanscht, um durch eine neu aufzunch-
mendc Hypothek auf die Hochheimer Liegenschaft das
Reisegeld nach Amerika zn bekommen, wo er heute noch
weilt . Das Gericht hielt hinsichtlich Grimms einen ver¬
suchten Betrug für vorliegend und erkannte auf drei
Monate  G es ä n g n i s . Der Staatsanwalt hatte mit
Rücksicht daraus daß das Beschwindeln bei Häuser¬
rauschen gemcit gefährlich sei, eine halbjährige Gefäng¬
nisstrafe beantragt.

— Betrügerische Fabrikanten . Das Schwurgericht in
Coblenz verhandelt eben gegen die Ingenieure Karl
Vogel aus Wiesbaden  und Georg Rüdiger
ans Frankfurt und den Kellermeister August Rüdiger
ans Essen. Die beiden Erstgenannten sind beschuldigt,
in den Jahrett 1904 und 1905 zu Coblenz, Essen und
Düren als Besitzer und Geschäftsführer der Rheini¬
schen  P r ä s e r v e n f a b r i k R h e n a n i a, G. m. b.
H., durch eine Reihe betrügerischer Handlungen ihre
Gläubiger benachteiligt zn haben. August Rüdiger soll
als Geschäftsführer in Essen dem dortigen Amtsgericht
über die Stamwanteile der Gesellschaft wissentlich falsche
Angaben gemacht haben. Vogel und Georg Rüdiger
werden endlich beschuldigt, den August Rüdiger zu der
strafbaren Handlung dttrch Versprechen bestimmt zu
haben. Für die Verhandlungen ist eine Dauer von drei
Tagen vorgesehen.

— Ein Ansreißer. In Geisenheim wurde ein Soldat
der 8. Kompacnie des Füsilier -Regiments von Gers-
dorff (Knrhess.) Nr . 80 festgcnommen, der sich am Diens¬
tagabend von seinem hiesigen Truppenteil entfernt und
ohne Urlaub Herumgetrieben hatte. Zwei Mann seiner
Kompagnie holten den anscheinend geistig nicht ganz nor¬
malen Füsilier von Geisenheim ab und brachten ihn
hierher zurück.

— Verschwunden ist seit einigen Tagen der bisherige
Geschäftslciter des Hotels „Kaiscrhof" in Biebrich
samt seiner Familie und ohne nähere Angabe seines
ferneren Aufenthalts . Leider haben viele vertrauens¬
selige Geschäftsleute das Nachsehen. — Die Wetterfüh¬
rung des HotJs ist Herrn Beck, bisherigem Oberkellner
im „Nassauer Hof" zu Wiesbaden , übertragen worden.

— Durchgehende Pferde. Gestern abend, 8)4 Uhr,
gingen die Pierde eines Fuhrwerks der Firma Ed.
Weygandt hicUelbst, welches in der verlängerten Kirch-
gasic in Vielnich hielt , in Abwesenheit ihres Führers
durch. Nur der Aufmerksamkeit des Führers eines vom
Rhcinnfer kommenden Straßenbahnwagens ist cs zu
danken, daß ein Zusammenstoß mit letzterem vermieden
wurde. Oberhalb der Mösbachcr Brücke wurden die
Tiere von beherzten Leuten zum Stehen gebracht.

0 . Gefährlicher Fluchtversuch . Ein von der Polizei
wegen Dicbstalls Festgenommener suchte heute mittag
bei seiner Vorführung im Gnichtsgebäude mittels eines
Sprunges durch ein Fenster zu entfliehen . Er hatte sich
dabei in den Höhenverhältnissen aber stark verrechnet,
und blieb mit schweren Verletzungen unten liegen, so
daß die Sanitätswache hcrbeigerufcn werden mutzte, die
ihn in das städtische Krankenhaus überführte.

— Unbesonnen. Zwei Monteure von hier, die in
einer Mainzer Wirtschaft einen Sergeanten beleidigt
hatten , verweigerten die Angabe ihrer Personalien und
wehrten sich, als sie nach dem Bezirk verbracht werden
sollten. Sic werden sich deshalb vor Gericht zu verant¬
worten haben.

— Lebensmüde. Heute vormittag %11 Uhr erschoß
sich in der Neuen Anlage bei Mainz , wie uns von dort
telegraphiert wird , ein 30 bis 35 Jahre alter Mann , bei
dem eine Visitenkarte gefunden wurde , lautend aus
Stcuersckretär Schulz,  Reserve -Leutnant , H ö ch st a. M.
Es handelt sich um den Zollbeamten Schulz aus Frank¬
furt a. M.

— Lehrcrinncnvercin siir Nassau, E. N. Die Monatsver¬
sammlung siudet Samstag , den 6. Mai , nachmittags 6 Uhr, im
Bcreinslokal statt. Der Vorstand ersucht um zahlreiches Er¬
scheinen. _ , „ „ ,

— Alpcnvcrcin. Der A u S t l u g am Sonntag , den 6. Ma>,
erfährt eine kleine Änderung in feinem ersten Teil : Abfahrt
g sthx g? Min . nach Hattenheim. Von da Wanderung über Hall-
aartcn auf die Zange (Frühstück) und weiter über Mavper-
Schanze, Mapper Hof, Erbacher ForsthauS, Nabclcr Berg , Stock¬
born mit prächtigem Blick ins Wifpcrtal, in das nun hinabge-
stiegen wird , zu längerer Rast und St -n-kung in der so idyllisch
aclegenen Lankenmühle. Danach gebt eS den schönsten Teil der
Wisper abwärts bis zur Cammerburg und an dieser hinauf nach
dem hochgelegenen Ransel und weiter durchs Vlüchertal nach
Caub. Dort findet im Gasthaus „Zum Turm " die Sanptmahl-
zcit statt. Rückfahrt 9 Uhr 42 Min.

— Tagblatt"-Samml »ngcn. Dem „Tagblatt"-Berlag gingen
zu: Für die S 0 m m c r p f l e q e armer Kinder : von L.
S . W. 30 M. — Für die Fürsorge stell « für Lungen¬
kranke:  mm E. Romanus 10 M.

— Güterrechtsregister. Die Eheleute Kaufmann Johann
Friedrich Fracnkcl  zu Wiesbaden und Martha , geborene
Heinrich, haben durch Ehevertrag Gütertrennung vereinbart.

Theater - und Konzertnotizen.
arhauS. Herr Kapellmeister Afferni bat ein hochintcr-
Programm für den Deutsch e n Opern-  A b c n d
t welcher morgen Samstag anläßlich der großen Knr-
llumination stattsiudet. Ab 7 Uhr wird der Park rescr-
d ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
inschließlich dertcnigen des Restaurants , nur Inhabern
trittskartcn zum Jllnminationsabcnde gestattet. Eine
me am Kurhanse zeigt an, das, die Veranstaltung bc-
stattsiildct. Bei »»geeigneter Witterung : Deutscher
bcnd im Abonnement im Saale.

N . Biebrich. 4. Mai . Reich geehrt wurde anläßlich seiner
silbernen Hochzeit Herr Prokurist Jean Werner  nebst Ehefrau
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hierselhst. Mainzcrstraße 19. Dem Jubelpaare wurde seitens
des Gesangvereins „Eintracht", dessen Vorsitzender Herr Werner
gewesen ist, ein schönes Ständchen dargcbracht; ferner lictz der
Verein „Harmonie" das Jubelpaar heute vormittag 7 Uhr durch
«in Ständchen, ausgeführt von der gesamten Kapelle der Unter-
vfstzterschulc hicrselbst, überraschen.

m.  Geisenheim , 3. Mai . Gestern traf Sc . Exzellenz Herr
Staatsininistcr Dr . v. Bötticher  hier ein. In seiner Be¬
gleitung befanden sich noch di« Herren Regicrungsrat Or.
Glasier und Geh. Rcchnungsrat Schalter. Auch Herr Garten-
lbaudirettor Ritter ans EngorS war eingetroffen. Sämtliche
Herren haben im Hotel „Frankfurter Hof" Wohnung genommen
und besichtigten Heute vormittag di« Königliche L e h r a n -
st alt für Obstbau.  Wie man hört , sollen die in letzter Zeit
sich häufig wiederholenden Besuche höchster preußischer Staats¬
beamten mit der Auglicdernng einer Hochschule  an genannte
Lehranstalt in Verbindung zu bringen sein.

k . Mainz , 4. Mai . Gestern nacht hat sich die Ehefrau deS
Flaschenbierhändlers Walz  yiersclbst geschäftlicher Sorgen
halber erschossen . — Der r h e i n h e ss t s che W e i n -
Händler - Verein  beschloß in seiner gestrigen Sitzung,
eine ablehnende Stellung zur Revision des Wcingesctzes
einzunehmen, dagegen für die allgemeine Einführung der
Kellerkon trolle  in ganz Deutschland zu wirken. Ge¬
il ä n d e t wurde der BäckcrburscheK rast  aus Nußbach bei
Nicrstein, der kürzlich bei seiner Verhaftung wegen Diebstahls
davonlicf und sich in den Rhein stürzte.

* Mainz, 4. Mai . R h c i n p e g c l : 1 irr 06 cm gegen
1 nr 10 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Hamburg , 4. Mai . In der Verhandlung wegen

der Wahlrechts - Krawalle  am Schopensteel vor
dem hiesigen Schwurgericht sprachen die Geschworenen
vier der Angeklagten des Landfriedensbruches , 16 des
Aufruhrs und der Plünderung , 3 der Unterschlagung und
6 der Hehlerei schuldig. Ein Angeklagter wurde für
.nichtschuldig erklärt . Das Urteil soll erst spät nachts ver¬
kündet worden sein.

* Ei « mild bestrafter Soldatenqnälcr . Weil der
Soldat Werner schlecht geschossen hatte , ließ ihn der
Unteroffizier Grunert von der 1. Kompagnie des Dres¬
dener Grenadier -Regiments Nr . 101 etwa 120mal Ge¬
wehrstrecken und Kniebeuge, dann Laufschritt machen mit
nachfolgendem abermaligem Gewehrstrecken. Das
Militärgericht verurteilte den Unteroffizier wegen dieser
„Übungen" mit fünf Tagen gelinden Arrest,  den
auf Berufung des Gerichtsherrn das Berufungsgericht
lediglich in Mittelarrest  umwandcltc.

* Wildereraffärc . Das Schwurgericht in Ratibor ver¬
urteilte den früheren Förster Czcnozkowski, der am 4.
Januar in Schonwitzcrwalde den Förster Wanjek erschoß,
von dem er beim Wildern betroffen wurde , zu lebens¬
länglichem Zuchthaus.

Kleine Chronik.
Das Lesen im Bett . Der Klempnermeister H. Schmitz

in Barmen wurde in seiner Wohnung tot im Bett auf-
gcfunden. Er hatte , im Bett liegend, gelesen, wobei er
eine Gaslamp , benutzte. Schmitz ist eingeschlafen und
der Schlauch der Gaslampe löste sich von der Leitung,
sodatz der Raum mit Gas gefüllt wurde und Schmitz er¬
stickte.

Überfahren . Am Bahnhof Barmcn -Rittershauscn
wurde der Babnarbeiter H. Brethgcr von einer Maschine
erfaßt und tödlich verletzt.

Straßenbahnnnglück . Auf dem Salierring in Eoln
.wurde ein Arbeiter von 26 Jahren von der elektrische::
Straßenbahn erfaßt . Der Mann erlitt einen kompli¬
zierten Schenkelbruch, einen Armbruch und schwere Kopf¬
verletzungen.

Ans dem Truppenübungsplatz Döberitz ereignete sich
gestern ein Unfall . Der Besichtigung durch den Kaiser
folgte ein Truppenvorbeimarsch . Bein: Defilieren der
Artillerie verirr ein Kanonier das Gleichgewicht, stürzte
non dem Geschütz und wurde liberfahren . Er wurde in
bedenklichem Zustande in das Garnisonlazarett gebracht.

In geistiger Umnachtung vergiftete eine Bahnwär-
tersehcfrau in Dortmund ihr einjähriges Kind mit Lysol
und trank selbst davon. Die Frau liegt schwer verletzt
im Krankenhause.

Nach vorausgcgangcnem Streite stieß ein Schreiner
seinen Nebenqcsellcn bei Ortokring (Rosenheim) in die
hochgchcnde Piicn , wo derselbe ertrank . Der Mörder
wurde verhaftet.

Der Kassnrer der Verglichen Kleinbahn in Düssel¬
dorf ist feit einigen Tagen spurlos verschwunden, mit
ihm eine junge Frau aus Hilden . Ob Unregelmäßig¬
keiten in der Kassenführung vvrliegen , konnte noch nicht
scstgestellt werden.

Faustrecht Mehrere Steinbrucharbeiter drangen des
abends in das Haus des Unternehmers Bremer in
Bittermarck und verlangten ihren Lohn. Als ihnen die¬
ser nicht sofor, ausbczahlt wurde , zerstörten die Leute
Fenster und Möbel. Der Unternehmer griff zum Revol¬
ver und schoß einem Arbeiter eine Kugel in den Un¬
terleib.

Späte Sühne . In Gvllncrberg bei Passan in Nicdcr-
baycrn wurde der verheiratete Tagelöhner Alois Hazoth
verhaftet , der geständig ist, mit einem noch unbekannten
Helfer am 28. Juli 1803 den Viehhändler Johann
Sommer von Steinfurth in der Nähe von Sonnen
erschlagen und beraubt zu haben.

Kotzte Nachrichten.
Kontincntal - Telegraphen - Kompagnie
Stettin , 4. Mai . Die Stadtverordneten genehmig¬

ten den Plan des Magistrates für den A u s b a u des
Freihafens  und bewilligten 1289 500 M. als
erste Rate.

Paris , 4. Mai . Der bei der Bostlbcnexplosion im
Waide von Balemüennes verwundete russische Student
'heißt angeblich auch nicht Sokoloff , sondern Suwarow.
Sokolofs soll der Name eines Mitschuldigen sein.

Suwarow , dessen Verletzungen nicht sehr schwer sind, er¬
klärte dem Spitalarzt , daß er keineswegs ein Komplice,
sondern nur ein Opfer des getöteten Anarchisten Stryga
sei.

Paris , 4. Mai . Im Laufe des gestrigen Abends wurde
bei einem gewissen Dr. Rnbinowitsch eine Haus¬
suchung  vorgenommen . Man beschlagnahmte Briese
desselben an seine Frau , sowie ein Plaidoyer eines
Rechtsanwaltes in Stambow zugunsten zweier dort vor
kurzem Hingerichteten russischen Revolutionäre . Die
Polizei veranstaltete ferner eine Haussuchung bei dem
Vetter und der Cousine des durch die Explosion im BotS
de Vincennes schwer verletzten Russen namens Sukomosf.
Dieselben wurden verhaftet.

Moskau , 4. Mai . In der staatlichen Gewehrfabrik
Tula macht sich eine drohende Bewegung bemerkbar. Die
Arbeiter der mechanischen Werkstätte sind bereits aus¬
ständig. Da von dieser Bewegung auch die staatliche
Patronenfabrik ergriffen ist, wurden sämtliche Werk¬
stätten von Gendarnwric und Polizei besetzt. Inzwischen
schlossen sich der Bewegung die Eisenbahnarbeiter an.
In einer von ihnen abgehaltenen Versammlung kam es
zu einem blutigen Zusammenstoß mit Polizei und
Kosaken. Ein Arbeiter wurde getötet, viele verwundet,
fünf verhaftet.

Riga , 3. Mai . (Petersburger Telegraphcn -Agcntur .)
33 große Werke mit mehr als 18 000 Arbeitern sind im
Ausstand . Die Straßen werden von Patrouillen durch¬
streift.

London, 4. Mai . Wie „Daily Tribüne " meldet, ist
der englische Kriegsdampfer „Minerva " von El Arisch
zurückgckchrt. Er bestätigt die Wegnahme der Grenz-
zeichcn und Tclcgraphenstangcn , sowie das vor 2 Tagen
verbreitete Gerücht, daß die Türken  einen Ort eine
englische Meile jenseits der ägyptischen Grenze besetzt
hätten.

Athen, 4. Mai . Der Verein der Redakteure der
hellenischen Zeitungen gab am 8. Mai zu Ehren der aus¬
wärtigen Prehvertrcter ein Bankett,  wobei herzliche
Trinksprüche gewechselt wurden . — Die Abreise der aus¬
ländischen Teilnehmer an den olympischen Spielen voll¬
zog sich unter lebhaften Freundschaftskundgebungen.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 4. Mcn. Wie der „Lokal-Anzeiger " mitteilt,
vermag der Oberst Ohnesorg vom Oberkommando der
Schutztruppe infolge Erkrankung augenblicklich seine
Dienstgeschäfte nicht zu versehen. Sollte ihn sein Ge¬
sundheitszustand zum Rücktritt zwingen, so dürfte als
fein Nachfolger in erster Linie Oberst Deimling in Be¬
tracht koinmen, der sich auf den südwestafrikanischen
Kamps feldern als tapferer Führer bewährt hat und im
Reichstage mit großer Gewandtheit für die Sache der
Kolonien eingetreten ist.

Breslau , 4. Mai . Gegen den Arbeiter Biewald,
dem am 19. April bei den Krawallen eine Hand abge¬
schlagen wurde , obwohl er bei den Ausschreitungen
völlig unbeteiligt war , ist nun auch noch ein Strafver¬
fahren eingeleitet worden. (Er soll nach anderen Mel¬
dungen einem Schutzmannspferde in die Zügel gefallen
sein. D . R .)

Wien, 4. Mai . Die gesamte Exekutive der Sozial¬
demokratie in Österreich, die Vertreter aller Gewerk-
schastsklassen und Jndustriegruppen aus ganz Österreich
hielten hier eine Versammlung ab- Es wurde be¬
schlossen, anläßlich des Wechsels im Ministerium keine
Verschleppung der Wahlrcform im Reichsrate unter dem
Vorwände der Bewilligung der sogenannten Staatsnot¬
wendigkeiten zu dulden, sondern in diesem Falle einen
Massenstreik in ganz Österreich zu organisieren-

Budapest, 4. Mai . Bisher sind 388 Wahlrcsultate
bekannt. Hiervon entfallen 233 auf die Unabhängigkeits-
Partei , 68 auf die Verfassungspartei , 30 ans die Volks-
Partei , 1 auf die neue Partei , 1 auf die Sozialisten , 6
auf die Sachsen, 4 auf die Serben , 14 auf die Rumänen,
8 auf die Slowaken , 3 auf die Demokraten und 5 auf die
Parteilosen . 11 Stichwahlen und 4 Nachwahlen sind
erforderlich. In Budapest haben die Wahlen gestern
stattgefunden . In 6 Bezirken wurden die Kandidaten
der Kossuth-Partei gewählt und ein Denwkrat . Wie
es heißt werden die sächsischen Abgeordneten in die Vec-
fassungspartei eintreten.

Budapest, 4. Mai . Bei der Wahl in N a g y S o m ku t
griffen die fanatisierten Rumänen die Gendarmen an.
Letztere gaben Feuer . Ein Angreifer wurde getötet,
mehrere verwundet.

Paris , 4. Mai . Am Schluffe des gestern zu Ehren
des Königs Eduard veranstalteten Diners brachte
Präsident Fallidres einen Trinkspruch  aus , worin
er dem König für seinen neuerlichen Besuch dankte, der
ein deutlicher Beweis für die herzlichen Beziehungen
zwischen Frankreich und England sei, welche es beiden
Ländern gestatten, Hand in Hand am Werke der Zivili¬
sation zu arbeiten . Der Präsident trank auf das Wohl
des Königs und der königlichen Familie und Englands.
König Eduard dankte dem Präsidenten für den ihm zuteil
gewordenen herzlichen Empfang und betonte ebenfalls
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern , die dazu dienten, den Frieden zu sichern. Der
König trank ans bas Wohl des Präsidenten und Frank¬
reichs. Nach dem Diner fand ein Konzert statt, an
welchem sich die größten Künstler Frankreichs beteilig¬
ten. Um 1t Uhr fuhr der König in die Botschaft zurück.
Montagnachmittag 3 Uhr schifft er sich in Calais an Bord
des Dampfers „Jnvicta " nach Dover ein.

Riga , 4. Mai . Die Ausschreitungen und Plünderun¬
gen der revolutionären Banden im Rigaer Kreise werden
immer ärger . In den letzten Tagen haben sie 8 städtische
Gebäude, einen Branntwcinschank und mehrere Baucrn-
gehöfte geplündert und niedergebrannt.

Petersburg , 4. Mai . Die hier bereits in großer Zahl
eingetroffenen bäuerlichen Abgeordneten der Reichsduma
halten seit zwei Tagen Beratungen ab, bei welchen der
äußerst radikal gesinnte bäuerliche Abgeordnete Onipko
den Borsitz führt.

Petersburg , 4. Mai . Die Geliebte  G a p o n s
inachte einem Reporter die Mitteilung , daß sic genaue
Beweise dafür habe, daß Gapon noch am Leben sei. Der¬
selbe besindeZich in Finnland und agitiere dort im revo¬
lutionären Sinne.

Wilna , 4. Mai . Hier wurde der Rabbiner Lew in
in die Reichsünma gewählt.

London, 3. Mai . Der Petersburger Korrespondent
des „Daily Telegraph ", der enge Beziehungen zu Witte
unterhält , meldet seinem Blatte , daß Witte das Opfer
einer schlau eingefädelten Intrige geworden sei, die ihn
auch aus dem Amte drängte . General Trepow sei der
neue Mann , der zurzeit den stärksten Einfluß auf den
Zaren besitzt. Unter dem Einfluß Trepows habe sich der
Zar entschlossen, das Ministerium umzugestalten . Der
Einfluß Trepows dürste sich auch im auswärtigen Amte
fühlbar machen. Die neuen Minister würden alles , was
bisher geleistet wurde , wieder zerstören. Der neue
reaktionäre Kurs  sei für Rußland ein wahres
Unglück.

London, 3. Mai . „Daily Expreß " meldet . ans
Petersburg,  daß in den baltischen Provinzen
neuerdings eine revolutionäre Be¬
weg»  n g in: Gange sei. Die Aufständigen stießen be¬
reits an verschiedenen Stellen mit Truppen zusammen
und leisteten hartnäckigen Widerstand . Die Deutschen in
den baltischen Provinzen sind stark beunruhigt und sie
verlassen scharenweise das Land, um Sicherheit tu
Deutschland zu finden.

lick. Berlin , 4. Mai . Der zum Tode verurteilte Raub-
mörder H e n n i g hat gestern durch seinen Verteidiger
das Rechtsmittel der Revision einlegen lassen. Wie
ferner mitgeteilt wird , hat die bisherige Gleichgültig,
keit Herwigs einer tiefen Niedergeschlagenheit Platz ge¬
macht.

wb. Esten (Ruhr », 4. Mai . Auf Zeche Baldur bei Doroten
würben 18 Bergleute infolge des Kippens eines F-ürdcrkorbcs
durch stürzendes Gestein schwer verletzt.

hd. Posen, 3. Mai . Jrn Monat April sind hier 22 Er¬
krankungen und 11 Todesfälle an Genickstarre  amtlich g«d
meldet morden. — Im Grcnzorie Schillno hat der Arbeiter
Thiede aus Berlin seine Frau , die nach einem häuslichen Streit
zu ihren Eltern reiste und sein Ansinnen, das Zusammenleben
wieder herzilsiellen, ablehnte, mit dem Messer ermordet.  Der
Mörder wurde in Thorn verhasici.

wb. Paris , 1. Mai . Dem Fechtmeister Pickori wurde
gestern bei einer Ilbnng mit einem seiner Schüler durch einen
Degenstich die Lunge durchbohr  t . Sein Zustand ist be.
deutlich.

wb. Nancy. 4. Mai . Der Arbeiter Schumacher, der am
18. März von dem Vikar Claude in St . Nicolas du Port bei
einer S t r a tzc n k u n b g e b u n g durch einen Revolverschutz
schwer verletzt worden war , ist gestern seinen Verletzungen er¬
legen.

llck. Madrid , 4. Mai . In Murcia erschoß  gestern
der allgemein beliebte Geistliche  Morales in der
Santa Domingcs -Kirche den Jesuiten pater  Mar-
tinez an den Stufen des Altars und dann sich selbst. Der
Fall erregt das größte Aufsehen. Das Motiv zur Tai
ist unbekannt.

VoLkswrrLschKMLches.
Marktbericht -!.

Frnchimarkt zu Wiesbaden vom 3. Mai 1906. 100 Kilo Hafer
18 M. 20 Pf. bis 18 M. 40 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 70 P.
bis 7 M. 20 Pf ., 100 Kilo Heu 8 M. 80 Pf . bis 10 M. Unge¬
fähren waren 4 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Stroh und
Heu.

Geldmarkt.
Franks»ricr Börse. 4. Mai , mittags 12V. Ilhr . Kredit»

Aktien 217.90, Diskonto-Komanbit 187.50, Deutsche Bank 239.20,
Dresdener Bank 161.50, Siaatsbahn 146.40, Lombarden 23.40,
Lonrahütte 251, Bochumer 258.25, Gclsenkirchencr 229.30,
Harpcner 220.75. Tendenz: ruhig.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Werlburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 5. Mar 190(5:

Schwache südliche Winde, vorwiegend heiter, trocken, nachts
kühler, tagsüber wärmer als am Vortage.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakrttafcl des Tagblatt-
Hanses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

GeschaftlichES.
Nrrs LlxpvrLdksr

in ö- u . 10-Liter -SIplions.
Neueste Konstruktion.

Innengefäss von Glas
Münchener Litwen brau,

grösste Bralxerei Deutschlands,
Siph. a 5 Dt., h 10 Dt.

Mk. 2.75 5.50.
Amt . Brehers IPSlsmer

a. d.Hofbräuhaus Michelob, Böhmen
Siph. ä 5 Dt., a 10 Dt.

mmCss  iteor
Desgl. in Orig.-Abf. ' /j-Ltr.-Flaschen

empfiehlt 917
ISeiiai -. SMtt,

Bergschlösschen, Tel. 385, Bureau;
Ivirchg., Ecke Friedlichst !-., Tel. 385.

Die Avrnd-AUKgabe itinfaßt 1K Seiten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W- Schulte vomBrülil in Sonnenberq;
für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. Rothe rdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenvergscheu Hof-Buchdruckern in Wiesbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Ts SS 3. Kai 1906.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling » ^ 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — A  1 .125; 1 alter Goid -Rubel

- Ji  0 .80 ; 1 österr . fl. i. O. = M 2 ; 1 fl. ö. Whrg . --- Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
= .453.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — .4? 2.16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar ----- J6  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. ßko . -•= J6  1 .50.

Staats *Papiere.
Zf.
sv*
31/2
3.
3V*
31/2
3.
4.
3'/*
3>/r
31/2
3V*
3 V2
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3Vr
3Vr
3.
3.
3.  .
4.
ZV?
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
3»/2
3
3V2
3. .
3V2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3Va
31/2r

a) Deutsche.
D. R.-Schatz -Atiw. M
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » Ji
* Anl . v. 1886 abg . »
» » > 1892u. 94»
* * v. 1900 kb . 05 »
* A.1902uk.b.l910»
* » 1904 » » 1912*
» » v 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 .4i
> E.-B. u . A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 .45

» > » 1892 *
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt .l887 »
» » » v.1891»
» * » » 1893»
» » » * 1899»
» * » » 1904»
» » » » 1886*
» » * * 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99-1 «
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . *

* » 1881-83 » »
» » 1885u.87 * »
» » 1888u. 1889 »
» > 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

In % .
99 .30

100 .30
38 .30
99 .20

100 .30
88 .30

102 .30
99.
98 .80

93.

98 .90
99 .25

101 .75
101 .10

99 .10
88.

98 .40
98 .40
93 .40
86.
86.
92 .60

102 .40

98 .80
98 .80
98 .80
0S .8C
98 .80

103 .10

99 .20
35 .70

87 .20

99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

89 .30
99 .30
99 .60
99 .80
89.

b) Ausländische*
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnLv .1895 *
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
* u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 .45
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

5.
3.
41/2
41/2
4
5.  .
3. .
4 .
1. .,
l6/ioGriech . fe.-B. stfr .90 Fr.
W4\

3..
4..

4.
2*|w

4. .
4..
3V2
r>/2
3.
4 .
4Vs
4Vs
4.
4.
4. .
4
4Vr
3.
3.
3.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
I.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i<>
3V2
3.
41/2
3Vr
3Va
3Vr
4.
4.
3Vr
4.
4.
4.
1.
4.
4

4.
3V2
3.
4.

Mon .-Ani . v. 87 »
* » 87 2500r»

Holland . Anl . v.96 h .fl.
Ital . Rente i. O . Le

» » 10,000  »
* » 1000-4000 *
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» * 30,000 »
» amrt . v .89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Ooldrente ö. fl. G.

» SHberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv. Kr.
. » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » * 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » S. II! *
. » »8 .111(8.)»

Rum. amert .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» , » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. » i
* amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 »
. inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » * » 1896 »
» » » » 1898 »
> , » » 1905 »

Russ .Cons . von 18S0 »
» Goid -A. > 1889 »
. C.E.B. S.Iit.1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» GoIdanl .Em.H90 »
» » » III00 *
» » » IV 90 »
» , » VI94 »
» St.-R. v .94a.K. Rbl.
» > » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. 98stfr . »
>Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »
* St.-A. von 1905 *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882 (abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jb
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r *
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R .v.l897stf . »
» Ei«. Tor Gold » J$
» Grundtl . v 89 »öfl.
» » 5ü0r

100 .20
92.

101 .30

98 .40
IOO.

99.
09 .40
53 .10
54 .40
54 .40
93 .30

103.

100 .70
101 .20
101 .20

99 .90

100 .20

101 .20
68 .75

102 .30

93 .70
92.
91 .70
92 .60
91 .90
91 .90
91 .70

31 .50

82 .25

81 .75
74 .60
74.

91 .50

99 .10
99 .20
82 .10

99 .50

88 .80
93 .40
88 .30
96 .80
97 .10
96 .10

87^
80 .10
96 .80

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.Q .-A.v .1887 Pes

» » » 500 *
5. . » » » abgest . *
5. . » auss . E .-B. i. G. 90£
41/2 » innere von 1888 Jb
41/2 » äuss .G .-Anl .18^8 £
4. . » » » v . 1997 ^
&ii  Chile Gold -Ant . V. Ky*
6. .kChiit . St .-Aiil . v . 18§5 £
5. . s » » » 1A96 »
4}̂ » » » 1268 »
L. .iCubaSt .-A.04stf ;i.G . ^ '
4. , vEgypt . unifleirte Fr.
W » PlivMrte

101 .
100 .00

9S .50
97 .25
91 .80
96 .30

105 .50
102 .10

97 .00
104 .20

Zf. In % .
3. . Efrypt. garantirte £ 103.
41/2 Japan . Anl . S. II Jt 94 .40
5. . Mex . am . inn . I-V Pes. 100 .70
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 94 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 6840

» » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .60
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll.

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt 102 .50
33/4 do . -» 22U. 23 » 100 .80
31/2 do . 10,12-10,24-27.20» 98 .75
31/2 do . Ausg . I9uk . 09» SS.
31/2 do . » 28uk.b.l916» 98 .80
31/3 do . » 18 » 93 .20
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 88 .50
31/2 Provinz Posen » 98.
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 98 .60
31/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .60
31/2 do . » Sv . 1886 » 98 .60
31/2 do . » T » 1891 » 98 .60
31/2 do . » U »93, 99 » 88 .60
31/2 do . » V » 1896 » 98 .60
31/2 do . » W » 1898 » 98 .60
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .60
31/2 do . v. 1901 Abt . I » 98 70
31/2 do . » » A.II,III » 98 .60
31/2. do . » 1903 - 99 .20
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.l901uk .b 08»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. 01 uk . b .06»
31/2 do . , 1898
3V2 do . v. 05uk . b .1910»
3 .. do . » 1895 »
31/2 Darnistadt abg . v. 79 » 97 .30
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 97 .30
31/2 do . conv .v.91L.H . » 97 .30
31/2 do . » 1897 . 97 .30
31/2 do . v. 02 am.ab 07» 97 .30
31/2 do . v. 05 »abl910» 97 .30
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3Vr do . v. 81u .84 abg . * 97 .50
31/2 do . von 1888 » 97 .50
31/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .50
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .40
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
31/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 » 98.
31/2 do . » 1893 »
31/2 do . v.l896 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 » SS.
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 98 .804. . Heidelberg von 1901 » 100 .10
31/2 do . » 1894 »
31/2 do . . 1903 »
31/2 do . v.05uk.b .l911» 97 .303. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
31/2 Kar1si uh e v.02 uk.b .07» 93.
31/2 do . v. 1903 » »08» 97 .503. . do » 188Ö » 91 .70
3.. do . » 1889 » 91 .50
3.. do . . 1896 »
3. . do. » 18')7 » 67 .20
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 » 101 .704. . do . von 1901 » 101 .7031/2 do . v . 1886u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v . 1896 *
31/2 do . » 1903uk. b . 08» 97 .904. .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904» 102 .90

4. . do . v. 1900uk.b .l910»
31/a do . (abg .) 1878n . 33»
31/2 do . » L. ). v. 1684»
3»- do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » 100 .70
31/2 do . » 1838»
31/2 do . » 1895*
31/a do . » 1898»
31/2 do . » 1904» 97 .70
4. . München v. 1900/01 » 102 .60
31/2 do . » 1903 » 98 .10
3-1/2 do . » 1904 * 96 .30
31/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1899-01 * 102 . 50
4. . do . von 1902 » 104 .20
4. . do . * 1904 »
3V2 do . » 98 .10
3. . do . » 1903 » 86.
4Va Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 *
31/2 do . v. 1891/92abg,*
Z>/2 do . von 1898 »
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . * 1905 *
4. . Pforzheim von 1899 *
4. . do . v. 1901 uk .b .06» 100 .50
ZI/2 do. » S3(abg .)u.05» 97 .60
4. . St. Johann von 1901*

Stuttgart von 1895 »4. .
31/2 do . * 1902 .
Z'/2 do . * 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 100 .40
31/2 do . * 1899 » 98 .30
31/2 Ulm, abgest . » 98 .80
31/2 do . v. 05uk . b . 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
31/2 do . (abg .) »
3Vr do . von 1887 »
31/21 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1902 S. II .
31/2 do . » 1903 »1,11» 37 .75
4. . Worms von 1901 »
31/2 do . » 1887/89 • 97 .25
31/2 do . » 1896 » 97 .25
31/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
31/2 do . » 1903 * 99 .10
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» 101 .60

3«/2 Amsterdam h . fl. SS.
41/2 Buk. v. 1884(conv .) A
41/2 do . » 1883 » »
4>/r do . » 1895 4050r » 97 .80
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 85.
4. . Lissabon » 1836 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3*iio Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1860 Ji 100 .80
5. .
5. .

Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl. _

4. do . von 1898 Kr. 100 .30
4. do . Invest . Anl* Jb 100,20
31/2 Zürich von 1889 Fr. IOO
6.« St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
l >/2 de . v.isss £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Lut . In Oft
6. . 6. . A. Elsäss . Bankges . 115 .30
5V4 5*/2 Badische Bank R. 133.
4. . 4V2B. f. ind . U.S. A-D.^ 91.

Bayr .Bk., M.,-abg . » 92 .50
» Bod .-C .-A.,W . » 166
> Handelsbanks .kl. 162 .50
» Hyp .ti .Wechs . » 292 .50

Berl . Handelsg Ji  172 40
Hyp .-B. L. A. » 123 .50

» Lit . B » 164.
Breslauer D.-Bk. » 123.
Comm. u . Disc .-B. »

2V2
8. .
805.

1295
6.
4. .
4.
6. .
6V2
6Vs
7. .
7. .

12. .
10 . .
5. .
7.
6. .
8*/2
71/2
5V2
5.
61/4
8V2
9
71/2
8.
41/2
6.
6. .
5. .

10.
46/7
6. .
83/4
4.
9.
7. .
5. .

6V2
9.
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6.

6. .
SV:
41/2
3. .
8. .
805.

12«5
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8. .
8. .

12. ,

5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .
61/2
81/2
9
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
5'/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V«
7. .
6. .

Darmstädter Bk. s.fl
» Ji

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Gcs . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GotbaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A\

do . Cr .-Bank *
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank *

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . *
do . Cred .-A. 6 . fl

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk , »

Würzb . Voiksb . Ji

122 .25
143 .40
143 .90
238 .80
185 .30
112 .90
153 .50
130 .30
187 .40
161 .40
113 .80

119 .70
203.
207 .30
158 .70
163 .30

96 .80
123 .40
130 .20
117 .25
215 60
118 .10

102 .20
198 .50
157.
121 40
155 .70
143.
199 .10
161 .40
119 .10
187.
121 .
IOI.
149 .60
106 .90
116 .20
151 .50
121 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/».
7. . | jBanque Ottom . Fr . { —

Aktien u . Obligat . Deutscher
.Pfti . Kolonial Oes . ,Vorl .Ltzt . In «Ja.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .^ 5 f 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehm ungen*

Verl . Ltzt.
22.
10.
9.
7.

15.
13.
12.
10. .
12V?

9.
9.

11.
6.
8.
4.

13.
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

8. .
7. .
7. .

10.

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12'/r

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7V2

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. ..
8.
6. .

24. .
8. .

18. .
9. .

12. .
20. .
19. .
18. .
6. .

121/2
8.
9. .
3V*j
5.
5.
8V
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8. .

12. .
121/2
11.
7.

10. .
8. .
5. .

12. .
7.

12.
121/̂ 121/27. . ! 7,

19.

7.
9.
4.
9. .
5»/a
6V2

0.

7.
35.
10.

20 . .

12.
28.
11.
6 .

14.
8 ..

14.

Aluin .Nenh .(50%)Fr
Aschffbg .Buntpap . Â» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist . Faber Nbg .*4f
Brauerei *Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *
* Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kemp ff *
» Lö\Venbr . Sin . *
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »•
» Nürnberg »
* Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier *
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
. Tivoli , Stuttg . »
» Union {Trier ) »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W .A. »
Cheni .A.-C. Guano»

>Bad . A.u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* Fabr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . •

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Oes . Allg., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,BerL »
» Schuck ei t »
» Stern, u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Tnd.(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef .. Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. *
Masch . A., Klcyer *

» * neue »
» Badema , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs.
»Schn .Fränkenth .»

Witten . St.
41/2 Mehl - u . Br . Haus .»

12. . MetallGeb .Bmg.N. »
7. . Ölfab . Ver . D. *

12. . Photo &r . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »Schuhf . vr . Fränk . »
do . Frankf ., Herz»

Schithst . V. Fulda »
Glasitid . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Südd . Immob . »

15. . 20. . Zellstofi -F.Waldh . »

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4

10. .

In o/a.
344 .50
195 .50
173.
TO9 .&0
282 .50
244.
225.
153 .80
195.

163.
164.
200 .
113.
140 .20

90.
272.
143.
167 .50
113 .50
109.

95.
2 27.
102 .
107 .20
154.
147.
144.
125.
142.
161 .90
119 .40
455.
149.
398 70
168 .20
267 .46
398 .40
335.
37 » .
152.
225.
180 50
224 .90
100 .
144 .76
139.
170.
132 .70
139 .50
115 .50
134 .50
164.
117.
161 .20
152 .25
434.
181 .50
194 .50
334.

207 .50
416.
186 .60
116 .
223 .80
228.
228 .50
117 .70
182.
350.

95.
218 .50
134 .80
183 .50
237 .20
122 .50
2lß.
132 .50
ins 72
128.
140.

125.
110 .20

319.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
10. 12. ßoeh . Bb. u . O . jH 253 50
6. 6. Buderus Eisenw . » 129 .80

10. 12. Conc . Bergb .-G. » 339.
8. Deutsch -Lu xembg . > 239.

14. 14. Eschweiler Bergw,» 272.
0. 0. Friedrichsh . Brirb. » 153.

10. 11. Gelsenkirchen » » 230 .40
11. 9. . Harpen er Bergb . » 220 .90
11. . üibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 178,90
15. . do. Westereg . * 243 .40
41/2 do . do . P .-A. » 105 .80
4. . 51/2 Oberschi . Eis.-In. * 132 .90

111/2 Riebeck . Montan ** 216 .50
11. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 251 .20
10. . 12. . Östr . Alp . M. Ö. B. 286.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rosslebcn 11 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl Ltzt Tn %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .20
5V6 Cl/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 .40
473 5. . do . Nordb . » 140 .20
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji 89 .90
?i/2 do . Lok .̂ tuStr .-ß .» 169 80
71/2 73/4 Berlinergr . Str .-B, »3'/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .50
51/2 Danzig El . Str .-B. * 135.
5'/2 D. Eis.-Bctr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 139 .50
tz. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 16340
2. . 7-/2 Nordd . Llovd » 132 .50

b) Ausländische.
6 . . V Ar . u. C6. P . ö. fl. 122 .20
6. . 6. . do . St.-A. » 117.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10̂ 1128/21Buschtehr . Lit . A. »
111/4 12. . do . Lit . B. »

. 1>3|ZÖ1J3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 52/i Öst .-.Ung . St.-B. Fr.
0. . 0 .. do . Sb. (Lotnb .) » 23 .10
43/4 4-/4 do . Nordw . ö . fl.
51/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4 .. 4Va do . St.-Act . » 109 .50
P/8 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 30 .30
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »
6V5 6*/5 <jotthardbabn Fr.

lur .-Spl. Genuss . *
do . do . »

4 .. 5. , |Baltim . u. Ohio Doll .(103 .90
6. . 6. -iPennsylv . R. R. Do!l. |130.
5. . 5. .|AnatoJ. E .-B. Ji (126 .30
4. -I 5. (Prince Henri Fr »|147 .50
9. . 9. . (GrazerTramway ö.fl .1175.

Pr .-ObHgat . v . Tra » sp .-Anst
Zf «Ittutiche, Id Wo.

4. . Pfälzische Ji 101 .20
3V2 do . • 93 .10
3V. do . (convert .) » 98 IO
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4»/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 102.
4. . Casseter Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G.S . I u . III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103 .20
4'/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 103
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .20
3>/2 Südd . Eisenbahn * 95 .20

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . I. O . Ji
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .50
do . do . » i. 8. » 100 .50

4. . do . do . » in G . Ji 101.
4 ..
4 ..
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
5. .
3»/2
3»/*
5.
2V,
3Va
5. .
3»/*
SV»
L. .
4.

2S/ro
wno
s.
5. .
4.
3. .
3. .
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do . do . von 1895 Kr.
Donau -Dampf .82stf.G. Ji

dp . do . 86-» i.G. *
EKsabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stF.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.

do. v. SO » i. G. .4
do . v. 91 » i. G . »

Letnb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G . .4
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i . G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v, 1903LH.C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Stid (lofl7b.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1071 !. O . »
do . Stsb . 73/74ef.i.G . .4
do.  Br . R. 72sf . i. G .Th!
do . Stab, v.83 stf. i.G . .A
do . I.-VI2I.Em.stf.G . Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G . »
do . v. 1895 stf . i. G . Ji

Pilsen -Prieseu sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G . JI

do . v. 1896 stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G. »

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i . G . »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö .fi,
RUdolfb. stf. i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ungi -Gäl . stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S.

100 .20
99 .30

101 .25
100 .20

100 30
99 50
99 .80

93 .10
99 .70

100 .10
100 .10

107 .70
90 .40
92 .90

107 .30
91 .10
©3 .10

106 .50
91 .40
91 .60

106.

67 .10

106 .50
100 .70

87 .20

04 .50
81 .90

IOO.
104 .60

82 .10
77 .70
75 .00
75 .20

100 .30
100 .80

2Viö Ital . stg . E.B. S. A-E. Le —
4. . do . Mittelm. stf. i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu . II » 101 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf . i . G. » 101 .70
4. . do . v. 91 » i. G . » 102 .20

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 72 .90
4. . Toscanischc Central » 116.
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .30
5. . do . v. 1880 LC 1 04 .30
31/2 Gotthard bahn Fr. 100.
3»/* lurä -Bern-Luzem gar . » 101.
31/2 jura -sSimplön v. 1894 » IOO.
3-/2 do . v.^Suk.b .OSgar. »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880* 104 .50
4-/2 Iwittf .-Dombr . stf . r„ .4
4. . Kufsk .-Kie\».stfr .gar . » 85 .50
4.. do . Charlc . 89 » » »
4. . Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. » 80 .80
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb .v. 97 » 80 .70
4.. do . do . v. 98 stfr . » —

Zf.
4. .fMosk.Wor . v. 95sff .g .^83. . Gr .Russ.E.-B.-G . stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . d̂o . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkos stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5. .
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuanteuec rckz .1914»

In 0/0.
31 .30

SO .80
80 .30

80 .30

81 .50
81 .60

103 .80

66 .30
89 .20

104.

Pfandbr . U. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf.
31/2
4 .
31/2
4. .
4.
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
4. .
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3*/2
4.
31/2
4. .
3»/2
4.
4. .
4.
4.
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3-/2
3V2
4.
4. .
4.
4.
3 -/2
3V2
3-/2
3V2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4.
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
3«/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
31/2
31/2
4 . .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3V2
4.
31/2

A!lg . R.-A., Stnttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 UW1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 *
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . da . »

Eis. B. u. C.-C. v. 8t>»
do . Com.-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l9iO»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u. 34 »
do . do . Ser .40u.41»
do . do . S.43uk.l9l3*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do. » 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l910*
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l9l3*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l913 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . (abg .) *
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Or .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B -C.-G . v. 90»
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v . O! uk . b.1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913*

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
* 25 »
» 27 »
» 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02»
do . uk . b. 1907»
do . » » 1912»

do . » * 1914»
Rh .-Westf .B.-C.S-3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8u . 8a »

10 »
2 u . 4 »

öuk .b .OS»
Siidd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,Cöln S. 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92»
do . do . *

do.
do.
do.

ln %.
100.
101 .20

98.
100 .50
102 .50

97 .90
103 .50

98.
102 .10
103 .10

97 .80
97 .90

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .50
100 .50
161.
102 .10
102 .10
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101
95 .50

101 .
100.
100 .80
103.
102 .
100 .90

96 .30
97 .50
99.

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .60
101 .80
102 .50

94 .60
05 .70
96 .60

160 .75
100 .50102
102 .70

96 .50
66 .50
96 .50
97.

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .60
162 .20

95 .70
95 .60

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .60
102.
102 .50

99 .10
100.

94 .60
96 .70
99 .56
96.

100 .50
100 .70
102 * 5

95 .80
97 .50

100 .50
100 .80
101 .60
102 .70

94 .50
96.

101.
97 .00

102 .70
96 .50
99 80
98.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B. S .1-5 ^ 5
3V2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
3 -/2
3V2
3-/2
3-/2
31/2
3. .

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. 8. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . l .it .F, G, H , K,L »
do . » M, N, P »
do . » S »
do . » T »
do . » O *

08 .70
98 .70
98 .30
98 .90
9 « 80

IOO.
100 .20

99 .70
99 .70
99 .80

IOÖ
91.

Zf.
4* .
3 -/2'
6. .
5* .
4* .
4" .
3' .
5*.
6* .
6* .
5* .
4*.

Amerik . Eiscnb .- Bonrf/v
100 .1a

37 .

ue .za

103 .50
75 .50

X00 .50
S5 .2V

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u : Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
VVestern N.-Y.ti .Pens,

do . Gen .M.-B.u .C.
do In come-Bon»d

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Armat . u . Masch ., Ff . Ji
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisend . »
4 . . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4V2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . SchrÖdeik-SAndfort-H ; »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Btidems Eisenwerk »
4. . Cenienfw . Heidelbs»-. »
41/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
4V* 8lei - u. SMb.-H ., Brb . »
41/2 Fr .hr . Griesheim El . »
4‘/i Farbwerke Höchst *
4V* Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do. »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »

, do . do . rckz . 102 »
El .Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Efnaillir . Annweilcr »
do . u . Stanzw . UJIr. »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rü .ckz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

3»/2
41/2
4 . .
4>/2
4-/2
4. .
5 . .
4-/2
4.1/2
21/2
21/4
2. .
41/2
41/2
4 . .
4V2
4 */*
41/2
4 . .
41/2
4 . .
4 .
41/2
4. .
41/2
41/2
4.
41/2
4.
41/2
4 »/2
41/2
4. .
4«/2
41/2
41/2
4«/2,

In °/9.

loiko
99.

109 . 10
1021 50
101 .

IOI JO
10  3.5 V
105.
IO ' .

99.

10130
Öd. iO

104 .63
104 .70
104.
103 .7 O

100 .90
101 .90

100.
ÖS.

IOä .SO
100 .

98 .50

100 .80

30.
78 .70

108 .10
102 80

99.
104 .50
106.
106 .30
100.

1Q0 .80
95 70

101 .50

IOO.
102 .
102 .
102 75
IOI .SS
103 .30
IOC.

104 .50
103 .80
102 .50
100 .90

Zf. Verzinst. Lose, in%.
Badische Prämien Thlr . 159 .30
Bayerische » »
Beig.Cr . Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.

1/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II . » 127 .5$

Hamburger von 1366 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 106 .30

31/2 Köln -Mindener Thlr . 145.
3V2 Lübecker von 1863
21/2 Lütticher von 1853 Fr . 135.

Madrider , abgest . » 65.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 142 .50
Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 160 .30
Oldenburger TSjhlr. 133 .90
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 320.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhhveissb .-R.-Gr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

Zf.
Ansb .-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Bratmschweiger Thlr . 20
Finläiidisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl . 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Graft '.? , fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetlaner Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 -

181.

47 .90

487 .50
403.

145 .40
375.

39.

Oeldsorten . Brief . ! Geld.
Engl .Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold aVmareop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Ho clih . Silb er »
Ahierikin . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2)'p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
HölLlNoten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le,
Oest .-U.N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1U.3R.) pjOOR,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .45
16 .34

2800
2804
92 .50

81 .25
20 . 491/2

81 .55
168 .85

81 .70
85 .30

81 .35

20 .41
16 .30
16 .18
10 .85
4 .19 V*

215.
2790

90 .50

4 .21

4 .21
81 .15

20 .48V2
81 .45

168,75
81 .60
85 .20

81,25
• Kapital u. Zinsen i. Gold,

Reichsbank -Diskonto 5o/c

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw-Vork (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. • • « • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2‘/a—3 Monate.

: ii . 100
. Fr . 100
Lire ’.OO

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. ICO
. Kr . 100
. Kr . ICO
Kr. ta. 8.

1GS .8G
81 .35
81 .45
ao .4ao

4 .233/8
81 .50
81 .35

85 .20

— 3>/J ®/9
— 4V»
— 50/0
— 31/20/0
— s °»

— 30/«
— 41/2 «/«
— 8 »/«

— *1/2«/»
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Meinen verehrten Stammgästen und Gönnern die ergebene Mitteilung , dass ich mein seit Jahren

flF. A . BieasAfeach , Bismarckring

Meinen
Meiner leisswein

per PI. 50 Pf„ bei 13 Fl . 45 Pf.
bei 50 PI. 40 Pf. ohne Glas

empfehle als billig -und gut.
3.  Kapp Nachfolger

(Oscar .Jloessing),
WeinhaiidiHng — Delikatessen

bdi  füoldgasse Ä,

.nicht Neugasse1

HiWK - U.
zu Lusirrst-billigen

Lumpen . Papier , Flaschen , Eisen rc. kauft u. holt
pünkt !. ab 8-1. Sippe *-, Oranieustr . 54, Hth . 21.

mb

an Herrn Rudolf RommeB 'Sttil 'cll .eil verkauft habe.

Für das mit geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbe auch auf
meinen Nachfolger, welchem ich in Zukunft mit Rat und Tat zur Seite stehen werde, übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Angnst Bökemeier.

Von Herrn JLugfUist B ©1£©im ©I ©F das Hotel-Restaurant „Friedrichshof “ käuflich erworben, bitte
ich, das bisher dem Herrn Bokem « ier bewiesene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. Ich werde
stets bemüht sein, das verehrliehe Publikum zufriedenzustellen.

Das .€tröffmmgs «€tssen
findet am fSamsrikagfc den Z » Mal , » foeilds 8 /̂2 Ulis *, im Gartensaal statt , wozu ich freundlichst
einlade. — Einzeichnungslisten liegen am Büfett auf.

Hochachtungsvoll

Baadolf Eoramersktrehen.

Trutz den erhöhten Einkaufspreisen infolge
der vorjährigen teuren Aepfelpreise verkaufe die
bekannten Sorten der berühmten Kelterei von
Grebr . UVeyeise «», .Frankfurt -Sachenhausen,
zu den seitherigen billigen Preisen. 110S
, Apfelwein . . . FL 30, b. 13 Fl. 28 Pf.
- do. Speieriing » 35, » » » 32 »

de. Borsdorfer r 45, » » » 40 >
19.

flachste aller Porte¬
monnaies, daher äußerst prak¬
tisch für Damen, Blimtl-
üriischclieis , 4Abteilungen,
nur ganz weiches, biegsames
Leder, Preis 1 .SO.
Offenbacher Lederwarenhaus

"W. ..Reiche it,
Große Burgstraße <»•

Meiseksffse
Preisen. 1213

Metzgergasse 33.

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen, mit

verstärkten Fersen und Spitzen,
Baumwolle gew. v. 20 Pf. an
Wolle gew. v. 45 Pf, an
Baumwolle gestr . v. 45 Pf. an
Wolle gestr. zu 65 Pf.

empfiehlt

L.iehroench,
Mühlgasse 13,

Strumpf vr&ren -
Maus . 857

3 « Achlürmg!
Einem.werten Publikum Zur.gefälligen Aufklärung, daß die von Herrn W . Hurt-

raanns , Damen -Frrsenr , hier, zu Reklamezwecken benutzten Medaillen und
Auszeichnungen ,weder von staatlich unterstützten, noch eingetragenen fachgetverb-
lichen Institutionen verliehen wurdest, sondern lediglich vom hiesigen Fachverein der
Friseur -Gehilfen anläßlich ihrer Privatveranstaltungenherrühren. Mithin nur den
Wert von Vereinsmedaillen besitzen.

Der Vorstand der Perückeumacher-
_ md Damen-Friseur-Jnnmg.

echtes Haarwnchsmittel
iß Fischers E- tnin.-Haarw«chS-Galve,

weil sie nachweislich den Ausfall der Haare verhindert und an Stelle der bereits ausgefallenen
das Wachstum von neuen kräftigen Haaren befördert, macht dünnes Haar dicht und lang.
Wo noch bei Kahlheit die geringste Keimfähigkeit vorhanden , belebt sie die Haarwurzeln,
sodah sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum von kleinen gesunden Haaren zeigt, der sich zu
kräftigem Haarwuchs weiter entwiekelt. Rur echt mit obigem Namen per Topf 1.20

und 2 Mk . Nur zu haben beir
Drogerie iBr. Oatk , Zanggafse 29, Drogerie „SanitaS ", Manritiusstr . 3,
Apoth. « . LiiUc, Drog ., Moritzstr. 12, Apoth . Sk. Port *e !i!, Nheinsir. 55,

D'r. M. EJ'isciter , Tedanstrasis2, 1* Et., Ecke Walramstraße.mmsmsmmmm

Kömgl . Preuß . Klassen-Lotterie.
7 » vis 31 . Mai dauernden Hauptziehung der 5. Klasse 214. Lotterie sindZu der vom

Kauflose zu haben:
Ganze zu 200, Halbe zu 100 n. Viertel zu 50

Könialichs Lotterie-Muuahmer m. Wie « rke.

Treiimrger Sdilose
a . 3 . SO SJarU noch zu haben bei 1375J Cfncs:on Kircfegasse SS.» O IdoäjtJIl , Wellritzstraße 5.

verschwunden|
sind Bandwurm und alle Eingeweide¬
würmer bei denen, die Wurm -Pasta
„Curbitin " zum Austreiben benutzten.
Absolut unschädlich (prap . franz . Kürbis-
kerne) und leicht zu nehmen, auch von
Kindern , Preis 80 Pf .: für Erwachsene

1.50 Mk. nur erhältlich im

pp - ll .aus 9
Rheinstrasie 59. 748

Mi
ist der Bßte'der Welt!

ML Heut ®«
12 Ellenbogengasse 12.

__ 'il’e le pnon « 416.Bitte aEchneiden!
' •' holt

Eine Wohlthatf.
beleibte Ilerron,
f. Kegler , Heiter,

J Turner , Rad.
• iahrer eto. ete.
: Freiheit des
' Rückgrates,
, frei beufende
" Bewegung!
p Dieser solide,

bequeme
Hosenträger

iststetsvorräthig
ks ! 979

Wem es darum zu tun ist, den seit Jahrhundert bekannten und bewShrten . ai bleu

J . Rapps Brindisi“
mit dem „IR .B.pp SU .“

Gesetzlich geschützt.

zu erhalten , der achte heim Einkauf g-eraaa darauf , daß Etiketten , Kapseln und Korken der Flaschen
die nebenstehend abgebildete, amtlich eingetragene Schutzmarke, einen „ SßUßJMJU 44, tragen und
weise alle minderwertigen Nachahmungen energisch zurück. 1030

«JL ß/2ftpp 9 Herz. Sachs. Hoflieferant, Weinban nnd Weingrossb.,
Hauptgeschäft : Mofi taestrasse Kl,  weitere Verkaufsstelle : Nengasse 18/2O.

Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Nicht mehr f »ol <lgu « »e t



N». 307.
Abend-Arrsg ade.

2 . Klatt.
Viesba - Mr Tsablstt

Fv - itag.

4. M«r ISO«.
S4. z«hrg-ln»-

J! ■ -J-

Melen schiffe.
Der Ruhm Deutschlands hat die Engländer nicht

schlafen lassen . Konnten sie es in der Schnelligkeit der
©djiffe nicht erreichen , die Deutschen zu übertrumpfen,
so soll wenigstens ihre Größe derjenigen der deutschen
Schiffe überlegen sein und das dürften sie erreicht haben
mit den beiden neuen Dampfern der Cunarö -Linic , die
mrter Subvention der englischen Regierung jetzt fertig¬

gestellt worden sind . Die beiden neuen Cunard -Dampfcr
sind 274,!, Meter lang bei 28,19 Meter Breite . Sie haben
als erste solche Niesendampfer Turbinenmaschinen von
60  000 Pferdestärken , die eine Geschwindigkeit von 25 See¬
meilen oder 46,3 Kilometer in der Stunde gewähren
sollen , d. h. die Schisse haben diesen Schnelligkeitsnach-
wcis noch nicht erbracht . Zur Veranschaulichung der
Größe dieser beiden Ungetüme verweisen wir indessen
auf folgende Matze : Wenn man den Stephansturm in
Wien mit seinen 136,67 Metern auf das Straßburger

Münster mit seinen 142 Metern stellt , so erhält man eben
die Länge des Schiffes . Bon Berliner Hochbauten aber
müßte man ans das Königliche Schloß (30 Meter Höhe)
erst den Dom (110 Meter Höhe ), dann den Rathausturm
(74 Meter Höhe ) und schließlich auf diese drei Bauwerke
noch die Siegessäule (61 Meter hoch) stellen . Dann erst
würde man eine Säule erhalten , welche die Länge der
beiden neuen Cnnard -Dampfer „Lusitania " und „Maure-
tania " um einen halben Meter überragt.

Kleine Chronik.
über ein neues Düngemittel hat Professor Frank

(Charlottenburg ) auf dem gegenwärtig in Rom tagen¬
den internationalen Kongreß für angewandte Cheune
wertvolle Mitteilungen gemacht . Er sprach über die
direkte Nutzbarmachung des Stickstoffes der Atmosphäre
für Gewinnung von Düngemitteln und anderen
chemischen Produkten . Der Vortragende machte beson-

ders Mitteilungen über die volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung des von ihm und Caro hergestellteu Düngemittels,
das einen vollwertigen Ersatz des Chilisalpcters bilde
und auch die deutsche Landwirtschaft von dem Fstiport
dieses bislang unentbehrlich erscheinenden Düngestosses
unabhängig machen werde.

Aufdeckung der Basilika Emilia . Seit einigen Tagen
hat die Abtragung eines Häuserblocks über dem römischen
Forum zwischen Via Cavour und Via in Miranüa be¬
gonnen , um die Ausgrabungen zwischen der Kurie und
dem Tempel des Antouinus zu ermöglichen , von denen
man eine vollständige Aufdeckung der Basilika Emilia
erwartet.

Ein Denkmal eines Negerkönigs . Ein schönes
Denkmal , das aus einem granitenen Sockel und eiirer
bronzenen Statue des verstorbenen Negerkönigs Ja Ja
von Opobo besteht , wird im nächsten Monat von Glasgow
nach Afrika transportiert werden . Die Kosten des
Denkmals sind von europäischen Freunden des Körrigs
und von einigen seiner Verwandten aufgebracht worden.
Der Sohn des verstorbenen Königs , der jetzige König
Frederick S . Ja Ja von Opobo , ist in Glasgow erzogen
worden und sein Sohn Prinz Eugen , der jetzt 12 Jahre
alt ist, genießt ebenfalls die Erziehung einer Akademie
im westlichen Schottland.

Kopfjäger auf Formosa . Von den Eingeborenen in
dem unwirtlichen Innern der Insel Formosa , das von
Europäern kaum je betreten wurde , erzählt der Englä .:-
der Norman Shaw , der erst vor kurzem eine tollkühne
Reise in dieses Gebiet unternommen hat . Die Stämme,
die mit den Dayeks auf Borneo blutsverwandt sind,
üben wie diese den schrecklichen Brauch der Kopfjagd . Bor
einiger Zeit überfielen sic Taipeh , die Hauptstadt For-
mosas , unerwartet in der Stille der Nacht und schonten
bei ihrer Jagd auf Köpfe auch die Greise , Frauen und
Kinder nicht . Gewöhnlich beschränken sic sich aber darauf,
Chinesen und Chinesinnen beim Pflücken der Teeblätter
zu beschleichen. Eine systematische Kriegsführung gegen
sie können die Japaner nicht durchführen , da auch ein
Heer von 100 000 Mann in den dichten Dschungeln und
Urwäldern , in denen sie wohnen , sich völlig verlieren
würde . Sie suchen den wilden Eingeborenen daher
friedlich näher zu kommen , mit ihnen Tauschhandel zu
treiben und sie allmählich an mildere Sitten zu gewöhnen.

Eine » enc Nuinenstadt . Nach einer Meldung aus
der indischen Grenzstadt Peschawar sind auf afghanischem
Gebiet einige Bauern bei der Bestellung ihrer Felder
auf Trümmer gestoßen , die sich der näherer Prüfung uls
Mauerreste einer verfallenen Stadt erwiesen haben . Der
Gouverneur des Bezirks besichtigte den Platz und fand
die Ruinen einer großen Stadt ) außerdem wurden einige
Goldmünzen zutage gefördert , deren Inschriften bisher
jedoch noch niemand zu entziffern vermochte . Bejahrte
Leute der Umgebung berichteten , daß nach der Überliefe¬
rung in der Nähe eine große Stadt von Kafiren (Un¬
gläubigen ) bestanden haben müßte , die schon vor sehr
langer Zeit zerstört sein sollte . Der Sage nach wäre m
Öen Ruinen der Schatz der Kafirenkönige vergraben . Die
gefundenen Goldmünzen befinden sich vorläufig im Be¬
sitze des Emirs von Afghanistan.  _ ■

Freiwillige Feuerwehr (4 . Zug ) .
Die Mannschaften der Leiter-,

9Qjrf * Feuerhahnen-, Haudspritzcn, Saug-
LMsitzX spritzen- und Rcttcr-Abtcilnng des

4. Zuges werden auf Mittwoch,
J§gF den 9. Mai 1906 , abends
MH 77*Uhr , zu einer Uebung an den
A A Remisen eingeladen.

Jr.  Unter Bezugnahme auf die Sta¬
tuten wird pünktliches Erscheinen crwarlet. 1

Wiesbaden , den 3. Mai 1906.
Die Branddirektion.

Freibank.
Samstag , morgens 7 Uhr, mindcrw. Fleisch

zweier Ochsen 150 Pf .), einer Kuh (30 Pf .), zweier
Schweine (55 Pf .), eines Kalbes (35 Pf .). Wieder¬
verkäufern(Fleischhändl., Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten u. Kostgeb.) ist der Erwerb v. Frcibankfleisch
verboten. Stadt . Schlachthof -Beiwaltnng.

SMversrrtigte Rcisckoffer
zn verkaufen.zn verkaufen.

Koffer -Reparaturen prompt und billig.
Sattlerei Kirchgasie 7, Hof.

Kein Laden.

Erster Maifang
Matjes-Heringe

Stück 10 Pf.
heute eingetroffcn.

Altstadt -Konsnm , i«
$1 Metzgergasse 31 , nächst der Goldgaffe.

SamStag von 3—1 Uhr wird

prima Rindfleisch
das Pfund zu 56 Pf .,

aitssehauen Steingaffe1«.

Continental
Pneumatic

Besitzt die höchsten Eigenschaften, die man nach
dem heutigen Stand der Technik an die

pneumatische Bereifung stellen kann.

Caouich.*u. ßuttap.-Co.
Hannover.

g : 100,000 Mark
ist der Hauptg . derFrei

Ziehung 16 .—19 . Mai.
Lose ä 3 . 30 empfiehlt 1405

Carl Cassel,
Hauptgeschäft : Kirchgasse 40.

Zweiggeschäft: Marktstrasse 10.

(Bwg.517) F151

Krieger-und iitär-Kaieräflsclafi Kaiser Willelm II.
Mitteilung.

Ia Taunus-Apfelwein,
ganz vorzügliche Qualität,

per Fl. o. Glas 3 © Pf., bei 12 Fl . 28 Pf.
ln Heidelbeerwein p. Fl . o. Gl. 5© Pf.
ln Brombeeruein „ „ „ „ IO © „

Große Auswahl in
Rhein ^ u . Moselweinen

per Fl . o. Glas von 5 © Pf. an.
DU I Sn COP Schwnlbndierstr . 1*i II . Llt/OGl , Oranienstrnsse 53.

Telephon 2717. 1320

Die dtesmonatliche MitgLtederversammlimg
findet umständehalber am Samstag , den IA» d. M ., statt. Näheres
siche im lokalen Teil. r .

Mit kam. Grußl Der Dorstand . _
Gummireif auf Kinderwagen , beste

Qualität , mit Aufziehen2.50 Mk. Adotf Rumpf,
Mechaniker , Saalgasse 16.

Gesucht 1. Oktober 1. Hypothek 53,000 Mark
Etagenhaus, 45 °/o Taxwert. Off. u. a*. »76
an den Tagbl.-Vcrlag erb. Vermittler erbeten.

Paket kür 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Missling -en des
ßehäcln !»>» -

geschlossen,
10 Pakete 90 Pf , große Päckchen für
3 Pfa . Mehl 25 Pf Back-Rezepte beiliegend.

Snr zu haben HO

Drogerie Stöoebusjapusstr.25.
“ Teleplien 2 <l © 7.

S.  Minor , Schwalbacherstraße 33.

Manitnre empfiehlt sich bestens. Bleich»
straße 15 n, 1. Sprechzeit von 10—12 u. '6—6.
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Coburger A. H. L. C.
Wiesbaden.

Säoj -g-eiii Saisnststg -s

Kneip©
bei l *otl| Bs, Langgaase. F 409

No . 297.

wiezbadener
Miiar -Verein.

($ . B.
Samstag , de« !

5 . ffliai  er ., abends
© Uhr:

GeNeraL-

* * * * « . Bersammlung
TagesordnAng , u. A.:

Beschlußfassung, betr. die Erhöhung der
Beitragsleistnug zum deutschen Kriegerbund,
Festsetzung der Vereinsfestiichkeiten pro 1906/07,
Wahl des Ehrengerichts, der Rechnungs-

Prüfer , der Inventar -Kommission rc.
In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages-

lordnung ersuchen wir die Mitglieder um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen. F 443
_ _ Der Vorstand.

Heiiie teeJIsclafi fir
Abteilung "Wiesbaden . '

Freitag ^ IL HSai WDEZ, abends 8 U| aB"9
im „ Kaiser »Siasii 46, Dotzheimerstrasse 15:

"Vortrag*

Küustl. Zähne
von 2 Mk. an, Umarbcilen von 1 Mk. an

per Zahn. Reparaturen von 1 Mk. an.
.Jornbeu, Zahnziehen billigst.

Amerikan . Zähnpraxis Union.
Inh . c . M.<>nig , Lauggasse 4, 1 St.

Gkfchösts -EnchscMilg.
Der geehrten Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis,

baß rch im Hause

Weüritzftrafie 1»
ein

Aolonialwaren-, Odft-
And GeMse-Geschäst

ne § st Alascherröier
x öffnet habe und bitte um wohlwollenden Zuspruch.

Achtungsvoll

AOZLLLM « KeSsNIe.

von

: 51 len

r-
WsUfJl 1

(Stockholm)
über

„faglt M ani  EtMK.“
Preise der Plätze:

I. Platz , numeriert Mk. 3.—, für Zyklus-Abonnenten Mk. Z.—.
II. Platz , numeriert Mk. 2.—, für Zyklus-Abonnenten Mk. 1.—.
Galerie, nicht numeriert , 75 Pf ., für Zyklus-Abonnenten frei.

F497

Erster und zweiter Platz im Torverkanf bei : Felles 1 «L Creeks,
Webergasse 29; Jssramy & Hensel , Wilhelmstr. 28; Sforlts und Üiünzel,
Wilhelmstrasse 54; Cr. Woeterslsässser , Wilhelmstrassse 4 ; Staadt , Bahnhof-
strasse 6; Luxemburg-Drogerie, Fritz Mottclser , Kaiser-Friedrich-Ring 52.

Osgrv 1879.
Samstag , den 5 . d. M ., aüeudz

PunktÄ Uhr , im Vereinslokal„Westendhof";

Mouatsversammlullg,
wozu wir unsere Ehrenmitglieder und Mit»
glieder frcundlichst einlaben. F 4M

Der Vorstan d»

L I . Juni
Telephon 213. Eirehgasse 47.

Größte Auswahl in

Große Preis-ktoWgong.
Offeriere:

Wo. MaoM. 80M.,
prima icint KIM-KchovslSe

Md. nur 63 Pf.,
hotzMer Ceyl. md Wes. Tee

. ^ Pfd. 1.1«, 1893
prwia Calif . Aprikosen Pfd. 43 Pf..

„ Mischobst , beste Sorte, „ 38 „
* billigste „ . 25 „

neue MatseS-Heringe Stück1« „
Altstadt -Konsum,

-n 31, n »« t» ® «ls aa[te.

Billige
Schuhe!

... Wege« Umzug von heute ab auf meine
sämtlichen nur soliden Waren

107«Rabatt.
SchAw°«n. Siedler,
_ _ S ManrititrSstraße S. 1071

h.  Schellenberĝ
Boffauchdruckerei
Wiesbadeni Ss?22

liefert alle Dmckfadien

für Bande !,3n <MfrIe und Sewerhe,
für den häuslichen und gefellfcha.fi-
liehen Perkehr , in jeder gewünfehfen
Husltaffung , in kürzeffer Zeit zu
mühiasn Prellen . EAMmmMMMW

\ eueite mafchmelle£inrichhmgen. v Reiche
Auswahl In modernen Schriften, Initialen
und Zierraten, y Trotzes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, asr

Vorzügliche Saat - u. Speisetartoffeln
sMagn.-bon.IMalter5.60  nbL. Dotcheimcrstr. 24,1.

Lpszler-
Stöcke

Ui größter Auswahl
empfiehlt 1288

zu billigsten Preise»

Mk  Barth
Drechsler,

jetzt Kirchgasse«2,
nahe de« Langgaffe.

iniimmmmmaanm

Einer verehr ]. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend bringe ich hiermit ergebenst
zur Kenntnis, daß ich in meiner Filiale üßaltnhorstrasse & eine

Spezial -Binderei
natürlicher und künstlicher Kränze

Ton den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet habe. Gleichzeitig erlaube ich
mir, mein ö 1400

Difaigesf äft Willielrastrasse 36
für jeder Art Blumen-Arrangements , Tafeldekorationen etc. in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll IjYteClr»  WlMMM«

Nleiöerbüsten
l? allen Größen u. Fassons, auch nach Matz, zu

Dezimalwagen und Gewichte,
Tafelwagen, 3—10 Kilo,

vorrätig bei 751
A Baer & fco,, Wellritzstratze 43.

Eissehränken,
mit Zinkblech und Glas ausgeschlagen.

Eismaschinen,
bestes System „White Mountain“.

Die einzige Maschine mit dreifacher
Bewegung. 1209

Eisformen,
Speisenschränfee,
Fliegenglocken.
L1 Jung,

Spesslal - Crescliaft
für komplette Kiielaeaj.

piügtidj PreußWe ftiainioüetie.

200 M. T OM. 50 Äl. 25 M. 20 D,’f. "
Plan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.

Königliche Lotterie -Einnahme,
V«»» ISraneoni . Webergasse8. Hof links.

verleiht der Haut blendende Weise und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantiert unschädlich
_ (ä 60 Pf.).

«HW
unentbehrlich für empfindliche Haut (Karton

k 8 Stück 1.25).

macht die Zahne blendend weiß (ä 60 Pt'.).
Echt in

Apotheker Bhum ’s 'Flora -Drogerie
Große Burgstraße 5.

Rollschutzwände,Balkonmöbcl
empfiehlt billigst 1105

Aranz Alößner, W-»rinstraße«.
fflaan.bonoin

beste Speisekartoffeln,
wieder eingetroffen.

ff s Zentner Mk. 2.75.
„ ’CIlJMraMacfö

PrO Kompr 43 Schwalbacherstr. 43.
Telephon 414.

tzaus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Glcmente , Draht»
Druckknöpfe ic. zum Sclbstmonticren
billigst bei 0>. JPü». SDnrner , Optiker,
Marktsir. 14, am Schloßplatz. 666
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G «. MLLZY

Geburtstag des Kronprinzen

Brennholz
tV Ztr. Mt . 1.20,

m*  Anzündeholz , "W
sein gespalten, «V Itr . Mk. 2.10,

frei ins Hau «. 797
J<  f . ituniiiiB . Kapt henstr »5/7 » Tel »488»

Fortwährend zu haben
nur 1. Qual. Rindfleisch 64 Pf..

1. Qual. Kall' flcisch 70 u. 80 Pf.,
Mastkalbfleisch 80 u. 90 Pf.

A .ÄLLIIL LOMSZLA -L' Ät-
Herderstrasie3.__

Ae . KllWlMeM
und Pflaumenmus per 10 Psd. 3 Mk.. sowie
alle anderen Sorten sste»Geltes und Marme¬
laden, alle Sorten GUrkttt ec. empfiehlt

W . Mayer,
_ DtlaSpeestrafle 8»_

Katze zu vergeben Plätterstrabe 38, Part.

Wäschemangeln
von Mk. 20.— an,

Wringmaschinen,
Biigelöfen,
Plätteisen,
Plättbretter,
Daili-Gliihstoff-EiscEi

billigst. 641
Franz Flössner,

WellrRzstr . 6.

Echte Kieler Spreiten
Kieler Büdlinge

täglich frisch cintreffend.

t

141?

Telefon 125. f.  SclUial ), Grabenstr. 3»

WlissSkr. foraie NWmchkil
werden billig und gewissenhaft ausgeführt . Näh.
Aorkstraße4, 8 rechts. _

Fremileii » Vei *zeichiiis»
Hotel Adler Badbans zur Krone. Schüchtermann , Fr., Dort¬

mund . — S.trauß , Fr . klont., Freilaubenheim . — Fath , Wein-
heim.

Astoria-Hotel. Beensh, Kfm., Berlin. — Falkenberg , Frl . Reut .,
Hamburg. — Falkenberg , Fr . Rent., Hamburg.

Bayrischer Ho!. Schott, Kfm., Nürnberg. — Klaube, Nord¬
hausen . -— Schmieder, Braunschweig. _

Belgischer Hof. Etscheit , Br ., Düsseldorf. — Krämer, Kgl.
Forstmeister m. Fr., Oberbach.

Bellevue. Amhold, Frl ., San Francisco . — Amhold, Fr ., San
Francisco . — Möbius, Meißen.

fechwarzer Beck. Silberschlag, Fr ., Cochstedt. —■ Kirkhefer,
Sägewerkstocs. m. S., Dortmund . — Feilsch, Frl ., Berlin. —
Dienst , Kfm., Elberfeld. — Stenger, Kfm., Salzungen.

Zwei Böcke. Faulwasser , Querfurt. — Kirchhof, m. Ft .,
Zwickau. — Hoffmann, Kfm., Stettin . — Miiker, Fr ., Penig.
— Meyer, Fr ., Penig. — Engel, Baumeister , Berlin. —

. Meyer, Fahr ., Bramsche . — Kratge, Er. m. T., Gardelegen.
Botel Beckmann . Schrmitthauer, Pfarrer m. Fr ., Hugsweier.

— Hennig, Kfm., Essen . — Wolff, Hohen. — Bormann,
Hotelbes, m. Fr., Usenburg.

Hotel und Badhaus Continental . Jonkheer Hora Siccarma,
s’Gravenhage. — Gellentb » Fr ., Berlin. — Beyersmann,
Fabrikbes ., Hagen. — Lysiak , Bankvorsteher , Drohobycz.
— Decker, Direktor, Amsterdam. —- Makonet, Kfm., Düren.
— Görlitz, Fr ., Leipzig.

Dahlheim. Bosselmann , Kfm., Hamburg.
jDentaehes Haus. Humel, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Jansen , Kfrn.

m. Fr., Britania . — Brand, Eschebach. — Paucker , Assessor
m. Fr ., Breslau. — Sitter, Frl ., Darmstadt . — Hessner , Kfm.
m. Ft ., Frankfurt.

Dietanmfihle. Linck, Fr . Rittergutsbes ., Stenzlau . — Nathu-
sius, 2 Frl ., Berlin.

Einhorn . Gompertz, Kfm., Berlin. — Sondermann , Kfm., Cöln.
— Wulff, Frankfurt . — Moormann, Elberfeld. — Rosen,
Kfm., Cöln. — v. Heygendorf, Reg.-Rat, Dresden. — Coss-
marni . Kfm., Elberfeld.

Eisenbahn -Hotel. Geiger, Frl., Frankfurt . — Wegen, Eisenb.-
Sekretär , Berlin . — Weill, Kfm,, Straßburg . — Echternach,
Reg.-Baumeister , Neuenahr . — Dessau, Kfm., Würzburg . —
Sievers, Stud. pharm ., Braunschweig . ■— Radö, Kfm. m. Fr .,
Versecz. — Dessau, Frl., Würzburg . — Gaben, Kfm., Cöln.

Englischer Hof. Sasse, Kgl, Domänenpächter m. Fr., Groß-
Wyrembi. — Dönecke, Rent ., Erfurt . — Ahlin, Direktor,
Stockholm.

Erbprinz . Hemberger , Schönau . — Kähliz, Zwickau. — Loos,
m. Fr ., Antwerpen. — Eifier, Kfm., Bonn. •— Loos, Frl .,
Antwerpen . — Hubers, Antwerpen. — Mamef, Antwerpen.
— Schoonhaus , Kfm., Antwerpen . — Dernberg, Kfm., Die¬
burg.

Europäischer Hof. Gurewicz, Fr . m. 8., Warschau . — Filiert,
Kfm., Berlin. — Heilbronn, Kfm., Frankfurt . — Schönmann,
Kfm., Königsberg. — Joseph. Kfm., Würzburg.

'Sanatorium Friedrichshöhe . Ten Brink, Hauptm., Cöln.
Botel Fürstenhel . Bencdick, Fr. Rent ., Berlin. — Karlmann,

Fr . m. Kind u. Bed., Berlin . — Benedick, Frl., Berlin.
Hotel Fuhr . Rupert , FabrikdiTektor m. Fr ., ErdmannSdorf. —

Benedickt, Kfm. m. Enkelin, Oberstein. — Mosköpp, Fr . Bau¬
unternehmer m. T., Bochum. — Lochner , Kfm., Cöln. —
Schuster , Fr . Weingutsbes. m. T., Kallstadt.

Grüner Wald. Blitz, Kfm,, Berlin. — Schüler, Kfm., Term¬
bach . — Bauer, Kfm., München. — Oellers, Kfm., Düssel¬
dorf. — Cain, Kfm.. Geldern. — Mahsau, Kfm., Cöln. —
Kirstein, Rent . m. F., Siegburg. — Frey , Kfm., Kaisers¬
lautern . — Rocha, Fahr , m, F., Lausanne . —- Bissinger, Kfm.,
Hanau . — Heyderhoff, Kfm., Düsseldorf. — Klages, Kfm.,
Berlin . — Weber, Kfm., Greiz. — Willner, Kfm., Liegnitz.
— Bladt, Kfm., Berlin. — Bradt , Kfm., Berlin. — Wolfbauer,
Kfm. in. Ft ., Loeben . — Loewenherz , Kfm., Koburg. —
Frisch , Kfm., Plauen . — Kreutzer , Kfm., Offenbach. —
Hirschberg, Kfm., Cöln. — Wartenberg , Kfm., Cöln. —
Wartenberg , Kfm., Berlin. — Frank , Kfm., Krefeld. — Eng¬
lisch, Kfm., Stuttgart . — Henning, Frl . Lehrerin , Dessau. —
Henning, Anwalt, Dessau. — Hesse, Kfm., Berlin. — Kruse,
Kfm., Kiel.

;Hahn. Merkel, Bahnhofsinspektor , Meuselwitz.
'Happel. Schreiner , Kfm., Duisburg. — Stephan , Kfm., Straß¬

burg. — Balke, Direktor m. Fr., Wien.
Botd Hohenzellein . Levy, Fr . Dr., Berlin. — Arensma, Frl.,

Arnheim. — Eckersdorff, Fr ., Brieg. — Heimann, Dr. med.
m. Fr., Berlin. — Heimann, Stud., Berlin. — de Schepper,
na. Fr ., Amheim. — Nordstrom, Frl., Filepstad . — Bergström,
Fr ., Schweden.

Eier Jahreszeiten . Bidwell, Pittsburg. — Dannenfeld, Fr . Rent .,
Pitisburg . — Robinson , Frl. Rent , Mirontöwn. — Kebbel,
Schöningen. — Tilmann , Bergassessor, Dr., m. Fr., Dort¬
mund . — v. Schröder, Hamburg.

Hotel Impöiial. Hollenderska, Fr . n. Fr ., Warschau . — Peters,
Frl ., Bremen. — Magnöe, Fr . m. Kind u. Bed., Mödan
(Indien). — Welzien, Kfm. m. Fr., Hamburg.

JCaiserbsd. Engberg, m. Fr., Ostersund. — Wittwer , Rittm. u.
Rittergutsbes . m. F-, Prauß . — Rademacher , Fr . Landrat,
Westerburg.

Kai.serbof. Bouma, Dr. med. m. Fr., Haag. — Kleinmichel,
Gräfin m. Automobilführer u. Red., Paris . — Homers, Frl.
m. Bed., Bremen. — Baluchowsky, Ingen., Paris . — Lüning,
Frl ., Bremen- — Sanders , Hamburg.

Kölnischer Hof. Serg, Ingen., St. Johann . — v. d. Decken, Frl .,
Hechthausen . — v. d. Decken, Frl., Neuenwalde. — Kater¬
bau , Kfm., Friedenau.

fehler . Stolzmann , Posen : — -y: Scbfcopp, Leut .J .Pisenach.
I—JOiuBßrt, Kfm-, Jjdpzißi

Goldenes Kreuz. Paß, Kfm. m. Fr ., Remscheid. — Weimann,
Fr . m. T., Berlin. — Weidlich, Ingen., Berlin. -— Dahms,
Vorschullehrer m. Fr., Spandau.

Kronprinz. Heymann, Fr. m. T., Berlin. — Kahn, Frl., Mann¬
heim. — Mirkin, Fr, Rent . m. T., Kiew. — Cohn, Kfm. m.
Fr ., Hannover.

Kurhaus Lindenhof. Sievers, Bankier m. Fr., Salzgitter. —
Stemberg , Assessor, Sigmaringen. — Klein, Justizrat u.
Rechtsanw ., Dr., m. Fr ., Düsseldorf. — Schwanke , Frl.,
Berlin. — Sievers, Frl., Salzgitter. — Sagasser, Reg.-Rat,
Zwickau.

Metropole u. Monopol. Schmidt, m. T., Niederlahnstein . —
Lindemann , Rent ., Berlin. — Wex, Ingen., Cöln. — Gisson,
Rent ., Amsterdam. —- Diyven, m. Fr., Hilversum. — Jansen,
Fr ., Amsterdam. — v. Wussow, Landrat , Dillenburg. —-
Bloch, Fr ., Berlin. — v. Achenbach, Kgl. Landrat , Höchst.
— v. Marx, Oberbürgermeister, Homburg v. d. H. —
Schonten , Amsterdam. — Loie Füller, Frl., New York. —
Bloch, Frl ., Paris . — Koller, Ilofrat , Dr., Dresden.

Minerva. Ingenohl, Frl., Cöln. — Breidenbach, Frl ., Küppersteg.
— Engels, Fr ., Cöln. — Bruch, Frl ., Bonn.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte, v. Arnim, Exzell., General m.
Fr . u. Bed., Berlin. — Dammann , Bankier m. F„ Hannover.
— Schmidt, Rent . m. Fr ., Elberfeld. — Hausberger, Fr . Rent.,
Berlin. — Iläusberger , Frl., Berlin. — Machell, Fr . Rent .,
London. — Cannans , Fr ., Haag. — v. Gatter, Rent. m. Fr.,
München. — van der Aa, Dr., Haag. — Jansen , m. Fr .,
Haag. — Kallweit, Hauptm., Neisse. -— Heller, Berlin. —
Wagner, Komm.-Rat u. Konsul m. T., Berlin.

National. Sayn, Kfm., Freilingen. — Gille, Rent . m. Fr.,
Gandersheim. — Schwill, Kfm., Bialystok. — Baldus, Fahr,
m. Fr ., Friedrichsthal.

Hotel Nizza, zu Dohna, Graf, Mallmitz. — Krebs, Stud. jur .,
Neumagen a. d. M. — Bilborough, Frl., England, — Kotlofl,
Frl ., Rußland.

Palast -Hotel. Krebs, Stud., Berlin. — Krebs, Bergwerksbes.,
Braunschweig. — Bergh, Fr ., Herzogenbusch. — Oppen¬
heimer, Fr . Dr., Frankfurt . -— Frankel , Rent. m. Fr ., Hildes¬
heim. — Rüping, Rent . m. Fr ., Witten . — Herz, Fr ., Saar¬
burg.

Hotel du Parc u. Bristol. Kutaisoff, Graf, Petersburg . — von
Daschkoff, Fr . Exzell. u . Wirk!. Geh. Rat m. Bed., Peters¬
burg. — Rothert , Prof., Dr., m. Fr., Düsseldorf. — Kosopolos,
Rent . m. Fr., Athen. — Metskes, Rent . m. Fr ., Dortmund.
— v. Palmstiema , Frhr . m. Fr., Gothenburg. — Krogmann,
Fr . Rent . u. Frl., Hamburg.

Pariser Hof. Meier, Frl., Braunschweig. — Gervinus, Frl.
Oberin, Berlin. — Peters , Fr. Rent., Berlin.

Pfälzer Hof. Ferger, Hotelbes., Westerburg.
Zur neuen Post. Ravat , Italien . -— Braun , Frl ., Lauterbach.

— Gasteier, Frl., Hagen i. W.
Promenade-Hotel. Stöckicht, Kfm., Hamburg. — Harting,

Kfm. m. Fr., London . — Hilter, Kfm., Alzey. — Jacobs, Kfm.,
Amsterdam.

Zur guten Quelle. Dilgen, Kfm., Essen. — Hupp, m. Fr .,
Düsseldorf.

Guollenhof. Krennerich, Eisenb.-Assist, m. Fr., Rockenhauseö.
— Basel, Kfm, m. Fr., Plaijfen.

Hotel Qttisisana. Pflüg, Komm.-Rat m. Fr ., Lübeck. — von
Wussow-Crotogino, Fr . Rent. m. Gesellschaft., Rostock. —
Waddington, Fr . Rent., York. — Dilmar, Rent. m. Fr .,
Brüssel. — Lindbeck, Reht., Gothenburg. — Schlepps,
Hauptm., Pillau.

Reichspost. Klocke, Kfm., Michelstadt.
Rhein-Hotel. Mimhold, Frl. Dr. med., Berlin. — Neaver, Dr.

med., Amerika. — Stoerzenbacb, Kfm., Fürth . — Lichten-
staedter , Kfm., Nürnberg.

Hotel Ries. Becker, Frl ., Klukowo. — Lischau , Kfm. m. Fr .,
Lübeck.

Ritters Hotel n. Pension. Zöpke, Kfm., Berlin.
Römerbad. Rupp, Amtsger.-Rat, Magdeburg. — Geling, Kon¬

sul, Dänemark . — Lobeck, Fr ., Stralsund . — Herold, Frl .,
Stralsund.

Hotel Rose. Halt, m. F. u. Bed., Zürich. — Ifiland, Frl., Bücke¬
burg. — Francke , Fr. m. Bed., Cassel. — Swaving, in. Fr .,
Utrecht. — du Park , Graf, Brüssel . — Valot, Frl . m. Bed.,
Worcester . — Woodward, Frl., Worcester . — Eckersberg,
Fr ., Christiania. — Klareness, Frl., Christiania. — Peters,
Fr. Geh. Reg.-Rat , Schwerin. — v. Pauli, G., Fr ., Stockholm.
— v. Pauli , A„ Fr., Stockholm. — Forssell , Intendant , Stock¬
holm. — Söderbaum, Bankiirektör , Linköping. — Byork-
mann , Major m. Fr ., Stockholm.

Goldenes jR4Ä. Hummelsheirn, Fr. Rittergutsbes . m. T.,
Kaltenhof b. Schweinfurt.

Weifles Boß. Knackstedt, Fr . Rent ., Zilly. -— Raumann , Fr.
Gutsbes., Zilly. — Böhme, Frl ., Leipzig- GohlTs. — Rambke,
Frl ., Göttingen. — Vetters, Fr ., Leipzig. — Möhring, Frl .,
Leipzig. — Söllig, Postsekret , m. Fr., Magdeburg. —
Schoepffer, Fr ., Bad Nauheim. •— Söllig, Fr . Rent ., Ströbeck.
— Wilhelm, Hotelbes., Prenzlau . — I-Ienschel, Fr . Bau¬
meister , Straßburg . — Jansohn, Kfm. m. F„ Riga.

Hotel Sächsischer Hof. Bretschneider , m. Fr., Berlin,
Kuranstalt Dr, Schloß. Kahn, Philadelphia . — Rosenthal,

Rent ., New York.
Schuf zenhoi . Frenzei , Fabrikbes ., Sorau . — Salowski, Frl .,

Potsdam.
Schweinsherg. Nonne, m. Fr., Frankfurt . — Hesse, Kfm.,

Remscheid. — Sanier , Kfm., Rothenburg.
Spiegel. Vogel, Rent . m. Fr ., Zerbst. — Strauss , Fr . Rent.,

Chemnitz. — Viertel, Fr . Rent ., Chemnitz. — Lichtenfeld,
Klm. m. Fr ., Lodz. — Gzock, Rent, , Mülheim a. Rh. —
Schellack, -Fr ., Hanncver ;ri— Glimmann, Fr ., Hamburg.

Zum goldenen Stern. Weinacht , Fahr ., Oggersheim. — Warnen,
Nbuwi6<3.

Taimhätzser. Look, Kfm., Krefeld. — Schmidt, Kfm., Elber¬
feld. — Peters , Inspektor , Frankfurt . — Niedecke, Kfm.,
Ober-Ingelheim. — Laudy, Fr . Rent., Cassel. Reye^
Baumeister, Kunzelsau. — BÖttger, Architekt m. I r., RreieicU
.— Franz , Rent. m. Farn., Helgoland. •— Anreden, Kim. m.
Fr ., Freiberg. — Ricardo, Künstler, Berlin. — Kay, Kiim.
Frankfurt . — Wenning , Kfm., Erfurt . — Halbreich, Kfm.,
Frankfurt . — Kiesoer, Kfm., München.

Taunus -Hotel. Felten, Rent ., München. — Furclcheuner, Kfm.,
Stuttgart . — Greeven, Kfm., Krefeld. — Gothadhaiy , Rent . m.
Farn., Kopenhagen. — Althoff, Fr . Landrat Dr., Münster. —
Benninghaus , Fr . Rent., Duisburg. — Reichels, Dr. med.,
Hannover . — Scharfenberg, Fahr . m. locht ., Berlin. —
Ninor, Gerichts-Assessor m. Fr ., Kottbus. — Häufle, Dr. med.
m. Farn. u. Bed., Chemnitz. — Mertens, Gutsbes. m. TochL,
St. Tönis. — Cohen, Fr , Rent., Hamburg. — Müller, Kfm.,
Karlsruhe . — Diegerick, Dr. med., Antwerpen . — Diegenck,
Fr . Rent . m. Farn., Gent. — Bieringer, Kfm., Hamburg. —
Szyrlowski, Renk, Cöln. — Wagner, Kfm. m. Fr ., Freiburg.
— Johne, Frl. Rent,., Viersen. — Götz, Prof., Berlin. —
Benarsch , Fr . Dr., Kiew. — Johne, Dr. med. m. Br., Berge-
borbeck. — Priester , Rent . m. Farn., New York.

Urion . Pollmer, Kfm., Darmstadt . — Berlowitz, Rent ., Danzig.
— Mangold, Kfm., Mannheim. — Müller, Kfm., Dresden.

Viktoris-Hotel und Badharis. Bake, Reg.-Präsident , Trier. —
Lettner , München. — Horcht er, Dr. ur . m. Fr., Berlin. —
Bacharach , Hamburg. — Pricatius , Fr . Hauptm., Braun¬
schweig. — Henneberg, Amtsrat, Wassersleben . — Sohst,
Hamburg.

Vogel. Hetlinger, Winkel. — Hübschmann , Dr. med. m. Fr.,
Berlin. — Hipp, Kfm., Mausen. — Stern, Kfm. m. Fr.,
Stettin . — Feist, Gutsbes. m. F. u . Bed., Großluga. —
Bornemann , Hotelbes. m. Fr., Ilsenburg.

Weins. Pickard, Kfm., Mannheim. — Mücken, Bankdirektor
m. Fr., Dresden. — Koch, Rent ., Elberfeld. — Hermann,
Kfm., Hamburg. — Ferger, Bürgermeister, Westerburg. —
v. Gvchak, Reg.-Rat , Berlin.

Westfälischer Hof. Willig, Brauereidirektor m. Fr., Göttingen.
— Viecenz, Rent . m. Fr ., Liegnitz. — Le Beanö, San .-Rat,
Dr., Opladen. — Vogt, Ohligs.

Willi eb.na. Matman, Obergerichts-ReferendaT, Stockholm. —
Herxheimer, Fr . San.-Rat m. Bed., Frankfurt — Marks,
Rent , San Francisco.

In Privathänsern  :

Aheggs'.rafte 6. Reeders, 2 Hrn. Stud., Johannisburg.
AbsggstraTe 9. Seite, Direktor, Pforzheim.
Pension Albany. Heuck, Kfm. ro. Fr., Hamburg. — Paschek,

Dr. m. Fr., Halle. — Naumann , Frl., Hamburg. — aus der
Ruthen , Rent. in. Fr ., Essen.

Bäienstraße 7, 21 Billauex, Kfm., Warschau . — Knobelmann,
Fr . m. Töcht., Odessa.

Brüsseler Hof. Keßler, Stadtbaumeister m. Fr., Kalk. — Teich¬
fischer, Ront., Berlin.

Privathctei Goionia. Hellwig, Rent m. Fr., Naunhof b. Leipzig
Dmßhachinl 2, 1.  Sircoulomb , m. Fr., Neuwied.
Friedrich Straße 23. Adelmann, Bettingen.
Häfnergassn ft. Djmkhorst, Fr. Rent. m. Enkelin, Hamburg.
Pension Harald. Gerold, Ingen, a. D„ Heidelberg. — Ernst,

Fr . Rent., Langfuhr.
Villa Heione. Frau , Kfm. m. F., Würzburg.
Chrirtl. Hospiz 1. Koch, Frl ., Stralsund.
Evang. Hospiz, v. Zant , m. Fr ., Gothenburg. — DalhoH, ra

Fr ., Duisburg. — Muscat, Braunschweig. — Großklaus, Erk-
Erfurt.

Villa Humboldt. Hönemann , Fr ., Berlin.
Villa Irene. Rößler, Frl ., Meran. — Hehnecke, Frl . Schwester,

Jena. — Grüneberg, Frl ., Sonnenburg i. Neumark. — Stein,
bach, Fr . San.-Rat, Sonnenburg i. d. Neumark.

Kapelleastiaße 3, t , Seisser , Rent . m. Fr ., Würzburg.
Kapelienstraße 12. Homberg, Kfm., Essen.
Pension Kordina. Feldmann , na. F„ Petersburg.
Leberbarg 15. Lins, Fr . Postsekretär , Koburg.
Pension Lehmann -Sockendoifb Lieben, Fr ., Hamburg. —

Lieben, Frl., Hamburg.
Pension Margareta. Bergmann, Fr. Rent . m. T., Charlotten¬

burg.
MozartstraBe 2. Konstantinewsky , Kfm., Odessa. — Ullmann,

Kfm., Göttinnen. — Wegner, Fr ., Leipzig.
NeiostraBe 3. Lehmann , m. Fr„ Spandau.
Nerostraße 5. van Achtefbergh, Architekt, Amersfoordt.
Pension Nerotal 12. Steinberg, Bankdirekt , m. F. u. Bed.,

Bonn.
Neiotal 15. Perl, Fr . Zahnarzt , Riga.
Pension Prknavera . Groß, Komm.-Rat , Augsburg. — Elmerv

hörst, Fr ., Paris . — Fischer , Dr. med., Schweden,
Villa Prinzessin Luise. A!t, Fr ., Steglitz b. Berlin.
Rödersiraße 24. Mückenheim, Postrendant , Zickenburg (Harz).
Saalgassa 30. Goertz, Frankfurt.
Saalgasse 38, 2. Wolff, Kfm. m. Fr ., Berlin.
TaumisstraEe 2, 2. Kateenstein , Dr. med. m. Fr., Hannover-

Linden.
Tauuusstraße 12. Landorch , Fr ., Eydtkuhnen . — Meyfarth,

Frl., Zürich.
Taunusstxaße 51/53. v. Hornig, Kgl. Stallmeister m. Fr^

München.
Webeigasse 37. Siewert, Rent ., Berlin.
Pension Wild. Du Bois, Fr ., Washington.
Augenheilanstalt. Bott, Dina, Marxheim. — Münch, Hatten,

heim.' -Reifert, Hadamar> -— Proff, Welimich.
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Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblattstts I

3 sind die 27 folgenden: [

<1

Adotfshöho:
Horn , WiesbadenerAllee 72.

Abolfstraffe:
Wehnert , Adolfstr. 8;
tkrnpp, Fricdrichstr. 7.

Ai-msnv »ch straffe:
Hinkelmanu, Armenruhstr. 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr. IS;
Emmerich, Ecke Gaugaffc 1.

Kurggassor
Neidhsfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabethenstraffv:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Feld straffe:
Kraft, Bahnhofstr. IS;
Gietz, Weihergasse 21.
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurter straffe:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Fricdrichstr. 7;

Garteustraffe:
Mahr, Kaiserstr. 63.

Gangaster
Kraft, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnstraße:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffe:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaste:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegaste:
Schnciderhöhn, Rhcinstr. 11;
Wehnert , Adolfstr. 9.

Mainzerstraffe:
Gevr. Kromann, Mainzcrstr. 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Ueugaste:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsmn-Gesch.),

Rathhausstr. 8».
Gbergaste:

Krämer, Schloßstr. 27.
Rathhausstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr . 8»;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Mainzerstr. 7

Rheinstraffe:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schnciderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Kchloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Theleurarm straffe:
Müller , Rathhausstr . 78.

Meihergaste:
Preiß , Gaugasse 26;
Gietz, Weibergasse 21.
Boß, Weihergasse 32.

Miesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstraffe:
Göhringer , Wiesbadenerstr. 11;
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfcr Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gevr. Kromann, Mainzerstr. 7.
Menzel, Wiesbadcncrstraßc54.

«PW
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J M iesblldener ÄAW gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs - Preis 50 Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen - Gebühr.

3* «p ■iS»

Achtung!
Empfehle 3 » 1. Qualität

Pferdefleisch, .
isowie all « Wurstware,t . Äs *-

Iff . Dreste,

Spate Hugo Kessler,
Hellmundstrafie 17. " Telephon 2012.

Wurstfabrik mit elckir. Betrieb.

t.

wirkt
belebend und erfrischend

auf Farben und Gewebe.

Kirchgasse 38. Tdef. 747.

Zu Dcrf. 2 schöne Kuhkälber , Schweizer
Rast«. Dietenmnhle. _

Pianinos,
oorzügl. im Ton — wenig gebraucht— sehr gut
erhalten, sowie ein Harmonium billigst zu verk.
\ König , Bismarckring 4 , Hochpart.

voWZMger Ausverkauf
in dem

Möbel-yMZ GsZögaße?2.
Großer Vorrat in hellen und dunklen Schlaf¬

zimmern, Wohn- u. Eßzimmern, Büfetts , Spicgel-
nnd Kleiderschränke in allen Größen, Vertikos,
kompl. beffereu. einfache Betten, Personal-Betten,
^Waschtoiletten, Nachttische, Garnitur , einzelne
Sofas . Auszugtijche, alle Sorten lackiecie Möbel
und Küchenmöbel. Sämtliche Möbel und Polster-
Waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
Uebercinkommen.
_ _ Telephon 2787.

DrrM. sehr gut erhalt., billig zu verk.
Dotzheimerstraße 98, H. 1 r.

Ftihoyktchtbutten , alle Größen, Waschbnttcn,
v 'l große Butten u. Fässer für Gärtner u.

Baumeister, auch Weinfässer aller Größen billig zu
verk. Schwalbacherftr. 39, Flaschen- u. Faß baudl.

iE " Sandstetuplatten n. -1 metet
lange Sandsteine billig zu verk. Schwalbachcr-
straße 39, Flaschen- und Faßhandlung.

„ „ Ein Zughund zu kanfen gesucht
Göbeustraste 6 .

Eisen, Lumpen, Knochen, Flaschen,
Metall  k. 11. h. ab SB. rLruioLa , Aarstr. 10.

Zwei große
Herrschklsts-Villen

rn Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind für 165,000 und
255,000 Mk. zu verkaufe « . Stauung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
M . 5KO an den Tagbl .-V-rlag.

Hans, für Kutscher passend,
mit Stall , für 4 Pferde, Remise re., umstände¬

halber^ billig zu verkaufen. Offerten unter
sg» L74 » an dm Tagbl.-Verlag.

Schöne MAn
in Wiesbaden,

H, in hübscher Lage , ist billigst zu ver- 5
♦ kaufen . Offerten erbet , unt . 580 4
® an den Taabl . -Verlag . d
Gut gebautes und in gutem Zustande

befindliches KHÄ8 AWMhMlS.
ohne Hinterhaus, im Sndvicrtcl , zum Preise
von etwa 100,000 Mk., zu kaufen gcs. Genaue
Offerten  unter <ö>. 5 . 9 an den Tagbl.-Verlag.

Prima 1. Hstpothct.
Gesucht werden 75,000 Mk. auf erstklassiges

Haus hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher. Offerten erbeten unter © • 575
an den Tagbl .-Berlag.

Verniittlaag von llelelligiingen.
S.MStä"-, .Ifainx , F54

Bücherrevisor u. kaufm. Sachverständiger.
Gutgehendes aussichtsvolles

medizm. FNstiittt
sucht ärztl. Berater und Diitarbeiter und möchte
dieserdalb mit hiesigem

ciwtmmiäiem  Arzt
(mögt. Spezialist für Lunge, Hals re.)

in Verbindung treten.
Die gewünschte Mitarbeit erfordert fast gar

keinen Zeitaufwandnur  gelegentliche leichte »nd
vornehme Betätigung. Entgelt : Beteiligung am
Reingewinn. Offerten unter B” . 524t> an den
Tagbl.-Verlag. _ _ _

Als jcrfcltc Schneiderin
empfiehlt sich

Frau Bailekotii , Blücherstr. 7, Parterre.
M . Auch können noch Damen Zeichnen, Zu¬

schneiden und Nähen crlerncm_Tsttrift.
Zu SonntagS -Ausflüge « i . Tauuus re.

sucht eins . Mann iverh . ) v. solid , ruhigem
Charakter, Natursreuiv u. g. Fufigänger,
einen gteichgestnuteu Teilnehmer . Offerten
unter « . sss an den Tagbl . -Verlag ._

Praktische

HaarimterlagHe,
zum Selbstfrisieren vorzüglich.

H.Gierseli,i;®̂w,r*-‘e1. Lad . v. d. Langgasso.

Hilfen eräugen?
verwachsene Nagel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos JS.  Hohl , staatl . gepr.
Heilgehilfe,Wefeepg -avse 44,2 . Tel . * SÄ ®,
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit von S.S2—1. 3 —4 ; behagi.
’Warteraum. Ab 4 .Uhr nach ausser dem Hause.

Met -OMW
vorrätig im

LsJdlstt -Errisg AsKggLffe 27.

Z  Großem MllgaMsrllM.pt,
mit Mreav. sofort?nraieten. §

KeWeMorMf..el.§iMel.-AMl.
» .A. liaer&Co., IHeilrifr.43.
Blucherplat ; 6 , 2. sch, möbl. Zim. sogl. zu vm.
DohUeimerstr . 18, 3 r., g . mö bl. Bai konz, zu v.
Lehrstratze 12» Hth. 2 I., bei Sefmeider , cr-

hält anst. Herr od. Fränl . be fs. möbl. Zimmer.
Ruhbergstratze K, Landhaus , nahe Nerotal,

1 schön mvl. Balkonzim ., Sounens .»z»v.
Seerobem str . 18 » 2 l .,ffchön möbl. Zimm er zu v.

Gutgehende Wirtschaft zu verpachten.
Offerten A . B . B« o postlag. Schützcnhofstraße.

Gesucht wird zum 16. Mai von einer Dame
ein gut möbl. Wohnzimmer und 2 Schlafzimmer
bei Benutzung der Küche oder Pension, Nähe
Wilhelmstraße. Offerten unter W7 ®S9 an den
Tagbl.-Verlag.

Aiisich. Brrkällferiu
mit Branche-Kenntnissen sucht

Franz Schirg » Webergasse 1.

Lehrmädchen
aus guter Familie und mit guter Handschr.,
wenn möglich für sofort gesucht.

Färberei Gebr . Növcr , Langgassc 12.

LthrmDcheil gesucht.
Franz Schirg,

Webergaffe 1,
Strumpfwaren und Trikotagen.

Junger Hausbursche gesucht.
Horm . Klät -ner , Emserstr. 2.

HsieLbUchhalierin-
Fräulein , Süddeutsäic. mit Hatelwcscn bekannt,

tüdjtiq in der Buchführ. ec., fudjt Stellung als
Hotelbuchhalterin. Gefl. Off. erb. unt. » 2L
an den Tagbl .-Verlag._

Fräulein auS vcfferer Familie,
pers. franz, s. tagsüber Stellung

zu Kindern. Näh. Bahnhofstraße 6, Hth. 1 lks.

MitkAiker-Mrliüg
von tüchtigem Dentisten gesucht . Zu erfragen

im Tag I .-Ver la g. _ Dm
Sol . H. f. sch. Z . in r. F . Adr. Tagbl .-Verl. LlrBerloren
eine Lorgnette mit Perlmutterschale . Bitte
abzugeben gegen Belohnung beim Portier
.Hotel Cecilie. _ __ _ _

Eine goldene Brosche
mit länglicher Perl « verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Frankfurterstr . 0.

Firma
Adolf Kimvarth. .

8 Ellenbogengässc 8.
Gröfftes Hager in allen Arten

Holx-
«nd Metallsargen

zu reellen Preisen. 115g \
HigeneLeichenwagenu-Kranzwagc«

Lieferant des
Vereins für Fcuerbestattnng.

Lieferant des Ksamlrnverrins.

Am 3. ds., vormittags41/* Uhr, verschied nach längerem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und
Großvater,

Jakob ksenkel»
was wir mit der Bitte um stille Teilnahme allen Verwandten, Freunden und
Bekannten mitteilen.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau GhvistiffAv HrrrKel , geb. Cvstr , Hebamme,

Schwalbachcrstraße 49.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 6. ds., vormittags 10 Uhr, von dem
Leichenhause beS alten Friedhofes aus statt.
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